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‘ 


Vorrede. 


—— —ꝰ 


Heute vor einem Jahre erſchien meine 
Anſicht der Geſchichte. 

Vor allen hat mir das Urtheil eines 
ſochkundigen Generals gefallen, daß 
er ſich naͤmlich davon zwar nicht uͤber⸗ 
zeugt halte, es aber dennoch nicht quf 
ſich nehmen wolle, ſie zu widerlegen. 

Wie ſchwer es baͤlt, zur Ueberzeu⸗ 
gung zu koinmen, habe ich ſelbſt er⸗ 
fahten, aber daß auch die Widerfegung 
eben fo leicht nicht iſt, wird Jeder 
wahrnehmen, der fie übernimmt. 

Ich fege voraus, daß er nicht ober⸗ 
flaͤhlich daruͤber weghüpft, nicht blos 


(vw) 
Heft, mih auch faßt, ſich in den 


Quellen umfiebt, auf die ich verwiefen, 
mir überall unverrüdt auf dem Fuße 


folgt, und das Fuͤr und Wider u 


theilweiſer abwaͤgt. 


Was zwei gelehrte Zeitungen dar—⸗ 
über gefagt haben ſollen, babe ich nicht 
ganz erfahren Fönnen; gleichguͤltig bin 
ih zwar nicht. dagegen, jedoch unbes. 
kümmert, der geſchichtliche Glaube 
ſoll indefen Hauptgrund. ihres ab⸗ 
weichgnden Ausfpruchs gewefen. feyn. 


Dies hatte ich worbergefehen, 


Auch das hatte ich vorhergeſeben, 
daß Diele mich für einen Träumer 
und Narren erklären würden, der an 
einer zu feft eingeprägten falfchen Eins 
bildung , idee fixe, kraͤnkle; ich ver; 
gebe ihnen folches gern, denn fie wiſ—⸗ 
fen nicht, was fie tun, 











(vr) 

Diefen und Senen fol es gereu 
haben, am ein fo elendes Machwerk 
‚ Ve verweridet zu haben, wenn ihnen 
fhon das geiftfofefte Vergnügen felten 
zu koſtbariſt. 

Man wird wohl nicht gar glauben, 
daß ich um des Sewinnftes willen ge: 
ſchtieben; in diefem Falle wären jene 
- dreißig Sabre, welche ich außer meis 
nem Berufe der Gefchichte faft aus; 
fchließtich mit” Anftrengung, und Ent 
fagung jedes andern Vergnügens ges 
widmet, gewiß fehr übel angewandt. 

Die noch immer  fortbeftehende 
karge franzoͤſiſche Beſoldung von 
2 6 2.5 Franke n, 
und die beſonders für Hauptoͤrter und 
Beamte verderblichen, endloſen Kriegs⸗ 
laſten haͤtten es zwar ſehr verzeihlich 
gemacht, auf neue Quellen zur Er⸗ 
gaͤrzung des geſchwaͤchten Vermoͤgens 


( vı) 

zu denken; aber Schreiber dieſer 
Art machen. felten ihr Stud...  ., 

: Eher. no - Zeitungsfchreiber, 
wenn ‚fie. auch heute wiſſentlich Lügen, 
um morgen zu widerrufen, und auf eben 
denſelben Napoleon matroſenmaͤßig 
ſchimpfen ‚ dem fie geſtern den Staub 
von den Schuben geblaſen, | 
mutemus clipeos, danamque in- 
signia nobis aptemus. u | 

Sen. 2. 389. ° 

wenn ſie nur auch Kürten und 
Berfaffungen einſeitig Ziftern, und 
dagegen ihren Goͤtzen feilen Weih⸗ 
raquch ſtreuen, fo fehlt es an Abneh⸗ 
mern nie. - 

Auch war. die franzoͤſiſche Pro 
clamationsweife noch wohl eine 
eintraͤgliche Sache, und, Diejenigen, 
welche am |, meiften herauszubeuteln 
verſtanden, trugen gewoͤhnlich am we⸗ 
nisſten bei, Er on 











( vı ) 
een To wie gewiffe Rechner allen 
andern abzwacken, aber ſich dagegen 
Immer zuzuſchreiben bedacht: find, 
und die heißeſten Aufrufer zur 
Rettung des Vaterlandes für 
ihre Perfon hinter dem Heere zu 
bleiben pflegen.: ° | u 
Ein Geſchichtforſcher aber, ber 
Ph weſentlich in den tobten mittleren 
Jahrhunderten, die der große Haufe 
kaum dem Namen: nad). Eennt, umbers 
heißt, iſt alferdings in diefen Thaten⸗ 
und Raͤnkevollen zeiten ohne Verglei⸗ 
\ Hung entbehrlicher, als ein Zeibes 
Diener, 
Dagegen waren Viele freilich billi⸗ 
Mt, und ohne zu ſchmaͤhen, was fie 
vielleicht nicht verſtanden, hielten fie 
N ſchon durch das was fie wirklich 
verſtanden, entſchaͤdigt. 
Won der Gegenwart: habe ich nichts, 
he doch wenig erwartet, denn nicht 


( vom ) 

Jeder war, oder iſt in der Lage, im 
dieſer Ausdehnung die Geſchichte zu 
umfaſſen, und da ſelbſt anerkannte 
Irrthuͤmer, nach wie vor, vertheidigt 
zu werden pflegen, wie konnte ich da 
hoffen, Glauben zu finden, wo die 
Meinung Aller wider mich iſt? 

Aber das alles bat mich nicht abs 
gefchret, und kann mir das Bewußts 
ſeyn nicht rauben, eine Bahn ‚gebros 
chen zu haben, wenn fie auch vor der 
Hand wenig, oder. gar nicht betreten 
wird; unter fo Vielen werden doch 
Einige aufinerffam, und Das genügt. 
Hier alfo auch. die Urſprache. | 


. Degefhihtlidhe Glaube 
kommt dabei fehr in's Gedraͤnge, und 
es ſoll mich wundern, wie hier die 
Zweiſler ſich aushelfen; wie dem aber 
auch werde, ich bin mir nicht bewußt, 
todte Körner ausgeſaͤet zu haben; wo 














(ı ) 

fie alfo den Boden geeignet finden, da 
werden fie früh oder ſpaͤt auch faſſen. 

3u wuͤnſchen wäre es freilich, daß 
man die Sache für fo eruft anfühe, 
als fie mir fiheint; denn wie, wenn 
es nun doch wirklich fo wire, wie ich 
glaube, und feft glaube? 

Mit Erfindungen madht immer Ey 
ner den Anfang, Die Andern vervoll⸗ 
fommnen fie. Was hat nicht oft der 
Gedanke eines Einzigen für mehr neue 
bewaͤhrte Gedanken geweckt, und fehr 
oft ganz andere Urſachen zu Wuͤrkun⸗ 
gen gezeigt, als bisher anerkannt was 
ven? | 

Hätten auch Ferdinand und Afas 
belle von Caftilien den Eolomb. 
für einen Narren gehalten, ſo wäre 
America vieleicht noch unentdeckt. 

. Kein Gegenftand des Wiſſens iſt 


ungepruͤft geblieben, nur die Gefchichr 


| (x ) 
te behauptet ihr altes Gaͤngeſband 
noch, nur fie bietet nichts als vers 
sinzelte Trümmer dar, anftatt daß 
fih in allen Erzeugniffen und Ereig⸗ 
niſſen Zuſammenbang und Ein⸗ 
heit ausſpricht. Die Welt iſt in 
Staaten ohne Zahl. zerriſſen , dennoch 
iſt der Drang nach Einheit unverkenn⸗ 
ar, und’ noch keinem gluͤcklichen Er⸗ 
oberer hat der Gedanke zu fühn ge 
ſchienen, den Grund “zur Aleinhe 77 
Thaft zu legen. 
Wie mit den Reihen, fo auch 
mit Spraden, Gebraͤuchen, | 
Tralhten, uͤberall Streben nad 
Einheit, Ä | 

Eben: diefe Einheit, diefer Zu⸗ 
ſammenhbang ſind es, die wir in 
der Vorzeit aufzuſuchen haben, um 


aus der Ueberſicht des Ganzen die 
Iheile, und umgekehrt wieder aus den 
Zeilen das Ganze zu erklären. — ,_ 





(x ) 

Die Welt rücdt unaufpaltfam ihrer 
Wiedergeburt entgegen, keine Gewalt 
vermag es, das oft. nur leider entwes 
der zu plump, oder zu leidenſchaftlich 
Geſchehene ungeſcheben zu machen; es 
werde ſo lange ausgeflickt, als immer 
wil, wir koͤnnen und dürfen es uns 
nicht verbehlen, ſo kann das Ganze 
unmoͤglich mehr dauermd zuſammen⸗ 
balten; allgemein wird das Beduͤrfniß 
von Einheit. in Grundſaͤtzen ge 


fühlt,,. .. 
Nicht: Liebe für Napoleon, nicht 


Haß der Bourbonen, einzig und 
allein der Kampf zwiſchen der alten 
md neuen Ordnung der Dinge 
haͤt Frankreich in Gahtung, und 
der faſt zu ſchnelle uebergang erfordert 
wirklich die angeftrengtefte Kraft, und 
eine nicht gemeine Umfiht, bie auch 
für Das Ausland fehr. wünfchenstverthe, 
asgleiehende Mifhung ju Steffen, uns 


(u) 


terdeffen dennoch die neue, beſonders 


auch in Beziehung auf Regierungs⸗ 
Örundfäge, bei weitem überwiegend 
feyn wird, und muß. _ 

Wehe uns überhaupt Ulen, wenn 
wir zaghaft, oder dar ſorglos unſer 
Schiff der Willkuͤhr der Wellen und 
Stuͤrme überlafferf, aber wohl ung, 
wenn wis mit Entfernung unfundiger 


Schreier mit feilem Arme es lenken, 


und an den Zeichen das Kommen: 
de erkennend, auf jede Gefahr mit 
männlicher Entſchloſſenheit gefaßt ſind, 
um es mit vereinter Kraft dennoch 
endlich ohne Nachtbeil in den Hafen 


zu führen! 
Vor allem Friede und Freund 


fchaft im eignen Hauſe; 
unſerem Fuͤrſten Treue, Gebor—⸗ 
ſam und Liebe, allen andern Ach—⸗ 


tung, fie find Glieder eines Koͤr⸗ 


ders, eines Stammes, 


( xrıı ) 

Den Einen auf Koften des Andern 
erheben ,. heißt Ferndfchaft zwiſchen 
Beiden ſtiften, und wer muß dies zu; 
Ist. anders entgelten, als wir? 


Die Fürften gag mit dem Boife 
entziweien, wie den Vater mit feinen 
Kindern, ift boshaft. 


Es kommt weniger darauf an, wel⸗ 
chem Fuͤuſten wir angehören, als daß 
unfere Sürften un) wir zuſammenhal⸗ 


ten. - 
Nur das zewaͤhrt Schut und Si⸗ 


cherheit von Innen und Auſſen/ die 
der Einzelne, auch der mägtighe, nicht 
gewähren. fann, © 


Die deutfchen Särfen bar alle 
gut, gerecht und menſchlich,, und, 
Keiner wird anf. Anſichten beſtehen, ſo⸗ 
bald er die Ueberzeugung, erlangt hat, 
daß fie ierig vd! ſchaͤdlich ſind. Ihm 
Diefe zu verſchaffen „iſt Die Sache der 
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( xıv ) 

Stände, oder der unterthanen, 
keines Dritten, aber nicht felten‘ 
wird auch von unten herauf mebt 
verdorben, als von oben herab' 
gut gemacht werden kann. 

Keine Süd; Feine Nocd: Deut 
ſche alfo, nur Deutfhe, 

Daß Bluͤcher ein Prenffe fey, und 
Wrede ein Baier u. f. w., geben 
Roſtock und Heidelberg nicht zu, 
aber daß fie Deutfche find, dadurch 
fühlen ſich alle geehrt. 


In die fe m Namen berei⸗ 


nige "ich unfer Volk, in. dem Na⸗ 


men Menſch die Menichbeit; Kew. 


etz und Sonnen⸗-Verehret, Mu⸗ 


ſelmann und Jude, die Hellen 
und die Blinden, ober richtiger mit 


Paulus, die Verſtaͤndigen und‘ 
die Unverftändigen, «le find ünſere 
Bruͤder (debitor) und alle haben 


( x ) 


wir eben denſelben Höfen Seind: 
ven Partheigeiſt. 

Er ift es, der das Beffere, oder 
das für beſſer Sewähnte, nit 
freundlich zeigt, und zwanglos ans 
raͤth, vielmehr des Heiligthums 
anderer Gefenfihaften und der erprob⸗ 
ten Ordnung bößnend, Thronen 
and Altäre gewaltfam umftürzt, und 
nach feiner menfchenfeindlihen Laune 
Berfaffungen und? Meinungen 
bald. wieder a b dringt, die er noch 
kurz zuvor a u f.gedrungen hatte, 


der die Welt in Slammen fept, obs 
ne, fie wieder Löfchen zu Eönnen, Gots 
tes ſchoͤne Schöpfung verwüs 
ftet, die Menſchen wieder zu wils 
ben Thieren umfchafft, und Brüs 
der durch Brüder erwürgt, 


Gelingt es uns, diefen Unhold 
zu bekämpfen, dann werden die Mens 


( wre ) | 
fehen die Kräfte, die fie bis jetzt zur 
wechjelfeitigen Vertilgung aufgebo⸗ 
ten, zu ihrer Begluͤckung vereinigen, 
und hierzu bedarf es ſogar weniger des 
Handelns als des Duldens; dann 
wird auch das goldne Zeitalter zuruͤck⸗ 
kehren, und erſt dann werden wir des 
Lebens wieder froh werden, das bei 


der bisherigen Weltlage ſchon laͤngſt 


aufgehört bat, von großem Werthe zu 
ſeyn. | | | 
Düferdorf, 

am 17. Sept. 1815. 


. 
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Einleitung. 





9. x 


mar nicht im Anfange, aber "rinmal 
hatte das Menfchengefchledht, ſo Weit es auf 
dem Wege der allmäligen Bildung vor und 
nach in. unmittelbare Beruͤhrung ankommen, 
eine und ebendiefelbe Sprade. on 


"Dieb gefteht felbft die, obglekte; ie wie 
aberhaupt, alfo auch in befonderer Rüdfit 
auf. Sprache ganz in ‚Sebeimniffe. un hhne 
Geſchichte. rs = 


» 


>... - | 
Auch vblickt in allen Eprachen gebildeter 
Voͤlker eine auffallende uebereinſtimmung 
von Grundſaͤtzen hervor. 


So werden in allen Sprachen die über⸗ 


| finnlichen, geiſtigen Begriffe uͤberall durch 
das Bild der ſinnlichen, nach dem Geſetze 


wirklicher, oder eingebildeter Aehnlichkeit 
ausgedruͤckt. 


So find die einſilbigen Wurzelwoͤrter der 
Urftoff, und die fi durch Anknuͤpfung von 
Deshälmifig any Nebegbegriffen, manch⸗ 
faltig entwidelriden Keime derfelben. 

Die größere, oder geringere. Ueberein⸗ 
fimmung der Sprachen in den weſentlichen 
Ur; ⸗Theilchen, u 


die Eintheilung in Haupt⸗ oder Nenn⸗ 
und Zeitwoͤrter, ‚in Cigenſchafts⸗ Zür; Ziis. 
‚fen. Binde: Wörter, u. ſ. w.. —“—142 


‚und der Zeimörker. unter ſich; 


vle Miterfiheibimp der geiten, und Kber- 
Haupt die Beſtimmung der beſondern Ver⸗ 
Aaͤltniſſa in den Zeit⸗ und Nennwoͤrtern, wie 
rꝛſe auch immer, entweder Durch Wandelung, 
‚oder Buch) Beifigung van Buchſiaden dar⸗ 
geſteit m werden moͤgen; ag 








| . 3. 
der Sebrauch der Bill = Zeitwörter: 
feyn, baben, ‚werden, wollen, fols 
len, und, wie ‚befonderd «in der angs 
AUſchen Sprache, tBuen; makes, mögen, 
müffen, und, .mie in ber ſpaniſchen, hal⸗ 
‚ten, tener, tenere, u. .w;i 


der. mehr oder weniger allgemeine Ge⸗ 
brauch der Gefchlecdhtöwärter, wenn ſchon 
die Einen, wie.g. B. die Hebraͤer, Ara⸗ 
ber, u. ſ. w. fie mar dem Veiſpiele Dee 
Deutſchen, 1. m. a. dem More vor⸗, 
Dagegen die Chaldder und Gyrer, fp 
wie auch die Scandinavier demſelben 
nachfetzen, und Andere ſte an das Nennwort 
anhängen, wie die Baſsken, und pwigber- 
Andere fogar mit dem Worte verldmelen 
wie die Lateiner, u. d. m." 


Die Vergleichungt ufen, wenn fie (bon 
nicht immer an dem Worte felbft bezeichnet, 
fordern mitunter auch durch Vorworter, oder 
bloße Wiederholung ebeab· ſſetven San 
dusgebrüdt werden; 


das Jiepereinkommen der "Reit: Wenns 
Bei: und Beziehungs«Mörter, 1 2. ,f We 
wit. Küdficht aͤuf Sal: und Aahlendungen, 
üb: Gefatat, odgleich diefe oder jene in 





| 4 M 
‚einigen Sprachen freilich unbiegfem find; 
die unweſentlich abweichende Fügung, 
und die Zahl der Redetheile, obgleich Eini⸗ 
ge keine Wedetheile, und 'keineh-Uhterfchren 
von Perfon, Zahl und Zeit, u. ſ. w. kenneñ, 
and in den Einen diefes, in den Andern 
. jenes gebricht; nicht, als vb die Sprachbild- 


ner davon feinen Begriff: gebabt, fondern . 


‚im dei vorbedachten Abfiht, eine eigene 
Sprache aufzuſtellen; und ſich von den uͤbri· 
gen auf bie eine: odm Andete. Art in unters 
ſcheiden . et 


De gteipföitnige —E Sattungg⸗ | 
Wörter: Menſch, Thier, Di Stu, 
wtf. iw. 
die Vezeichnun der Menſchen durch & 
gennamen, on 
J u. d. m. 
Dieſet Zufgmmentreffen ven, im n Algen 
meinen, übereinflimmenden Grundſaͤtzen · in 
ben Syprachen der Bölter,-durd-Lebensart, 
na» Sitte verſchieden, von einem Ende der 
- Erde dis an das andere, und Feit, yabentjjs 


‘ t 


chen geiten außer Berüßrung‘, 
‚und bie unwahrſqheialichteit, daß. ide 


[v7 





Stamm, unabhängig von jedem andern, 
überall ebendiefelben Toͤne, ebendiefelben 
Grundfäge aufgefaßt haben folk, 5 


führen unwiflührlich auf eine gemeinfas 
me, auf eine, wenn fon durch zahlloſe 
Einwürfungen von außen und innen jm 
Ganzen fich in den Tönen mehr oder wenis 
ger, in einigen Haupttönen aber ſich über 
al gleihgebliebene Urfpra che zurüd. 


' Die große Menge, und Verſchiedenheit 
der Sprachen ſchließt das Dafeyn einer ein- 
zigen Urfprache nicht aus; fie find, wie 
nit zu verfennen, nur vor und nad) ents 
fanden, und befchränten fich endlich, je hoͤ⸗ 
ber man in die Zeit hinauffleigt, auf Wer 
nige, die auch ‚ohne Zweifel ihrerſeits nur 
eine gemeinfame Mutter haben. 


Denn eine und ebendiefelbe Sprache auf 
ht gar großen Erdräumen ſich in abwei⸗ 
‚sende Aundarten theilen, und nicht felten 
dieſe Mundarten von felbft, und ohne alle 
Einmürkung auf den Grenzen zulegt in bes 
Indere Sprachen übergehen, wie vielmehr 
mußte alfo endlich die Urſprache unkennbar 
umden, wenn aucd noch die Hand Des ver⸗ 
lüſcers vu kam, 


. 


6. 
% 


. wenn die den eigentlichen Sprachftoff bilden. 
denmeripen Wurzelwoͤrter entweder zerriff a. . 
oder gar von grundaus geändert, 


die Verhaͤttniſſe, und Nebenbegriffe hier 
auf diefe, dort auf eine andere Weiſe mit- 
Immer neuen, zum Theil nur den. Einges 
weihten kennbaren, Zeichen dargeſtellt, 


und überhaupt alle Kunftgriffe ı angewandt 
wurden, die zur Erfchaffung neuer Spraden 
mur immer geeignet feyn konnten. | 


Aber welche Sprache ift.diefe Urſprache? 
Die hebräifche Sprache, 
Allgemein, obgleih nur von ſpaͤtern 
Schriftſtellern, und ohne daß ſelbſt die hei⸗ 
lige Schrift hierüber einen Laut äußert, wird. 
die hebraͤiſche für die ditefte und fogar für 
eine göttlihe Sprache gehalten, und aus 
derſelben die griechiſche, aus diefer die 
lateiniſche, und die deutſche aus einer 
. bjefer beiden, oder aus beiden bergeleiter. 


Wenn aber die bebräifche Sprache ihr Da- 
ſeyn gleiyfam mit ber Menſchheit ſelbſi er⸗ 
halten haͤtte, 
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wenn allen Geſchlechtern, welche die 
Sehrift des alten Bundes von Adam an 
aufzählt, und die fid durch die Kinder 
Noahs über Ben ganzen Erdboden, und 
‚zwar durch Japet über Europa ausge⸗ 
breitet haben ſollen, die hebraͤiſche Soprache 
ausſchließlich eigen geweſen waͤre, 


fo haͤtte dieſe Sprache über den ganzen 
Erdboden muſſen ausgebreitet werben, 


anſtatt daß die Schriften des alten Bun⸗ 
des davon Die einzige Niederlage find; 

oder die Urftoffe diefer Sprache müßs 
ten wenigſtens in. ben andern fichtbar ſeyn, 


anflatt daB dieſelbe, wenn fie wirklich 
eine Volksſprache gewefen, fi doch nur 
auf den unbedeutend Bleinen Theil der Erde 
bon beiläufig 530 Meilen in's Gevierte 
beſchraͤnkt hat, den die Nachkommen Abras 
hams endlich eroberten, aber in der Zolge 
auch wieder verloren. 


Die hebräifhe Sprache ift Dabei nicht nur 
molllommen, -fonders auch fo atm, und 
rithſelhaft, daß fie unmoͤglich Volksſprache 
hat ſeyn koͤnnen, denn wenn man es auch 
überfehen wollte, daß fie. auf dem halben 


% 


s Aut 
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Wege ihrer Ausbildung fiehen geblieben, ob⸗ 
gleich ſich dieſes mit allem dem Erhabenen, 
was dieſer Sprache, und dem Wolle, das fie. 
geredet haben fol, unterlegt wird, nicht wohl 
vereinigen läßt, fo müßte wenigfiens Der 
GSprachſchatz reicher, und der Ausdruck ‚uns 
| zweideutiger ſeyn. 


Es ift vielmehr gu glauben, daß, ſo wie 
alle jüngeren . Sprachen: mit Ausnahme der 
lateiniſchen, in Zolge von Losreißungen 
vom Urftamm, zur Abzeihhnung, und um 
auf dieſe Weife die Wiedervereinigung zu 
erfchweren, und unmöglich zu machen, ents 
fanden find, alfo auch die bebräifche zum 
Gebrauch der- Genofjen des alten Bundes 
und zur Verheimlichung ihrer Befreiungss 
plane anfänglich in einzelnen Bruchflüden.. 
ift .erfonnen, und aumälig mehr erweitert 
und .auögebildet, aber nie vervollkommnet 
und, mie die Geſchichte felbft gefteht, erſt in 
‚den mittlern Zeiten nad dem Borbilde ihrer 
Schweſter, der arabifhen, und nach dem’ 
Mufter der ſchlechten griechiſchen Sprach⸗ 
lehre grundſaͤtzlich iſt bearbeitet worden. 


Daher ſcheint es auch erklardar⸗ zu ſeyn, 
daß die bedraiſche Sprache, wie übschaupe, 


t ‘ 
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elle diefenigen, welche ſich den hepräifchen, 
arabilchen, und der ihnen verwandten Buch⸗ 
Haben bedienen, gegen dem mit dem unſri⸗ 
gen übereinflimmenden Gebrauch der Ae⸗ 
tbiopier, Bramanen,Geylaner, Sia⸗ 
mefen, Zibetaner, und. anderer indi—⸗ 
fhen Bölker, und nur mit Ausnahme der. 
von oben nach unten fchreibenden GChine- 
jen, widernatürlicd von der rechten zur lin: 
fen Sand mit Zeichen gefchrieben wird, Die 
von ven Buchfiaben fafl aler anderer Spra⸗ 
hen hoͤchſt verſchieden, fehr unbeflimmt, 
und hoͤchſtwahrſcheinlich auch fo gar alt 
nicht find, da man ſich zu vielen bebräifchen 
Handſchriften der deutſchen, ohne Zweifel 
der ſogenannten gothiſchen, Buchſtaben be⸗ 

dient hat. 
re uneuee 
Daher gelten auch in der hebraͤiſchen, fo 
wie überhaupt in den damit verwandten 
Eyrachen, die Selbfllauter nicht für eigents 
ide Buchftaben, und werden nit in bie 
Reihe, fontern Darüber, oder barunter 
geſetzt, wodurch, befonders da die verfchiede: ' 
von Yunktirungen auch verſchiedene Medeus 
tungen haben, das Lefen nur beſchwerlicher 
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gemacht wird, welches, weil dieſe Punkti⸗ 


rungen ſpaͤter, man ſagt erſt zoo. Jahr nach. 


C. ©: erfunden find, fo daß Moſes, Das 
vid, Salomon, Jeſuas und die hebraͤiſchen 


Schriftſteller überhaupt ſie nicht gekannt ha⸗ 


ben, uranfänglich, wo jedes Schriftzeichen 
nicht. einen einzigen Buchflaben, fondern 
eine ganze Silbe, 4. B. z, ba, be, bi, bo, 
bu, u. a. m. auddrüdte, noch befchwerlicher 
gewefen feyn muß. | 

Anſtatt daß die übrigen Völker die Sal: 
"änderungen Durch Zufäe am Ende der Wörter 
unterſcheiden, fo geichieht ſolches in Der hebraͤi⸗ 


ſchen Sprache am Anfange derſelben wodurch | 


fie fo entflellt werden, daß ſie kaum mehr 
“ Tenntlich bleiben, und offenbar lag es in 
dem Plane der Erfinder der Sprachen Durch 
Abweihung von der Natur in Bildung und 
Schrift, dieſelbe nur ihnen verſtaͤndlich zu 
machen, welches freilich ihrem Zuſtande von 
Sklaverei angemeſſen, aber zur Erhebung 


ihrer Sprache zu einer gemeinſamen Welt: 


fprache gewiß nicht geeignet war. 


Es ift. auch keinem Zweifel unterworfen, 


das die erſten Woͤrter Grundwörter gewe⸗ 


fen ſeyn müſſen, indeng die den Menicen . 


ır 
zunaͤchſt umgebenden Dinge auch deren Bes 
nennung zunaͤchſt veranlaffen mußten; daher 
auch die Häufige. Uebereinſtimmung des In⸗ 
fimitiod mit dem Grundwort, 3. B. Graben, 
graben, Sorgen, forgen, Gagen, fagen 
Bogen, wogen. 


Dad Begenwärtige feflelte ihre Blicr, 
und es gehörten fchon bedeutende Fortfchritte 
in der Ausbildung der Sprache dazu, um 
die Berfchiedenheit der Zeiten aufchaulich zu 
machen. 


Da alſo die hebraͤifche Sprache (wie auch 
m Theil och einige andere) ‚die, fos 
wohl dem: Begriffe, als der Form nad 
abgeleitete, dritte Perfon der vergans 
genen Beit, als Wurzel aller Wörter, und. 
ſelbſt der einſilbigen aufſtellt, wie z. B. goah, 
mugivit, offenbar aus dem deutſchen Kub, 
% dagegen die: deutfche, griechifche u. f. w. 
inleberein ſtimmung mit ber indifchen und per: 
When ſich Der unbelimmten Zeit, Infinitivs,) 
8 Hauptwortes debient, fo ſetzt diefes eine 
mdr kuͤnſtliche als natürliche oder zufällige 
Bildung, und folglich eine jüngere Entſte⸗ 
bung diefer Sprache zu einer Zeit voraus, 
als die Urſpracht Thom erfunden, und durch 
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Die Unterſcheidung der vergangenen und zur 
fünftigen Zeit von der gegenwärtigen- in 
einem hoben Grade fhon ausgebildet war,. 
odgleich im übrigen auch felbft in der dentz.: 
ſchen Sprade Beifpiele dieſer Art nicht gang. 
ungewöhnlich find; wiewohl alödann anges. 
nommen werden muß, daß die auf dieſe 
Weiſe gebildeten einzelnen Wörter ebens 
falls von jüngerer Entſtehung find, anflattdaß 
es in der hebraifchen Sprache als vaupt⸗ 
grundſatz zu betrachten iſt. 


Kir 3. 
Die griechi [de Eprache. 


Noch unverfennbarer führt die griechiſche 
Sprache, über deren. Ausſprache man noch 
gar nicht einig ift, überall Das Gepräge der 
jüngern Erfindung. 

Es iſt fehe zu bezweifeln, daß fi e je 

Volks ſprache geweſen, und ich ſtimme mit 
rer innigſten Ueberzeugung dem Englaͤnder 
Monboddo bei, der die Erfinder derſel⸗ 
ben fuͤr eine Geſellſchaft von Weiſen, und 

gruͤndlicher Sprachforſcher haͤlt. 

Auf welhem Wege bätte fie fi auch 
zurfgemeinfamen. Sprache der alten Erde 
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ausbreiten ober. andy nur die Urfloffe: Dazu 
hergeben koͤnnen, da die fogenannten Grivs 
hen in Vergleihung mit den Schthben, 
Perſern, Thraciern, Römern,-Sal: 
liern, u. f. w. einen böchft-unbedeutenden 
Volleſtamm ausmachten? 


parvum semper locum tenet,. sem- 
perque tenuit, 


Cie. pro Flaeco, 


rfprängrie zum heil durch Fraͤnde ge⸗ 
gruͤndet, wie z. B. zu Athen durch Ce⸗ 
trops, einen Aegiptier, der zuerſt die 
Beiſammenwohnung in Hütten, und den 
‚ Beitand einführte, 


durch, den Aegiptier Danaus zu Ar 
905, wo er die Argiver Brunnen graben 
lehrte, und die Swiffsbaukunſt verbeſſerte, 


iu Theben durch den Phönicier 
Kadmus, den Erfinder ber Sarittkunf, 
uf. w. *8 

‚Bach der. eigen Angabe: 2 Pinius 
M den ältern Zeiten von 150 verfchiede. 
aen Volksſtaͤnmen bevohnt, und. folglich 
one uranfaͤnglichen, oder wenigſtens ohne 
Skikenden ‚Bereinigangspunft air. Bun 
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einer gemeinſamen Volksſprache, da ſogar 
ſelbſt der fo ſehr gerühmte' Sitz der Wiſſen⸗ 
ſchaͤffen, Athen, «aus drei verfchiedenen 
Ständen, den eigentlichen Bürgern, Sremd> | 
Ungen, und. Sklaven beſtand; | 


Entweder mit ganz af ien unter der Derrs - 
Tchaft der Perfer, die Atben bald vers 
brannten, bald wieder aufbauten, oder durch 
die verfchiedenartigften Staatsverfaffungen 


— 
[ 500 


untor-ſich ſelbſt zerflüdt; auf einzeing, Eis’ 


länder befchränkt, und ſchon wegen biefer 
örtlichen Verhaͤltniſſe fowohl, als auch we⸗ 
nen Mangels an Einheit, mehr zum Se: 
horchen, ald zum Befehlen, oder Erohern 
beſtimmt, jest für ſich einzeln. beftehend, 
dann theilmeife, dann zuſammen verbunden, 


"um fi bald wieder zu trennen und. ‚zu 
befämpfen, und ſich den Perfern, deren 
Kleidertracht fie noch zu den Zeiten Obids 
beibehielten, ais Herren, oder, was glei iel 
gilt, als Schiedsrichtern wieder in die Arm 
zu'werfen, ben fe Leber von Barba⸗ 
:gen beberrfcht feyn wollten, als ſich dem 
Wiuen ber Lacedämonier fügen, - Pu Br 
J Aerod. 7.365. Tu a 
bitene aumadin an Macedo nien n anges 
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ſchloſſen wurden, und bald hernach die Rd+ 
mer, nachdem Ddiefe fich. ebenfalld unter 
Quintius erſt als Schiedsrichter und Bes 
ſchͤtzer ibrer Freiheit dargeſtellt, ganz Grie⸗ 
chenland zu einer roͤmiſchen Provinz erklärten. 


Bon ber. Beſchraͤnktheit der griechiſchen 
Sprache mit Ruͤckſicht auf Linder: Umfatzg, 
angenommen, daß ſie Volksſprache geweſen, 
zeugt auch ihre beſchraͤnkte, “allen übrigen 
Voͤlkern fremde Beitrehnung nach den, 
alle vier Jahre zur Zeit Der Sonnenwende im 
Sommer, an den Ufern des Alpheus feit. 
23 Fahren vor (angeblicher) Erbauung der 
Stadt Ro m“üblichen, Spielen. 


Aber wie weitſchweifig ik nicht-Diefe Red: 
nungsmeife, 3. DB. im vierten Johre ber 
ı94ten Diympiadet .. - 


Wie wenig. verträgt fi diefelbe mit: ben 
sömifhen Monaten, deren Namen bie Gries 
hen in der Folge angenommen, indem der 
griechifche Sanuar 3. B. A/ztel. des römis 
ſchen Decembers, und ı/3tel de& Januars, 
und Daher auch der griechiſche Januar 2/ztel 
des römifchen umd "1/ztel des Februars u. 
ſ. wi enthielt, nicht zu gedenken, daß eB 
noch unausgemacht if, ob. die Griechen das 


N 
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Jahr nach der’ heutigen Art, oder mit den 
| Sonnen: Monaten angefangen ‚haben. 


Im übrigen folen die Monate in drei 
‚Behntel Dekaden) abgetheilt geweſen, und 
die zwei erſten nach der heutigen Art vor⸗ 
waͤrts, das letzte aber nad) ioͤmiſcher Art 
racwaͤrts aezaͤblt worden feyn. - 


"Aber wer fann ſich überwinden, zu glaus 
. ben, daß, wenn auch die Gefchichte im. Gans 
zen angenommen wird, felbſi die griechiſchen 
Freiſtaaten unter ihren abwechſeinden, ge» 
woͤhnlich feindſeligen, Verhaͤltniſſen, wie 
viel weniger alfo Die Reiche Philipps und 
Aleranders ſich dieſer Zeitrechnung bes 
dient haben? dieſelbe ſcheint vielmehr uͤber⸗ 
danpt eine verunglüdte, ſich nicht überall 
- gleichgebliebene , jan gere ern indung zu 
Ri | Zee F J | 

| $:4 Be 


Gortferunn 


| Sewoͤhnlich wird die griechiſche Spra⸗ 
Ge für die Mutter der. lateinifchen anges 
führt, anftattı. Haß dieſe wi, Ahern. als 
jene if re 


J 
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Wonte man auch nicht zugeben, Daß bei 
der Ankunft des Aeneas die jet ſogenann⸗ 
te deutſche Sprade die Volks ſprache 
Italiens gewefen, fo wird man doch wes 
nigftend die Lateinifche dafür annehmen. 
‚Wenn alfo Latinus bei dem Frieden mit 
Aeneas die Kortdauer der biöherigen Spra⸗ 
he ausbedung, fo folgt doch wohl nothwen⸗ 
dig, daß die Sprache des Aeneas nicht die 
lateinifche gewefen feyn könne, 

Aeneas war ein troifher Zürft, aber 
weidye eigentlid die Eprache von Troja 
gewefen, davon ſchweigt die Gefchichte, nur 
daß Strabo B. XII. &. 590. eine Anzahl 
Cigennamen anführt, und daran bie thra⸗ 
tiſche Sprache erkennt: u 

Aber die Befchichte nennt bie Athener, 
und uͤberhaupt ale Hellenen, Pela 6: 
Ber; 

Dionyfins, Herodot. 

Sie führt die Pelaſger aus dem PYe⸗ 
Iopenes nach Theffalien, und Ita⸗ 
fien, fie unterwirft den Pelvpones dem 
Hercules, und ben fogenannten Hera⸗ 
tliden, in melden diefe denn auch, aufler 
mehr andern Orten, ihre Sprace (lingua 
peculiaris deorum) gründeten, 

r 
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Wenn nun auh Dido die Troijer 
Pelasger nennt, | 
casus mihi cognitus urbia 
trojanae, nomenque tuum, regesque Pelasgi, 


wälfhe 
Aen. ı. 627. 


Wenn die Trojanerinnen bei Aeſchilus, | 


und Euripides in griedifcher Sprache 
auftreten, ſo iſt es wohl klar, daß die troi- 
Ihe Sprache die nachher fogenannte gries 
chiſche gewefen, und in Troja, und den 
Umgebungen von den Nachkommen ded Dar: 
danud, Saturn, Uranod,. Teucer, 


Conrad, dem fogenannten Goͤtterſtam⸗ 


me, aus der Urfprache, Durch Mitbenugung 


der lateinifhen, zu einer eigenen, ans 


fänglidy ohne Zweifel hoͤchſtunvollkommenen 
Sprache ausgehoben, und im lebendigſten 
Gefühle des unmittelbaren Ueberganges vom, 
‚wahren oder eingebildeten, Drud der Vor⸗ 
nebmern, wenn auch nicht immer zur. Sreis 
beit, doc wenigftens zur Gleichheit, vor 
und nach, obglei in nit gar langer Zeit, 
durch die Einwuͤrkung eben. fo ſcharfſinni⸗ 
ger, ald Tenntniß> und geihmadvoller Ge⸗ 


lehrten, denen unter andern vorzuͤglich Or⸗ 


pheus, Eutyphrion, Heraclitus, 


— — 
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Wrangegangen zn ſeyn feinen, 

f. Cratylus ded Plato, J 
mit dewunderungswürdiger Umſicht und 
Darſtelungsgabe nach einem feſtſtehenden 
Danptplane, zur allgemeinen wiflenfdaftlis 
ben Eprache der damaligen, gegen den Urs 
e verbünderen, Schriftſteller, und wiele ' 

t auch ald eigene Sprache neuer, von 
m Urkeammabtrinniger Boltehaufen was 
tig wirffam emporwuchs; 


unterdeifen dad nachher fogenannte Brite 
henland im troifchen Kriege, weun nicht 
ganz, doch zum Theil noch im Bunde des 
Urflaatö, und die unter dem Namen von 
Briehen. aufgeführte Zertrummerer des 
troiſchen Staats damals noch Glieder des 
Urſtaats waren. 


Erſt in der Folge, als Aeneas ſich in 
Stalien feſtgeſetzt hatte, ward auch Gries 
henland vor und nach vom Urſtaate los⸗ 
geriffen, und nunmehr auch die Sprache der 
Troier (Dardaniden. d. bh. Conras 
Diner, Deracliten, nunmehr Aenea⸗ 
den) nach Griechenland übertragen, wenn 
ſchon ſelbſt in Macedonien, weldes dem 
Homer unter diefem Namen noch undekannt 


” 
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war, die troifche Sprache fortdauernd 
die herrſchende blieb. 


Die Lage Griechenlands war erwuͤnſcht 
für die Freiheit, und daher auch für Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künfte, und da der menſchliche 
Bei fi) überhaupt bei großen Stürmen 
über fich felbft zu erheben pflegt, fo brachte 
auch Griechenland in Kurzem Männer her⸗ 
vor, die wir mit Recht bewundern, und die 
auf die Richtung der folgenden Weltlage 
allerdings ben entſcheidendſten Einfluß ge⸗ 


gehabt haben, auf welche aber wir Deutſche 


nicht weniger ſtolz ſeyn dürfen, ba fie von 
uns unmitielbar audgegangen find, und uns 
nicht fremder waren, ald unfere heutige, ſich 
‚zu ihren wiſſenſchaftlichen Kunftwerken, 
3. B. der lateiniſchen Sprache bedienenden 
Stammsgenoſſen. | 


Die Keneaden verfuchten fie zwar aud) 
in Stalien, und zwar nicht nur an dem 
Hofe der neuen römifchen Herzoge, fondern 
auch vorzüglich in dem, von der Geſchichte 
ald Groß sBriehenland Aufgeflellten 
Unter: Italien, dem eigentlichen neuen 
Hausſtaate Dderfelben . durchzuſetzen, uͤnd 
ſelbſt dis nach Gallien zu verpflanzen, 
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wie 3. B. befonders zu Marfeille, weis 
bed deswegen auch das dreizängige, 
Geutſche, lateiniſche, ariechiſche) 
und dad ga Iliſche Athen genannt wird. 


Indeſſen gelang ſolches nicht, oder war 
wenigfiens nicht von Dauer, wiewohi doch 
der Vortheil daraus. hervorging, daß die 
grichifche Sprache zu der völligen Ausbil 
dung der lateinifchen den naͤchſten Anlaß 
gab, um von nun an eigene Sprache der in 
Neurdmer : üÜbergangenen Troier zu 
ſeyn, und auch der Einfluß der griechiſchen 
Sprade auf die frangöfiie underfennbas 


iſt. 

5 | 

Sortfe gu nn. . 
it Rüdfict auf das Alter Der griechi⸗ 

Ihe Sprache geſteht Socrates im Plat 
dab die fogenannten Barbaren älter ſeyen, 
als die Griechen, Hellenen,u. ſ. w. 

pP: 25 & / 

Daraus folgt wothwendig, daß auch die 
Sprache der Barbaren älter feyn müffe, wie 
bie griechifche, und es if fehr merkwuͤrdig, 
daß der die Verwuͤrkung des Lebens bei den 
Griechen enzeigende Bucfab 3 T - 
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daher: mortiferum theta, 
‚und: vitio nigfum praefigere theta, 
” Marttal und Perfeuß, 
Der Anfangsduchflab ds deutichen Worts: 


77%‘ . 1 


. + 
si .. 


Es if bernerbeiömert, daß fetbft noch 
- ge ben Zeiten Obids die griechiſche Spra⸗ 
che mit der Sprache der fogenannten Bar: 
daren fo nahe verſchwiſtert war, daß beide 
Boͤlker ſich einander verſtehen konnten, : 
5 wercamt alt - 1 (Griechen und Barbaren) soriae 
' commercia: linguae, 
ser. MB. 5 Eleg. 10. ner 
und fene von diefer fogar bin und wicder 
„verdrängt ward, 
grajaque ‚quod getico .victe loquelä sono est, 
a Eleg. 2. 
ge die jüngere Erfindung der griechi⸗ 
aen Spraͤche zeugt auch unter andern der 
Dual, dent es konnte gewiß den Bildnern 
der Urfpräche nicht einfallen, auffer der dRe 
zweifache ſchon befaffenden mehrfachen Zahl, 
bdennoch Befondere' Endurigen für Die zwei⸗ 
| tache zu ſchaffen, und da deswegen nut 
"der Dual in den Sqriften des neuen 
Bud eBIN- z.) verinßt wird, ſo begrum⸗ 
det dieſes vie Berähung, Däß die Schrij⸗ 
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ten, in welchen von dem Dual Gebrauch ges 
wacht ift, jünger find, ale iene, in weisen 
et nicht erſcheint. 


Für die jüngere Erfindung zeugen and) 
die beiden Aoriften, welche bald die geßen? 
wärtige, bald die vergangene, bald eine 
mehr unbeftimmte Zeit bezeichnen, 


die dritte Gattung, von, bald eine han⸗ 
deinde, bald leidende, Bedeutung habenden, 
Nittelwoͤrtern, 


der Unterſchied bei der Tommenden, 
futurum , und befonders der unmittelbas 
nachher tommenden aeit, raulo ‚post — 
zum, 

bie. mehrfachen Participien; u. ſ. w. 


Erſcheinungen, die zu fein gedacht ſind, 
als daß der gemeine Mann fie überall im 
Sprechen fg wahrgenommen haben, und 
offenbar erft, nachdem ‚die Werkftätte der 
Urſprache ſchon geſchloſſen, und die Urs 
formen gleihfam ſchon vernichtet waren, 
von denkenden , durch Erfahrung belehrten, 
Weiſen find nachgetragen, und auch gewiß 
nur in der gelehrten Sqrrift ſprace ſind 
beobachtet worden. | 


+ 
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. Dagegen hat fich die Lat einifche Spra« 
de, welche auch in ihrer Anlage ſchon zu 
fe gegründet war, als daß fie uͤberall der 
griechifchen bätte folgen können, in ſehr 
- Bielem als Muſter der griechiſchen be⸗ 
haußdtet, fo, wie auch eine große Anzahl, 


miehr oder weniger, und ‚großentheild im 


mindeſten nicht geänderter Wörter aus jener 
in dieſe übergegangen find, und beide Spras 
hen überhaupt von nun an ſich gleichſam 
Hand in Hand ausgebildet haben, wober 
von.felbf folgt, daß weder die eine od) die 
andere. für eine für ſich ausfchließlich befies 
bende eigenthümliche ‘Sprache gelten kann, 
auch 'abpefeben davon, daß Beide noih auf. 
ferdem ganz; aus der gemeinfamen Quelle 
ber Urſprache gefchöpft haben, 

Daher, daß die lateinifche Sprache älter, 
als bie griechiſche iſt, und der Bau der er⸗ 
ſten im Weſentlichen ſchon vollendet war, iſt 
Res auch gekommen, daß die griechiſche Spra⸗ 
che in den Zuſammenſetzungen ber. 
Wörter die deutfche nicht allein ‚ganz zum 
Vorbilde nehmen Fonnte ſondern darin fo» 
gar'nuch weiter ging, indem ſie nicht felten 
aus mehrern Wörtern, und ganzen Redes 
sheilen ein einziges Wort heraushob. 


- 


g? 


> 
‘ 
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Daß aber die griechifche Sprache fih zu: 
mweilen Durch eine ungewöhnliche Zuſammen⸗ 
ſtelung von Buchſtaben auszeichnet, z. B. 
ba, wie; bdella, Blutigel, 
mn, wie; mnao, mahne, . 
ps: psallaein, fpielen, | 
pt: ptero-n, Xeder, 
phth: phtheiro, verderbe, 
kt, ktaema, Eigenthum, u. f. w. 


kann ihr fo wenig, ald der Akra⸗Spra⸗ 

he in Afrika zum Borzug gereichen, wels 
he fogar drei Hilfslaute, z. B. bim, pml, 
mbl, u, f. w. zufammenflelt; vielmehr 
zeugt auch dieſes von dem Beſtreben, vie 
Urabfunft der Sprachen überall moͤglichſt 
unfenntlich zu machen: 


8. 6.. 
Die lateiniſche Sprache. 
Mer hält nicht Italien und zwar das 
Yleine Latium für die Wiege der lateini— 


fden Sprache? aber was ifl Italien in Ber: 
gteihung mit den übrigen Erdetheilen? 


Dder vielmehr, was iſt die Erdſcholle, 
Die den Römern ihr Dafeyn gab, auf wel: 
cher fie HD ungefähr 250 Jahre, faf in den _ 


./ 
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unmittelbaren Umgebungen” von Rom , herz 


rumkreiſeten, in Vergleichung mit den uͤbri⸗ 


gen Theilen Italiens? 


‚ Unter:Stalien wird fhr Groß: Sries 
chenland ausgegeben, und unter andern 
befundet auch der Name: Neapel eine gries 
chiſche (troiiche) Niederlafiung. 


Gallien fol fih über die Alpen und 


. am den Po (circum padana) erftredt haben, 


und welche Kriege mußten nicht mit den 
Sabinern, Samniten, Hetruskern u. ſ. w. 
in einem Zeitraume von angeblih 500 Jah⸗ 


.. zen beftanden werden, ehe endlich ganz Ita⸗ 


lien ſich zur roͤmiſchen Oberherrfchaft neigte? 
Selbſt die erfie Bevölkerung von Rom 


war ein Gemifche verfchiedenartiger Volks: 


baufen, davon Die Lateiner und Tuscier 
(die Deutfgen) zwar eingeboren, die Ars 
kader und Phrygen.aber mit Evander 
und Aeneas über Meer hereingelommen 
waren, fo wie fhon 530 Jahr vor Troja's 
Eroberung die Aborigenes unter O enotriud 


und Peucetius aus. Arkadien, nachher 
bie Pelasger eder Altgriehen au 


"zEheffalien, die Illytier, ein thraciſcher 
Stamm, wozu Herodot auch bie Hend 
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ter oder Veneter im Norden des Po, die 
tibarner aus Croatien, und die Sicu⸗ 
let von ‚den Grenzen Dalmatiens rech⸗ 
net, 1500 Jahr vor €. G., die Iberier 
ebenfalls 1500 Jahr vor E. G., von den 
Pyrenaͤen ber, -die Gelten oder Sal 
tier u. f.- w. aus verfchiedenen Weltgegen« 
den eingewandert ſeyn follen, und nech zu 
den Zeiten des Auguſtus und Claudius 
die Hetrus cer ihre eigene Sprache hatten. 


Sogar Cicero klagte noch über bie 
febr engen Grenzen der lateinifchen Sprade, 
als Volksſprache, zu einer Zeit, als die roͤ— 
miſche Herrfchaft auf ihrer hoͤchſten Stufe 
fand, und ſich in alle Theile der alten Belt 
erinedte. 


unmoͤgtich kann alſo die lateiniſche Epra⸗ 
the die Urfprache feyn, und nothwendig wa⸗ 
ten alſo ih dem ungeheuern Umfange aufs - 
fer dem engen Kreiſe detfelben, noch audere 
Sprrachen vorhanden. 


Cicero nennt die griechiſche vorzugs⸗ 
weiſe, und ſchweigt von den übrigen; aber 
et behauptet dennoch nicht, daß fie faft von 
len Völkern geredet, fondern bloß, daß 
fie fa unter allen Voͤlkern (dach wohl mit 
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Ausflug des ber alten Verfaſſung treuge- 
. bliebenen Hauptſtamms Igeleſenwerde. (1.) 


Das von den aͤlteſten Zeiten ber gewiſſe 
Verb. dungen zwifchen Weifen und Gelehrs 
ten, fo wie auch zwifhen Mißvergnügten . 
‚ beftanden haben, if. eine unläugbare Thats 
ſache; daß faſt alle Segenflände des menſch⸗ 
lichen Wiſſens in der griechiſchen oder latei— 
niſchen Sprache verhandelt fihd, iſt es nicht 
weniger; aber Daher, daß dieſe Sprachen 
nicht nur Geſellfchafts- Sprachen, jede in 
ihrem Kreife, fondern auch gemeinfame 
Sprachen. aller Weifen, Gelehrten, Volkt⸗ 
lehrer, mitunter auch Wolköverführer was 
sen, (8) folgt nicht, daß fie auch Bolks⸗ 
ſprachen geweſen ſind. 


Wenn, wie Suetonius verfüchert, Ju. 
Itus Caͤſar die lateiniſchen und griechiſchen 
Schriftzuͤge und Aus ſprache (praecepta di- 
cendi) von Marcus Antonius Gnipho, 
einem Gallier gelernt, — wenn der Gal⸗ 
lier &, Plotius unterricht im Schoͤnre⸗ 
den gegeben, und der Lehrmeiſter aller Red⸗ 
ner geweſen, welche bis zu den Zeiten bes 
ei cero gelebt haben; 


Moreri genig des gaulois, 


vv. 
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Wenn Auguſt, der eben fo wenig die 
griehifhe Sprache geläufig reden, als Auf: 
füge Darin machen konnte, wenn ſchon die 
ftbe die eigentliche Sprache des Stammes 
der Aenea den war, fi) ganz eigener, nichts 
lateinifher Wörter bediente, dabei simus 
ſtatt sumus, domos, ſtatt domus, in der 
zweiten Fallendung, ſagte, u. ſ. m. 


Wenn ſogar Cicero, im Widerſpruch 
at ſich ſeldſt, indem er das Zartgehoͤr der 
Kmer in Beziehung auf Sprache rühmt, 
defien uneingeden? an einem andern Drte 
geſteht, daß nur 5 bis 6 römifche Frauen 
fh rein und ſprachrichtig ausdrudten ; 


Wenn Quintilian klagt, daß das rd. 
miſche Volk bei jedem freudigen Ausruf eis 
nn Barbarismus (ohne Zweifel den 
eingebornen Ausdruck der Urfpracye) miteine 
miſche; 

wenn die lateiniſche Sprache exlernt 
werden maßte, 

docte sermones utriusque linguae, 

Horat, lib, 9. ode 8, . _ 
and wenn es den Schülern Quintilians 
Witten in Ro mfchwer fiel, Diefelbe zu lernen, 


wenn die Reinheit eines Worts, oder . 
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einer Form den Cicero oft mebrere Zuge 
befchäftigen Eonnte, 


went er altein Borfehritte: im diefer Spa. 


de. machte, Die nad ihm keiner mehr er⸗ 


reichte, 


wie iſt es dann moglich, zu glauben, daß 
die lateiniſche Sprache wirklich eine, durch 
alle Menſchen-Klaſſen verbreitete, allgemeine 
Volksſprache geweſen? (3.) 


Aber auch dieſes angenommen, ſo beweifet 


| der eben fo fchnelle Verfall, als ſchnelle Aus⸗ 


bildung derſelben, daß ihr Wirkungskreis, 
ſo wie von kleinem Laͤnder-Umfange, alſo 
auch von ſeyr kurzer Dauer geweſen feyn 
muͤſſe, indem der neue Stqat nicht gar lan⸗ 
ge nach feiner Errichtung wieder zufammens 
ſtuͤrzte, oder doch in mehrere Theile. zerfiels; 
und daß alfo Diefelbe, Durch die Gewalt des - 
Augenblids dem Volke aufgedrungen, durch: - 
Gegengewalt bald wieder verdrängt worden, 


und zwar als Gefellfhafts:. und Schrifts 


fprache furtgewähret , aber als Volksſprache 
fih mit Mühe, und blos trümmerweife in 
ben in dieſem Drange und Gegendrange 
durch die fonderbarfte Mifchung der noch 


unverſtuͤmmelt fortlebenden alten Sprache 








mit den aus alt und neu zufammengeflops 
pelten neuen Sprachen Überhaupt, und Die» 
fer wieder unter ſich, allmälig zum Vorfchein 
tommenden, anfänglich ebenfalld fchr mans 
gelhaften fogenannten Toͤchte rſpraqen er⸗ 
halten hat. 


Daher die neuen italifchen, waledi- 
ben, franzofifhen, ſpaniſchen Epra: 
fhen u. f.w. und deren verſchiedene Abarten. 


Eben fo unbrauchbar für den gemeinen 
. Bertehr iſt der roͤmiſche Kalender, und 
ift es nicht faſt lacherlich, den erſten Tag, 
Calendae, den fünften Januar, den fünf: 
ten Sebruar, April, Junius, Auguft, Sep: 
tenber, November. und December, und das 
gegen den fiebenten März, den fiebenten 
Mai, Julius und October nonas, und die 
Zwiſchentage vom erfien bis zum fünften, 
oder fiebenteh nad) der Zahl der Tage: 5.8. 
1,2, 3. U. ſ. W. ante nonas, und den uͤbri⸗ 
gen Theil: der erſten Hälfte des Monats 
nach der Zahl der idus, und was noch fall 
toller ift,, die ganze zweite Hälfte nach dem 
folgenden Monat, 3. B. den vierzehnten 
December XIX, den fünfzehnten XIIX, u. f. 
w. Calendas Januarü, und im Scaltjahre 
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ſowohl den vier und zwanzigſten, als auch 
ben fünf und zwanzigſten Februar sextam 
calendas Martii zu nennen? 12.) 


Man hat au Feine Gewißheit von der 
eigentlichen Sahrrechnung der Römer; denn 
wir kennen zwar eine Zeit⸗Rechnung von det 
Gründung der Stadt Nom an, diefe ift aber 
nicht degründet, und vielmehr find die Jahre 
noch felbft unter den Imperatoren nah den 
Eonfuln bezeichnet worden, obgleich Der haus 
fige Bebraud des Worts saeculum eine Bes 
rechnung nah Jahrhunderten unterftellt, 
oder vielmehr nach meiner Ueberzeugung ans 
zeigt, daß Cicero, Birgil, Plinius 
u. f. w., bei welchen dieſes Wort erſcheint, 
zu einer Zeit gelebt haben, als nach Jahr⸗ 
hunderten gerechnet wurde. (4.) 





(1.) Pro Archia: graeca fere leguntur omni- 
bus gentibus, latina vero suis finibus exi- 
guis sane continentur, 


12.) Pythagoras bet Bayle N. E. on interpröta® 
criminellement etc. 
deögl. N. K, am Ende: ui füt nomme 
Pytagöre , (d. h. Betrüger, Py-tregar,) 
parcequ’il donnait des reponses mo ine 
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Vertaines, et veritables, que celles d’Apol- 
ion Pytheen. 


©. auch le Pilleur, Tablenux ron, 
etc. p. 2I. 


(zZ) Weihe mag wohl bie Sprache jenes Barı 
baren gewefen Teyn, zu weichem Slaus 
dius Saefar fagte: cum utroque setmone 
nostro, d. d. ber griedifden, und lateini⸗ 
fihen, sis peritus, Sue, _ 

Daraus folgt 1) daß bie Sprade der Bars 
baren auch zu Rom nicht fremd ſeyn Tonnte, 
fo wie 2) biefer fogenannte Barbar uns 
Deutfchen als Mufter anfgeftelt zu werden vers 
dient, indem er, obgleich er auch die neuen 
Sprachen verftand, dennoch zupiel Vaterlande⸗ 
Stolz beſaß, um nichtsbeſtoweniger bie Spra⸗ 
- he feines Volks, die allgemeine Beltſprache 
zu veden. j 

13) Obgleich Martial fih der heutigen wahr⸗ 
ſcheinlich aud zu Teinet Zeit Zewoͤhnlichſten 
Art bedienet. hat: 

otia, dem! medips prassigs t tibi. garva 
dlecember, 
Lib, 7..epig. 27. 
(5) Es kommen hin und wicder Wörter und Zus. 


v 


34 
dräde vor, welche nothwendig ein jüngeres 
‚ Beitalter unterftellen, fo ſehr fih aud bie 
Bundesverwandten Ausleger dieſer Schriften 
bemühet haben, diejciben den älteren Beiten . 
‚ anzupaffen; ich werde in der Folge Gelegens 
heit haben, auf dergleihen Wörter und Aus⸗ 
druͤcke aufmerkſam zu machen; borjept z. B. 
ſoll die Redensart bei Cic. charta dentata 
rem agere, nad Einigen: fih mit einem 
Zahne geglätteten Papiers bedies- 
nen, nad Andern, mit Nahdrud ſchrei« 
ben, bedeuten, anitatt daß dadurch vielmehr 
jenes eingezahnte Papier verftanden wird, 
beffen man ſich in dem Mittelalter, felbft 
nob in der leuten Hälfte des fünfzehnten 
Jahrhunderts zu Urkunden, Fehdebriefen u. 
dv. m. bediente, und an einigen Orten noch 
fortdauernd zu. Reifepäffen bedient. 


S. m. Anfiht der Geſchichte $. 63 
u fe . i an 
$. 7- oo 
Armuth der Inteinifchen Sprache, 
als Volksſprache betrachtet, 
So wie Lukrez, nachdem Rom fon 
700 Jahr gegründet war, den Sprachvor⸗ 
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rath für feinen Stoff unzureichend fand, und 
daher mit Kühndheit neue Wörter bildete, d. 
b. aud der Urfprache plünderte; 


eben fo verfuhr jeder Dichter und über⸗ 
haupt jeder Schriftſteller, und zwar nad 
eigener Weiſe und MWillführ, woher ed denn 
auch gefommen, daß eben diefelben Wörter 
vicht felten ganz verfchiebenartige, und ſo⸗ 
gar entgegengefegte Begriffe haben. 


Man hebe desgleihen ale griechiſchen 
Wörter aus der lateinifchen, tımd umgekehrt 
die lateinischen aus der griechiſchen Sprache 
aus, um fi) dald zu überzeugen, daB fie 
eine große Menge von Begenfländen durch 
fi ſelbſt auszutrüden nicht vermögend ges 
wefen, und ‚daß .alfo weder die eine noch 
die andere vor dieier wechfelfeitigen Pländes 
rung Volksſprache hat ſeyn Fönnen. nn 


Wie mangelhaft würde daB lateinifche 
Wörterbuch feyn, man braucht zu dieſem 
Ende nur die älteften Worterbücher zur Hand 
zu nehmen, wenn 83 nur Diejenigen Wörter - 
befaßte, welde in den Schriften der foges 
Rannten Klaſſiker bis auf den Cicero, ı) 
und ſelbſt mit. Einfluß deſſelben enthalten 
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And; und dennoch hatte die lateinifche Spras 
che zu deſſen Zeiten ihr goldenes Alter. 


unſtreitig iſt Er, zu welcher Zeit er auch 
‚immer gelebt, und wer er. auch immer ge⸗ 
‚mweien feyn.mag, der zweite Schöpfer Dies 
ſer Sprache, und hat auch inöbefondere viele 
neue Wörter aufgebracht; (inducere verbum 
novum in linguam, Cic.) aber unausg e⸗ 
bildet noch 'unmittelbar vor ihm, hinter⸗ 
ließ er fie immer noch unvollſtaͤndig, 
. aud man kann annehmen, daß Die lateinis 
Se Sprache felbfi zu den Zeiten des Cice⸗ 
+9 fich nicht überall gleich, vielmehr nach 
allen Seiten bin ſchwankend war, und erſt 
durch ihn eine Art von Feſtigkeit erhielt, die 
Dennoch nicht zur Allgemeinheit gedich, und 
nach ihm auch bald wieder verſchwand. 


Ganze große Felder lagen noch oͤde, und 
unter andern z. B. verdanken die Roͤmer, 
ſchon laͤngſt Herren der Schaͤtze der Welt, 
die Benennungen der Edelſteine, und der 
Steine uͤberhaupt erſt dem Plinius. (2) 


Eben fo klagt Gellius (3) über die 


Armuth‘ der Sprache zur Bezeichnung der 
Barden, 
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und befonders über die verfchiedenen 
rothen Farben, als: biutroth, feuerroth, . 
goldfarb, u, ſ. w.; Hilft aber diefem Maris 
gel zugleich ab, zum Beweiſe, daß feine 
Benennungen worher nod) unbekannt waren. 


Wie Tacitus behauptet, fol Deutſch⸗ 
land weder Gold, noch Silber, no foger- 
Eifen hervorgebradt haben; aber man vers, 
gleiche den deutſchen Sprachvorrath mit Dem 
roͤmiſchen in Binficht der Erze jeber Art, und 
des Bergbaues; und man- verfuhe es, 
eine Grube in römifcher Sprache zu bele⸗ 
legen, (4) um fi bald won ihrer Armuth 
und Unbehülflichleit zu überzeugen; — und 
wen iſt irgend eine Anleitung zur Forſt⸗ 
wiffenfchaft in der Sprache der Römer- 
betannt, wo fogar ber Begriff einer Forſt⸗ 
wiffenfchaft vermißt wird? (5) 0 


DieganzelateinifheXontun ft, wenigſtent 
die Tonſprache, obgleich Dvidden Maͤdchen 
denGeſang empfiehlt, beſchraͤnkt fi aufgläte,. 
keier, und Dudelfad, und Horaz fen 2 
feine größte Seeligkeit darin, ein Leier⸗ 
dichter zu ſeyn, und ſogar war Davids 
Harfe den Roͤmern fremd, und dagegen 
dey den Deutſchen, welche ſie zuerſt in die 
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roͤmiſchen Provinzen brachten, eben ſo wie 
die Laute, ‚wie desgleihen die Querflöte, 
yon ‚den Sranzofen die deutſche Floͤte ge: 
| nanut wird, einheimiſch; 
| Venant, fortunatus, 


Es mag indefjen immer noch hingehen, 
wenn eine Spradhe arm an Wörtern für 
ungewoͤhnliche Begriffe, oder für ſolche 
Gegenſtaͤnde ift, welche erft durch lange Gr. 
fahrungen ausgebildet werden konnten, vırz 
mag fie aber die alltägliche nicht a: iszu⸗ 
druͤcken, ſo kann ſie ſich unmoͤglich zur 


J Volksſprache eignen, 


. Die Römer hatten z. B. Miegen (eu: 
nae) aber die Handlung des Wiegend konna 
ten fie nur. durch: Wiege bewegen, cunas 

agitare, ausdrüden; fie hatten Scheeren, 
aber. fein Wort für Scheerenfehleifer, den 
fie alſo durch einen Mann, welcher fich mit 
dem. Schleifen der Scheeren abgibt, qui 
acuendis forfigibus operan dat, erklären 
mußten, 

In jedem Haufe befand fh ein Bad, ih 
wwill.oon den präctigen Baͤdern der Impe⸗ 
ratoren niht-reben, Mad benmoc.braucten 
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fie für Baden nur das allgemeine Wort 
‚lavare, wafchen. 


Lobe heißt quemeorum etc, corticum 
pulvis, Staub von Eichen ıc. finden, 


walten, dad Tuch in der Walkmühle 
tichtmachen, Tullonia pannum stipare, den- 
sare; 


ſtaͤhlen, dad Eifen mit Stahl härten, 


chalybe ferrum indurare. 


um die Abkunft des Worts caseus zu bes 
mänteln, gibt Plinius (Hise nat. XI. 4ı) 
vor, die Deutfdien hätten das Kaͤſemachen 
pon den Röniern gelernt, aber von allen 
getrockneten Käfen waren gewiß die Hands 
faje die erfien, und Dennoch haben die Woͤ⸗ 
mer fein eigenes Wort dafür, und mußtenes 
alſo durch caseus many figuratus umfchreiben. 
Dagegen Tannten zunaͤchſt die Gries 
hen das Butterniachen von den Barbaren, 
und die Lateiner von den Griechen, batten 
aber kein eigened Wort für Butterfaß, nies 
derd. u. niederl., kern, Daher kernen, 
gr. kirnao, Kernemelk, Buttermilch. 


Wenn alſo die roͤmiſche Landfrau der 
Magd befahl, zu buttern, fo hieß ſolches 
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die Milch zu Butter zwingen, lae in buty-. 


. zum cogere; 


[nd 


fo wie Flachs riffeln, den Leinſaamen 
mit einem eifernen Kamme abflreifen, pecti- 
ne ferreo semina lini distringere; 

fpinnen, Süden ziehen, fila ducere, 

;wirnen, den Faden verdoppeln, filum 


duplicare, | - 


bäucden, das Linnen mit Lauge weis 
den, lintga macerare lixivio; 


brüben, mit fiedendem Maffer übergiee 


Ben, aqua ferventi‘ perfundere; ; 


ein Sleifhhaten hieß: uncus 9— su 
spendendas carnes; 


ſ. w. 





(2) Sicero: z. B. Fallicas (Kaleſchen, d. h. 
kahle Schuhe) verbum opinor esse no- 
vum, non diu ante aetatem M. Ciceronis 
usurpari ceptum; Aul. gell, noct. ett. lih, 
Al. 8. Titus-Castritius. etc. 


(2) Aber dennoch aus der Urquelle vermittelſt des 
Worts: Stein, durch Verdrehung deſſelben 
und Bildung zweier Silben aus einer, wie: 
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am-nites, bufo-nites, hela-nites, belem- 
‚nites, basa-nites, camh-niter, cap-nites, 
cerau-nites, chelo-niter, cher-nites,sete- 

nües, draco-nites, echi-nites, . gera-nites 
| myst nites, j 

oder burch Berwechſelung bes t mis dem 
verwandten d, als: 
cepio-nides R gema-nides, u. ſ. w. 


oder Verſtümmelung in ites, wie: anach- 
ites, betrach-ites, botry-ites, chalc:ites, 
ehlor: ites, coasp-ites, ohry#-ites, oiss-ites, 
cocl-ites, oonch.ites, elat-ites, astrac-ites, 
Aufterftein u, f. w. 

oder gar in tes, wie: berip-ses u. f. w. 

oder auf jede andere willkuͤhrliche Art, wie 
es dem Baue des Worts, und dem Wohl: 
Flange am angemefienften war, wie 3. B. 
ach-ates, aus Ab, (Waſſei) und Stein; 


und wie bat nicht felbft noch in unften 
Zagen Linnde in dev Kräuterkunke auss 
heifen müffen ? “ 


(3) Lib. 2. cap, 26. Bei biefer Gelegenheit muß 


ih auf bad Beſtreben aufmerkfam maden, 


womit er die wahre Abkunft des Worts 
Marmor be Enn, 


verrunt extemplp placido mare, mar- 
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more fläavo caeruleum spumat mare 

confecta rate pnlsum, | 
gu verdunkeln fih bemüht hat.‘ Daſſelbe zeigt 
‚hier unmdglih das Meer, weil’ diefes ſchon 
zweimal vorkoͤmmt, obfhon auch Virgil fich 
bes Worts marmor für Meer bedient hat, 
fondern offenbar Riem, Riemen, Ruder an, 
und der Binn des Verfes it alſo biefer: 

fie durchſchnitten das Meer mit gelbfar: 
bigen Riemen, 
Man muß Äberhaupt als Grundſat annehmen, 
daß, wo ſowohl die Schriftſteller ſelbſt, als 
ihre jüngere Ausleger einzelne- Wörter erfid- 
ren , der unterlegte Begriff nie der wah: 
re, nur zur Verheimlichung ber Abfunft, 
nicht felten’auf die laͤcherlichſte Weife auser: 
fonnen, und gleihfam mit den Haaren ber: 
beinezogen, und der wahre Begriff nur in 
ber Urſprache zu fuchen iſt. 

Zu dieſen gehören beſonders Terent., Var- 
ro, A. Gellius, Flaccus, Sert, Pompejus, 
Festus, Nonius Marc, u. f. w., und von 
ben jüngern Jos, Sealiger, Perott., Lipsius, 
Erasmus, Becmannus, Linnaeus u. f. w. 


Ueberhaupt find ale nichtdeutfchen Ansle⸗ 
ger, denen die uneingeweihten Deuͤtſchen guts 
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müthig nachgeſchrieben haben, verdaͤchtig, und 
hoben abſichtlich mehr verwirrt, als berich: 
tigt, woher denn auch die umgeänterten Altc- 
Ren Hanofchriften und Ausgaben am geeigs 
netftien find, die Wahrheit zu entdeden, 


(4) 5 3, dienen: Beſteg; erſchroten; Kallen, 
Gebinges conductio laboris metallici 
pro determinata mercede,- . 


Srube belegen; Haldez Knappe; Kur; Lach— 

ter; Markſcheidez Mulde, Muthung; 

Pochwerk, machina, qua metalla tunduntur. 

Saige; Salhband; Schacht; Schicht: Schurf; 

Btollen; 

Streichen, directio vende versus ventos 
eardinales, et inter eos ad horizeutem, 


Stufe; Verleger ;” 
Zeche bauen, ‚befahren, bejegen, u. ſ. ©, 
Urgebigge, FSloͤzgebirge, u. ſ. w. 


N Man verſuche ebenſo die alten Marken: 
Ordnungen, biefe: ſehr ehrwuürdigen Heber: 
bleiſel des deutſchen Marken: Berfaffung-, dee 
ven Entſtehung fih in dem fernften Dunkel 
der Borzeit verliert, in die lateinifche Spra⸗ 
de zu überfegen, und nur die Entwidelung 
der Eichel, bis fie als jedem Sturme trotzen⸗ 
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der Baum daſteht, in dieſer Sprache forft⸗ 
maͤßig zu beſchreiben, um ſich bald zu uͤber⸗ 
zeugen, daß entweder bie Römer einen der 
wichtigſten Zweige der Landwirthſchaft nicht. 
gekannt haben, was man doch von einem fo - 
vielfeitig ausgebildeten Volle nicht” behauyr 
ten darf, oder daß vielmehr bie -Iateinifche 
Sprache Feine Volksfprache geweſen. 


Eben fo verhält es ſich mit der Landwirth⸗ 
haft überhaupt, befondere auch mit der 
Jagd, mit dem Handel, dem Seeweſen, und 
andern Gegenftänden des menfchlichen Kunfks 

.  fleißes ohne Zahl, 


8 
Sortfegung. 


Tacitus verfihert, dag die Deutfchen 
den Weinbau nicht gekannt hätten, "und 
deunoch Tönnen die Römer eins und aus— 
fhroten nur dur Umfchreibung. erkiären, 
naͤmlich: das Faß mit Seilern in den 
Keller bereialaffen, und: aus dem 
Keler berauszichen; dolium funibus 
in cellam immittere, e cella demittere, ex-. 
trahexe; und, Moſt nennen fie vinum no- 
vun ‘ 


, 
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Wie abſtechend ſind nicht uͤberhaupt die 
zuſammengeſetzten deurfchen Wörter: 


Deinbau, Weinberg, Weinfaß, 
Weinglas, Weingeiſt, Weingrün, 
Weinhandel, Weinhaus, Weinkel— 
ler, Weinkenner, Weinlager, Wein: 
land, Weinftein, Weinftod um. f. w., 
gegen die, die Begriffe diefer Wörter ausdruͤ⸗ 
&inde, lateiniſche? 


Obgleich die Vögel fih eher paaren, 
(coire cum pare) aid niften, und eher nis 
ben, al3 brüten, fo braucht die lateinifche 
Epradte Dennoch für alle das Wort nidulari, 
obgleich zuweilen für brüten auch incubare 
dva, oder ovis, aufden Eiern figen. 


Vor allem gebe man in die römifchen 
Verfflätte, (1) oder daß felbfi ein Cicero 
die deutfche, und faft vorzugsmeife unfere 
vergiſche zu Elberfeld, Barmen, 
Solingen u. f. w. befuhe, — um fchon 
bi jeder Kuuſt, bei jedem Handwerk die 
Erfahrung zu machen, daß die lateinifche 
Sprache zum gemeinen Leben burchaus un» 
brauchbar iſt, und alfo auch Feine Volks: 
ſprache (2) geweſen, vielweniger eine Urs 
Drache ſeyn Eann. | 
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Ein Handwerker in Holz heißt faber lig: 
harius, in Eifen, ferrärius, in Erz, aerarius 
u. f. w.; aber um die befonderen Handwerfe 
in Holz, als: Schreiner, oder Tifchler, Fein⸗ 
ſchreiner, Zimmermann, Holzſchneider, Kie⸗ 
fer, Radmacher, Drechsler, Holzſchuhmacher 
u. ſ. w.; in Eiſen, als: Hammer⸗, Huf-, 
Meſſer⸗, Nagel-, Klingen:, Feilen⸗, Cd: 
gen=, Waffen⸗Schmied, Schloſſer u. f. w.5 
in Erz, als: Gold⸗, Silder:, Kupferfchmied, 
Blechſchlaͤger, Drathzicher, Keßler u. f. w. 
auszudrüden, dazu bedurfte es mehr oder 
weniger, dem gemeinen Vertehre laͤſtiger 
Umſchreibungen. 


Eine Klinke an der Thuͤr heißt: ansa 
januae aperiendae, claudendae; ein Leiſten, 
calcei forma, [drauben cochleam intor: 
quere; nieten tlavulo firmare u, f. w. 


Kochen, brauen, baden, brennen 
wird durch coquere ausgedrüdt, nämlich: 
coquere cibös, cerevisiam, panes, vinum 
adustum, ſo wie ausbreunen, excoquere, 
wie bei den Häfnern, Zieglern; wohin aud: 
recuir les metaux, Erz abglühen, gehört. 


Das Wort zcala zeigt Stiege, Treppe 
und Leiter, und das Wort linarie fowohl 
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eine Blachöpgreiterinn, als Flachsfinke, und 
Flachsktraut, ſo wie lanificus fowohl Woll⸗ 
ſpinner als Weber, an; 


hasveln heißt: ducere fila in Yhombum, 
und cine Slansbrede, instrumentum fran- 
gendo lino, 


Die Deutfchen follen nichts bon der Baus 
tunft verflanden haben, und. doch hat die 
lateinifge Sprache Fein Wort für mauern, 
facere opus lateric.uni, efficere: opere late- 
ricio, ein Wert von Ziegeiſteinen machen, 
wo Tod mit Berg: oder Bruchſteinen ohne 
Zweifel zuerft iſt gemauert worden, und 
fortdauernd gemauctt wird; wenigflens wird 
tur munire gewöhnlicher befefligen, 
als mauern angezeigt, wenn es ſchon in 
iedem Falle aus dem deutſchen Worte: 
mauern, entlehnt iſt. 


Für bluten, bat die lateiniſche Sprache 
kein Wort, und muß ed durch: Blut ver—⸗ 
gießen, sanguinem fundere, fo wie daß, 
Mafebluten durdy:. sangujinis e naribus 
Auxus, Fluß des Blutes aus der Naſe; 
auösbluten, cessare ab emigsione sangui- 
nis, mit der Vergießung des Blutes nach: ' 
laffen; d erbluten, omnem penitus sangui-” 
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nem emittereé, alies Blut verfügen, u. f. w. 


ausdrüden: 


@leicher Umfehreibungen bedurfte es für ' 
die nicht minder gewöhnlichen Wörter: fats 
tela und abſatteln, equo ephippium de- 
mere, detrahere, dem Pferde den Sattel 
auflegen, den Sattel vom Pferde abnehmen, 
und wie ſchwer hält es nicht, die verfchiedes 
nen Farben der Pferde ıc. in der lateiniſchen 
Sprache zu bezeichnen, anflatt daß die Deuts 
fche für jede befondere Art und Farbe, Ges 


ſchlecht, Alter; auch eigene, obgleih zum 


Theil zufammengefebte, Wörter hat, 3. B. 
Füllen, Pferd, Hengſt, Mähre, Stute, Saul, 
Koß, Wallach, Rapp, Sched, Braunfched, 
Schimmel, Blau⸗, Noth⸗, Apfel: Schims 


mel u. ſ. w. 


Zum täglichen Verkehre brauchten die 
Roͤmer gewiß auch Scheidemünze, Die fie 
aber nicht anders, ald durch: moneta mixta 
ex aere, et argento auddrüden, ald vb ihnen 


die fogar noch biß zu und gekommene Kup: 


fermünze nicht bekannt gewefen wäre. 


Faſt, wie die Sranzofen dad Wort, ar- 
gent, Geld, aus dem lat. Worte argentum, 
. Silber, genommen haben, 
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Dieſe Armuth der lateiniſchen Sprache 
bat auch Die nachtheilige Folge gehabt, daß 
fie weniger edel, al& Die deutſche iſt. 


dur das Maul des Thiers, und den 
Mund des Menfchen z. B. hat fie nur daß 
Wort: os; fo wie für Fuß und Pfote, 
käufte, pes; Daupt.und Kopf, caput; 
Sohle und Huf, solea; Saal, Stube, 
Gemach, Zimmer und Kammer, camera, 
yoln. komora, ital, camera, ff. camara, ” 
franz. chamhbre; und dennoch gefielen ſich 
die Großen bisher mehr bei dem fremden 
Worte: antichambre, als bei den ediern 
einpeimifhen: Worfaal, Vorgeniach, Vor⸗ 
jimmer; — 


Stab, Stod, Klüppel, baculus; 
Taſche, dital tasca) und Sad, saccuw; 


für genng nnd fatt, sat, satis; UND 
daher auch Für Die edlern: genligen, befrie⸗ 
dien, das unedele: satisfacere,, Aleicſam 
hitmaben, u. ſ. w. 
— — — 
(1) Dies gilt auch von der Hebräifgen und 
der griehifhen Kprade; wenigftens ift 
die Unbeholfenheit der erften 3. B. bei ber 


« 





N . . " 50 
Beſchreibung bes äußern und innern Zeupet⸗ 
baues augenfällig. 

2.8. Könige, 6. 

Ezechiel. K. 41. 4. — 
@ Bern bie läteinifhe Spraͤche wirflih ein? 
vielhundertjährige Volke ſprache geweſen, 
fo wuͤrde ſie ſich wenigſtens neben der angeb⸗ 
lich fremden Sprache an diefem oder jenem 
Orte erhalten haben, anftatt: daß unendlich 
viele lateiniſche Woͤrter in der italiſchen 
Sprache vermißt, und durch deutſche vertre⸗ 
ten werden. | - 


3. B. bruno, braun, fuscus, wenn ſchon 
dieſes ebenfalls deutſch, und aus Fuchs, fuͤch⸗ 
fig genommen iſt, daga, Degen; desco, 
. .&ifh, falda, Falte; falla-re, falli- -re, feh⸗ 
fen; gebo, Bod; parica Bünf; sprone, 
Epom; strada, Straße; tavola, Tafel, u. 

f m 


-Rimmt man aber an, daß die Lateinifche 

Sprache die Sprache des Adels geweſen, 

i und befonders hat müffen erlernt werden, 

/ſo iſt die Bermiflung lateiniſcher Mörter in 
der italiſchen Sprache ſehr begreiflich. 
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6. 9. 
Slaviſche Sprache. 
Auch der flavifhen Sprache iſt die 


Ehre wiberfahren, als Mutterſprache der 
deutſchen zur Seite geſtellt zu werden. 


Das Wort Slav, Schlav, zeigt im beſ⸗ 
lern Sinne ſchlau, durch Umwendung aber 
im fhlunmern Valſch, falſch, an, und 
felbn der Begriff der Schlauheit fleht mit 
dem Begriffe Der dalſchheit in unmittelbarer 
Beziehung. | | . 

Mit Ruͤckſicht auf die Spannung zwiſchen 
dem Urftamm, und den davon abtrünnigen. 
heuen Stämme, nannte jener Diele falſche, 
Bälfche, und umgekehrt Slaven, Schlas 
ven, und daher aud) deren Sprache wälfch, 
ſalſch, durch wieviele Abarten von Syra⸗ 
den fi auch die Abtrünnigen vor und nad 
wieder unter fich auszeichnen mochten, ges 
ug, daß die Sprathe Aller nicht die Spras 
de des urſtamms war: 


Daber auch Die Benennung Slav⸗onien, 
Vallachei, Wallis in England, und auf 
den- Grenzen vou Stalten, und Frankreich, 
Vaͤlſcheland, und die noch fartdauernde 
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nahe Verwandſchaft der obgleih auch aufs 
ferdem mit ‘der. Deutichen, griechiſchen, flas - 
viſchen, tuͤrkiſchen vermiſchten Sprachen in 
Der Waͤllachei, Moldau u. "fe. w. mit der 
beutigen italifchen unterſtuͤtzt dieſe Vermu⸗ 
thung, und beurkundet die frühere Verbin⸗ 
Dung dieſer Länder gegen den Urſtamm. 


Daher auch ſelbſt der Name Polen, durch 
Vertauſchung des W, Walonia, mit dem 
verwandten P, Polonia. 


Offenbar iſt der Volksname: Pelasgi das 
verlängerte Wort, falſch, wälfch, und 
zeigt alſo nicht undeutlich an, daß auch die 
griech iſche' Sprache zu den waͤlſchen, 
falſchenegehoͤrte. 

Es iſt bemerkenswerth, daß die Deutfchen 
Italien (Edelland, oder noch wahrſchein⸗ 
. Iiher M:ittelland,) aus diefer unfeeligen: 
Trennung ber no forsbauernd Waͤlſch⸗ 
land nennen, und chen fo bemerkenöwerth, 
daß fih auch im Oſten von Frankreich der 
Name Wälfchland erhalten hat, woher 
entweder folgt, daß das luͤtticher Land, 
u. f. w. in dieſen Zeiten der allgemeinen 
Bertrümmerung entweder von Stalien, oder 
vom Ghden Frankreichs aus neu iſt angeſie⸗ 
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delt worden, ober daß bie luͤtticher Sprache 
der naͤchſte Uebergang zu der heutigen fran⸗ 
zoͤſiſchen gewefen, und dag alfo auch die 
jegt fogenannte franzöfifche Sprache von 
bem Urvolke mit dem gemeinfamen Namen 
einer wälfhen Sprache if belegt worden, 


Es follen ditere Spradlehren und Wörs 
terbücher in ber lütticher Sprache vorhanden 
ſeyn, ich babe deren aber Leine erhalten, 
wenn ſchon die. Vergleichung bderfelben mit 
den andern wälfhen Sprachen für die Ge⸗ 
(dichte von fehr großem Nuten ſeyn würs 
den. 

Der Gebraudh, alle Sprachverdrehungen, 
wälfch, oder falfch zu nennen, bat fich 
daher noch auf die deswegen Rottwälfch 
genannte Sprache Der Räuber-Rotten aus⸗ 
gedehnt. 


Wenn ſchon das heutige Gebiet der [las 
viſch en Sprache unermeplich if, und deffen 
endliche Grenze noch wirklich nicht beſtimmt 
werben Tann, fo iſt ed doch bis jest noch 
Keinem eingefallen, dieſelbe als Urſprache 
geltend zu machen. 


Der ſogenannte ſlaviſche Bölterfamm | 
iſt, wie jedes andere neue Walt, urfpräng« 


{ 


4 
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fi aus dem Hauptflamme, dem in der’Bolge 
fogenannten Reiche Deftreid, in der flas 
piſchen Sprache das‘ Chazarilhe Reich 
genannt, anfänglich gewiß in nicht fehr gro⸗ 
Ben Haufen außgegangen, der vor, und nad) 
Immer mehr und mehr andere von dem 
Hauptfiamme früher oder fpäter losgeriſſene 
Boltsbanfen gewaltfam, oder freiwillig an 


ſich zug, und fi endlich neben dem Urſtam⸗ 


me.evenfaild als eigenthuͤmlicher Volks ſtamm 


u autfiiellte, aber auf die Dauer Doch wieder 


in beſondere Völterfchaften zerſplitterte. 


Die altflavoniſche ueberſetzung der 
Bibel von den Gebruͤdern Cyrillus, und 


na methodius, angeblich im neunten Jahr⸗ 


hundert, wird für das aͤlteſte Denkmal die⸗ 
fer Sprache gehalten, und Cyrill ſoll fi 
Dabei weſentlich der griedifchen Schrift 
zuͤge bedient, zum Theil ſlaviſche beiges 


‚tigt haben, obgleich der Anfang der griedhl: 


fhen Schriftzirge, wie vielmeniger alfo 
der flavifcher, nicht mit Gewißheit angege⸗ 
Den werben kamn. 


Dennoch ift der Gebrauch diefrr Schrift: 
zuͤge noch wirklich wit allgemein, indem 


ve im Yoten, Sale ſten, FR den 





55 
beiden gaufigen, und ben nördlichen 
wendiſchen Ländern ber tateiniſchen, 
und in Boͤhmen dagegen fogar der, dem 
abweihenden flaeifchen Zönen mitangepaß⸗ 
ton, edigen deutſchen bedient. 


Im übrigen bat freilih die ſlaviſche 
Eprache, beſonders auch in ihrem Bau, ihre, 
mit gutem Vorbedachte gewählten, @igens 
thuͤmlichkeiten, und wenn in einigen andern 
Sprachen die Liebe für die Hauptlaute vors 
herrſchend iſt; fd hat fidy Dagegen diefe für 
die Hilfslamste, und unter Denfelben fos 
gar füs die haͤrtern erllärt, aber im Als 
gemeinen find "dennoch, fo wie febhr viele 
deutihen Wurzelwörter, alfo auch der Geift 
der deutſchen, griechifchen, und lateinifchen 
Sprache firhtbar, unterbeffen fie auch auffers 
dem noch wit der perfiſchen, bebräis 
(den, arabiſchen, türkiſchen, finnis 
den, tartarifhen Sprachen, u. a. m. 
vermifcht if. . 

©. Adel, Mithr. 3. Th. ©. 774. 
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8. 10. 


Yerffäe Sprache. | 


Der inmier rege Geift der Bewohner von 
Europa bat ums endlich wieder. die ganze 
Melt geöffnet, und befonders haben die 
jüngern Sprachforſchungen Auffchluͤſſe gelie: 
fert, die zu noch größern führen werden, 
und zu den wichtigften Entdedungen be⸗ 
rechtigen. 


Im nugemeinen aber hat die Erfahrung: 
gezeigt, daß faft keine Sprache unvermifcht, 
und: eigenthümlich iſt. 


In Auen aͤuſſern ſich die rümmer einer 
allgemeinen, mit dem Namen von Voͤlker⸗ 
wanderungen belegten Ummälzung, aus 
welcher fo viele Sprachen, als neue Völker: 
flänme ‚bervorgingen, die fich bei dem Hin⸗ 
und Herwogen der einzelnen Maflen wieder ' 
unter ſich vermifchten, und auf dieſe Weife 
Sprachen erzeugten, die lıberall das Gepraͤ⸗ 
ge wechſelſeitiger Pluͤnderung an ſich tragen. 


Wenn wir einmal von dem wahren Zeit⸗ 
punkte und der erſten Veranlaſſung dieſer 
großen Werwirrung in Hinſicht des von uns 
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bewohnten Erdtheiles überzeugt ſeyn werben, 
fo wird fih auch endlih das Ganze aufs 
fliegen, indem der Geiſt der Empörung 
zwar nur von’einem Punkte auögegangen 
zu feyn ſcheint, aber dennoch über den gan; 
zen Erdboden- fürchterlich gewaltet hat. 


Man muß fi durch Die Berfhiedenheit 
der Gebräuche in Beziehung auf Tas höchfte 
Weſen, und andere Gegenitande der öffent: 
lichen Verehrung nicht täufchen laffen, eben 
fo wenig als in den legten Jahrhunderten 
Diefe Verſchiedenheit ein Hinderniß war, ſich 
für die Diffidenten, Malcontenten, 
Proteftanten, und wieviel enten, und. 
anten auch immer feyn mögen, und ſelbſt 
für die Türken zu erklaͤren, und fi in 
Blindniſſe gegen eigene Staubensgenoffen 
einzulafien, 


denn fo wie Thronen noch förtdauernd 
Neize genug haben, um von einem Bekennt⸗ 
niffe zum andern überzugeben, fo hätten z. 
B. Zoroadter und Mahomed, wenn 
fie uͤbrigens gleichzeitig gewefen, fogar 
Brüder feyn können, um fich nichtödeftowes. 
niger auf ganz verfchiedene Grundlagen in 
den Oſten zu theilen, wenn ſchon diefe Ver» 
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ſchiedenheit in der Fotge freilich nicht ſelten 
Anlaß zur wechfelfeitigen abneizaps und 
| Berſolgung ward. | 


Unter andern bat vorzüglich die perfie - 
ſche Sprache eine befondere Aufmerkfamkeit 
erregt, obgleich ihre verſchiedenen Mundars 
ten nddy eben ſo wenig, wie viele andere 
Sprachen unbezwungener Stäninte, und vor⸗ 
nämlidy der Bergbewohner, unter andern 
auch in dem weiten Weiche von China, in 
ben Gebirgen von Tunkin, u. ſ. w. be 
kannt, und überhaupf ale Sammlungen von 
Sprachproben willkuͤhrlich, zweifelhaft, oder 
doch unzureichend find, 


Auch iſt das zur Sprachprobe vorge. 
weife gewählte Baterunfer, in welchem 
die Hand des hriftlichen Bekehrers ſicht⸗ 
bar hervorragt, ein hoͤchſt unficherer Maß» 
flab, um darnach eine Sprache zu beur⸗ 


theilen. 


Die perſi ſche Sprache iſt nichts weniger, 
als eigenthuͤmlich, und vielmehr mit einer gro⸗ 
Ben Menge arabiſcher, indiſcher, tarta⸗ 
riſcher, tuͤrkiſcher, ſlaviſcher, latei⸗ 
niſcher, und anderer fremden Woͤrter ver⸗ 
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mifcht, wenn dieſe (dom dem eigentlichen 
Sprachgeifte derſelben allerdings unterge⸗ 
ordnet find. 


Sogar hat ſie zu den alten Buchſtaben 
noch 8 arabifche hinzugefügt, 

Michtsdeſtoweniger blickt die deutſche 
uberall in den vielen Stammwoͤrtern, und 
andern mit dem Geiſte derſelben ganz genau 
nbereinſtimmenden Ginrichtungen hervor, und 
sch halte mich Aberzeugt,. daß die Sprache 
Borkiens hoͤchſiwahrſcheinlich noch in Dew 
fogenannten Mittelalter. ebendiefelbe gewer 
"fen, die bei und unter dem Namen der 
dentſchen unverfaͤlfcht fortlebt, im Folge der 
allgemeinen Zertruaͤmmetung aber von, nach 
allen Weltgegenden ausgeſchickten, Verbuͤn⸗ 
deten durch Vermiſchung, und Anwendung 
alljener Kunfigrife, welche ich nachher an: 
geigen werde, verfälfht, und zu einer 
neuen Sprache. audgebildet worden iſt. 


Die Bildner aller Afterſprachen, wenn 
ſchon in alle Welttheile zerſtreut, ſind aus 
ebenderſelben Schule ausgegangen; alle 
Mittel zur Sprachbildung ſtanden ihnen, 
ebenſo wie alle Kunſtgriffe zur Verftaltung 
ſammt und fonderd zu Gebote, fe wählten 


.'s 
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daraus nach Belieben, aus diefer Sprade 
Diefed, aus jener, Jene, fie erdachten neue 
Abweichungen, die ihre Nachfolger noch vers 
mehrten, u. f. w., und ſtellten endlich bei⸗ 
nahe ſoviel Sprachen auf, als nur verlangt 
werden konnten“ ſo daß ſich zuletzt oft kein 
Laut mehr ahnlich ‚blieb, Bene = 

So nahmen fi) die Araber zur Auss 
bikdung der: Sprache ihres. Rorans, eben 
fo, wie Ulphilas zur Bildung der neuer 
fogenannten guthiſchen ‚Sprache aus ber 
Urſprache, die grte Wie 


dagegen die Kingalefifne. u. w. die 
Lateinische zum Muſter, rn, 


und fo ahmt fogar die engländifhe 
den femitifhen nah; z. B. der Ort, 
an weldem ich bin, wird in vieſen bei⸗ 
den legten Sprachen Dur: der Ort, weldy 
ib binan, ausgedrädt, u. r w. 


wenn ich mich ſchon wegen. der Unzuver« | 
Iäßigkeit der Menſchen⸗ und Voͤlker⸗Namen 
"der Vorzeit zu den Ausdruͤcken: Sem: iti⸗ 
ſcher Volksſtamm, und ſemitiſche 
Sprachen, wozu die aramaͤiſchen, at a⸗ 


6 
biſchen, cananitiſchen, debraiſchen 
Sprachen gerechnet werden, 


Adel, Mithr. 1. Th. ©. 299, u. f. 
nit betennen Tann. 


Man braucht nur ale Sprachen auf diefe 
Deife gegeneinander zu vergleichen, um fic) 
von der Wahrheit diefer Thatfache zu über: 
seugen, fo wie diefe Vergleihung aud) über 
die ganze Wieltgefchichte Licht serbreitet, und 
fie endlich ganz auffchließen niuß. 


6. 11. 
Sanscritſprache. 


Schlegel (Über Indien) leitet die la⸗ 
teiniſche, griechiſche, deutſche, und 
verſiſche Sprachen von der ſanferirie 
igen ab, 

Frank dagegen 

de Persidis lingua et ingenio p. 178. 
ziumt diefen Vorzug mehr der perſiſchen 
ein; wenn ich ſchon beide gleich hochſchaͤtze, 
ſo kann ich mich doch weder für Diefen, noch 
fhr jenen erklären. 


Zwar ſtimme ich, was die Abſtammung 
daperſiſchen undfanſrritiſchen Spra: 
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gen unter fich. betrifft, diefem bei, indem | 


"die perfi fe fih durch Einfachheit aus: 

zeichnet, und der Bau der ſanſcrit iſchen 

dagegen fihtbar erkünftelt, und dieſe nicht 

die Sprache irgend. eined Wolls,, fondern. 
‚eine von den Bramanen eigens gefchaffene 
"Priefierfprade iſt. 


ad sacra ı iractande, 


Nach Adelung 
Mithr. 1. xh. &. 160. | 
.. OU sam-krda zufamnten verbunden anzeigen, 


und dieſem zufolge wäre alfo die San . 


feritfprace eine Sprache bed SeTammt- 


bundes; diefe Erklärung iſt freilih nicht. 
ohne Grund, wenn, wie ich nicht beurthei⸗ 


len kann, das Wort xrda wirklich den Bes 
griff einer Verbindung hat; dennoch waͤre 


ich eher geneigt, das Wort -anscrit, für die 


sancta, 3acra scriptura, die sainte Ecriture, 
fpan. escritura, Der Indier zu halten. 
So wie überhaupt viele lateiniſche Woͤrter 
in faſt allen Sprachen aufgenommen find, 


und die lamaͤiſche Hierarchie überhaupt, 


der römifchen aͤhnlich if, 
Adel. M. ke. x. ®. 67. j 


x 
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und fo wie ſchon der vom h. Thomas 

in Indien vertündete Glauben fih ſchon 

frühe in Afien ausgebreitet hat, und daber 
auch unter Juſtinian 

, ©. m: Anfiht der Geſchichte 

Juſtinian $. 57. S. 411. u. f. 


die erſten Seidenwürmer aus Kaſchemir, 
welches von Einigen fuͤr das Eden Moi⸗ 
ſes, und daher für die Wiege des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts gehalten wird, nach Eus 
ropa gebracht haben ſollen, 


. eben fo gilt dieſes auch beſonders von 
dem, in verfchiedenen Sprachen mehr ober 
weniger verflümmelt, 5. B. saingk, sancti- 
fichio , sanctifie, sancteiddier, sento, senton, 
in. der Fitmanifchen Sprache szen,* u. ſ. w. 
unverkennbar aͤuſſernden ‚Worte; sanct-us, 
geſegnet, sein, ſpan. santo, u. ſ. w. 
Daher wird auch bad Sandcrit bie gert 
lihe Sprache genannt. 


So wie fin indeffen alle nenern Afters 
forachen von einer allgemeinen Zerftörung 
der bisherigen Weltlage herfchreiben, fo gilt 
folhes auch von dem Sanscrit, und ehe 
alfo ihr Alger mit einiger Wahrfcheinlichkeit, 
beſtimmt werden kann, müflen wir. erſt den. 


N 
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geitpunkt dieſer Verwitrüng aufzufinden, 
und feftzufegen füchen. 

Es ift indeffen auffallend daß in dem 
ſanscritſchen Geſetzbuch des Menu 
der Feuergewehre gedacht wird, wiewohl 
ich daher den Schluß dennoch nicht ziehen 
moͤchte, daß die Feuergewehre in Indien 
früher befannt geweſen, als vielmehr, daß 
dieſes Geſetzbuch eine weit jüngere Erſchei⸗ 
nung iſt, als vorgegeben wird. 

Soviel iſt gewiß, daß, da das Sans⸗ 
crit blos gottesdienſtliche, und gelehrte, 
aber feine Volksſprache iſt, und da daſſelbe 


bei der Willführ, womit jeder Gelehrte, und 


. Nichtgelehrte über ebendiefelben Gegenftäns 
‚be und Begriffe Wörter gebildet hat, fo 
daß die Sonne 30, der Mond 20, ein Affe 


10 Benennungen haben follen, u.f.w,nur 


mit Mühe erlernt werden fann,; es fi 
alfo auch unmöglich zu einer Urfprache eig⸗ 
nen koͤnne. 

Die Sanſfkrit-Sprache zeichnet fi im 
übrigen unter andern dadurch aus, daß fie 
mit der dritten Perfon anfängt, und mit 
der erften aufhört, anftatt daß fie Dagegen 
Das gr. mai Durch mi, odet ami, 5. B. tis- 
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ta-mi, sch flehe, tistasi, du ſtehſt, tistadk, er 
ſteht, 

desgleichen das verneinende, oder berau⸗ 
bende a (a privativam) wie ſolches in faft 
allen Sprachen erſcheint, 

und auffer vielen deutfchen Wörtern und 
andern Eigenheiten, beſonders auch bie 
Deutfchenndungen, ar, er, ur, u. f. w. aufs 
genommen hat, 


Bon dem Einen und Andern werde id 
unten mehr Beweife anführen. 


$- 12. 
Zendfprade, 


So wie das Sanfcrit die gottesdienf> 
liche Sprache für den Oſten Perfiens 
war, fo war e8 dad Zend für den Nor 
den, 

Frank a. a. O. ©. 145 

und iſt es noch fortdauernd im heutigen 
werſten, wenn ſchon nur wenige Prieſter 
daffelbe verſtehen ſollen, faſt wie die Non⸗ 
nen, zum Theil auch die Moͤnche, in der 
katholiſchen Kirche den Gottesdienſt in der 
ihnen unverftändlichen lateiniſchen Sprade 
verrichten. & 


* 


‚Man kann kaſt allgemein annehmen, daB. 
De gottesdienſtlichen Sprachen urſpruͤnglich 


mehr Schrift. ald Volksſprachen, von dieſen 
fogar ganz verfchieden geweſen, eigend zu 
dieſem Ende erbacht, und erſt naher in 


Volksſprachen übergegangen find. 


In der Mandarinen: Sprade fehlen. die 
Buchſtaben b, d, und r, ich lab noch geltem 
daß die beiden erſten durd die verwandten 
p, t, u. f. w. vertreten werden, aber fo wät 
der: Donner über die Erde rollt, konnte ber 
Buchſtabe r keinem Wolfe unbetannt bleiben, 


da ſogar diefes Wort ſelbſt in vielen Spra- 


chen aufgenommen if. 

So viel dad Zend befonders betrifft, Ya 
ſchon der Britte Richardſon dafielbe für 
eine von den Parien: Prieftern · erdichtete, 
und aus allen ihnen bekannten Sprachen 
aufammengefeäte Aftergeburt erklaͤrt. 


Das Bort Zend ſcheint aus derſel⸗ 
ben Quelle, wie die erſte Silbe des World: 


Sanſcrit, eigentlich: Sancts ſerit, ge⸗ 
nommen zu ſeyn, und durch Zend: 2Ave ſt a 
heilige Befte, oder Heilige Saͤtze 
ausgebrüdt zu werben, fo wie gend⸗Aver 
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Ra witua durch, lebendiges Wort 
(Bottes) uͤberſetzt wird, cum etiam ul 


Zendica sancta, atque divina audiat, 


Frank, P. 244. " 
Vielleicht zeigt Zend⸗Aveſta das heis 
lige Bud der Weisheit an, nach dem 
Vorbilde des Bachs der Weisheit aus 
dem.alten Bunde, 


Schon die Berfälfhung der Sprachen 
it ein Beweis für Die mrögliateit einer 
Spracherd ichtung, | | 

die Verfaͤlſchung ift der unmittelbare 
Vebergang zur Erdichtung, und iR ſchon an 
und für ſich ſelbſt Erdichtung. 

Daß das Eine und Andere möglich gay, 
delunden ale Aſterſprachen. 

Bor 6, oder 700 Jahren war in ganj 
Jrankreich, und England nur eine Sprache, 
ih halte mich davon überzeugt, was auch 
Die unechte Gefhichte dawider einwenden 
mag; die Geſchichte raͤumt wenigſtens ein, 
daß es eine Zeit gegeben, wo dieſe Laͤnder 


nur eine Sprache gehabt, wie nahe oder 


wie fern man auch dieſe Seit beſtimmen 
mag, wer Tann alfo noch an einer Sprach⸗ 


— 


Pr 
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Verfaͤlſchung, an einer Spracherdichtung 
zweifeln? | 

Adelung (Mithrid. 2. Th. S. 257) 
bat fi davon nicht überzeugen-Fünnen, aber 
da er zugibt, daß fich nirgend mehr Die ges 
ringſte Spur Davon duffere, daß, und wo 
Das Zend Volksſprache gewefen, 


da er die Vermuthung duffert, daß daf- 
ſelbe gewaltſam auögeftoßen, und von grund⸗ 
aus zerflört, und vernichtet worden, fo folgt 
nothwendig, Daß aud eine neu? an die 
Stelle der alten. erdacht werden Eonnte, odet 
vielmehr erdacht werden mußte. 


Indeſſen wird doch anerkannt, daß daB 
Bend feine Stammſprache der perfifchen, 
bielmebr gleichzeitig mit dem, ſowohl in den 
Wurzeln, als grammatifchen Formen dhn> 
liden, Sanscrit aus der perfifden 
gebildet ſey. | | 


Bei der Bildung der 3endfprade hat 
übrigen® derſelbe Geift gewaltet, wie bei 
der Bildung aller Afterſprachen; fie hat 
nicht nur die Hülfslaute no ſtaͤrker wie 
bie flavifche, fondern zugleich die Sel b ſt⸗ 
laute, wie die hinefifche, übermäßig ge: 
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bäuft, und an Zufammenfekungen von 
Wörtern äft fie noch weiter gegangen, wie 
die griehifche, womit fie auch die weis 
fache Zahl (den Dual) gemein hat. 

Sie hat keine Geſchlechtswoͤrter, und ihre 
Mennwörter find gefchlechtlos nach dem Vor⸗ 
bilde ber perfifhen, u. ſ. w. 

Aber ungeachtet aller diefer Kunftgriffe 
blickt nichts deſto weniger, ſo wie in allen 
Afterſprachen, alſo auch hier uͤberall die Ur⸗ 
ſprache, mitunter auch die lateiniſche, 

uud griechiſche durch. 


8. 13. 
Einfilbige ‚Spraden. 


Es leider keinen Zweifel, daß, fo wie 
Bie Urfpsgche im Ganzen anfänglid arm, 
alfo auch' die Stammwoͤrter .einfilbig gewe⸗ 
fen, aber undedingt kann dieſes dennoch 
nicht angenommen werden, denn wenn ſchon 
z. B. der ‚Froſch einſilbig quackt, To. ſingt 
doch der Kukuk zwei⸗ und der Kakadu drei⸗ 
ſilbig, und Die Zuſammenfuͤgung yon zuſam⸗ 
mentreffenden Begtiffen, die Unterſcheidung 
von Berhaͤltniſſen, und Nebenbegriffen mach⸗ 
ren auch bald die Mehrſilbigkeit nothwendig. 
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Die Einfilbigkeit der hentigen Sprachen 

in China, Tibet, Tunkin, Barma, 
Pegu, Siam, u ſ. w. fiellt daher Hein 
nen zureichenden Grund auf, dieſelben für 
unmittelbare Zöchterfprachen der urſprache, 
vielweniger für die Urſprache felbſt zu ertlaͤ⸗ 


ren. 


In dieſem Falle müßten fie, wenn auch 
nicht in den entſerntern Sprachen fichtbarer, 
Boch wenigſtens unter ſich uͤbereinſtimmen⸗ 

der ſeyn, anſtatt daß zwar in allen die Ein⸗ 

ſilbigkeit als Grundſatz angenommen, in den 

Einzelnen aber die Benennungen der ges 

woͤhnlichſten Gegenflände verfchieden find, 

3. B. la beißt in China Geſicht, in Tibet 

Hand, nga in Tibet (Zunge) in Barman 

Fiſch, u. ſ. w. | 


Selbſt Adelung, obgleich er- diefen 
Sprachen vor allen andern das hoͤchſte Alter 
beilegt, weil man ſich in ber erfien Kiudheit 
des Berfiandes ebendiefelbe Form, und eben= 
denselben Bau denken-müffe, wagt es des⸗ 
wegen auch felbft nicht, zu behaupten, daß 
Die. Sprachen ,- welche'ge@t ih China, u. f. 
w. geredet weißen, gerade noch ebendiefels 
den ſeven, w wende uranfaͤnglich gebildet, und 


« x 
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rethdurftig ausgebildet worden, und erkennt 
dadurch zugleich die ſo oft beſtrittene Moͤg⸗ 
lihleit einer Sprach⸗Verſtaltung ſogar 
in einem Laͤnder⸗Umfange von 180 Milliq⸗ 
nen Menſchen an. 


Vie fehr Heinftädtifch gegen dieſe Volks⸗ 
menge erfcheint nicht der in unferem aufges 
Härten Bielttheile nur. zu gewöhnliche Streit 
um einige taufend Seelen, bie nicht felten 
ald blutiger Kaufpreis gelten, oder doch als 
fumme Waare gegeneinander zu Markte ges 
bat werden. \ 


Solte nicht vielmehr anzunehmen feyn, 
daß der fchlaue Confucius (ein Fuchs) 
ver in feinen Abgabefreien, und fchön begabs 
tn Nachkommen, den Mandarinen, nod 
eben fo fortlebt, wie Mahomed in den 
Salifen, zur Begründung feiner Lehre eis 
ne eigene Sprache erfonnen, zur Abzeichnung 
von den andern die Einfilbigkeit als 
Srundfag aufgeitellt, und durdy feine 3000- 
Schüler auf dem zu ihrem Wirkungskreiſe 
befiimmten Boden habe ausbreiten laſſen? 

Die Abgefihiedenheit dieſes Erdſtrichs von 
der übrigen Welt durch das Weltmeer, und 
auf zwei Seiten durch unüberfteigliche Gee 

; . 
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birge mußten ſolches allerdings-begünftigen, 
and davon, Daß fie mit der übrigen Welt 
in feiner Gemeinſchaft ſtehen woll ten, zeugt 
auch die, zufolge der Geſchichte' von China 


ſchon 240 Jahr vor C. ©. vollendete, an. 
ihrem Baue aber flir jünger anerkannte - 


"Mauer in Norden, und Nordoftem.: 


Selbſt der Umfland, daß diefe Sprachen 


noch fortbauernd einfilbig, und unausgebil⸗ 


bet find, ſcheink für ihre juingere Enıflehung 


zu ſprechen, Denn. es iſt weniger erklärbar, 


daß allein diefe, im Übrigen wegen ihres Alx 


ters, und frühern Ausbildung fo hoch ges 
priefenen Völker das erfie Kindesalter ihrer 
Sprache nicht überfchritten, und ‚ungeachtet 
| ihrer Lage auf der unmittelbaren Grenze der. 
Menſchengeſtaltu: ng allein unauögebildet-ge: 


blieben feyn follen, ‚und dagegen die ent⸗ 
fernteflen Theile der fpäter bewohnten Erbe,. 


die mit Befchwerniffen jeder Art zu Fampfen 
hatten, den. Borfprung gewonnen haben 
follen, 

ich ſage, dieſes iſt weniger erklaͤrbar, als 
daß nicht ebendieſelben m welrhe Die 
Aenderung der urſprache in Sprachen ohne 
Zahl herbeigefuͤhrt, auch bei dieſen einſi lbi⸗ 
gen Sprachen zum Richtſchnur gedient haben. 


‚I 
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Wenn ed nun gar noch darum zu thuen 
war, dem Volke das Denkvermoͤgen zu neh⸗ 
men, um es in gaͤnzlicher Abhaͤngigkeit von 
den ausſchließlich erleuchteten Mandaris 
nen zu halten, ſo waren dieſe Sprachen: 
als zuauſſer ſinnlichen Anfhauungen 
anerkannt unbrauchbar, dazu allerdings die 
geeignetſten. 


Wenn ſelbſt ein Mand arin die Haͤlfte 
feines Lebens Dazu. verwenden muß, um: 
nothdürftig leſen und fchreiben zu koͤnnen, 
indem jeder Begriff fein- eigenes Zeichen kat; 
und Die Menge verwickelter, die Zahl. vEn- 
10,000 ‚efreichender Zeichen, Deren oft: bei. 
hittehatbhundert auf. ein einziges Wort mit’ 
kinen wielen Bedeutungen kommen follen, 
die Kräfte des Gedächtniffes erſchoͤpſen mus, 
ſo fiheint dabei etwas mehr , als Sinfachheit 
des Urzuflandes zum Grunde zu liegen. 


Zwar halten die jüngern Sprachforſcher, 
und unter Diefen befonderd Ramülfat diefe 
Beſchwerniſſe für uͤbertrieben, aber in jedem 
valle find deren doch immer zu Viele, um 
ſich zu Toͤchterſprachen Der Urſprache, viele 
weniger zur Urſprache ſelbſt zu eignen. 


Es if} übrigens eine faſt allgemeine Thale 
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ſaͤche, daß die gottesdienſtlichen Bücher Die 
älteften Denkmäler jener Sprachen find, im 
welchen. fie gefchrieben worden, 3 B. Die 
Bücher des alten Bundes, die Bibel 
Cyrilld, die gothiſche Bibel des Uls 
| vhilas, der Koran, had. Sanscııt, 
das Bend, uf. w. | 


Es iſt ebenfo Thatſache, daß, die Syra⸗ 
chen dieſer Schriften fortdauernd, oder we⸗ 
nigſtens fo lange Schriftſprachen geblieben 
find, bis aud) die Volts- oder Umgangs⸗ 
(prachen zu Schriftſprachen audgebildet was 
zen, woher faft zu vermuthen, daß, Die heiz 
. ligen Schriften im Allgemeinen Die erſten 
und einzigen Riederlagen biefer Sprachen 
geweſen, und zu den allmälig daraus gebilz 
deten Bolksſyraͤchen den erften Anlaß gegen 
ben, ober daß fie wenigſtens als Richtſchnur, 
und Haupt⸗ Vereinigungenuntt derſelben 
gedient. haben. | | 

Es bedarf wohl feiner Erinnerung. daß 
es nach dem engen Raume dieſer Blätter, 
und dem mir überhaupt vorgefledten Ziele 
nicht in. meinem Plane liegen konnte, Die 
vorgenannten Sprachen in allen ihren Cigen⸗ 
‚beiten, Abweichungen. Uebereinkimmungen: 
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a.f. w. nach dem ganzen Umfange, und 
nach allen einzelnen Anfichten Derfelben darzu⸗ 
fellen; ich Habe davon nur fo viel anführen 
wollen, als zum Uebergange aufden Haupts 
gegenftand biefer Schrift nöthig zu feyn 
Ihien, und werde auch in der Folge noch 
mandmal darauf zurädtommen, und wenn 
ih ſchon bei meinen befchränkten Vorkenntniſ⸗ 
fen nicht ale Luͤcken genügend ausfüllen kann, 
dennoh den Freunden der Wahrheit ein 
großes ſchoͤnes Feld zur Weiterforfgung 
tröfnen. 


| $. 14. | 
Die firifche, medifche, phoenis 
ciſche, daiptifhe, thraciſche, 
pbrigiſche, ſeythiſche, celtiſche 

Sprache, u. ſ. w. mit Anwendung 
| auf die deutſche. 

Die Geſchichte erwaͤhnt unter andern 
Sprachen auch der ſiriſchen, mediſchen, 
phöniciſchhen, aͤgiptiſchen, thraci— 
ſchen, phrigiſchen, fcythiſchen, ilie 


riſchen oder pannoniſchen, celtiſchen 
ne gallifhen, u. ſ. w., und bei der 


Ir | 
uiterfuhung der Entftehung der hebräis 
fhen, griechiſchen und lateiniſchen 
Sprachen, nah dem einfiweilen als 
rihtig angenommenen Maaßſtabe 
Der Geſchichte, dringt fih auch ſchon Die 


Frage unmwilltührlic auf, welche moͤgen wohl 


bie ältera Sprachen, dies⸗ und jenfeits des 
Euphrats, und zu und vor den Beiten 
Abrahams, 


in Phrigien, Arkadien und Ita: 


Hen vor der Ankunft des Aeneas, des 
Antenors und Evanders, (1) 


und in Griechenland geweſen ſeyn, 
ala es noch von Barbaren bewohnt, und 
den Perfern untergeben war?, ,- 


Die Leichtigkeit, womit Abraham, ‚Der 
Stammvater der Hebräer ſich in Kanaan 
niederlieh,. zweimal‘ nach Argipten reißte, 
. mit den Tleinen Koͤnigen um ſich herum ents 


weder Bandniſſe ſchloß, oder Krieg führte, 


der lange Verkehr der Nachkommen Ja—⸗ 

cods in Aegipten, ungeachtet die Spra⸗ 

che der Aegiptier von der Sprache ga 
naund berfhieden war, 

Esalas .19. 18. on 

das auriſcbleiben der Nachkommen Rot, 


J 
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Sömaeıs, Eſau's und der übrigen: hebräs 
iſchen Stammgenoſſen in Kanaan, 
dad Fortbeſtehen einer. fremden Sprache 
kb unter den Hebräern, ‚nachdem ihr 
neuer Staat ſchon völlig ausgebilver war, 
ver MWechfel im Beſitze von Hieruſa⸗ 
lem, «welches Meldiſedech gebaut und 
Ve Jebuſaͤer eingenommen hatten, aber 
auch ihrerſeits dem Joſua einrdumen muß⸗ 
ten, jedoch unter deſſen Nachſolgern wieder 
eroberten, um es mit Ausnahme der Burgz. 
fe Sion (Son nenberg), welche bis zu 
den Zeiten Davids in ihrer Gewalt blieb, 
bald wieder zu verlieren, did endlich nad 
dem Tode Salomons der Koͤnig von 
Aegipten, Seſoſtris ſich des Ganzen 
bemeiſterte, 
die aſſiriſche und babiloniſche Ge⸗ 
fangenſchaft, der Uebergang in die pe r⸗. 
üſche und zuletzt in die roͤmiſche Herr⸗ 
ſchaft, | | | 
dad Beifammemvohnen- der alten und 
neuen Eingebornen, von verſchiedenen Staͤm⸗ 
men und Gebraͤuchen unter allen dieſen 
Wechſeln; (2). = 
Die Anlegung einer phoͤniciſchen Pflanz⸗ 


dt zu Theben in Griedenland durch 
admus, | | 
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zu Samos durch Jaſon, 


deſſen Bewirthung des Dardanus und = 


Wiederauswandernng nad) Ssüirien, 
. die Reifen und Züge ded Dyonifiußd 
. (Bahus), von weldem die Griechen viele 
nuͤtzliche Kuͤnſte und den Weinbau erlernten, 
nad Aegipten, Sirien und Indiln, (3) 
die Flucht des Hippias, Themiſt o⸗ 
eles, Altibiadesu.f.w. nad Perfien, 

‚die Reifen Soluns nah Aegipten und 
Lidien an den Hof des Cröfuß, die 
Auswanderung deffelben nah Cipern, 

die Reifen des Thales nah Memphis, 
wo er von den Prieftern in der Sterntande 
unterrichtet ward, - 

des Lycurg's nad Greta, Alten und 
Argipten, 

des Herodots nad Argipten, Ip 
rus, und Phoenicien, 

des Demorritus dard faſt alle Laͤnder 
der damals bekannten Welt, 

die Unternehmungen des Perfeud mit 
der Medufa in Africa, und an der phoe- 
nicifhen Küfle mit dem Ungeheuer, 
welches die Andromeda zu verſchlingen 
drohte, 
des Herkules mit dem Stiere zu 
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Treta (4), den Roffen des Diomedes 
in Thracien, dem vreilöpfigen Serfon 
auf den balearifhen Infeln, den goldes 
aen Acpfeln der Hefperiden, dem 
Riefen Antäus in Kibien, dem Buß 
ris in Aegipten, dem flammenfpeienden 
Kakus in Sralien u. ſ. w., 

des Jaſons und feiner Mitgenoſſen mit 
dem goldenen Felle zu Kolchis u.f.w., 

der Aufenthalt des Pariszu Lacedds 
won, 

der Verkehr der derfchiebenen Vbiter 
Klein Aſiens, Thraciens, Griechen⸗ 
lands bei Homer ohne Dollmetſcher, 

die Sefandifchaften der Paphlagonier 
inter den Griehen bei XZenopbon, eben» 
faus ohne Dollmetfcher, 

dad Zurückbleiben der Kundfihafter des 
Odyſſeus auf den Kuͤſten von Africa, 
unter den ar " 

BGeſ. 9 


die unter ebenderfelben ‚Oberbefehle ſte 
henden Griechen und Barbaren zu den 
Beiten Dvids, 


mista faeit grajis harbara turba metum, 
lib. 5. Eleg. ı0. 


die Kriege Aleganders mit den Thra⸗ 
tiern und Perf ern, aus einem Welttheile 
in den andern, 
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die 30,000 Griechen in dem Heere des 
Darius v0n,.600,000 $üfßern, und 40,000 
Meitern, 

und umgeßehrt die wahrſcheinlich nicht 
viel geringere Zahl von Barbaren im 
Heere ded Aleranders, das ebenfalld nur 
aus 30,000 Füßern, und 5000 Reitern 
macedonifcher Völker beſtand, 

die fremde Sprache, in welder Phis 
lotas fich vertheidigte, und in welder 
Alerander felbft geredet hatte, um von 
dem ganzen Heere verflanden zu werden, 
zum Beweile, Daß das Heer Aleranders 
ungefehr eben fo zufammen geſetzt war, wie 
die Here Napoleons, wenn ſchon, wie 
bier. die Sranzofen, alfo dort die Gries 
den, fih Die Ehre des Ausſchlags zueigs 
neten, 

die Zerſtuͤkelung von ganz P erfien uns 
ter griechiſche Heerführer, ohne Zweifel 
mit Beibehaltung der Landesfprache, die 
fi) auf einem fo unermeßlichen Flaͤchenraum 
in fo Purzer Zeit nicht vernichten ließ, bes 
fonderg da Alerander zulegt ſogar ale 
Macedonier entließ; 

Diefes, fo viel Griechenland, 

und fo viel Stalien berrifft, 
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die Niederlaſſung Saturns aus Arka⸗ 
dien in Italien, 
des Evanders, ebendaher, und des 
Aeneas mit den Phrigen in Katium, 
und des Antenorsd in Teukrien, 
fsıbft die verſchiedene Abkunft der Roͤ⸗ 
mer, 
die allmaͤlige Ause bildung Des Ganzen aus 
einzelnen Bruchſtuͤcken von verſchiedenen 
Mundarten, 
ihre Friedensurkunde mit Karthago, (5) 
die Berfegungen großer Schaaren auß eis 
nem Erdfirihe in Den andern, 3. B. von 
40,000 Sicambrern nad Gallien durd 
Tiber, des größten Theild der Rhätier 
durch eben Ddenfelben, von 50,900 Geten 
durd) Aelius Catus nah Thracien, u. 
. w., on 
Strabo lib. 4. 
Und fo viel endlich die Deutfchen Volks⸗ 
haufen betrifft, 
ber Einfall der Cimbrer, O ſtgothen, 
Zangobarden, m. ſ. w. in Italien, 
der Weflgothen, u. f. w. in Spa 
nien, 
der Germanen, Franken, u ſ. w. 
in Galien, & 
, r 


* 
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"der Uebergang der Angeln und Sach— 
fen, u.f.w. nah Britanien, der Brit 
ten und Normänner nah Gallien, m 
ſ. w. 
die fogenannten großen Volkerwan⸗ 
verungen überhaupt, 

Alle dieſe einftweilen al8 unbedingt wahr 
unterftellten Thatfachen zeugen unwiderfprech: 
lich von einer allgemeinen, und nur in den 

Mundarten verfchiedenen Weitſprache. 

Daher nun, daß die affirifhen und 
medifchen Reiche in daS perfifche über: 
gegangen; die Thracier Bithinien, 
Phrigien, und ſelbſt Griechenland 

bevöltert haben, 
daß die Perfer und Partherfcythi: 
Ihen Urfprungs find, daß die Scythen 
zwifhen der Donau, dem Dnielten 
Duieper und Don bi andad Aſowſche 
Meer, und durch den ganzen ſuͤdweſtlichen 
Theil Aſi en s bis an die Grenzen Indiens 
fiy erſtreckt haben; (6) 
daß Zoroafter ein Perfer, Orpheus 
und Democritus XThracier waren, 
Epictet ein Phrigier, Pithagoras 
ein Tuscier, oder Samier, Abarid 
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und Anarcharſis Scythen, Perfeus 
ein Afjirer, u. f. w., 

und Daß felbfi die Geſchichte aus der 
phönicifchen (7), perſiſchen (8) thras 
eifhen (9), pbrigifchen (10), feytbis 
fhen (11), celtiſchen (12), vder gallis 
[ben (13) Sprade u. f. w. Wörter anführt, 
welche den nachher fogenannten Cimbrern, 
Zeutonen, Germanen, Quaden 
Martmannen, Botben, Vandalen, 
Alanen, 2ongobarden, Hermendus 
ren, Sicambrern, Cherustern uf.w. 
dad heißt, jenem Geſammtvolke eigen ‚ges 
blieben find, das fich über alle Theile der 
alten Erde ausgebreitet hatte; 

Und daher, dag auch felbfi die griedte 
[de und Lateinifche Spraden unverfenns» 
bare Ausgeburten einer ditern Sprache find, 
folgt eben fo nothmwentig, daß, da die 
ebengenannten wahren oder erdichteten Volkso⸗ 
ſtaͤmme endlich wieder unter Dem gemeinfas 
men Namen von Deutfchen erfcheinen, die 
jet fogenannte de ut ſche Sprache auch dies 
fe allgemeine Weltfprache gewefen feyn müjfe. 

Man wird einwenden, daß nach ginzels 
nen Wörtern keine Sprache beſtimmt wers 
den inne, ich gebe dieſes gern zu; wenn 
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aber diefe einzelnen Wörter auch die einzig 
Pelannten find, fo if zu vermuthen, daß 
jene Sprade die allgemeine gewefen, wel- 
cher dieſe einzelnen Mörter noch fortdauernd | 
ausichließlic angehören. 

Dieſe Vermuthung wird dadurch, daß die 
dieſer Sprache fostdauernd angehoͤrigen Woͤr⸗ 
ter bei allen berühmten Voͤlkern der Vorzeit 


erſcheinen, und fodann au durch die ſicht⸗ 


bare Aengftlichkeit beſtaͤrkt, womit die Ge⸗ 
ſchichte dieſe allgemeine Sprache, und die 
Weltlage uͤberhaupt verheimlicht hat. 

Wozu dieſe Lichtſcheu? 

Ich muß hier die Frage wiederholen, was 
waren die kleinen Eröftriche, auf welchen. 
bie Hebräer, Griechen und Römer 
wohnten, in Vergleihung mit der übrigen 
ſprechenden Welt? 

Warum haben uns die fo hoc gepriefe: 
nen ariechiſchen und roͤmiſchen Gelehr⸗ 
ten nicht mit den Sprachen der Phoen i⸗ 

cier, Thracier, Derfer, Scythen, 
Germanen, Gallier, u. ſ. w. bekannt 
gemacht? 

Warum ſogar durch ihre aus der Luft 
_ aegriffehen Wörtererflärungen Die Ur: 


ı 
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ſpreche mehr verdunkelt, als auſchaulich ge⸗ 
macht? 


um die laͤcherlichſten Ableitungen jr 
begründen , wurden, welches auch befonder& 
von der hebraͤiſchen Sprache gilt, nicht 
felten Zeitz und andere Wörter erdid: 
tet, oder ihnen, wenn fie wirklich vor- 
handen waren, Begriffe unterlegt, die fie 
nie gehabt, ' , 

alles in der Abſicht, dadurch die Wurzel« 
wörter der wahren Urfprache zu verbunkeln, 

diefer das Vorrecht des Alters, und der 
Eigenthimlichkeit zu nehmen, 
und eine vom Arvolk abtrünnige Volkes 
Geſell ſchaft ald Hauptvolk, oder gar wie 
z. B. die Hebräer, ald das Urvolk felbft 
aufzuftellen. \ 


Daher iſt es gefommen, daß die Morts 
forihung zuiegt felbft in Verachtung ges’ 
tieth,, wodurch die Sprachverfaͤlſcher vollends’ 
gewonnenes Spiel hatten, weil es nun ſo 
leicht Keiner mehr wagte, fi zum Gelächter 
derfelben, und ihrer zwar blinder, nichts 
deſtoweniger eben ſo anmaßender, Aeffer 
aus zuſetzen. 


„Daß den Griechen und Römern bie 
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Sprachen der Phoenicier, Thraͤcier, 
Scythen, u. f. w. nicht fremde gemefen, 
ergibt ſich Daher, daß fie mehrere in ihren 
Sprachen erfcheinenden Wörter für Wörter 
Diefer Sprachen anerkennen. 


Sie würden ſich um die Menſchheit mehr 
verdient gemacht haben, wenn ſie aufrichtig 
genug geweſen wären, ſich zu dieſer gemein: 
famen Sprache, und als von dem gemein 
famen Hauptfiamm audgegangen, aucd vor 
der Nachwelt zu bekennen, ald daß fie ich 
mit Umgebung der Weitſprache, und ‚bex 
Weltgeſchichte auf blofe Bruchſtuͤcke, und auf 

andere wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde beſchraͤnk⸗ 
ten, welche auch ohne die Dazwiſchenkunft 
Der neuen Sprachen nicht verloren gegangen 
feyn würden, und hoͤchſtwahrſcheinlich auch 
zu der Zeit ſchon nicht mehr fremd waren, 
ehe noch der entferntefle Anlaß zu einem Ges 
danken an die jegtfogenannte griechiſche 
Sprache z. B. vorhanden war. 


‚Wie fan man es glauben, daß, fo wie 
‚Bein Hebrder etwas von einem Griechen, 
‚und umgekehrt fein Grieche etwas von «iz 
nem Hebrder zu wiſſen fcheint, auch bes 
fonderd die Römer Feine andere, ald. bie 
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armſelige Zwoͤlftafeln⸗Spruche, und 
daß ſie die Abkunft dieſer Sprache ſo wenig, 
wie ihre eigene Abkunft, als Volk betrach⸗ 
tet, gefannt haben ſollen? 


Dffenbar bat das Eine und Andere aus 
Staatdgründen unterdrüdt, und daher auch 
nothwendig Die Geſchichte verfaͤlſcht werden 
muͤſſen. 





(N Merkwürdig iſt die Stelle bei dem Aul, Gelt. 


Phavorinus etc, tu autem procede, 
quasi cum matre Euandri loquare , ser- 
mone abhinc multis annis jam desito 
uteris etc. vive ergo moribus praeteritis, 
loquere verbis praesentihug, a 
lib. Ge 


Bor allem find die Worte: multis arinis, 

. auffallend; warum nicht vielmehr multis 

saeculis, wenn es übrigens wahr wäre, daß 

ECvrander mehr ale 1000 Jahre vorher ges 
Lebt hätte, 


Nehmen vr wir aber an, daß Aene a8, defz 
fen Beitgenoffe Evander wor, ebenberfelbe 
ift, welcher 1000 Jahre fpäter unter dem 

- Namen von Julint Eaeſar auftzitt, fe 


— 
6. 
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‘tft der Ausdruck: mmultis annis, ganz ange⸗ 
" meſſen. 


n Entweder war alfö bie Sprache bes 
Evanders, oder ber Pelasger, welche 


die Erſten waren, die ſich, (d. h. nach der 


Empdrung) in Italien niederließen, die ges 
meinfame Urſprache, oder jenes erſte unaus⸗ 
gebildete Waͤlſch, das die Pelasger, ober 


Evander, nach Italien gebracht, und in 


dem folzenden Zeitalter immer. mehr und 
mehr ift ausgebildet worden. 


Soviel ift in jedem Falle gewiß, daß bie 


j Sprache des Evanders, und der Pelas: 


ger. von der Sprache der Eingebornen 


” (aborigenes) verfchieden, und deren Sprache 


alſo ebendieſelbe geweſen, welche die allge⸗ 


⸗v 


meine Benennung der Sprache der Bar⸗ 


baren fuͤhrt. 


Soviel iſt eldnfalls gewiß, daß auch die 
den Pelasgern angeborne Sprache, eberf . 


biefeibe gemeinfame Eprade geweſen, denn 


wenn Herodot ſchon heuchelt, die vorige 
Sprache bes attiſchen, oder pelasgis 


Then Volle, d. 4. der Athener, oder 


Waͤlſchen nidt zu Tonnen, ſo hat er fie 
durch das Geſtaͤndniß, daß fie lingua bar- 


bara geweſen, kennbar genug bezeichnet, 
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Pelasgos karbara lingua etc. gentem 
atticam, utpote pelasgicam, cum in helle- 
nes, i. e. graecos transiit, lingnam simul 
ipsorum perdidise.. 
Üben. 


(2) Welche mochte wohl die Sprache ber in Hies 
rufelem wohnenden Eprier, und welde 
die Sprache der Azoten feyn, mit deren 
‚Söhnen und Toͤchtern die jüdifhen Söhne 
und Töchter Ehebündniffe fchloffen ? 


In Folge diefer Verbindung fprach eine 
Hälfte der "Zuden blos azotifch (zuweilen 
erotifch) deutſch, d. h. bie gemeinfame 
Votkeſprache, linguam populi, et populi, 
und diefe Hälfte verſtand foger tie jübdis 
[he Sprade nicht, et nesciebant loqui 
judaice. = 

Esdras. c. 13. v. 16 u, 24, 


Schon daraus folgt nothwendig, daß die 
gemeinfame Volksſprache auch jenen Juden, 
welche die neue Sprache verftanden, fortdau: 
ernd gemeim geblieben feyn muß, weit fonft 
zwifhen Juden und Juden, und felbft zwi 
ſchen Elterw und Kindern Leine Umgangss . 
ſprache denkbar war; und‘ daB dagegen bie 
Sprache der Juden, wie bieübrigen.nenern, 


' 


erſt in den Schulen hat erlernt werben müffen, 
weil ſonſt, wenn fie ebenfalls Umgangsiprade. 
gewefen wäre, auch der azotiſch ſprechen⸗ 
den Hälfte hätte bekannt ſeyn müffen, \ 


3 weiß es übrigens fehr wohl, daß 
Apote für eine Stadt in Paldftina an 
gegeben wird, in weicher der angebliche Gott 
Dagon feinen Gig gehabt haben foll, aber. 
dieſer Kunſtgriff, gewiffe Namen von angeb« 
lien Städten abzuleiten, um dadurch jeder 
Nachforſchung zuvorzukommen, iſt etwas zu 

gewoͤhnliches, als auf ſolche Angabe Gewicht 
zu legen. F 


Fuͤr dieſe Vermuthung, heß die hebräie 
{he Sprade weit juͤngern Urfprungs ift, 
und in den Schulen hat erlernt werben müfz 
fen, zeugt auch die bildliche, verblümte Ein 
Eleidung berfelben, und der hohe dichterifche 
Schwung, den fie mit andern dſtlichen Spras 
hen,iheen Schweitern, gemein hat, unters 
deſſen es überall am Allt aͤglichen gebricht. 


So wie fie, druͤckt fi der nur mit feis 
nen unmittelbaren Umgebungen-Jidy befaffende, 
nur auf die naͤchſten Bedürfniffe: bedachte Ur: 
menfh nit aus, dazu bedarf ts einer Kette 
mehrhundertjaͤhriger Erfahrungen, und einer 
das Ganze umfaſſenden Umſicht. 
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Selbſt der mit dieſer Sprache' fo innig 
verwebte, und gleichzeitig entſtanden feyn 
folende Begriff eines einigen hödıften Wer 

- fens, und Schoͤpfers, und Grbalters aller 
Dinge feat tiefes Nachdenken, und einen Zu: 
fand vyraus, der nur durd die Länge der 
Zeit, nach manderlei unwillkuͤhrlichen Verir⸗ 
tungen herbeigeführt werden konnte. \ 


Es ift anerkannt, daß keine der biblifchen 
Edriften , ſelbſt das Bud Hrob nicht, über 
das Alter von Samuel hinausgehe, wer 
wagt es aljo, das Alter biefer Sprache zu 
befimmen? 


Bei ber gänztien Berwiccung in Ge⸗ 
ſchichte iſt ſelbſt das After SGSamuels uns 
gewiß, und wer kann es verbuͤrgen, daß die 
bebräifhe Sprache nicht erſt in der von 

.Samuel errihteten Broppeten: Schule, 
wenn nicht ihe erſtes Daſeyn, doch ihre jetzige, 
immer noch hoͤchſt menge thoſte, Bildung er⸗ 
halten hat? 


(3) Daß die Indier und Perſer in der ent: 
fernten Borzeit ein und ebenbaffelbe Volk 
gebildet ,„..und ebendiejelbe ‚Religion und 
Staatzeinrihtung gehabt, bezeugt.der pers 
ſiſche Scäriftfieler Mohammed Fany; 


’ 


5) 


nn 
. J 
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woher denn auch mit Grund auf eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sprache gefchloffen wird. 

Catalogue des manuscrits Samskrits. 

‘ A -Paris 1807 


(4) Cretam enim primum universam barbari 


colebant, 
‚Herod. lib. 3. f. 34. 

Schade, daß das erfte Buͤndniß zwiſchen den 
Römern und KRarthagern nicht in jener 


Sprade ift apfbewahrt worden, in welcher 


es abgeſchloſſen war, anſtatt daß wir daſſelbe 


bloß in der juͤngern lateinifhen Sprache 


kennen, die nach dem Geſtaͤndniſſe des Po⸗ 
Iybius Gnegal. hist. lib. 3. N. 21.) fo 


verfhieden war, daß auch die Erfahrenften 


‚me Wenigesd mit Mühe erklären Eonnten, 


anftatt daß die offenbar erdihteten punifhen 
Verſe des Plautus Poenulus, Act. 5. Sc. 1. 
(S. Adel. Mithr. 8 Th. ©. 348.) nicht 
die entferntefte Spur einer Verwandtſchaft 


‚ mit der lateinifhen Sprache äuffern, 


Mir tiefen Sprachreſten Hat es indeffen eben⸗ 
dieſelbe Bewandniß, wie mit fo vielen andern 
gleicher Urt, und befonders -aud) dem Theis 
tungesertrage zu Verduͤn. 
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Soviel aber folgt daraus, daß Rom u. 
Karthago damals eine gemeinfame Gpra: 
de gehabt, wenn [don weder die lateinis 
ſche, wie fih aus dem Ebengefagten ergibt, 
noch aud bie griechiſche, indem Klitos 
machus, ber über 400 Bücher foll gefärie: 
ben haben, ehe er in einem Alter von go 
Jahren nah Athen gegangen, nad dem 
Beugnifje ded Stephanus Byzantinus fidy da: 
zu feiner Mutterfpradhe bedient: fo wie 
er auch in der Folge eine Troftfchrift an feine 
ungluͤcklichen Landsleute, die Karthager, 
gerichtet hatte, folglich auch, um allgemein 
verſtanden zu werden, in deren Sprache. 


Es hindert nichts, daß Cicero dieſe 
Troſtſchrift geleſen, und ſolches beſtaͤrkt viel, 
mehr das Daſeyn einer, nothwendig auch 
dem Cicero bekannten, gemeinſamen Spras 
che. BE 2 

Es ift Übrigens fehr auffallend, daß nicht 
eine einzige Briebensurfunde der Vorzeit, 
und aus ben unzähligen Schriften der Grie— 
chen und Römer u. ſ. w. auch nidt eine 
einzige urſchrift bis zu uns gekonzmen iſt. 
Warum find uns die Schriften und Verſe 
Dvids in getiſcher, b. d. dearſqher 
Sprache, 
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et getico scripsi sermone libellum, 
$tructaque sunt nostris Barbara verba 
modis. 
- Ovid de Ponto lib. 4. Epist, 13. 


nicht eben fo zu Theil geworden, wie deſſen 
andere Schriften? Ohne Zweifel werden ſie 
noch wirklich in gewiſſen fremden, uns Deut: 
fhen freilih unzugängliden, Schraͤnken aufe 
bewahrt. 


‚6 Porro Seythae u universa Asia potiti sunt. 

Herod, lib, 1. f. 22, - 

{7) Viginti provincias, quas ipsi Satrapeias 
vocant, Fuͤrſtenthum, Satrapa, Fuͤrſt. 

Herod, lib, 2, fol. 41. 

(8) Gaza, Schatz. 

S. m. Anf. der Befd. $. 56. 
principatus, quem Sätrapiam, Fuͤrſtenthum, 
persue vocant. 

Herod. lib. 3. Fol. 38. 

‚Die Pfoenicier oder Punier, Karthas 
ger (Horazens uterque Poenus) und Per: 
_ fer hatten alfo einerlei Sprade, 


(9) bria, nah Strabo ein thraciſchers Wort, 
ſanſkrit. bura, buri, lat. urb-s, Erbe, 
Stadt, zuweilen aud Berg. 


U 
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Butyros, nah Heſich ius, Butter, 

Wenn nun die Thrarier \thraces, Oeſt⸗ 
Teiher) na) den Indiern das größte Volk 
auf dem Erdboden waren, und wenn bie 
Sriehen die Sprache der Thrartier von . 
welchen fih aud die Pelaſger, Illirier, 
u. f. w. herfchreiben) mit dem gemeinfamen 
Namen der barbarifhen belezten, fo 
konnte alfo auch die thraciſche Sprache 
keine andere, alt ‚die ‚gemeinfame Weltſpra⸗ 

de ſeyn. 


io) Das durch Vertauſchung der verwandten f 
mit p aus dem deutfhen Worte: Feur ınies 
derl. vyer, vier, vuur) genpmmene grie⸗ 
chiſche Wort: pür, erkennt Socrates im 
Trotylus bed Plato mit vielen andern 
(kai alla polla) für phrigiſch an, y 

210. a. 
aber audy die Phrigen waren urfprünglid 
ein thraͤciſches Volk. 


UN Das Wort Anker, ancora With für ein 
ſchrhiſches anerkannt. 


Auch Heißt der Herrfher der Meber 
in der ſtythiſchen Sprache Cyaxaros, ofs 
Tendar das verlängerte Bert Kaif er, 
Caysor, 


x 


- Herod, lb, 24 


— 
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wohin auch die Endungen der Koͤnigsnamen 
in der chaldaiſchen Sprache, azar, ezan, 
zar, zu gehören fcheinem®, indem bie Urnamen 
überhuupt in. allen Afterfpradhen, und befons 
ders auch in der griedifgeh jämmertic 
verklimmelt find. , 


Die mediſche Goder perſiſched und 
ſcythiſche Sprache war alſo ebendieſelbe; 
aber da auch die Perſer, 

| Ammian. B. 51. cap. ıl. 
fo wie bdeögleihen die das latium NB. in 
Italien bedropenden Parther NB. am 
Kaspiſchen See, 
yarthos, latio imminenteis, 
Horat. carm. 1. lib, ode I2. 
S.m. Anſicht der Geſch. g. 55. 
S. 386. 
fuͤr urſpruͤngliche Scythen anerkannt wor⸗ 
den, ſo waren alſo auch die Phoenicier, 
Punier, Thracier, pelasger, JIlli⸗ 
rier, perſer, Meder, Parther und 
die ganz Aſien befigenden Scythen, 5. 
Deutfche) ebendaffetbe Volk, das alfo au 
ebendiefelbe Sprache hatte. 


(12) 3. B. ac, aigue, ad, Aach, Waſſer; 


akre, acre, Anter; 
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lauda, Berge ‚ fr. alouette, ital. Iolode, 
edle; . 
alle, als . 


appel, Apfel; 


arinea, Roggen, Korn, gall. arinka; 


arm, Arm; . 

bagaudae, Gaudfebe; 

baro, varo, Wehre, frei, Erbe; 

Yloed, Blut; 

braccae, Hofen, Brühe, niederl. brook, 
engl. breaches ‚ irl. broages, fr. bra- 
yes, ſchwed. brackor; ! 

bra-ce, Besbrh, Gebräude, irl. brai-ch; 

draj-um, Koth, fe. >ray, Brei: 

carra, carruda, Karren ıan einigen Orten 
Karrig) gleichviel, ob mit zwei, oder vier _ 
Rädern; 

dore, Thuͤr; | 

epored-Icus, aequorum Aomitor, and 


Pferd, perod; 


Tals, falſch; 


rorceh, Furche; 


frau, Frau; 

glas, Tringlat; 

maester, Meifters 
marc, opne Zweifel Mare, Pferd, wäh, 


& 


si quis aliquem de equo suo depo- 


suerit, quem marc.galli vocant. 


Boſjoariſche Gefege. 


% “ 


Wer erkennt bier nicht den  gatife en 


Verfaſſer? U 


(13) 3. B. alauda legio, Region der. Edlen, 


1 


ChHren = Legion; 


becha, Pech; 


bergamum, eine Bergftadt, urbs montanä, 
am Berg , Amsberg; 

cimber, Kämpfer’ 3 

em: "pored-us, wie das Welt. eporedicus; 

gansa, Gans; 


marga, gall. uw. celt. Mark, medulle, . 


Mergel; 

“ peterit-um, vehiculum gallicum, dictum 
-a numero 4 rotarum, Fest, Vier⸗rad; 
pyrenne, brennen, ein Beuer; 

rheda, se uw celt. Rab, lat. rota; 

ſ. w. | 
bei Cato,, Pin. Sext, Ruf., Pompon., Died. 

Sicul, , Quinctil, u. 0.0.8. m. 


Zu ben ga wi Then Voͤlkerſchaften werben 


| auch die Balater Tangeblih im heutigen 


‚Kfien) gerechnet, wovon der mit der Gefchichte 
aenau bekannte Hieronimus, ber prieſtet. 
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verficherk, wie ich auch ſehr gerne glaube, 
daß ihre Sprache faſt dieſelde fey, wie‘ jene 
der Trevirer, d. h. deutfh, denn der Nas 
me: Gallier ift jüngerer Eniftehung , und 
eine eigene gauiſche Sprache unding. 


Es iſt daher unbegreiflid,, mie Adelung 
Mithr. 2. 2. ©. 74. 

es dem Siegeb, Gemblac. und bem Beda fo 

aufs Wort hat glauben konnen, daß Tra- 
"jectum ein galliſches Wort ſey. 


Zu den altgalliſchen gehören auch bie 
altfränfifhen Wörter, z. B. 
auques, auch; | 
chailemie, chalemie, Schallmei; 
dansang, damsangue, Dankſogen, Dankfas 
gung; 
dore, deur, Thur; 
drue, Freundinn, Treue, getreue, traute; 
estal, Stelle; 
HAlli, viel; 8 
Haische, flaske, Flaſche; 
Forban, Berbann = umg 5 
forburg, jest fan-x- bourg, VBorburg, Bote 
ftadt ; 
frau, vrane, Frau; 
Zrisque, friſch; 


lic, ehe, ‚im gi: 

' ham, Hamm, Do 

| hanap, dumpe; 

haus, hause, Haus; 

helmæ, ſpaͤterhin, healme, jegt hesume, 
Helm} a 

here, Herr, auch Heer; 

hore, Hure; Zu 

haldi, Huldz a 

kat, kate, Katze; 

koke, keuc-s, Koch; 

landman, Landmann, Bauer 

libe, lib, Leben; 0 

maints, mainz, mifdeft3 _ 

mequine, mequaine 4 Maͤdchen; 

murdrir, murdrier, morden 3; 

ostor, Auſter; 

robeor, Raͤuber; 

rock, Frauen⸗-Rock; 

route, Rotte ; nt 

rydde, Ritt; rydder, seitens | 

saga, Gage; 

20, [05 | 

spata, eine gauiſche Waffe, uns und ſchwer, 

Spate; 
veuil, vueil, Mille; 
Windemonat, Sindmonat, oeteler; 
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wys, Weis, heit; 
u. d. m 
©. Lacombe diction. du vieus lang, 
franc. u 
Auch Menage hat hin und wieder mandıes 
entfallen laffen, was aufgegriffen zu werben 
verdieng, im Ganzen aber bemüht er fich, 
obgleich beffer unterrichtet, feine Gprade 
aus ber fogenannten celtifhen, lateis 
niſchen und griedifchen abzuleiten. 


Bon ber neu fränkiſchen, ober 
franzdfliden in ber. Folge mehr, 


$. 15. 
Kennzeichen der Urfprade, 
mit Anwendung guf ‚die 
Deutſche. 


unſtreitig hat jene Sprache die Bermu⸗ 
thung der Ur heit für ſich, deren Laute eben 
ſoinfach, als erſchoͤpfend' find, und mit 
fo gluͤcklicher Auswahl durch einander wech⸗ 
ſeln, daß ſie weder eine zu weichliche, 
noch zu harte (1), den vorliegenden Gegen⸗ 


ſtaͤnde moͤglichſt angemeſſene, und eine eben 


ſo manchfaltige, als im allgemeinen ‚wobb 


k 
. 


x 
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‚Hingende Sprache darſtellen, anſtatt daß 
die Einen mit Hülfslauten überlaten, und 
die Andern dagegen durch die vielen Selbſt⸗ 
lauter entweder‘ verweichlicht, oder Durch) 
deren Aufeinanderbäufung, wie}. B. die ges 
nuefifche, entſtellt und witrig find; | 
welche: die gewöhnlichen und zunaͤchſt in 
bie Sinne fallenden Gegenflände moͤglichſt 
IT 1 
welche die feld fiHändigfte, bildfanız 
fie, reihhaltigſte, ausdrudspoll, 
gleichfam lebend, und die ausgebreitet 
fie ift, und aus welcher die ihr fo ganz eis 
gentlichen Laute und. Wörter in. die übrigen 
. Sprachen bis in die öflihften Grenzen ber 
fogenannten alten Welt mit Iibergegangen, 
und beſonders auch die Bor; und Zuna⸗ 
“men der Menſchen, die Namen der Voͤl⸗ 
ter ,.glüffe, und Derter geichöpft find. 
Es kann nicht geläugiiet werben, bag das 
deutſche A be moͤglichſt einfach und er« 
(hp fendgg. it,aberunwahrfheinlic iſtes, 
daß die.lginenfiben die Kante durh Aleph. 
Beth,Bigmel, Dalethu.f.m., wieinberbe: 
hraͤiſcher, oderülpha, Beta, Gamma, 
Detta,n. f. w. „wie in der griechiſchen, 
der Elif, (be, te, thiR) Sijim u. f. m 


r 
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‚wie in ber rabifchen, perſiſchen, is, 
duki, wiedi, gllagol, dobro u. ſ. w., 


wie in der flaviſch-ruſſifchen ausge⸗ 
drückt haben ſollen. 


Eben fo angemeſſen, und zwedmabig iſt 
die deut ſche Sprache auch in ihren Woͤr⸗ 
tern, die den durch ſie bezeichneten Gegen⸗ 

ſtaͤnden wie angeboren ſind, 

pene nata cunı ipsis rebus, 


Entweder hat dieſelbe, wie überhaupt 
den Schall, alfo auch befonders die Töne 
der Thiere naͤchgeahmt, 3. B. Kudud, 


(Berf. kuku, engl. kucko, franz. coucou;}: 


welches offenbar geciqneter ift, wie cuculus 


lat, und kokky an; ; Uhu (bubo), grummen _ 


(mugire); ; 


. Daher brültt der Löme, 

fo wie Der Bär brummt, 

dad Kalb, Schaaf bloͤket, — 

die Schlange zifht; 

dad ‚Pferd wiehert, 

der Hahn kraͤhet, 

die Raben kraͤchzen, 

das Huhn kackelt, gluckt, 

die Gans ſchnattert, | 
die Bienen und Müden fummen, 


ALLE 
- der Froſch quackt, 
‚die Schwalbe ſchwirrt, zwitſchern 


dad Schwein grunzt; daß Schweinchen 


quickt, 

die Voͤgel quirren. girten dulce que. 
runtur aves, 

die Maͤuſe pipen, 

Die Katze miaut, 

der Hund beitt, bEäft, 

die Zaube gurrtu. fe w. | 
Wenige Spracen bleiben fi “ hierin, 


fo. durchgängig gleich. wie bie Deutfche, und 


wo die anderen fi aud) derfelben mchr oder 
weniger nähern, oder noch weiter gegangen 


“find, hat fie Doch immen zum Vorbilde de: . 
dienet, wie z. B. boare, brüllen, mugire, - 


grummen; 

.. wenn fibon Cinige Diefe Tonnachbildung 
fuͤr eine Unvollkommenheit des Urzuſtandes 
erklaͤren. 


Oder ſie zog ven Zuſtand in Erwaͤgung, 
der durch das Wort zu bezeichnen war. 

Wer kann es widerſprechen, daß Eile 
gecigneter iſt, als festinatio? 


Bei dem Worte: Blitz fährt der Gcıres 
den mit Blitzesſchnelle durch alle Glieder. 
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An dem Worte: Bo dern (richtiger, koba 
dern) erkennt man gleich das ſchlaͤngelnde. 
zitternde Aufſteigen der Flamme u. d. m. 


Oder fie bildete die Wörter mit Rüdficht 
auf Die Befhaffenheit der zu beuemmen: 
den Dinge, 


Was if Geſchlecht z. B.? eine gleiche 
Art, eine Art, die ſich gleich iſt, 

fo wie der Dunſt Bünner iſt, und die 
Zuft blau und belebend! 


Dder nad ihren Beffimmungen, Ber: 
rihtungen u. f. w: 


Was ift der Arzt? er ift ein Retterz— 
Eine Stafe? auf welche man den Fuß 
feßt. — Davon unten mehr. 


Der bildnißweiſe; wie 3. B. ein ſig. 
gleichſam ameifig, | 

fpinnen nad Art der Spinne; 

beftig, gleichſam hefentig, befig, und 
da mit diefem Worte ein Bemäthädrang 
verbunden ift, fo ift es ohne Wirer'pruc 
angemeilener, wie das Daraus zum Theil 
entiehnte lateinifche Wort: ver-ementer, und 
das italifche, ſpaniſche und portugififche rer 
henenternent4 u. ſ. w· 


. 
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Hieher ſchemen aus die oerfchiehnen bild» 
lihen Benennungen der Farben zu gebo—⸗ 


ren, z. B. 


grün, beergruͤn, dunkeigrön, grasgruͤn, 
kupfergruͤn, lauchgroͤn, mrergruͤn; ” 


| roth, biutroth, feuerroth, Sleifchfarhe,, 
| Purpurfarbe, ziegelroth; 
blau, dunkelblau, heublau.. himmelblau, 


waſſerblau, 
weiß, bleiweiß, li enweiß, milchweiß, 
fhneeweiß, Sitberfarbe, Wafferfarbe; 


ſchwarz, Fohlihwarz, pechſchwarz, ra⸗ 
benſchwarz; 


gelb, eier⸗ oder dottergelb, goldgelb, 
quiſtengelb, fafrangelb, ſchwefelgelb, ſtroh⸗ 
gelb, wachsgelbz 

grau, apeelgrau, Afdyfarbe , dunt elgrau, 
eisgrau, eſelgrau, Maustarbe; 

bleich, todtenbleich, fr. bien mouvant, 
d. 5. bleihblau u. d. m. 


Man vergleiche hiemit bie Benennungen 


"der Farben in der lateiniſchen Sprache, 


y 


S. oben 8. 


2 





(1) Breitih gegen die Meinung Ddfridg:.hu- 


jus (franco- theodiscae) linguae barbaries, 


⸗ 
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ut est ineulta et indısciplinabilis, atque 
insueta cani regulari freno grammaticae 
artis, sic etiam in multis dickis scriptu 
est propter literarnm congeriem, et in- 
cognitam sonoritatem difficilis, | 
. &. dagegen Wachter glos. germ. in pro» 
leg. sect. 11. $. XXXIV., wo er die beutfdhe 
Sprache mit der ihm eigenen warmen Waters 
Iandeliebe In Echus nimmt, aber daß der 
angebliche Moͤnch Odfrid ein v.rlappter 
Soͤldling der Verſchwornen gegen die Urver⸗ 
faſſung war, hat er nicht geahnt. 

Die deutſche Sprache iſt nicht blos rauh. 
wild und ſtark, ſie iſt auch lieblich und 
ſamft; 

fie zeichnet fih im Kraft: wie im Fein: 
gefuüͤhle glei vortheilhaft aus, wie ſchoͤn tn 
dieſer Dinfiht ift nicht 3. B. das Wort: 
Mitleiden, ein Leiden mit den Leiden: 
ben ? . f 

Sie verkündet uͤberall die efße Kenntniß 
des menſchlichen Herzens, und kein Gegen: 
Rand in den weiten Kreife der Schöpfung 
vermag fie zu feffeins 

fie ik ganz das Bepröge bes Wolke, das 
fe fpricht, und‘ der unsertilgbere Beweis fe 
fen urhelt. non 


Das KiüftenstSeheul, und ber. braufende 
Wind aus Norden ifk doch wohl eine andere. 
Erſcheinung, wie der fäufelnde aus Meften, 
. hd wie ber Bühlende Räder des Maͤdchen. 


Geſchrei ift nicht Geſang, BEE 

ein fuͤrchterlich umher roſlendes Doyner⸗ 
wetter, kein klimperndes Slockenſpiel, 

das tobende meer ‚kein rie ‚eindes Baͤch⸗ 
lein, F 

und wem nur eine weichliche Sprache ge⸗ 
faͤllt ohne unterſchied der Gegenſtaͤnde, 

an die Kunkel mit ihm, und ſeine Nahrung 
fenen Kinderpaͤppchen und Zuckerbrod. 


Aber auch von dem geruͤhmten Wohl⸗ 
klange anderer Sprachen, mein Ohr muͤßte 
denn durchaus verſtimmt ſeyn, habe ich mich 
‚nicht fo ganz uͤherzeugen Binnen. 


Sft etwa in ber italifhen 3.8. 
agiontare, giontare , wohltlingender., al& 
trügen, . | 
arrostire, :ald röften, 
arrnffare, vaufen, 
bastanza, Beſtand, er 
beneplecitamento,, Freude, Wehlgefallen, 
cocere , cuocere, fd - 7. 
dis - agguagli - atamente ) ungleich, „ miße 
gleic, 
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gargagliare, gorgogliare, gurgeln, 
immisericordissimamente, odehſt liedids, 
vu-o-vo, WG, 

perihischiare „ vermifchen, 

profondissimamente, tief, segrünben 

yispar-miare, fparen, erfparen, 

scherrare‘, ſcherzen, 

Sprazzare,, fprigen, 

strozza. Stroſſe, 

Zanna, Zahn, u. f. w. 

imn der fpan, 

aAnathematizamientv , Bann, geiſtlicher 
Bann, Verdammung, | 

bienaväAnturanza,, ital. beneventuranza, 
sure, glückliches Eintreffen, 

Mosotros, nosotrat, Wir., vososttos, voses 
tras, ihr, 
in der franz. 

aureille, das Ohr, 

barriere, Wehre, . 

Weltterie, Betteley, Dettlereh, 

pourelerie. Prellerep, 

chemois, Gems, 

vorevisse, Krebs, 

desaccoutumance , Gutwöpnung, Ataewit 

nung, 

Terestiex, Körfter, 
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oui, j4, 
noix, Ruß, u Ze — 
poix, Pech, 
quenonille, Kneuel, 
rgfraichir, erfriſchen, 
remarquer, merten, 
squelette, gefchält, 
vache, Sub, 

u ſ. w., . 
und wenn die feanzöfiihe Sprache fo ausges 
fprohen wuͤrde, wie fie gefchrieben wird, fo 
_ würde fie eine der übellautendften ſeyn; daß 
fie aber nicht fo außgefproden, wie gefchries 
ben wird, kann gewiß nicht für einen Vor— 
zug berfelben vor denjenigen, gelten, bie ſo 
geſprochen, wie geſchrieben werden. | 


Unterdeffen fullte man doch bri neuen Zus 
fammenfcgungen mehr auf ben Wohlktang 
achten, wie 5. B. bei dem Worte: Kunfts 
firaße, warum hält man nicht lieber das 
Wort, Landſtraße, unter welchem ſchon Jeder 
etwas mehr, als einen Landweg verficht, 
ober nicht bie auch hin und wieder gebraͤuch⸗ 
lihen Wörter: Steinſtraße, Hochſtraße 
(eine gehähete Straße) beit 
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(a) Nur follten bie Hauptlaut⸗ 
a, e, i, o, u 
auf welche die Menſchen eher aufmerkſam 
ſeyn mußten, als auf diejenigen, denen ſie 
zur Beihülfe dienen, vorausgehen. 


Desgleichen ſollten die verwandten Huͤrfe⸗ 
laute, da, fie mehr ober weniger gemäßigte, 
oder gefchärite. Laute eines Hauptlauts find, 

: anmittelbar- aufeinander folgen, nämiih: 
ba. fr Pr Pfr © m, 
t, 9, 8, 1ı 8, 9, 
d, t, 1, 
Ar 8, I... 18, ſt, 4. 


Es iſt auch nicht abzufehen, Warum f und 
v nicht, wie be, pe, we, alfo au fe, ve, 
fo wie de, te. ge, unb daher nuch I, m, 
2, 8,7, eben fo le, me, .ne,re, fe (wie 
fetoft in der, fi) arabifcger Schriftzuge ber 
dienender Lärkifhen Sprache, be, fe, pe, 
te, fe, fasm, miem, nusn) ausgefpros 
chen werden, welches aud WeP erſten Erfin⸗ 
dung angemeſſener zu ſeyn ſcheint; unterdeſ⸗ 
fen ich dieſen Segenſtand, der nicht fo eigent⸗ 
lich zu meinem Zweck gehoͤrt, und den ich 
nur beiläufig berährt habe, ber nähern Pröv 
fung der Sprachlehrer überlaffe. _ 


8 


2 
®. 


ef 


’ Au Ä 
Bnudeſſen dirf nicht anberhertt bleiben, daß 


die lateiniſche Sprache in der Zahl, und der 
bisherigen Ordnung der Brundilaute, odet 


WBahſtaben ganz 'mit der deutſchen Abereins 
ſtimmt. 

Dat’ die ventſche dabei v ot gegangen, be⸗ 
zeugen ſelbſt die anſcheinlichen Abweichuͤngen, 
indem bie lateiniſche zwar bie daute k, w u. 
s, wen ſchon ohne Zweifel: fege ſpaͤt, ausge⸗ 


worfen, aber dennoch c, wenn es k vertritt, 


auch wie k ansfpricht, und wahrſcheinlich auch 
v wie w, nad) dem Beifpidle der franzoͤſiſchen 
Sprachte, fd wit auch y wie ü, ch wie kh 
wuögefproden, 


und 2 Mit-e zwar —— bat, aber 
nichts deſtoweniger wie 2, 3. B. gieo, ziehe, 
re-sarcire, erfegen. u  W., noch fortbau: 


ernd ausſpricht. te 


as iſt alfd wohl klax, daß die deutſche 


Sorache die erſte in der Ordnung iſt, 


daß aber die lateiniſche daraus zunaͤchſt 
iſt ausgehoben worden, 


und dagegen alle andere von dieſer Ord⸗ 
nung der Laute abweichende Sprachen juͤn⸗ 
ger find, weiches auch, fo viel die zriechiſche 








1iz ' 
betrifft, aufferdem noch des zweiſacher o, dab - 
urze, und lange, befundet, u. d. m. 


| . 16. - 
Selbſtſtaͤndigkeit, Reichthum und Bild⸗ 
ſamkeit. Allgemeine Verbreitung deut⸗ 
ſcher Wurzel⸗ und anderer Woͤrter in 
den andern Sprachen. 


Es leidet keinen Widerſpruch, daß, weil 
mehr Begriffe find, als Wörter, wie in al⸗ 
in Sprachen, alſo auch in den deutfchen, 
ebendaffelbe Wort nicht felten mehrere Mes - 
griffe habe; dennoch iR die deutfche vor als 
ien andern bie reighaltigſte und felbfts 
ſtaͤndig ſte. | 


Unftreitig iſt ſolches diejenige Sprache, 
die von Grund ausunvermifcht ‚ keiner — **— 
artigen Aushülfe bedarf,. ° 


die alle Stoffe zu ihrer Bildung und Er⸗ 
meiterung , in Sällen des Bedurſuiſſes, in ſich 
ſelbſt enthaͤlt, 


aus deren underfiegendin Quellen ale 
Atern Sprachen mittelbar ober unmittelbar 


0. 


* 
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gefihöpft haben, und die neueren noch j 0 rt 
dauernd fchöpfen. 


"Man vergleiche den jegigen Umfang une 
ferer Sprache in Begriffen und Wörtern mit 
ihrem Umfange vor fünfzig Jahren, und 
dennoch war der eigentliche Sprachſchatz auch 
ſchon vor fuͤnfzig, wie vor tauſend Jahren 
u. ſ. w. ebenderſelbe. 


Der Wunſch, alle deutſchen Mundarten - 
der vorigen Zeit, wie der jegigen, zu ſam⸗ 
mein, ift fchon öfter gedußert worden. Moͤch⸗ 


Nte er doch endlich erfüut werden! und wenn 


alsdann befonders die von der deutſchen 
Spr. zundd ſt ausgegangene boländifche, 
englaͤndiſche, ſchwediſche, daͤniſche, 
und ſelbſt die neufraͤnkiſche, italiſche 
und ſpaniſche damit in Verbindung ge 
feßt werben, fo würde fie in Miträdficht 
auf ihre vorzüglide Bildfamkeit von ans 
dern Spraden an Wortfülle unerreichbar 
ſeyn. 

Mit welchem Glücke hat nicht Rlop- 
Rod diefen Reichthum, diefe Bildfamteit 
benugt, und im Adlerfiuge auf eine vorher 
Baum zu abnende Höhe gebracht? ' 


— 
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Die deuiſche Syrache bleibe fi ich dei der 
Bilvang mehrerer Wörter aus einem 
jur Bezeichnung der verfchiebenen Anfichten 
überall. gleich, und fie gebt bferin allen ans 
dern an Zuſammenhang und Eigen 
thümlichkeit vor, 

Tat jedes Wort ift in allen feinen Ablei⸗ 
tungen noch kennbar, z. B. Rede, reden, 
Redner, Rednerkunſt, beredt, Beredſamkeit, 
Redensatt, abreden, ausreden, vorreden, 
verreden, uͤberreden, u. ſ. w. 

Man braucht nur jedes beliebige Wurzel⸗ 
wort zur Hand zu nehmen, um ſich von dem 
bewundernswürdigen Zuſammenhange der 
davon abgeleiteten Wörter, und der damit 
verbundenen Begriffe zu Überzeugen. 

Die griechiſche Sprache iſt ihrem Urbilbe 
bon all en am meiſten getren geblieben; > 
philia, philotes, u. f. m, 

kommos, kosmema, U. f. W., - 

prag-ma, praxis, U. |. W., 

wern ſchon ale dieſe Wörter and den 
deutſchen: Liebe, Schmud, Gebrauch, 
genommen ſind. 

Wird num hiemit die lateiniſche Sprache 
serglichen, ſo ergibt es fich noch auffallen⸗ 
der, daß ſie nicht unmittelbar, gleichſam aus 


\ 
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ſich ſelbſt, ſondern nach der einſeitigen Will⸗ 
kühr einzelner Sprachbildner, ohne Ueber⸗ 
ſicht des Ganzen, nach dem augenblicklichen 
Bedarf, aus fremdartigen Stoffen nicht im⸗ 
mer aus den Urwurzelwoͤrtern, oft blos 
aus Ableitungsfilben, nicht ſelten aus 
Zrümmern.der einen und andern, vor und 
nad gebildet, und auf Diefe Weiſe endlich 
zu einer eigenen, obgleich immer noch. uns 
vollftändigen, und wegen der verſchieden⸗ 
artigen Fall: und Zeitänderungen, inweldyen 
oft kein Buchſtab des Stammworts mebr 
übrig bleibt, wegen der Unregelmaͤßigkeit fo 
vieler Zeitwörter, indem thätige, wie leiden. 
De, und umgelchrt leidende,. wie thätige ab⸗ 
‚gewandelt werben, und ebenbiefelben Woͤr⸗ 
ter oft leidend und thätig find, u. d. m. 
boͤchſt befchwerliden, und daher, weil fie-faft 

ausfchließlih das Gedaͤchtniß beſchaͤftiget, 


- zu einer Volksſprache gar nicht geeigneten 


©pradıe gediehen if, 

Dieſer Bufommenhang in der Bildung 
„mehrerer Wöster aus einem einzigen Stamm⸗ 
‚wort ift einer der fchönften Vorzüge der 
deutſchen Sprache, den die aus willkuͤhrlichen 

Bruchſtuͤcken zufammengefloppelten andern 
Sprachen nicht erreichen. Sonnten, und miur 
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Diejenigen nachgeahmt haben, welche von 
Gelehrten. auf eine beflimmte Grundlage 
entworfen worden, wie z. B. Die griechis 
ſche, wenn ſchon im Allgemeinen durch Aufs 


ſtellung urfprüngliher Stamm= oder fogar 


Ableitungs: Silben zu Stammwörtern. 


Auch diefer Vorzug zeugt für die urheit 
derſelben. 


Wollte man auch fogar annehmen, daß 
Die deutſche Sprache wirklich jünger fey, wie 
Die uͤbtigen, fo würde man bagegen einge: 
fichen müflen, daß die Bildner derfelben 
nach eben fo zufammenhängenden, als den 
Gegenftänden angemeffenen Grundfägen zu 
Werke gegangen, und überhaupt mit mehr Ums 
fiht und Scharffinn begabt gewefen, wie die 
Bildner der Afterfprachen, 


Daß alfo aud) die jehtfogenannten Deuts 
fchen einmal ihr goldnes Zeitalter gehabt, 

. und daß folglich Die Geſchichte in Bezie⸗ 
bung auf die deutfhe zum Theil dic Uns 
wahrbeit gefagt, zum Xheil die Babrbeit 
verfchwiegen hat. 

Ungeachtet dieſer Tangelbaftigfeit der 
Atfterſprachen, und dem Beftreben derfelben, 
ihre wahre Abkunft unfenntlich zu machen; 


18. 


bat ſich dennoch der Geiſt der Urſprache in 
den wefentlichſten Srundſaͤtzen auch in Dies 
ſen Eräftig behauptet, wie z. B. in der Art, 
die Kallendungen der Nennmwörter durch bie 
Geſchlechtswoͤrter anzuzeigen, 
in dem Gebrauch der Hülfözeitwörter, 

der beſtimmten Geſchleqhte woͤrter als Be⸗ 
ziehungswoͤrter, 

in der Art, die leidendeã Beitwörter, 
passiva, auszudrüden u. ſaw., 

zum Beweife, was eine lebendige allge: 
meine Wolkäfpradye vermag, _ 
wenn ſchon dieſes Eine Volk, anfäng- 
lich nod unter dem Namen von Scythen 
C(Deutſqhen) vereinigt, in der Folge unter. 
dem Namen von Gelten und Sranfen ir 
Gallien, ald Oſtrogothen (Deftrei: 
her) Langobarden u.f.w. in Italien, - 
als Weſtrogothen in Syanien, und 
überhaupt hier unter dieſen, dort unter jenen 
Namen erſcheint. 


gz. 17. 
Betonung mit Vergleichung 
8gegen andre. 
gu ben ftaͤcbſten Beweiſen für die Urheit 


\, 
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der deutſhen Spra he gehört auch ihre 
8 etonung. 
Als die Sprache noch einſilbig war, mußte 
auch dieſe eine Silbe in einem fort aus⸗ 
gedrüdt werden,, . 


Als fie aber allmaͤlig mehrfilbig ward, bes 
bauptete nichtsdeſtoweniger die Stammfilbe 
ihr Urrecht, und blieb alſo an dem darauf 
“Tiegenden Haupttone zu den ewigen Zeiten 
kennbar. 

Keine Sprache in ver Welt kann Fi Dies 
ſes fchönen Vorzugs in ſo allgemeiner Aus: 
dehnung rühmen; er iſt unfer ausfchließliches 
, Eigenthum, und dieſe gewiffenhafte Regel: 
maͤßigkeit iſt e8, die unfere Sprache bei 
ewigem Leben erhaͤlt. 


Alle andere Sprachen ſind entweder aus 
der Urſprache mehr oder weniger willkuͤhrlich 
abgeriſſene Brudftüde, oder planlofe Bus 
_ fammenfägungen abgeftorbener, auf Geras 

thewohl aufgegriffener Laute, indem es nur 
um neue Sprachen zu thun war, gleichviel, 
auf welchen Wegen fie erflanden. | 

Daher find auch die urfprünglicyen Stamm: 
wörter in denſelben zerriffen, umd viele für 
Stammmörter gehaltene, nicht felten aus 
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Der: und Nahfilben, aus Abjeite, 
ft Iben, u. f. w. gebildet, und oft zugleich 
: aus Trümmern von Urwörtern zuſam⸗ 
mengefüuͤgt. 

Daher auch die geringe Zahl, oder fogar 
der gänzlihe Mangel der Wurzelwörter, wie 
3. B. in der arabifthen Sprache. 

©. Frank de Persidis lingua es 
F Genio, p. IO 4. II 


Zum Beweife defien mögen nein 
folgende Beiſpiele dienen. 


Sn der lat. Sy. hat die zweite line 
des Worts hal⸗ten, zur Bildung des Worts 
zen ere, Anlaß: gegeben, fo wie ‚au sin- ere, 
la⸗ſſen. 


Eben fo entſtand aus bloßen Endfi lben, 
z. B. aus Fluͤg⸗el, ala, aus Würf: el, alea, 

wohin aud, pala, Schau:fel, engl. 
pelle, u. d. m. gehören. 


Deögleichen der engl, er als, Efsel.- 
„bil, Schna bel, 
dare, fi finf=ter, daher dare- noßs, Finſter⸗ 

niß; 

.. deal, han⸗delen, dealer, Händler, 
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deal-ing, Handlung, 
ill, Ueb⸗el, oder auch EI: end, fch : lie 
mm, ſch⸗le⸗cht, 
sin, Sün:de, „ 
u. f. wm, 
und aus der lat. Sp. 
gem, gem-ma, 
time, tem - pus, 


Manchmal hat dieſelbe ſogar die Mitte 
herausgehoben, 

kill, aus, erſ⸗chla⸗gen, 

coin, aus pe-cun-ia, 

in der fr. gai, fröhelsich; Inf» ig; 

in Der ital. gru, grua, Kra⸗nich; 

in der perf. chur, gur, Gur⸗gel, 

zaph, Nabel, 

raz, Raͤths⸗ſel, 

| u. f. w. 

Je weniger fid) aber die andern Sprachen 
vorn Der deutſchen entfernt haben, defto fichts 
barer blieb auch dieſe Betonungs Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit. 


Daher iſt es gekommen, daß, da man 


alſo auch die Wurzeln, wie z. B. in der 


griechiſchen, nicht überall angeben konnte, 
ſich mit dem Auswege auszuhelfen ſuchte. 
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dag Biefelben fi im Dunkeln der Vorzeit 
verlören, und mit den Wurzeln der per ſi⸗ 
ſchen und deutſchen Sprachen einſt in 
.  -enerlei Boden verflochten geweſen ſeyen. 
Adel, Mithr. 2. zb. ®. 380. 


Daher ſcheint man audy, wie 5. B. in 
Der griechiſchen, hebraͤiſchen, u. f. w. 
feine Zuflucht zu zweifilbigen Wurzeln. ge: 
nommen zu haben. 

. m Th. Einleit. ir. 
Daher aber auch die ſchwankende Betas 
. nung in allen andern Sprachen. . - Ä 
In den fogenannten femitifchen Spra⸗ 
hen 3. B. ruht der Ton entweder auf der 
legten, oder. auf Der vorleßten, oder auch 
auf der zweiten Silbe vom Ende, 
a. a. O. ©. 307. 

In der türfifhen Sprache gewöhnlich 

auf der legten ,- fogar. in viel: ſilbigen 


Woͤrtern. 
462. 
und in der perfif ben auf der vorlegten 
Bilde; 
284. 


in der boͤhmiſchen auf der erften, e® 
fey Wurzel: gder Ableitungs: Silbe, 


\ 
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und in der polniſchen mit fehr went: 
gen Ausnahmen auf der vorlegten; 
a zb. 616. 
inder ungrifchen, wieinder griech i⸗ 
fen, und lateinifhen, nicht immer auf 
Bir Wurzel- fondern eben fo haufig auf der 
Abteitungsfilbe; 
784 
in der ruſſiſchen auf der letzten, vor 
festen, vorvorlesten, nach gewiffen, aber 
mehrern Ausnahmen unterliegenden, Grund: 


fäen. 
S. practiſche Graͤmmatick 


der ruſſiſchen Sprache von 
Johann Severin Vater. 
Halle 1808. S. 11 u. f. 


Eben ſo in der ſpaniſchen. 
SGS. J. T. Merle, gramm, espagnule, 
_ Paris 1808. 
©. 12,2. f. 


Daher find auch alle Wörter in der Deuts 
ſchen Eprache fremder Entffehung, wenn 
ſchon faft immer aus Urwörtern gebildet, in 
welhen der Ton nicht auf einem deutſchen 
Wurzelworte liegt, 

}- BD. Altar, Biſchof— Engel, 810 


. 
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‚rie, Makel, Natur,.Perfon, Predis 
ger, Religion, u. f. mw... | , 


Man kann überhaupt annehmen, daß die 
jeßtfogenannte deutſche Sprache bie Haupt: 


vortheile zur Bildung siner zufammenhän- 


genden, und möglichft volftändigen. Sprache 
vor den neuern Sprachen ſchon vorgriffen 
gehabt. 

Daher das Beſtrehen der Afterſprachen, 
ſich auf dieſe oder jene Art, durch Annahme 
des Einen, und Verwerfung des Andern, 
durch aͤhnliche, oder entgegengeſetzte Grund⸗ 
ſaͤtze, u. ſ. w. von der Urſprache aus zuzeichs 
nen; 


daher aber auch auf der andern Seite 


die Armuth und Unbehülflichkeit in ſolchen 
Woͤrtern und Redensarten, die nicht ganz, 


oder wenigſtens verſtuͤmmelt in die After⸗ 


ſprachen mituͤbertragen ſind, 

und daher endlich die Mangelhaftigkeit, 
ſolche nur durch weitlaͤufige Umſchreibungen 
ausdrücken zu koͤnnen. 


$. 18. 
Ausdruck und Leben. 


Ehen fo find, wie. überhaupt Die ganze | 
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Sprache eine bildliche Darflelung ifle 
die bildlihen Ausdrüude der deutſchen 
Sprache vorzüglich eigen; zu wie victen Res 
densarten hat nicht 3. B. Das einzige Wort: 
Hand,. Anlaß gegeben; 
von Hand zu Hand, 2 
in Die Hände fchlagen (vor greude), 
von der Hand weifen, 
die ſtarke Hand, 
von hoher, (main hautaine) langer Hand, 
die Hand auflegen, bieten, reichen, 
die Hand Gottes, 
aus einer Hand in die andere, 
. Die Hand halten, 
nach der Hand (eines andern) gewöhnen; - 
vorhanden, abhanden feyn, 
yand⸗eln, behandeln, abhandeln, verhans 
deln, mißhandeln, unterhandeln, band» 
baben; ’ 
haͤndeln (engl. handle) tändeln, wie fü 
Bein, fr. pietiner, Handwerk; ’ 
. behende, engl. handy, 
. DHandgemenge, ‚> 
die Dand davon tbun, f 2 an. abrir mano 
‚de una COS; 
die Hand gern aufs offen halten, (v« an 
abrir la mane; d.h, gern Geſchenke nehmen; 
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die Hand in den Schooß legen, 
Hand an’d Werk legen; 
an die Hand geben, gehen ; 

- aus den Händen reißen; 
bei der Hand, unter,» in der Hand, zur 
Hand haben, nehmen; 
aus der Hand feyn; 
vo: der Hand. gehen; 
die Oberhand behalten; 
die Rede bat Hände und Füße; 
mit beiden Händen zugreifen; - 
eine Hand waͤſcht die aridere, 
Hand in Band, u. f. w. 


Eben fo unter die Arme greifen, in die 
Arme werfen, m ſ. w. 


die Saiten zu hoch ſpannen, gelindere 
SESaiten aufziehen, einen hinter das Licht 
führen, den Mantel nach dem Winde häns 
gen, Schloͤſſer in die Kuft Bauen, viel Se 
wicht haben. 


Ich habe diefe Beifpiele nur. fo auf Bes 
tathewohl, und wie fie fi mir auf den’ Aus 
genblick darſtellten, ausgehoben, fie find 
aber ohne Zahl, und von noch ſtarkeren und 
feiserem Aubdrud, 
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Ste find dem gemeinften Hanne geläufig, 
aber von den Wenigſten werden fie gefühlt; 
" Tie find ed, welche die Sprache beleben, und 
das eigentliche Salz, das Gewürz derfelben, 
ohne welche fie gefhmadlos ſeyn, und gleich 
fam in Säulniß übergehen würden. 


Dahin gehören auch die Austräde: 

Gut und Zlur, Hald und Hand, Anal 
und Sal, Rath und That, Saft und Kraft,. 
u. ſ. w. | 


Wie matt und todt find nit dagegen 

die fhleppenden Umreden, deren ſich befons 
ders die Iateinifche, und mit ihr alle Afs 
terfprachen zur Vermeidung Der fogenannten 
Bermanitismen durchgehends haben be⸗ 
dienen muͤſſen? 


Dennoch iſt bei der Muͤhe, die ſich beſon⸗ 
ders die Erfinder der lateiniſchen Sprache 
gegeben haben, den Eigenheiten der Urſprache 
aus zuweichen, um die Adkunft der ihrigen 
zu verheimlihen, hin und wieder ein Aus⸗ 
druck entſchluͤpft, der ihren deutſchen ur⸗ 

ſprung verraͤth. 
Mir fagen z.B. nicht einen Nagel, 
nit ein Haar breitz dieſe Art zu reden 
IR auch in der lateinifhen Sprade durch: 


4 
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‚ne latum quidem unguem, pilum, wiewohl 
freilich nicht mit Sluͤck aufgenommen; denn 
in unſerer Sprache zeigt er: nicht die Breite 
"eines Nagels, Haares, und in der lateini⸗ 
ſchen: nicht einen breiten Nagel, | ein breites 
Haar an. | | 


Hieher gehören auch die Ausdrüde: die 
Sache fängt an, beffer zu gehen, incipit res 
melius ire quam putaram; 

die Hand, legte Hand an’d Merk legen, 
manum, ultimam manum operi admovere, 
Curt. ; 

fih auf den Weg be-geben, in viam se 
dare; Cic,; 

Alerander konnte den gorn nicht dal 
ten, non tenuit iram; 

‚und an einem andern Orte, ira quidem 
tenuit. Ebend. 


Er befahl, gutes Muths zu ſevn, b boaum 


animum (eigentlich ein guted Gemüth) ha- 
bere jussit, Plutarch, 


. Sie haben fie fo furchtfam gemacht, atque 
ita perterritos egerunt; 
‘ foeminae notitiam hahuisse, € r kannt zu 
haben. Jul. Caes.; 
brere dicexe, kurz fagen, 
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r,,ı faciam longius, nicht lang, länger 
machen; durch Anfpielung wird lang aud 
“für verlangen gebraucht, nihil mihi Jongius 
gquam colloquio tuo frui, id) habe fein groͤ⸗ 
"Bered Verlangen ıc. 


Sie hielten borhend dm Mund: inten- 
Uque ora tenebant, Virg. 

bene sede: vestis, das Kleid fit gut; 

suis non respondere speratum meritis, el} te 
ſpricht feinen Verdienflen nicht; 

Horat. Ep. 2. ad Aug. I. 

netuwm, Tormidinem facere;, Tacit. Ann, 
13, 16, ı8, 19, Furcht machen, 

sim vitge suae afferre, feinem Leben © 
walt anthun. Ann. 5., 


castellis sese defensare, beilumque ducere 
statnerat, in Die Känge ziehen. Ann. 12., 
et ingentes adversus germaniam conatus 
frusire, vergeblid, umfonft gewefen, 17. 
mortem invenire, den Tod finden. Ann. 1. 
©. überhaupt Thesaur, locut, constructio» 


numgque et vocum Tacito solennium per 
beat, Rhenan., 


fuagere coeperunt, fi ngen an, zu fliehen. 
Aur Vict. c. 1. 


| 8. 
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Multa habeo 'tibi dicere, haec nabu: 7 bi- 


cere, scribere, id) babe, dir vieles zu fagen, 
zu ſchreiben ! 


rapuerunt verbum \ex ore ejus, ſie nah⸗ 


men, riſſen ihm das Wort aus dem Munde. 
Reg. 3. c. 20. v. 833. 


Hieher gehören auch die Ausdrüde und 


Wörter, satisfacere genugthun, genügen, 
operae pretium, der Mühe wertb} | 


palmam ob-tinere, die Hand oben bal- 


ten, | . | 
tenere, Die Oberhand behalten; 
manutenere, fr. maintenir, handhaben;- 
praecipuus, d. h. primo capiens, vornehm; 


der z. B. bei Gaſtmalern vor⸗ (zu⸗ 


erſt) nimmt; | 
relevans, erh eb lich; 3— 
persegui, verfolgen; 
superfluim, ex abundanti, überflüßig FR 
exituͤs, interitus, Aus⸗, Untergang; 
circumstantia, Umſtand; 
“ dieis gratia, um des Sagens willen; 
fidem, foedus frangere;, fein Wort, Dad 
Zn Bündnig bredden; . 
u silentium rumpere, das FStullſchweigen un⸗ 
‚> terbredhen; u 


’- 
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eorium alicujus perficere, einem die Haut 
gerben, 
‚in hoc cas, in diefem Falle. 
Cicero nennt eben fo nach deutfcher Art 
ſowohl die VBerfammlüng des Raths, 
als den einzeln gegebenen Rath: con- 


silium; 


‘ alia super alia opera, aliae super aliae 
“epistolae u, ſ. w. Plin. Liv eins über das 
andere. 


Wer fich die Mühe gibt, die Schriften 
der Römer u. f. w., von diefem Se 
fichts puntte aud zu lefen, wird faſt auf 
jeder Seite aͤhnliche Wörter und Redensars 
ten wahrnehmen, zu weldeh offenbar ber 
deutfche Sprachgeift ald Vorbild gedient bat. 


Dafielbe gilt auch von den andern Spra⸗ 
ben; 

3.83. in der franz. heißt couches, Kinds 
bett, und couche de jardin, Gartenbeet, 
u.b m . . \ 

Wie mit einzelnen Wörtern und Res 
densarten, alſo verhält es fi auch mit 
den fogenannten Sprühwärtern. 


Die wenigen Spruͤchwoͤrter der ladeiniſchen 
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Eprache find bloße Nacpbildungen der Ur⸗ 
ſprache, obgleich die Eigenthumlichkeit Diefer 
weder erreicht werden konnte, noch durfte; 
3 B. zu viel iſt ungeſund, ne quiq nimis 
u. f. w. 


Die Iateinifchen Eorůchwoͤrter ſind fogar 
groͤßtentheils juͤngerer Entſtehung, und das 
Klenige, was ſich davon in den aͤltern Schrif⸗ 
ten der griechiſchen und lateiniſchen Sprache 
vorfinden duͤrfte, kann gar nicht in Anſchlag 
gebracht werden. 


Dagegen findet ſich in dem großen Shape u 
der Sprüchwörter in allen lebenden Spra⸗ 
hen die auffallendfte Uebereinſtimmung, obs 
ſchon wir die ſpaniſchen erſt durd Ger- 
‚vanted, und die Spanier die unfrigen 
wahrfcpeintich noch nicht Eennen, zum Be 


weife, daß diefelben nur von Mund zuMund % 


uͤberbracht, und alle von ebendemfelben Urs 
golte audgegangen find. 


& Aber die Lebendigkeit unfrer Sprache 


 zeichet ſich nicht blos in einzelnen Wörtern 
und Redensarten, fie ſpricht fi) in der gams 


zen Stellung ihrer Redetheile aus, und 
gleicht einem Strome, der auf feinem Wege 
bie fih von allen Geiten eindringenden Skeis 


W 
0" IE 
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norn Flüͤſſe und Bäche entweder allgewaltig 


mit fortreißt, oder fanft mitaufnimmt, aber 


feine Klarheit von der Quelle bis zum noch 


.fo fernen Ausfluffe behauptet. 
Auch darin iſt fie das Bild des Bellen, . 


das fie ſpricht. 


$. 19 nn 

Einfildigfeit und Kürze der Wörter, 5 
Wir mögen die Sprache nach ihren erften 
Anläßen als Erguß der Empfindung, 


old Ton⸗Nachahmung, ald Ausbrud 
des erſten Eindrudd,ald Nachbildung 


des Gehoͤrten betrachten, fo hat der ge» 


fühlvolle Beobachter der Dinge feine befluͤ⸗ 
gelte Einbildung zuverlaͤßig auf dem naͤch⸗ 
ſten Wege verlautbart, 


oder. ald Ausdrud bes als börbar 
Gedachten, oder als vernehmlichen 
Ausdruck aller unſerer Vorſtellun—⸗ 
gen und Begriffe, als künſtliche, ab; 
üchtliche Erfindung naͤmlich, fo hat die 
deutſche Sprache in jedem Galle andy das 
rin einen weſentlichen Vorzug vor allen ans 
dern, daß fie die naͤchſten Gegenflände, und 
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die erfien Bebürfniffe im Allgemeinen mit 

einfilbigen Wörtern ausdruͤckt. " 
Keine Sprache. bezeichnet das böchfte 

wohlthätige Wefen kürzer und getig« 

neter, ald die deutſche, durch: Gott, 

d.h. gute Od, oder der Gut⸗e. 


Dieſe ſchoͤne Bezeichnung des boͤchſten 
Weſens — der Urvaͤter ſprechendſtes Denk⸗ 
mal — verliert ſich in dem unerreichbaren Als 
ter der Worzeitz und die Sremdheit der Goͤ⸗ 
tzenſchaaren und goͤtzendienſtlicher Handlun ⸗ 
gen in ihrer Sprache zeugt unwiderleglich 
von ihren reinern und einfachern Begriffen 
über diefen erhabenen Gegenſtand 


Wenn ihnen auch Sonne, und Mond, 
und Feuer heilig waren, fo ehrten fie 
dadurch das hböhfte Wefen in feinen 
Kräften würdiger, ald die himmelan er⸗ 
bobenen Griechen und Römer mit ihren 
Kiebfchaften und Ränfen jeder Art, im Hims 
mel wie auf Erde, und. ‚mit Gottheiten, 
und Halbgottheiten, die ber fittige Deutſche 
nicht in ſeiner Geſellſchaft geduldet haben 

würde. 
| Man - mag den Menfhen einzein 
nad der Berſchiedenheit des Geſchlechts, 
oder der u Verdaltniſſe, | 
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im Zu ſtande der Ruhe, undberfreunds 
lichen Gefelligkeit, ‚, oder des 
Streits, 
in allen feinen geidenicaften, 
oder in Beziehung anf feine Wohnpläs 
86 Umgebungen und Hülfsmits 
- tet, “ 
ın Betracht ziehn; 
alle Reiche des Urs durchwandern, 
nah allen Himmelsſtrichen blicken; 
in die Tiefen der Meere herab⸗ oder 
in die Höhen ‚der Himmel binaufr 
fleigen, 
die Zeit nach allen ihren unter⸗Ab⸗ 
theilungen abmeſſen, 
u. ſ. w. 
ſo druͤckt ſich der Begriff im Allgemeinen 
mit einftlbigen Wörtern aus. 


"Bu diefen fi find aud) Diejenigen zu rechnen, 


denen erff in der Folge das wohltoͤnende e 


iſt angehängt worden, z. B. Sonn⸗e, Erd⸗e, 
‚Seelze, Liebze, u, f. w. 

Man vergleiche Dagegen die andern Spra⸗ 
chen, die offenbar nicht in der erſten Glut 
der Begeiſterung, noch durch den ſich auf 
dem fürzeften Wege ergießenden Drang des 


’ 
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Berirfniffes erzeugt, ſondern vielmehr ver⸗ 
unſtaltete Ausgeburten aus den Werkſtaͤtten, 
verbuͤndeter einzelner Verfaͤlſcher find. 
Ich habe es ſchon oben ($. 13) bemerkt, 
dag, wenn die Urſprache bei ihrer Entſte⸗ 


- bung freilih arm, und einklbig mar, die 
Bufammenfügung von Begriffen, die Unter: 
fheidung von Verhaͤltniſſen und Nebenbe> 


griffen bei fortfihreitender Bildung fehr beid 


bie Mehrfilbigkeit nothwendig machten. 


Aber dieſe urfprüngliche Einfilbigteit der 
Stammwoͤrter erleichterte -dDie Zufammenfea 
gung, wodurch die Deutfche Sprache ſich vor 
allen andern an lebendigem Auddrud und 
Manchfaltigkeit. eben fo. northeilhaft aus: 
zeichnet, anflatt daß 3. B. Die fogenannten 


ſemitiſchon Sprachen, wie im Allgemei⸗ 
. nen Feine einfilbigen, alſo auch Feine zu⸗ 


fammengefegten Wörter haben, und 
Diefe alfo gar nicht ausdräden können, und 
umgekehrt in den dem Urfprachgeifte mehr - 
getreu gebliebenen Sprachen, wie 5. B. in 


‚ber perfifiben, der ſogenannten angel⸗ 


fähfifhen, u: ſ. w. 
Frank. 8 275. 


an die Aufammenfeßuugen häufig far. 
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In Hinfiht der Aufammenfegungen der 
Haupt » Zeit» Eigenfhaftäwärter, 
u. ſ. w. beziehe ih mid) auf das in ın. Am: 
fiht der Geſch. $. 31. Anmerk. 2. ©. 
188., als Beiſpiel aufgeführte Wort, Ehre. 


Welche Sprache kann vermittelſt diefer 
Zuſammenſetzung, und Durch bloße Umwech⸗ 
ſelung zweier Hauptwoͤrter in ſolcher Kürze 
fo verſchiedenartige Begriffe darſtellen, wie 
Die deutſche? 


3. B. Adelsbrief, Briefadel, 9 
Amtsehre, Ehrenamt, 
Amtshaus, Haudamt, 
Amtspflege, Pflegeamt, 
Armenhaus, Hausarmen, 
Baufunft, Kunftbau, 
Beinſiſch, Sifchbein, 
Bergfohle, Koblberg, 
DBergwein, Weinberg, 
Bettfiroh, Strohbett, 
Blattkohl, Kohlblatt, 
u.f. w. 
Dienſtpferd, Pferdedienſt, 
u. ſ. ꝛ. 
Eckhaus, Hauseck, 
Gartenhaus, Hausgarten, 
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Hausarbeit, Arbeitshaus, 
Hıusdienft, Dienfthaus, 
Hauskauf, Kauſhaus, 
Hauswirth, Wirthshaus, 
Hofkirche, Kirchhof, 
Luflfpiel, Spielluſt 
Miethhaus; Hausmiethe, 
Nußbaum, Baumnuß, 
Schiffslaſt, Laſtſchiff, | 
Waſſermuͤhle, Muͤhlenwaſſer, 
Zuchtlus, Hauszucht, 
Zuchidieh, Viehzucht, 

u. Dergl, m. 


Der griechifchen Sprache iR es dagegen 
zumeilen gleichgültig gewefen, welches Wort 
por, oder nachſtand, 

3: B. haemero- nyktion, nykin -aemeron, 
eine Zeit von 24 Stunden, Tag und Nadıt; 
phere n-ikös, niko-pheros, fieg:bringend, | 
x Pre pen, paido - philos, Kinderfreund, 

u. ſ. w. 

Dieſe Zuſammenſetzung beſchraͤnkt fich 
nicht blos auf die Hauptwoͤrter, ſondern 
dehnt ſich auch auf die Beitwörter, uf. w. 
aus, 

3: B. helltoͤnen, Sruchtbringen, 





139 


junggewohnt, vielfeitig, u. f. w. , und 
zeigt fich befonderd bequem in den Zuſam⸗ 
menfegungen aus balb, 3. D. anderthalb, 
dritthalb, u. f. w., welches in den übrigen 
Epradien nur durd Umfcreibungen ausge⸗ 
druͤckt werden kann. 


Auch die lateiniſche Sprache hat den Ver⸗ 
ſuch mit Zufammenfegungen gemacht, 
es hat aber damit nicht recht gelingen wollen; 

3. B. benenatio (Nov, 78. cap. 1.) Wohl⸗ 

geburt, niederer Adel; von diefem 
hatte ein fehr würbdiger, und verdienfls 
poller Abt zu Werden Heinrich 
Duden zur Warnung feiner Nachfols 
ger beinerkt: \ 
cavete a bene natis, 
nam cupiunt gratis, 
de vestris vivere pratis. 
dulcioriloqguus, Shßfprecher, 
Aul. gell, lib, 19. 
magniloquus, Großfprecher, 
Ta«, Ann..3. 

vacuefacere, leeren, leermachen, 

_ Corn. Nen. im Cimon. 
vaniloquentia, Pralerei, 

Tac. a. a. O. 

u. f. w. 


‘ 


Nicht felten wurde lieber das zufammen=. 
geſetzte Urwort getzennt, und anders geſtal⸗ 
tet, 

z. B. morum rucbe -4, Brambeere; xub-us,, 
idaeus, Him: beere, Stau de, dan: 
daei, U. d. m. — 


Aber die- Bildner der juͤngern griedi: | 
fhen Sprache haben ſich dadurch nicht ab⸗ 
ſchrecken laffen, und vielmsbr dieſe reichhal⸗ 
haltige Quelle recht ſtark benutzt; 


Beſonders hat Homer fich, dieſes Huͤlfs⸗ 
mittels zur Verbindung mehrerer Begriffe 
in cinem einzigen Worte mit Vortheil be: 
dient. 

Im Algemeinen aber ift dabei ein ande⸗ 
rer Weg eingeſchlagen worden, indem die 
zuſammengeſetzten Woͤrter in der deutſchen 
Sprache ganz unverſtümmelt da ſtehn, in 
der griechiſchen aber in willkührlichen 
Theilchen aus den Urwoͤrtern ausgehoben, 
und nichtsdeſtoweniger in dem aus dieſen 
zerriſſenen Theilchen gebildeten neuen Worte, 
alle Begriffe jener Urwoͤrter, welche die Be- 
ſtandtheile dazu hergegeben, vereiniget find. 


Dadurch wurden zwei wichtige Vortheile 
erzielt, die neuen Wörter erhielten wand: 
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faltigere Begriffe, als ſie auf dem gewoͤhn⸗ 
lichen Wege einer unverflümmelten Zuſan⸗ 
menfegung erhalten Eonnten, aber eben Dies 
fer Berfiiunmelungen der Unvdrter wegen 
war es kaum mehr möglich, dieſelben in den 
neuen Wörtern noch zu erkennen, und die 
griechiſche Sprache turfte es nunmehr was 
gen, als ſelbſtſtaͤndig aufzutreten. 


Auch dieſe Verfahrungdweife, mehrere 
Begriffe mit cinem einzigen Worte zu ver: 
binden, ‚bekundet das jüngere Alter dieſer 
Eprache. 

Bei dem dringenden Beduͤrfniſſe, die 
neuen Sprachen vollſtandig zu machen, ha⸗ 
ben die Bildner derfelhen ſich in den Zuſam⸗ 
menſetzungen nicht ſelten verſchiedenartiger 
Stoffe bedienen muſſen, und das Urwort, 
wenn ſie ſolches auch mehr oder weniger 
ſichtbar beibehielt, wenigſtens durch einen 
fremden Zuſatz verunſtaltet, und dadurch 
vollends wahre Mißgeburte erzeugt. 

3. B. in der lat, Spr. 

‚ann-ale-s, Aud'annus, und al, alle Jah⸗ 
ze, Jahrbuch, fv wie im fr. Jjour-n-al, als 


Tage, Tagebuch, wenn fihon hier dem Worte _ 


Jahr, jour, der verwandte Begriff Tag 
beigelegt. if. 


t . 


dung. 


143 


üreumbere, am Tiſche fiten, u. d. obne 
. Zahl; 


gr. eu- —* guter Muth, Wohlgemuth, . 
aus dem.gr. eu; dein verſtuͤmmelten | 


wo:hl, und Murb; Ä . 
melan-colia; ; ſchwarze Gale, 
u. ſ. . 
fr. bona-voglie, gutwilig, 
contre füugue, Öegen=fuge, 
dra - -peau, rotbe Kappen, pellis, poll, 
peau; 
part-ir, berreiſen, aus Fo tt, und irc, 
geben; 
. prud’-homme, Bieder: Mann ‚ 
u. ſ. w. 
ital. mis-fatto, Miffe⸗that, mis- fattore, 
Miffethäter, u. f. w. 
' trans:richire, bereichern , gleichfam über: 
reichern, uberreich, ſehr reich wer⸗ 
ben; 


Im Allgemeinen haben die übrigens. geük 
beibehaltenen Urwörter eine lateinifche En⸗ 
©. unten $. 3i. 
fpan. mal-parir, miß:ge: baͤhren, 

BE m 
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engl. duke-dom, ‚Herzogs thum, 


grand-farher, mother, Groß: Vater, Mut 
ter; . 
great -grand-father, etc. Aeltervater; 


land-Fforce, Land: Macht; 


over-charge, uberladen; | 
over-plus, aus plus, mehr, und üben, 
VUeberſchuß, 
u. ſ. w. 


Beſonders auch in Hinſicht der Nachfil— 


ben, z. B. able, fr; drink- able, 
trinkbar, 


| ‘eatalle, eßbar, 


oder full, voll, 


care -fal, forgfam, - 


joye-ful, Sreude-voll, 


"power (Pouvoir) ful, traftvoll, 


use -ful, nutzbar, 

oder ing, ung, 

Contradict -ing, Widerfpreih ung, 

oder lels, lo, 

'vare -lels, ſorglos, 

regarde-leis, unachtſam, adıt. los, 
oder isch, ifb,. 

fook-isch, toll, fr. fol, folle, fou, 

oder nels, niß, 

oficious - -üels, Dienffertigkt, 
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plain-meis, Ebene, fr. plaine; 

. u. d m. 

Chen fo find 3.8. in Oppeln und AK» 
tibor die Wörter deutſch, die Endungen 
aber polnifh, ein Unmefen, dad auch eins 
mal im dDeutfchen Reiche beinahe zur Seuche 
geworden wäre. 

Daher auch die Sprachvermiſchung auf 
den Graͤnzen, z. 3. in Graubündten, 
sum flis, mit, cum, Fleiß, Ug eumach, daß 
Vemach. 

u. ſ. m 


| | |. 20, 
Uebergang zu den Merkmalen der Urs 
fprache in den übrigen Sprachen. 


Verwechſelung einzelner Buch⸗ 
ſtaben, und zwar der einfachen 
Hauptlaute. 


1) a mit e, i, o, u, 
2) e mit a, z, o, u. 


So wie die ſogenannten lateiniſchen 
Toͤchter-Sprachen fogar ſchon unter fich 
eigenthuͤmliche Grundſaͤtze in der Auswahl 








- 
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wdStellung derBuch ſtaben, den Fall 
und Zeitaͤnderungen, de Schrift, 


und Ausſprache, der Wortfügung u. 


ſ. w. angenommen haben, eben-fo bat auch 
die lateiniſche Sprache einen eigenen, 
von der Urfprache mehr oder weniger abweis 
chenden Sprachgeiſt zum Grunde gelegt. 
Nach dieſer Vorbemerkung gehe ich nun⸗ 
mehr zur Anzeige der Merkmale über, -an 
welchen man die Urfprache, in fo fern fols 


ches nicht Tchon beim erfien Anblick fichtbar 


it, in den übrigen Sprchen erkennen, ‚oder 
wiederfinden kann. 


Die Iateinifhe Sprahe hat ohne 


| Widerfpruch auf die übrigen den meiften 


Einfluß gehabt; ich habe daher auch Diefe 
vorzüglich gewählt, ohne jedoch Die anderen 
‚aus dem Auge zu laffen, und nicht felten hat 
ſelbſt die deutſche mit zum Veweiſe gedient, 

Bei der deutſchen Sprache habe ich, um 
eine beſtimmte Richtſchnur zu haben, im All⸗ 
gemeinen Die Schriftfprache zum Grunde. ges 
legt, wenn fchon die ſogenannten niederſaͤch⸗ 
fifchen, niederdetitfchen, und nieberländifchen - 
Mundarten in Vielen ſich der Urfprache 


Rohr, wie die ‚heutige Saniftipane, naͤ⸗ 


J 


= 
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hern, aber felb die Abiveihung Diefes. 
Mundarten unter fich durch Verwechſelung. 
einzelner Buchſtaben muß dieſe Erſcheinung 
in den andern Sprechen weniger aufſallend 


machen. 


& wie bie Verwedſelung der Haupt⸗ \ 
Taute fon in dem erften Zuflande Die 


Sprache an Woͤrtern, und Begriffen berei⸗ 
chert hatte, eben ſo wilkommen war auch 
dieſelbe bei der Bildung neuer Sprachen 
aus der Urſprache. 


3. B. ſo viel die einfaſhen ber 
trif ft, 
‚Im Ain E: 
lat. semen, Samen; rüff. ssiemae; 
fanffr. sumana, Getreide; fo wie auch 
aus ars, iners, carpo, decerpo, 
gr. stembo, ſta mpfe, 
fr. bleu, engl. blue, blew, blau, 
flammeche, Flamm, (2oder) Afche, 
gerbe,niederl.gerve, Garbe, u. ſ. w. 
engl. eel, Aal, nie derd. Ool, 
neek, Naden, u 
rest, Raſt, seed, Saal) 


Ich muß bei diefer Gelegenheit beiners 
‚ten, daß ich die Wörter fo anführe, wie fie 


-| 
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durch die Schrift dem Auge dargeftelt wer⸗ 
den, und mich um die Ausſprache, und al⸗ 
fo auch darum nicht kümmern Tann, daß 
unter andern aub in der engl. Sprache 


die Selbſtlaute anders ausgeſprochen, als 


geſchrieben worden, wie bier 3. B. eel, wie 


ül, oder ihl, ausgeſprochen wird, welches 


freilich ein Mittel mehr war, in. jedem Falle, 
und fey es auch bfoß durch die Ausſprache. 
von der Urſprache abzuweichen. 


niederl. hebben, haben, derm, Darm; 
werm, warm, 

perſiſch bend, in diſch bondhon, Band, 

deutſch, behende, Hand, 
ab; Ebbe, Eb, ebbe, das Ablau⸗ 
fen der See, | 

aus hallen, mißh ellig, 8. fi w., 

Mit Er: 
la f. in-dicere, an⸗ lagen; 
fobann 5 in der Tat. Spr, fetöft: 

cano', ꝓraecino; - 

facilis , difficilis; 

frango , effringo; 

placeo, displiceo; 

. sapiens,, insipiens; 
tango, contingo: 


ir. bille, Ball, lat. pila, 


\ 
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engl. migtt, Macht; night, Nacht; 
pile „Pfaͤhl. 

niederl. ruim, Raum. 

ital. stringhe, Strang f Stränge, Garn. 

deutſch, hangen, hing, Scham, Schimpf, 

Be⸗ſchaͤmung; Klang, klinge; lat. 

clango; Gang,‘ Gefang, fingen, u. r w. 


Mit o: 

Tat: 'cohors, Schaar, 

long-us, lang, 

octo, acht, 

ploti, qui sunt- planis pedibus, unde Plo- 
tus , postea Plautus , Fest, platt. 
Plattfuß; re 

populus, Pappel; 

” Teucer Salamina (angeblich ein gries 
chiſches Eiland). patremque cum fu: 
geret etc, 

tempora populea fertur vinxisse coroha, 

Tacit, carm, ı. lib. ı. ode 7. . 
aus Eo:n:rard aus Mailand vor: 
feinem Vater Heinrich floh, ums 
kraͤnzte er die Schläfe mit Pappel: 
taub. 
S. m. Zune der Geſchichter 
§. 41. S. 264. 


i 
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ueberhaupt. [heint die große Welterfchüts 

terung von Mailand andgegangen zu ſeyn; 

man vergleiche biemit die Geſchichte unter 
Friede ri I. | 


nomen, Name; hebr. naam; 
gr. onoma; - 
fr. fpan. nom; 
ital. nome; | 

engl. nam; 
irl. ainm, ainm; - 
bodländ. oder galifc. nim, enuim; 
fchottiſch:; name; 

ſchwed. nam, namn; 
daͤniſch: naffn; 
norweg. nafn, auch nam, und namn ; 
finniſch: nimi, nime-s; 
lapp. nam, namma, namme; 

ruft. imyae, ruff. Kirchenſpr. imia;, 
Troat. dalm. usktok. ime; 
raguf. imme; 
alban. emini, 

Tiebenb. numen; 
la ufig. meno; N 
böhm. g-meno; | 
indifh: namo; . 
perf. nam, name, nom; | 
fanfer. nama, noma, nama.deya;, 


4 


houe, Haue; 


— 10° 


&inef; mim, min-g, minn, mieg , 


maongol. inbofl. nam, naem; 
malab. paman; — 


armen. anum; 

malagiſch: namma; 

avan. oder buman,, und veguan 
namaj | 

malb. naman; 

goan. naum, nahuz. 

maratf. nawe; on 

famul. namam , u f. w. 


l 


Engl. nose, Naſe; bat. nasus, yoln, 


os; Tuff. noss; fanfer. nasa, u. ſ. w. 
eld, alt; hold, halten; broom, bragm.: 

| honse., Haus; 
‚mouse, Maus; 


sour , fauer. . 
„moge;, mag, vermag. 


Ungr. drot, Drath. 
-indifch: rotho, Rad. 
deutſch: Mabe , Motte, argwohnen, 


flatt argwähnen; Athem, Odem; ar. 
atma, atıno-s, Duft, Dampfi fan 
fer. atma, Seele. 
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Mit U: 
tat. glutus; glatt, 
niederl. rustdag, Raſttag; ruſſ. ros- 
duech, 
engl. fintter, flattern. 
Deutfch: fahren, fuhr, kaden, ud, 
tragen, trug 
2) E mit 4: 
fat. und gr. argonauta, Ehrgenofie, Eer- 


genooten, Theilnahme an der Ehre, 


Das goldene Sell erbentet zu baben, 
angebiich yon 'arges, bald Stadt, dald 
Schiff, und nauta, 

rlava , Keule, 

carcer, Kerker, 

fallo, fehle, 

fasti dies, Feſttage, d. h. heſtſtehende ra⸗ 
ge; in festa pax, bei Plin. feſter Frie⸗ 
de ift der Urlaut geblieben; 

mare, Meer, 

aka, Ede, lat, acies. 

bebr. asal, azalı poln. osiel; uff. 0*- 
siol, Efel.. u 

fr. dague, Degen; 


niederl. parc, pere; engl. porxch,- 


Pferch, daher, parquet, gepfercht, eins 
geihloffen, septum, befekt, ums 


e 2 


| zaͤunt; Hof, fore-porch, engl, 


u 15% . - 
Vorhof, parquer, fr. pfrechen, , 
engl. fast, fell; '- 0 
praise, auch price, prize, Preis, preiſen z 
‚star, Stern, bengal. stara, ſanſer. 
_tara,- yerf- setareh, ,, sitarie, ataxa, 
lat. und gr. aster, 

wasp, Wespe. 

poln. blacha, Blech; 

ungr. mustra, Muſter. 

perf. kari, kehren, 

nau, ‚neu. r Fa 

fanfer. anda, anta, Ende; 

andara , andere, 

atala, Stelle, - 

Deutfd: Heiland, heilend, 

Trabant, trabend, ungr. daraband, 

weil and, weilend und: ruhend 

aus: eſſe, aß, leſe, las, legen, satt 
beilegen „ Beilager ;; 

Stelle, Stall, Ä . 

Melle, walten, u. f; w. 

3 Mit I: 

kat. gürus, gelb; 

lim-us, Lehm; 

pix, pic-s,, Pech; 


d 


fe sim, ſechſe; — 


engl. atring, ſtrenge; 


—— — — ——— 
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kentfdh, Berg; Gebirg; 
geld, Sefilde, 

Stern, Geſtirn; 


Wetter, Gewitter; 


Mit o 

Lat. honor, Ehre, mit Einmiſchung des n;. 

novu-s, neu, gr. neo-s; ſamſt. nane, 

sto, gt. stao, styo, fiebes 

gecurioy,, fiherer, wie üderhaupt in dev 
zweiten Vergleichungs⸗ Stufe (Compas 
ratio) er in or geaͤndert iſt; 

eben fd in der Lat. Sprace:. vester, vos- 
ter, versus, vorsus; 

gr. hole-n,, ganz; totus ,, niedert, heel,, 

d. h. al; 


linon, Linnen, 
. konnein, kennen, 


orbos, Erbfe; 


= 


"engl. scour, ſcheuren; ' 


work, Werk, workman, Werl: (Handz 
werks Mann; 
worth, Werth 
ſchwed. morgon, morgen; | 
niederl. ontdekken, onteeren, ontlasten, 
entlokken , entdeden, entehren,.e nt⸗ 


Bd 


fechten, fon, u. ſ. w. 
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iaſten, entloden; und fo’ uataum 


in allen Woͤrtern aus ent; ; 

- ange. gattor, Gatten, : — 
hamor,. Hammer; vn 

indifch, onta, Ende; 

beutfch, aus bewegen, bewog, 

brechen, gebrochen, Broden; 

drefchen, brofch, 


Mit U. 
kat. ab-stulo, ab-⸗ſtehbe, 
luscus, feel, 
mulgeo, melte, - 
ulna, Elle, nit. Einmiſchung des ns 
engl. burst, berfte, 
run, rennen; fanffr. ranha, gefhwinde, 


deutfch, Urlaub, niederl. oorlof, flatt 


Erlaub, fo. wie desoleichen werfen, 
Wurf. 2 


Hieher gehören auds x Iharmi tzeln, ſtatt 


ſchaarmetzeln, das Gemetzel der Schaa⸗ 
ren, fr. escar- (Schaar) moucher. 
Schur, aus ſcheeren, daher das fans 
ſtr. tschaura , das B⸗ artſcheeren, die 
B⸗ artſchur. 
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gar. 
Fortſetzung. 

3) i mit a, e, o, u, 
4) amita,e, 1, U, «.. 
. 5)umitaei,0o . 


3, Imit 4; 2: 
hat. Acanth-us, Kind f np 
Asllo, Eile, - u zn. 


Labium, Lippe, perf. lib; 

scapha, schaphe, shaphi@m, Hr. scaphos, 
ital. scafa, Schiff; 

Stann-um, Zinn, durch Auföftıng des z 
in t und « 

ital. sprazza-re, fprigen ; 

perf. efrachten, aufrichten: 

Mit E 2 

erro, irre, 

est, gr. esti, iſt, Abtfranz. ist, perf.est, 

fansffr. asti, osti, 0si, es; 

lens, Linfe, 

sensus, Sinn, engl. nonsense, uUnſinn. 

fr. en, in, | 

enfer, altfranj. infer, infernus,, Feuer, 
Hoͤlle, das hoͤlliſche (unterirrdiſche) 
Feuer; 


©” 
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entrer,, ſp af. entrar, eintreten, 
fpan. aus bibere,, beber, circa, cerea, 
u. ſ. w. » 


niederl. hemel, Himmel, Stemm, Stims. 


me, 
engl. nels, die deutſche Endung niß, f r. 
aison, 3. DB. fen-aison, Heuaͤrndte, 
Hor-aison, Blüthe, gl. Slur=niß; 
nervaison, Mervenwerf. 
ungr. Res, Riß; 
deutſch, bitten, beten; 


‚blind, bienden, fr. bliade-r; 


Milch, melten, 
fige, ſetze; 
Mit O; 
bos, Biffen, 2. B. borem in lingua, ha-. 
bere, einen Biffen, oder, wie wie 
Deutſche fagen: Brei im Munde ha—⸗ 
ben; 
gr. noos, Sinn „durch Umdrehung; 
ruffifch, moloko, Milch, 


. Xotmistr, Rittmeifter, vielleicht aber auch. 


wirklich. Rottmeiſter, Befehlöhaber eia 
ner Rotte; | 
wdowa, Witwe; 
Mit U; 
Lat. lux, luc-s, Licht, niederl. lucht 
aunt, find, 
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"fo wie in ber lat. Spr. felbft: ‘ 

‚maximus, maxumus, mancipium, mancy- 
pium; 

ſchwedi ſch: hon-ung, Honig; 

malagiſch: ummer, immer; 

S. Adel. Mithr. 1. x. ©. 115. 
4) O mit 4; 

gr. rake, Rod, tunica;z 

ungr. back, Bock; 

niederl. ven; vonz 

ſanſkr. kala, fhwarz, Kohle, 

deutſch, Maulaffe, flatt Paul-offen; 

Mit E; 
man-cep-s, Kaufmann, copman; 
ft. est, Oſt; 
niederl. wel, engl. well, wohl; 

: engl. xed, roth, und überhaupt in der 
End-Eilbe lefs, 108, harnılels, mother- 
lefs, namelels, restlels , harm⸗, mut⸗ 
ter⸗, name⸗raſt⸗los; 

ungr. Hertzeg, Herzog; 

deutſch, Bord, Brett; engl. boaxrd, 
Loch, Leck; Lohn, Lehn, Belohnung, 
Belehnung, Beloͤhnung; 

Mit I: 

«l-Wcio, anlode; 


158 
u =, fo, 

s-ine, ohne, mit Anſchiebung des. 
| fr. sicle, Gedel; 

tine, fpan. tina, ital. tina und tino, 

Tonne; 
Zibeline Zobelz 
engl. high, hochz 
Mit U; 


r 


. . Sturto, Stoͤr ʒ 


engl. spur, Sporn; 
sun, Eonne, 
Stuff, Stoff, | \ 
tun, Zonnes 
ital; ruttare, fr. rötticr, rotten; 
ſchwede guld, Bold; 
knut, Knoten, 
tuhna, Zonne; | 
poln. gruby, grubo, grob; 
fanffr. sunu, Sohn, manuscho-sunu, 
Menfchen: Sohn; 
deutfh; Born, Brunn; hold, Huld. 
et 5) U mit.A; 
sata-graphus, auf Tuch gemalt; Casnll, 
cata- grapha, Gemälde guf Tuſch, Plin. 
mit Verdrehung des Worts Tuch; 
frater, Bruder, ınater, Muster; n 
gr. Hekabae, Hecuba, 
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triambos, triumphus, 
fr. baratter, buttern, 
tie Endung ang, ange, aus ung, 4. B. 

lou-ange, Lob, Lob zung, niederl.- 
lof, Kob, 3tov-en, Joben;. 
engl. and, und; hat, ſchwed. hatt, Hut. 
deutſch, Kohlrabi, flatt Kohlruͤben 
Stufe, ‚Staffel; 
Mit E; 
denso, denseo, aufsdunfe, 
emendare, woher mutare, umdändern, 
pes, Zuß,. 
verm-is, Wurm; 
fr: breche, Bruch, z. B. Bruͤche ſchießen. 
entre-couper, unter⸗brechen; Das Wort 
brehen, niederl. breek:en, ift in 
couper umgedredt. 
Mit I; 
inter - dicere, .f?.: interdire, unterſagen; 
inter-eo, unter⸗gehe, 
interrumpo, unterbreche, 
intervallum, unterweilen, 
deögl, in der. lat. Sp. aus cornu, cor- 
niger, | a 
gr. Steira, Steu erruder; 
debr. thith, Dule; . | 
fr, inter- mediaire, Unter: handler, Ver⸗ 
mitrelers 


ü 





Ed 


\ 
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engl. dim, Dumm, flight, Slucht, 
girt, Burte, 
kißs, Kuß, und überhanpt in den Endun⸗ 
gen in ing, als: meaning, warning, 
“ reckening; Meinung, Warnung, Rech⸗ 
nung 
ebenfo in der niederl. meening, reke- 
. .ning, krooning; Krönung, 
perſ. bischa, Buſch, Wald, Zigeun. 
'wösch, 
'ordening, Ordnung: 
Mit O0; 


"nos, uns, yoln. na, 


‘oriri, uren, eruren, jegt durch die An⸗ 
ſchiebung des bh, in ruͤhren, herruͤh⸗ 
ren, unkenntlicher gemacht; 

schola, gr. skole, ſanskr. schala, Sch ur 
le, d. h. kl⸗ein Haus, kl⸗ein Haͤusch⸗ 
en, . 

s-crobi-s. Grube; 

und in der lat. Spradhe ſelbſi: vulgus,“ 
volgos, ⸗ 

gr. bromein, brummen; 

fr. rond, rund; 
ungr. fröstök, Fruͤhſtuͤkz 
engl. bont, bunt, 

fox, Fuchs, 
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rock, Berg > Küd. seh, 

storm, worm, engl. u. niederl. Sturm, 
Wurm, Ä 

oder in ein. zweifaches O, 

bock, Bud), 

blood, Blut, , 

bloome, Blume, ee 

school, Sul, 

stool, Stuhl; 

nieder. dom, dumm; 

dorst, Durſt | 

grond, Grund, 

hond, Hund, 

henger, Hunger, 

jong, jung, 

long, Zunge, 

. wond, Wunde, 

wonder, Wunder, ' 

fo wie aud in den Wörtern aus, um; 

eımarmen , ombrengen, ombakken, omhal- 
zen, omvallen, umarmen'‘, u. f. w. 

und aus, un, als: ondank, dnedel, on- 
eer, onklaar, onpaar, onschult, Uns 

dank, unedel, Unehre, u. f. w. 
ſchwed. stol, Stuhl, nie derl. ‚stoel; 
Mit Y; 
engl. gray, gras, hay, Heu. ze 
Es ift auch befonders der Wgzliſiſcen 
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Evrache eigen, ſich des w als eines gedehn- 
ten, und toppelien, uu, ſtatt des einfachen 
u zu bedienen; 3. B. 
bravwd, Bruder, 
bweecl, Buckel, u 
“  bwia, Bulle, O8, . 
bwth, Bude, u. f. w. . 
Die Verwechſelung der Hauptlaute Aus 
ßerte ſich auch beſonders in den aus Facere 
Jebildeten Wörtern, als: 


aedificare, magnificare, nidificare, purifi- 


—* 


care, sacrificare, significare, 
In degener, ungerathen, jind u und a 
mit e, und aufferdem no th mit d ver— 
taufht, | 
„partieipare, partem capere, U. f. w. 
Eben fo ift es auch der deutſchen 
Sprache eigen, daß ebendaſſelbe Wort faft 
durch alle Hauptlaute geändert wird, 3. B. 

‚Bande, eine Diebesbande, fr. bande de 
" ‚ voleurs,. , 

‚Binde, perf. binden, engl. und tr. 
bonnet, Kopfbinde, und der türfiiche 
Bund, ‚fr. bandeau; binden, hander, 

1 Baͤndlein, Bändchen, bandelette ;fanfc. 
bendhu, bindend, 








_ 
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ver:bündet, bandit, 
Bundband, Wuntbindung, b bandage, 


Bund, Bündnig, Bündel, engländ. 


bundle, 
brechen, brach, bridh, gebroden, Broken, 
. Brud, 
Brand, drennen, Brunft, 
Quelle, quilt, quo, * 
Eprade, Geſpraͤch, fprede, weidh, ge⸗ 
ſprochen, Spruch, Sprüchwort, 
ſtach, Stachel, ſtechen, Stich, geſtochen, 
Trank, traͤnken, trinken, getrunken, 
ward, werde, wird, wotden, wurde, 
engl. staken, steken, stik, stok. 


§. 22. “ 


Verwechſelung der . Doppellaute "unter 
ſich; oder mit einfachen; Berfegung, 


Zrennung derfelben. - 


m 


“Eben To verhält es fi mit den Doppels 
lauten, wie ſelbſt im Deutichen, 3,» 
Loots mann, Leitsmann, der das Shif 
leitet, umgekehrt Talis: mann; | 
- "Jaufen, lief, 


t 


triefen, Traufe; | 
engl. oak, eine, oath, Eid, 


. % 
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soul, Geele, 
fanffr. loab, Begierde, Liebe. 
Dver es find einfade mit Doppels- 
lauten verwechfelt; 
lat. hetaeria, freundſchaftliche, bei tere 
Zufammentünfte; 
altlat. clostra, jeßt claustra, 
etas, aetas,. 
plodo, plaudo. 
fr. -airain, ehern, 
bouc, Bock; 
_ boul, Ball, niederl. bal, 
bourg, Burg, fauxbourg,. Vor⸗ Wahr: 
Burg, nied erl. waarborg, borg vor 
en borg, 
clair, Mar, engl. claer, 
couissin, Kiffen, _ 
double, ſpan. doble, boppelt, duplum, 
faillir, fehlen, 
foudre, $ubder, 
£ourche, $urche, 
gudre, gar, elle n’est gutre jolie; ift gar 
nit ſchoͤn; Ä 
haut, das Hott der Suhrleute, ‚bott, bar, 
üb fr. a, hur, haut, 
maigre, mager, ital. u. ſpan. magro, 
pour, für, 
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prouver, ital. provare, erproben, prüfen, 
rouler, tollen, rouleau, Mole, 
stangue, Stange, 
tonneau, Tonne, 
u. ſ. w. 
Aus dem lat. color, couleur, niederl. 
kleur, engl. colour, 
aus honor, honour, humor, humour, me- 
vere, mouvoir; velle, vouloir; vincere, 
vaincres 
niederl. gloed, Glut; 
engl. abstain, abfiehen, 
hread, Brot, 
break, Bruch, 
dead, Tod, tödten, 
"Seast, feft, 
field, Zeld, _ 
fleed, Flotte, fload, Rott, 
floot, Klut, 
ground, Grund, 
guest, Gaft, 
plague, Plage, 
round, ton», 
wound, Wunde, 
u. d. m. 
poln. stoie, ſtehe; | 
Deutfch, (hlafen, Schlaf, ſchlief, 


’ 


D 


- 


366 


ſtoßen, ſtieß, 


u. f. w. 
Ur: hahn, Auer⸗hahn; uro gallu⸗, Ur⸗ochs, 
Auer⸗ochs, 
und zugleich in zwei Silben ges 
trennt: 
fr. bi-ere, Bahre, 
gri-effe, Srif, - >» 
mo-indre, minder, 
\ mo-itie, Mitte, — 
soigner, ſorgen— 
su-inter, ſintern; 
ro-ile, aus dem Fat. velu- In, Bel, Lap⸗ 
pen, Huͤlle, 
ſpan. niebla, Rebel, 
ru ſſ. Ssiedlo, Sattel. 
Dder Doppellaute mit einfachen: 
lat. duro, daure, f anftr. dura, Dauer, 
Länge, u 
liter-a, Zauter, Laut, Haupt : Hülfss 
| laut, fr. lettre, 
mürus, ft. mur, poln. mur, Mauer, 
mus, Maus, niederd. mus, flav. 
mis-ch ‚engl. mouse, hol. muys, 
- gr. mys, perſiſch musch, 
non, nein. _ ” 
Die Spanier bedienen fi 2 des o ne ge⸗ 


» 
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rade wie die Deutfchen, im gemeinen Leben, 
flatı, o ne= in, 

ruta, Raute, 

gt. monos, einfam, 


ther, Thür, thera, Thierhetze, 


fr. href, ital. breve, Brief, 


hrun, braun, brunir, bräunen, 

fin, fein, 

gable, Giebel, auch ©: alab gabe, 

lin, lein, niederl. lin; 

loge-r, liegen, einliegen, 3. B. er 

liegt in Ddiefem, jenem Haufe, 
Biertell; 

fe dagegen die lächerliche Erklaͤ⸗ 
rung Gorops, Hermath. lib. 
3. p. m. 34 uf. 

lut, lauth, Laute, ita]. leuto, liuto, 

mille, Meile, 

raper, reiben, 

riche, ital. rioco, reich, 

ris, Reiß 

zum, Raum, Waarenraum im Schiffe, 

sur, fauer, | 

engl. alone, allein, let me alone, laßt 

mich allein, 
bile, Beule, 
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bone, Bein, Knochen, both, beide, 
_ drive, treiben, driver, Xreiber, 
fire, Seuer , firebrand, Zeuerbrand, 
mastre, Meifter, mistresse, Meifters. 
inn, Meifter=fche, 

most, meift, 

ride, reiten, 

rob, bare, rauben, 

rub, reiben, 

scum, Schaum, 

spoke, &peichel, 

dtone, Stein, griech. stion, steion, 

up, niederl. .op, vanife ı pa, 
normweg. paa, auf, 

while, Weile, verweilen, 

wife, Weib, | 


niederl. oever, Ufer, 

ital. druda, Traute, 
fpan. liston-es, Leiften, fr. lisi-ere, 
poln. und ungr. lug, Lauge, 


spisa, Spieß, 


'ungr. glet, Slätte, Bleiglätte, 0 


mester, Meifter, 


perf. bil, Beil, 


mil, Meile, 
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im Deutſchen, 
betriegen, beirog, Betrug, 
biegen, bug, Bucht, engl, bay, . 
bieten, bot, ®ebot, 
fliegen, flog, Flug, 
fliehen, floh, Flucht, 
kriechen, kroch, 
riechen, roch, Geruch, 
ſaufen, ſoff, 
ſaugen, ſog, 
ſchieben, ſchob, Schub, Saubſac, fr. 
poche, urfprünglidy posche, schopsoc, 
fhreiben, Schrift, 
weihen, wid, 
wiegen, wog, 
ziehen, 309, Zug. 
Oder die Doppellaute find zwar 
nit verwedfelt, aber verfest, 
- wie befonder® auch in der deutſchen Spra: 
che, z. B. | 
gedeihen, gedieh, 
meide, mied, 
fchreibe, fchrieb, 
feige, flieg, u. f. w. 
und zugleid in awei Sylben ge 
trennt, - 
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fr. fi.er, fi- erte, frei, Sreiheit, db. b. hier, 


frech, Frechheit, I 
mi-en, ten, si-en, mein, dein, fein. 


$. 22. | 


Vertvechfelung der Huͤlfslaute ‚und 


vorzüglih der verwandten, mit: 
unter aber auch der fremden: ' 


B, F, P, Pf, v, W. 


Evben ſo verhält es ſich mit ben tonver, . 


wandten Hülfdlauten, wovon aud) die 
deutſche Sprache viele Beifpliele liefert. 


Wie viel mehr mußte ſolches alfo in den 
‚neuen Sprachen willkommen ſeyn, bei deren 


Vildung es ſogar Abſicht war, die Abkunft, 
fo viel moͤglich, zu verdunkeln. 
Auf dieſe Weiſe iſt 
B mit F vertaucht: 
lat. fagus, ital. faggio, Buches 
fascis, fasciculus, Buſch, Buͤſchel; 
feretru-m, Baͤdr— Gebaͤhrruthe; 


ferönia (Vocab Suareni Veròn.) Born, 


Brunnen, angeblic) von fero, fers, eo 


quodeonferat utilitatem hbibentibus; 
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‚Kher, Biber, voln. bobr, perf. 
babor; e 

fides, Beſitz, b- „esids, 
guaecunque mihi fortuna, Bdesque, 
Aen. 9. 260. 
alles was ih zu hoffen. babe, und 
wirflich befi ße. 
fligo, affligo, Plage; 
flo , flas, blafe;_ 
fornicari, ital. fornicare, ebebrechen : ; 
frago, frangere, breche, brechen; gr. 
"brachein ; » 
frater , Bruder; 
fremo, brumme, gr. breino, bebr. pa- 
ram, engl. brim; 
funerare, verbrennen, daher, funera, 
inferiae, u. ſ. w. 
offerre, erbie-ten, offert, erbietet 
u. ſ. w. | Ä 
fr. affecter, geherden, flellen, verſtellen;, 
bordel, engl. brothel, Frauleut, 
vielleicht auch Buhlsort; 
. fardean, Buͤrde; 
frere nieder, broer, Bruder ; 
forer, bohren, in barroir Bohrer, iſt 
. ber Urlaut b geblieben ; ZZ “ 
frai, eine Brei-Art, if, Eibe, Eiben⸗ 
baum, souffler, blafen; | 


- 


vñ 
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nieder!. u. ſchwed. af, ab; z. 2. Af- 
schrift, Abfehriftz lat. u. ſanfer. ab; 
Ar. apa, aph, 
dief, Dieb; 
half, halb; 
deutſch: Kober, Koffer, daber auch Ku⸗ 
fe, Kupe, Kiepe, ſchweben, ſchweiffen; 
Mit P- 
lat. decipere, beträgen, pe-dri-ce-n5 
. depravare,, verderben, ver- der-pae-n;5 
dispiceo „ befichtigen,, | 
paveo, bebe, niederl. beeve; gr . 
phibein , 
parere, bähren, gebähren, nieder. 
gebaaren, gebooren worden, baaren; 
Daher pner, Bahn, hebr. bar, Sohn, 
geboren., puerpera, (Se: Bährerinn ; 
pene, beinahe, 
peto, fpan. pida, bitte, 
piru-m, engl. hear, Bien, 
pone, eben, 
praedare, erbeuten, 
precari, begehren, 
papu-s, Bub, gr. bupei- s, bedr. 
pobh, engl. babe, baby, ital. ba-m- 
bi-no, mit Einſchiebung von m, und.n, 
purus, feuber. 
‚rapı m, MRübe, ruff. repa, 
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tropi-s, ıMart. Der. Bodenfag ‚ dad 
Trüb edes Meins; 

gr. hypocritaer, hypocritos, Heucher, 

Betrieger, poe-tri-khaer; 
palajo, kaͤmpfe, baige, 
pao-mai, ich habe, 
pera, über, 
prenai, brenne, 
‚proparecho, übergeiche, opar -reche, 
pygo-s , Burg, | 

fr. payer, bezahlen, gleichfam baaren; 

baar bezahlen; 
pense- r, ital. pensa-re, denken, be⸗ 
finnen; 
perche, Barſch, 

ital. panca, Bank; fr. canapée, 

engl, upon, oben, upperhand, Ober⸗ 
hand; 

H01n. pomiarkuie, bemerke; 

ungr. pant, Band; 

pek, Beet, 

pinter, Binder, 
putto· n, Bubde; 
deutſch: aus beck, fe bec ‚ piden, 

. . engl. peck,  ' 

Beil⸗hacke, Pilhäde, 
Knabe, Knappe, 


ı> 


t 
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Mäbe; Kappe; · * 
und nur das bättere p5 " 


in Siam, pen‘, bin, ſeid. find, war, 
ſeyn, u. f wm 


Mit PH : 
gr. nephele, Mebel, - 
‚.phorto-s, Bürde; 
saleiphein, ſalben; 
perf. Araph, Grab; . 


Mit vr: en 

verruca, bei Cato Bergrüden, Bro: 

ckeen; locus -editus et asper, fr. 
roc, roche, vocher, Rüden; 

in »i-deo, benei:de, 

ri- -val-is, B⸗ :ubler, Mitbubler; 

sae-v- us, boͤs, sae vitia, ‚Bosheit, 

torvus vultus, trübeg, fiußeres Sefi icht, 

vero, aber, " .” 

verre-s, Eber, Bär, .. 

fr. or-fevre, aus dem lat. aurilader; 

überhaupt berwechfeln die Gaſco⸗ 
nier b mit v, und fagen Daher, 
bibere, ftatt vivere, und umge⸗ 
kehrt vivere, ſtatt hibere; fo wie 


.” 
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aud in der ſpaniſchen Sprache * 
überall wie das beutfche w anöges 


ſprochen wird. oo. . 
fpan. Villette, fr. hiller, Blatt, Blaͤtt⸗ 
chen; 


engl. even, eben. 

grave, Grab, 
- have, haben, 

over, über, 

nieder], avond, Abend, 
beeven, beben, Be 
kleeven, leben; 

dän. liv, niedert. lif, Leib, 


flan. abogado, fr. avocat, Vogt, d. h. 

Vertheidiger; in diefem Worte ſind 

ale Huͤlfslaute, v, c, t, mit den 
Berwandten, b, g, d, verwechfelt; 


fpan. 1. Hort. vendar, ital, bendare, 

- fr. bander, binden; 

ueberhaupt werden- in der fpan. Spr. 
5, und vw verwechielt, fo wie dag 
beth ber Hebräer, amd dad beta 
Der Grieden, wie daß deutſche 
v ausgeſprochen wird; 3 

ungr. hever,, Deber; 


L 
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Mit wi: 
engl. yellow, gelb. 

rufſ. woll, Ochs, Bulle; 


9) F mit B, 
basiliseus,,, falſch; super aspidem, (aspis, 
bös,) et basiliscum ambulabis 3 
bubalu-s, Büffel, - 
labi, fallen; zuweilen. auch laus 
fen, wie desgl. im gr. ball’ eis 
Korakas, geb, laufzum Henker, Gal⸗ 
gen, Kreuz; 
gr. abr, Kammer⸗Frau, 
ana-ballein. anfallen, - 
‚ bluo, aus fluo, fließe, | 
- fr. banni-ere , Ehrefahne, vielleicht, 
Heer⸗fahne; daher auch das deut⸗ 
fe: Banner, unter weldem bie 
Fahne fleht; 
bastille, Feſtung, fefte Hlatz 
bord, Fuͤrt, Anfahrt, 
ſpan. la ribera, Ufer; 
ruſſ. obschlaga, Auffläge am Rod; 
ſchwed. oppschlag; . 
dänif ch: bortreise, Sortreife. 
Mit P: | 
bat, capan-s, capax, fähig, 
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ex periri, erfahren, zugleich in x ein: 
geſchoben; 
pastor, Fuͤrſt; 
at non sic phrygius penetrat lacedas- 
monia paster, 
Arn. ?« 363. 
Hercules ingentis sosporih et magna. 
rum virium Pastor, 
dur, Vict. or. g. rom, 
pastor curh traheret per freta navihus 
idaeis helenem perfidus höspitam, 
. (Paris) 
ZZ Hor. zarm, i. 15. 
peni Gel, Filz, oder auch pelz, 
pes, gr. pus, hebr. bos, Buß; daher 
aud) paässus; fr, pas, ital, u. ſpan. 
passo, Schritt, Fuß; 
-piscis, Fiſch, 
plecto, flechte, 
‚pleo, fülle, ' 
porea, Zurche, - 
pro-c-ari, freien, aMagleich if e dinge: 
ſchoben; 
pruina, fr: bruine, Reif; 
pullu-s, gr. polos; fr, poulain, Foh⸗ 
len, Fuͤllen; 
pBurpur, porphir , Feuerfarb; 
M. 
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ripa , ſpan. ribera , ranfe arivi, 
‚Ufer; 
‚sapo, Seife, gr. sapon, verf. saboun, 
engl. soap, niederl. zeep3 


“ ' gup-plec-s, fuͤß⸗faͤlͤg; 


und uͤberhaupt auch in allen Wörtern 
aus für, proz 
gr. gripenein, greifen, hebr. garaph, da⸗ 
ber: aegeroph, Fauſt, Griff, pers. 
karphin, engl. to gripe, fr. grip- 
per; 
proi, frübe, send. poerio, erft, frühe, 
‚poerio dckescho, erſte, ‚frühere Se: 
ſetze; 
pyr (puer Feuer, cujus ego grandem 
faciam pyr-am, 
' Ezech. ec. 24. n. 9. 
pyetis, Sichte, d. h. fettige, pechichte, 
Fettbaum, Pechbaum, 
parent, Freund, niederl. vriendt; 


fr. rapiere, Rappier, Raufer. 
répas, Mahlzeit, Fraß, Freſſerey; 
ital. pezza, Fetzen, Lappen, 
pincione, Finke; 


engl. heap, Haufen, F 
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help, helfe, 
Open, offen, 
ripe, Reif, 
ship, niederl. schip, ei; 


niederl. u. engl. aap, Affe, 
op, auf, als; opbreeken , op: 
graaven, opjaagen, opmaaken, 
aufbrechen, 
grypen, fanffr. grehipan, greifen, 
werpen, werfen; 
ruflfifch, plamae, Flamme; 

deutſch, Pottafche, Fettaſche. 

In der indiſchen Sprache fehlt f ganz,, 
und wird Dusch p vertreten, Frank ©. 1495 
Dagrgen haben Die fogenannten Semiter 
fein p, und Drauchen dafür ph, oder viels 
mebr £. 
Mit PH.. 


Sr. agraphe, bebr. garaph, greifen ‚ er⸗ 
greifen, 
ephoros, Aufſeher, ” 


" phalaggai, phalank:s, lat. phalanz, 
im. Flügel, Pfahl, 
‚phaty'Farre, Stier, 

e" phärdiy, [a t, pharus, f.r, pbar, Feuers 


| «do 
thurm auf einem Bergrüden | in 
„Aegipten, ein Thurm, in welchen 


Feuer unterhalten wurde, uni’ 


den Seefahrern zur Richtung zu 
dienen; 
phero, lat. ferv, führe, fahre; in der 


manfhur. Spr. fara, Salitte 


Fuhre, Fahrzeug; 
phaul-os, ı) faul, 2) fahl, 3) wohl: 


feil; 
sphallos, auch spalos, geriet, ale, 
feffele. 
Mit ’r 


weiches indeffen in allen alten Schriften 


durch u bezeichnet, und unter diefem Zeichen 
als Haupt« und Hülfslaut gebraucht wird: 


zat. aqvila, Adler, Falk, 
de-rivare, ab-führen; 
institvere, fliften, 
nae-vu-s, Finne, 
ovare, lat. u. ital. freuen, 
vas, Faß, Befäß, . 
rehere, führen, fahren; das lateis 
niſche vehit bat alfo zu dem in: 
diſchen vohot-i, er fährt, Anlaß 
‚gegeben, und nicht umgelehrt; 
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ver, Fruhe-jahr, kruͤh⸗ling, 
vertagu-s, Mart. Jagdhund, Sabre 
te⸗-Riecher, 
vereri, fahren, en ak— faer, befabs 
ren, Sefahr haben, 
vestigium, Spur, Fuß⸗zeichen; 


gr. pheilos, Stein, Fels, phelleys, ſtei⸗ 
nigtes, felfigtes Land; 


cure, Kufe, 

jouir, freuen, 

livrer, liefern, 

‚niveller, abmwägen, das Gefaue, Ein 
- fallen meflen, . 

valise, Selleifen, 

verve, eine bichterifche Begeißterung, 
Bea; 

altfranz. heilvi, Hhlfe; 

ital. tavola, Ta fel, fovaglia, Zafeltuch, 

Tiſchtuch; 

giederl. vallen, fallen, 

‚vangen,, fangen, u. ſ. w· 

vell, Bel, 


verf, verw, Sarb, 
vet, fett, 


vleesch, Geil, 


fr 
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vloedt, Flut, vloot, Flotte, fr. 


| | 7 J 
——— visch, Fiſch, 


vroegen, fügen, 
vrede, Friede. 
vriend, Freund, 
vyand, geind; 
engl.; überhaupt haben alle Hauptwörs 
ter, welde ſich in der einfachen Zabl mit & 
- oder fe. enden, in der mehrfachen ves. 
Im Deutfihen, Vogel, Fliegen, Slug, 
fo wie auch in volo, flie:gse. 
Es ift der ſpaniſchen Spr. beſonders 
eigen, £ mit h zu verlauſchen, z. B. faba, 
Bohne, ft. feve, hava, fieu-s, Jeige, fr. ñ 
gue, higo, 
forca, Furche, fr. fourche, horon, 
fum -us, Dampf ‚ fr. fumee, huma, 


Mit W. 


Hebr. sowe, fauf: en; 3 
engl. women aus dem gateinifhen femina ; 


deutf. Wallfiſch, ſtatt: Fellfiſch; lat. 
halaena, fr. haleine, gr. phalainae. 


e 


> 
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3) P. mit B. 
Altkat. Birrhus, flatt Pirrhus, balatium, 
| flatt palatium ; 
gr. bosis, Speife, ahelteria, dummes Sets 
plauder, Plauderei, 
komkos, lat, cymba, Kumpe, Kumpf, 
Gumpen, Humpe, u. ſ. w., 
ſanſtr. cumbha, ein Waſſer⸗ 
Gefaͤß; 
fr. bourreler, prellen; bourrelerie, P rel⸗ 
lerey. | 
brailler, plärren, laut fchreien , viels 
leicht auch prablen, 
pense-r, befinnen, denken; 
ital, barigello, fr. barigelle, Bettelvogt, 
Prügeler, und aus bem lat. op- 
probrium, Vorwurf, obbrobrio; 
fpan. cabo, capa, Kopf, 
cabillo aus capillus, 
‚ .lobo, lupu-s, Wolf; 
ruſſiſch, ditschi, Peitſche, wie felbft im 
Deutfhen: Karbatſche, ftatt 
Karren: MP eitfche.. | 
. Mir 
"gr. coiffe, Kappe; s 
engl. flat, platt. 


4 
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dentſqh, flatterhaft, pläudekhaft. 
| mit Pr. — 
clivu-s, Klippe, fr. dcueil; 
fr. decevoir, aus dem Lateinifchen deci- 


pere, qus pauper, arm, pzuure, 
Tanfer pavi; 
ttal. scialivg, fr. salive, Speichel; 
engl. saraur, aus dem las. sapor. 
P iſt übrigens der. arabifhen Sprache 
fremd, und dieſe braucht daher zu auslän: 
diſchen Wörtern b und £, z. B. Bars, Per⸗ 
ſien, Baulus, ſtatt Paulus, u. ſ. m | 
4) BF mit B. 
Burdo, bei Ulp. Pferd ; | 
fr. bailliage, Pflege, Ballei, daher 
bailli, Pflegest. 
Mit F. 
Sr. fifre, Pfeifer, nie derl. pyper, 
fleche, Pfeilhesn, Pfeil; | 
peoln. fand, Pfand, fund, ruf, kuntt, 
unge. font, Pfund, ’ 
Sara, Pfarrkirche, 
Silar, Pfeiler, 
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Mit &- 
Lat. pal-kiyu Pfuhl, niederl. poel, 
Sumpf, 
pil-um, Pfeil, nie derl. pyl, gr. 
ı belos, au bolis, Belzen, fanfc, 
willa, wel, Spieß. | 
Dabin gehört aud: pal, eine türfifche 
Zodesſtrafe am Pfahle. | 
Ital. poazo, Pfuͤtze; 
‚engl. pan, engl. u. nieder!l. Pfanne, 
- damp, engl. u. niederl. Dampf, 
ploug, Pflug, 
plug, Pflod, hölzernen Nagel, 
pilori, Pfeiler; 


niederl. pligt, plaeg j poend, Pflicht, 
Pflug, Pfund; 


ruſſiſch. plug, Pflug. 
oa Pr. J 
kat. vered-us, Mart, Pierd. 
mim 
Poln. wrota, Pforte; - 


fanfer. withi, auch padi; pattaha, Bin 
gr. pat- (7 
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. 24. — 
Fortſetzung. 
Dr mit” 
Lat, abscondere, wertufchen, . 
sta-hu-lum, Viehſtall, fr. etable; 
engl. stable, auch stall, 5. B. 
the-cows were stallfett, Die Kür 
‚be waren ftaufett, im Stalle ge⸗ 
maͤſtet 
ambactus, bei Jul. Caeſ. Amts· 
vogt, ambactia, Amtsvogtei; 


gr. Barro, bolba, seberus, aus dem Lat. 
varro, vulva, severus; 


fr. assembler, v erfammeln. 
bredouille, vertollt; 
ſpan. aus dem lat. volare, fliegen, 
bolar, u. f. w. 
In der britan. Mundart des Bistums 


> 


Ss. Paul de Leon: holonte, aus voluntas ‚fr. 


volonte; überhaupt ragt in Diefer Sprache 


überall der Gallier hervor, z. B. pardonez, 
vergebet, ofensu, Beleidigung, offense, de-. 
livret, befreiet, sanctifiet, gebeiligt. 


Adel. Mithr. 2. Th. ©. 162. 
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Mit F. 
Lat. facessere, v.erurfachenz 
gr. klafis, fr. clef, aus elavis, 
ofis, aus ovisz 
franz. forbanner, verbannen; 
‚engl. for, fore, vor, vorher, auch: für, 
foresigit, Vorficht, | 
- full, vol, z. B. thougtrull, gedans 
kenvoll, wie im Deutfdhen aus 
. voll, füllen; 


daͤniſch, Fader, Vater, alemann. 
fatter; fatter unseer,, thu pist in 
‚himile, 
fier, vier, 
Holt, Volt, 
Forlob, Berlauf, 
Sorfamling, Werfammlung, 
forordnen, verordnen; 
niederl. fenyn, auß dem lat. venenum, 
fr. venin, Gift; | 


rufl. fialka, Veild:en; 


ungt. fertaly, Viertheil, 
firhang, Vorhang; 


⸗ 
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. mit P 
at. conspirare, verfchwören, v, und w 
"0... werden durch p vertreten, 
pater, Bater, 
prodere, verrathen, proditor, Bers 
rather, 
pruden(s)tia, ®erfiand;. 
hberhaup: gilt dieſes von ben Vorſilben: 
per, prae, pro, gr. para, fanfcr. par, para, 
„pux, desgl. porro, gr. u. Lat, vor, fort, vor⸗ 
Yon, u. ſ. w. 
per-eo, vergehe, per ß0, per-ge·re, vers 
fort gebe, u J— 
permisceo, ital. pexmischeo, vermiſche, | 
praesagio, vorfage, vorherfage, 
prolongare, verlängern, u. f. w.; ich wer⸗ 
de alfo nicht nötkig. haben, darauf in ber 
8dolge bei jedem einzelnen Worte aufmert. 
ban zu machen. 
Gr. pronomia, Vornahme, Vornehmdeit, 
Vorrecht, Vorzug, 
polcho-s, und mit Wegwerfung be& 
| p,-olcho-s, und ochlo-s, 
poly, viel, fehr, 3. 3. poly-Jabo-s, 
viel: [app ig, 
poly-los, viel Holz, poly-ozia, viels 
34 viel Aeſte habend, 
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„ Boly-opsia, viel Speifen, pe 
poly peiro-s, febr erfahren, 
‚poly-plekio-s, fehr verflochten, ver: 
widelt, 
poly-piero-s, mit. vielen Sedern. 
poly-tenaes, ehr ge: de h nt, 
poly-tech. rie:, ſehr fünf: io, 
u. ſ. m. 
Fr. Harodie, verdreht, 
parterre, fr. u. engl. der vordere 
Platz im Garten, Sihanfpielbaufe, 
par-donner, ver⸗geben, aus dem 
lat. ‚40, dono, gebe, ſchenke. 


Mir m ed 
Engl. whole, ganz, Game, das Wolle, 
holly, Bölligg "ori 
vpoln. wiele, viety Aberhaubt wirb in der 
polniſchen Sprache v ‚vun, w ver: 
den, ö 
6 Wr. mit B. 

Kar. ainbage-s, Um wege, 
bacha, Wache, .. 
belle, "wohl, niederl. wei; 
nux basilica, welfhe Nuß; '; 
kulla-e, bullire, wirbeln,: ſtrudeln; 


1 


_ 1900 
»gr. potein, weiben, 

ul &t@volo, wit, Houlyäna, auch 
bpðoylae, nach Socra tes im Cra⸗ 

tylus des Plato, von bolae, 
7 Wurf) Wille, das Wollen, bulo- 
mai, ich will, 
collybus, Wechfel, 


⸗ 


hebasko, wachſe;; ” 
fr. barrer, währen, Sperren, barriere, 
Währe, Sperre, . 


bangen; MiFe lie wäffern; 
ital, baadke, tb arten; ab'w arten; 


in den 13 Gemeinden um n Berona: 
bie, wie ,- 
en hieryuwir, 
bill, Mile; dain bill geschieghe, 
a4ue bis im himmel, etc, bier vorghe- 
‚ben ete.;. or 
damit. Himmt auch die Kronfävtifge 
Mundart in Siebenbürgen überein, 
| Adel, Mith. 2. 8%. ©. 220. 


Span. biudar; Witwer, auch, W itt we 
werden; | 


‚ engl. bet, Wette; 
poln. oblok, Wolke; rufl. oblako, 


R 








ıdı 
., undr. plaibasz, Bleiweiß, 
ruff. baoba, Wittwe; 
deutſch, bauen, weichen, 
barmherzig, warmherzig, denn 
ein kaltes Herz hat kein Mit: 
leiden; 
Bellwerf, ſtatt Wollwert. 
"Mir rF. 
Lat. facnlta-s, Gewalt, auch, facultate-s, 
viel Geld, 
Jan-um, Wahn, 
Flaccep, welfe, 
Jjormi-dus, warm, . 
refutare, erwidern; 
‚gt. Felein, wählen, 
felo, will, 
fen, wenn I. 
fr. fouiller, wählen, 
tarif, Werth > 
- unge. fukar, Wuderer; 
deutsch, freilich, ſtatt wahrlich. 
' Mit p 
Rat. an-ck-p-s, ungewiß, an-ce-p-es, 


” 


& 


pecuniam occupare, (&eld auf Zin⸗ 
fen thun, Cie. wuchern. 
benate⸗s, Waͤnde, tectum et pena- 
tes; Dach und Bad), dii penates, 
die Bilder, Heilig an den - 
Wänden, Haus: Patronen, Vaͤ⸗ 
ter, Freunde; daher Tacit. de M. 
g. 46. non penaies, keine Wäns 
De, cubile humus etq, , in aliquo 
ramoruni. nexu conteguntur etc. 
reeeptaculum etc.‘ illäborare do- 
mibus etc.; ’ _ 
perenn are, währen; ’ 
pincerna (Ascon.) ital. pinzerna, 
Winzer, Weinzieher, 
portentu-m, Wunder, 
preti-um, Werth, us Preis; 
gr. pos, wie, | 
pou, poi, wo, lat. wii, 
prag-ma, ein Werk; 


fr. parer, währen, abwähren; 
poln. pusiy, wüft, pustynia, MWüftenei } 


finnifch, vihae; heilig, weihe, pihi-t-. 
tetti, ge⸗weihet, gebeiliget, 
wie im vorgebl. alemann., — 
-wihi namun din, geweibet dein Rame. 
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Mir PH, 


®r. phautasia, Wahnwitz, 


physis, Mefe:n, physica, Weſenkunde. 


deutſch Pfennig, woher pecunia, 


wenig, nachher ward jede Münze 
Darunter verflanden.. 


Mit 7; “ " 


Lat. Vae, wehe, niederi:-wee, daher 


> 


Wehen, niederl. ween, z. 3. eis 
ner Gebährerin; 

vall-um, WaH, ruff. weil, interval- 
lu :m unterweilen; 

vellu-s, Wolle, Fell, Pelg, 

vent-us, Wind, 

vere, veritä-s, wahr, Wahrheit, fans 
fer. vartha, Wahrheit, Wort, bei 
uUlpbilas vaurd; r 

verm-is, Wurm, 


ve-s-an-ia, Wahnfinn, 


vespa, Wespe, 

viciae, Widen, gti bikia, 

ridua, Wittwe, 

vigeo, wege, bewege, tebe, denn was 
fi bewegt, lebt; 


« 


vin-um, Wein, niederl. wyn; ruff 


wino, abif fi in. wain, vielleicht vom 
22 


194 

' Weinen der Reben, den Reben⸗ 
tbränen; | 

vir, Wehre, türf.-er, oder auch vir, 
Erbe; d. h. Beſitzer, denn nur Bes 
fiöet waren wehrbaft, und Män- 
ner; vair, bei Ulph., und vira. 
fanfer. tapfer, d. b. wehrbaft, 


ph⸗er: aft; . 
vivari-um, ft, vivier, ſpan. bivar, 
Weiher; 


volo, will, engl. will;, Wide; ruff. 
wola, wolja;, in den andern flav. 
Gpr. volja, volya, volija, wola, 
wola; uolja, wüle;' wohla; woli, 
wolle, willia; Dan: - villie ‚is: 
and. vilie, norweg. wilia, wol- 
Us, ſchwed. wilje, lapp. wilia; 
alb. vul-nessa, gl. Willeniß, lat; vo- 
lunta-s, fr. volonté, gl. Wol:heit; 
fr. avise-r, zu wiflen than, gl. wiffern, 
verge-wiffern; daher avis, eine Runde, 
ein Wiſſen, wie i- B. Kund, und zu 
wiffen ; 3 & mon: avis, nach meinem 
Wiſſen; savoi-r; fpan. eabe-r, wiſſen, 
aus ⸗apere; daher. auch sapientes, 
Wiffende, Weiſen, denn Weisheit ift 
die Frucht des Willens, oder vielmehr 
das Willen ſelbſt; | 
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dan. Svaghed, Schwachheit, 
Baeſen, Weſen, 
Vayſen, Waiſe, 
var, war, z. B. hans Fader var, 
fein Vater war; 
verlen, wechſeln; 
perſ. rag, Wage. 


Ueberhaupt iſt der in den aͤltern Schrif⸗ 
ten durch ein zweifaches u, nemlich uu ge» 
zeichnete, und daher auch an einigen Orten 
noch fortdauernd doppelt u genannte Laut 
w auß der lat. gr ie fpan. u. a. Spr. 
ausgeworfen, wird jedoch durch b, £, p, ph, 
Im Allgemeinen aber durch v erfegt, obgleich 
er vormals dennoch nad feinem wahren Urs 
laut auögefproden wurde, eben To wie auch 
die franz. Sprachen dieſe Buchſtaben, wie 
3.8. in: eventail, Wind-wedel, van, Wanne, 
zum Scheine weggeworfen, deſſen Ürlaut 
aber nad) wie vor beibehalten dat, wo er 
Dagegen in der altiranzöfifheu Sprache 
oc beibehalten war, 3. B. warder, wars 
ten, windemonet (Dftöber) wyndnement 
(November) wynmonet (May) Wonnemond, 
wis , MWeidheit u. a. Mm, 

Mit ü, und » verhält es ſich, wie mit i, 
und j; werden u und i als Hälfslanfe ger 
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braucht, fo werden fie v und j gezeichnet, 
nichts deftoweniger, befonders auf Infchriften, 


oft verwechfelt, z. B. vesvrivs, u. d. m. 


Sch habe‘ es fchon bemerkt, Daß zuweilen 
ein einziger Buchflabe mehrere verwandte 
vertritt; bier noch einige Beifpiele: j 
Iat. a-f-f-ir-m-are, bewährn, 
' sap-paritor, Aufmärter, op-paritor, 
e-f-f-icere, bewirken, 
p-eccare ,„ verbrechen, P-er-prec- 
ca-n, ' j 
pirata, Freibeuter, prai praitar, 
‘opprobriu-m, Vorwurf, porburp; 


fr. affarer, vermirren, 
effacer, verwilchen, 
‚ fauteuil, $aulbett, 
repandre, verbreiten. 


$. 25. 
Sortfegung 
D. T, Th. . 


1) D mit T: J 
Abstantia, Entfernung, Vitruv. Abſtand; 
diebol«us, fr. diable, engl, devil, nies 


J 
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derl. duivel, fpan. diable, ital. 

. diavolo, poln. diabel, Teufel; — aber 

auch felbit in der altdeutſchen Sprache 

Düvel, d. h. de⸗r Uebele, malus, als 

Gegner des Buten, Gottes; 

tenuis, GT. tynnos, engl. thin, it 
Difch: tonu, dünne, gedehnt; das 
ber auch das gr. teinein, dehnen; 

tego, Dede, 

ter, tria, tres, trite, Vitruv. ſtatt 
tertia, dritte, gr. tri, tris, treis, drei; 
tri-nita-s, fr. trinite, Dreieinheit; 

terra, Erde, hebr. eret-s, erez, arab. 
ardi, bald; arta, fyriſch, arto, 

. engl. earth, angelf. eard, eord, 
fhweb. jord, goth. airtha, nie 
derl. aarde, fanfcr. dara; in der 
Fetu⸗Spr. in Afrika: araddi, zu 
Kafl, terti, mongol. dere, furs 
gif. er, und dieſes ift vielleicht Die 
Wurzel; 

tolerare, erdulden, 

- tonare, donnern, Daher tonitru, Don⸗ 

ner, gr. trontae, engl. thunder, 

“ niederl. donder, perſ. thonter, 
u. ſ. w. 

tu, lat. u. verſ. pehbloi, bu, gr. 


— * 
N 
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ty, hebt. athah, zemb. te, tum, 
tua-nn, 

gr. talao, dulde, leide, 
tego-s, Da, Dede, 
_ teiro, terro, Dörte, hebr. dir;. 
fr. fat, fah de, hant, Schaft, Hand an, 
| einem Spiefe, marıre, Marder, d. ih. 
Mörder, eben fo wie meurtre, Moͤr⸗ 
der; 
ſpan. tinta, Dinte, auch Tinte; 
port. norie, Nord, norteste, Nordoft; 
poln. grunt, Grund, | 
tama, Damm, 
ungr. tin, bünn, tin-tock, bünn Zud, 
tuezat, Dugend, d. h. zwei und 
zehn; 
engl. gently, gelinde, 
word, Wort; 
indiſch: tosyo, deſſen; 
deutſch: ſie den, Sode, ſott, gefot- 
ten; 
Die hhinelifhe Spr. hat dad d nicht, und 
* bedient ſich dafür des hartern t. 
Mit Tr: 
Rhetor, gr. u; lat. Weder, im Breis⸗ 
gau Redmonn, Medner ; 
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thalea, blühendes Glüd, Adel, daher: 
thalliazo, halte große Bafimale nad 
Art des Adels; 
Thericles, ber Eigenname eines Dre: 
lerd; 
engl. therrein, darinnen, theriento,, da⸗ 
rein, thereon, daran, theriby, da⸗r⸗ 
bei, there-from, Dasvon, thereto; 
dazu, therewith, damit; 
bath, Bad, 
brother, Bruder, 
clothe, Kleider, 
earth, Erde, 
leather, Leder, 
north, | Nord, | 
kik, dude, 
thin), dann, 
thing, Ding, 
thınk, denen, 
thik, did, | 
thirst, Durſt, 
this, dies, dieſe, 
thorn, Dom, 
thou, du, 
through-out, durchaus; 
bei Olfrid: 
thaz, das, 
themo, dem, 
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thiarna, Dirne, Dienerinn, 
thin , die, = 
thionon, dienen, 

goth. thu, thein, du / dein, u. ſ. w. 


2). Umgekehrt T mit D: 
Lat. aediles, Aeltefte, 
hodie, heute, 
medi-um, Mitte, fanfı cr. medbi. 
gr. derko, trade, ſehe, 
drapein, traben, niederl. draaven, 
edos, Sitte, F 
prado, aus dem niederl. praate, 
rede, berebe; 
fr. danse, auch engl. Tony 
dapres, fpäter, 
ital. falda, Faltez 
fpan. eadena, Kette, catena, 
laud, £aute,fr. Inth,in flaura,$löte, fr. flüte, 
(fageolet, Floͤtchen) iſt t beibehalten; 
madre, Mutter, 
‚padre, Vater, 
niederl. blad, Blatt, 
niederl. u. ſchwed. dag, Tag, 
decg, Teig, kneeden, kneten, gl. 
teig⸗ nen, 
dol, toll, 
end, Ente, 


+ 
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meddel, Mittel, 
moeder, Mutter, 
ridder, Ritter, 
vader, Vater; 


ſchwed. middag, Mittag; 


engl. beard, Bard, 

bed, Bett, 

dapper, engl. u. niederl. tapfer, 

dead, death, niederl, dood, ad, 

deap, taub, 

depp, tief, 

dish, Tiſch, dish-up, auftifchen, 

dove, Zaube, 

‚dough, Teich, 

dream, Ztaum, 

Arink, niederländ. drinken, frins 
ten, drinker, Zriuler, drench, 
tränten, 

drop, Tropfen, 

elder, älter, eldest, ältefte, 

god, Gott, good, Gut, 

hard, engl, und niederl. bart, 

rid, reite, 

saddle, Sattel, 
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shade, Schatten, 
spade, ſpate . 
under, unter, 

word, Wort ; 
‚gerf. drog, Trug, Betrug. _ 
3) 7 mit TE 
Engl. feather, Vater, 
fother, Zutter, 


mother, Mutter, 
weather ‚ Wetter, 


In ber lat. Sprade wird £ oft wie € 
ausgeiprochen, und daher auch in der ſpan. 
wirklich durch e vertreten: condicio, eleccio, 
sapiencia. | 

Sogar mit dth; ' 
engl. breadth, Breite, 
ud. m. 
4) TH mit D. 

Lat. do, thue, gebe; in ber. gemeinen 
Sprade wird thun für geben 
gebraucht; in di ſch: doda-mi, doda- 

si, dodati, wie im gr. dido-mi, u. 
ſ. w. thue, thuft, thut, d. b. gebe, 
| gibſt, gibt; desgleichen deona-re, 
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thuen, geben, daher: fr. pardon- 
ner, vergeben; 
hebr. rad, po In. rada, Rath; 
fr. admodie-r, miethen; 
1n8 I. dale, Thal, 
dead, That, 
deal, Theil, teilen, 
dear, theuer, | 
deel, engl. u. niederl. dola, 
rufe 
dew, Thau 
do, wie im Lateiniſchen, thue, und 
zwar auch z. B. in der Redens⸗ 
art: fie ſingt beſſer, als ich es 
thue, than ı do, u. d. m.; 
poln. miod, Meth, gr. mehr; 
fanfer. tiru, theuer, heilig. 
Auch im der perſiſchen Spr. find. d,t, 
th auf gleiche Weile verwechfelt, 


le Pilleur, Tableaus synoptig. etc, 
Jol. 21. . 
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56. 
Zortfegung. 
c, ch, sch, g, j, k, q (kw) 
x (cs, ks). j 
u c mit 6. 


Span. dico, diga, ſage, 
plicare, plegar, falten, 
saeculum, siglo. 


o mit K. 

Tr. couper, kappen, auch brechen, nie: 

derl. breeken. 
2) CH mit €. 


Lat. scribo, ſchreibe, 
scerinium, Schrein, u. f. w. 


fr. crac, der Krad), Das Krachen. 
Mit 
Lat. ago, me⸗ache, 


ego, gr. eyo, fr. je, ſpan. J0, 


„daͤniſch jes, chineſ. u ſanſ. 


go, n-go, malayiſch aka, u. ſ.w. 


erigo, errich⸗te, 
fagu-s, Bude, 
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gentes, gigantes, Deutfchen, 
jugu-m, Joch, fr. joug, engl. yo- 
ke, niederl. jok, juk, flav. 
igo, perf. jock, juk, indiſch, 
yugo-n, fanfcer. juga, bei Ul: 
philas juka; Daher auch jungo, 
jungere, jochen, anjochen , 
origo, Ur:ach, Urzquelle, Urfprung, 
stigo , fteche , Daher instigo, UND 
stig-ma, ein Stich; 
Jr misgo,. mifd;e,. lat. misceo, bebr. 
’ masach, J 
pagai, (aqua lingua' dorica pagai) 
u Bach, 
stigein, ſtechen; 
fr. geole, engl. gaol, gool, Gefaͤngniß, 
Loch, ſo wie auch loge d de chien, 
Hundsloch, tn 
venger, rächen; 


ultfr. gal-er, laden, gale, galege, das 
Lachen; 
nied erl. berigt, Bericht, 
‚hoog, hoch, , 
magt, Math, 
wigt, gewigt, Gewicht; 


SF 
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eng. ap, fochte, 
. "fraight, befradhte, 
light, Licht, 
right, Recht, 
ight, Sicht, Geſicht; 


daͤniſch, Bog, Buch, Reg enbog, Re 
chenbuch, 
bog, doch, | 
Sag, Fach, 
mig, dig, fig, mid, „vi, ſich, 
Sag, Sache, Hoved⸗ſag, Haupt⸗ 
ſache, Biefag, Neben (dei) Sa⸗ 
ber 
Sie g domme,“ Siechthum „Krank⸗ 
beit, auch Sygeleye, niederd. 
Suͤchelei, 
Sdrog, Sprache; 


fr. je, altfr. gi, ge, ich. 
Mit K. 


Gr. kai, aud, niederl. ook; 
kan, noch, 
skabein; ſchaben, 
skaifos, ſchief, 
skarein, ſcharren, 
akeiren, ſcheeren, 
tkotos, Schatten; 
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niederl. breeken, brechen, 

ik, id), 

kers-dag, Chrifttag, richtiger groß⸗ 
te Tag; in der Stiftskirche zu 
Aachen wird in der Chriſtnacht 
feierlich gefunden: heut if, onfe 
Kerd, geboren; 


eng. make, machen f) Schoeimacher, 
| Schubemacher, 
| yoke, Joch; | 
Daͤn. Herſtab, Herrſchaft, kongelige 
Herſtaber, koͤntgliche Herrſchaf⸗ 
ten, 
Skarpfindighed, Scharffiĩ innigkeit, 
Skee, ge⸗ſchehe, 
Skienken, ſchenken, 
Skritt, Schritt, 
Skold, Schuld; 
ich wed. Fist, Fiſch, 
Sto, Schuhe; 
pol n. buk, Buche, 
frukt, Frucht; 
ruſſ. Wektselj, Wedhſel, echſelbrief; 


u n gr; taska, „Lafche; 


NS 
. 
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deutſch, frobloden, frohlachen; da⸗ 
ber wird auch ch oft wie F ausge⸗ 
ſProchen; Achſe, Achſel, Bücfe, 
Slachs, Fuchs. Wachs. 
| Mit Q. \ 
Lat. aqua, Ad, Waſſer, 
qualis etc. fr. quel, quelle, ſpan. 
qJual, u. fe w. wel; " 
fr, craquer, krachen, u j 
Aascue, Flaſche, ſchlaff⸗ 
| „ frisque, friſch; 
'niederl. eike, Eiche, und überhaupt 
auch in den aleberfääf, Mundar⸗ 
ten. 
Mit %, —E 
Lat. kerox, frech, fr. farouche,. 
| Mit y = u 
« . » . . 
Fr. brayer du lin, Flachs brechen, 
essayer, verſuchen. 
Mit 2. | 
Yon. fale, falſchh 
.  szwager, Schwager; | 
desgl. in der fpan. Spr. wo x ohnehin 
wie c audgefprochen wird. 


[7 
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3) SCH mit C., 


Sr. effacer, verwifchen; aufferdem wers 
den v u. w Durd Die verwandten 
beiden £ vertreten. 

Mit CH. | 
Er. aval-anche ‚ Schneefall, s-chnae-val, 
Mit 6. | 

Lat. gaza, Schatz, 
ingenuae artes, ſchoͤne Künfte, 
gredior, fchreite, progredior, vor⸗ 

ſchreite, 
refrigerare, erfriſchen, fr. refraichir, 
vormals refraiscair; jetzt wird * 
zwar nicht geſchrieben, aber doch 
ausgeſprochen, denn die Aus⸗ 
ſprache hat nicht uͤberall ſo leicht 
wie die Schrift geändert werden 
Finnen; 


gr. grapho, fchreibe, scribo, 
gynae, Weib, Schöne; 


fr. berger, Schaefer, 


greffier, Schreiber, nied. schryver, 
zeige, Schnee; 


8. 
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überhaupt wird g in der fr. Sp r. faſt 


wie sch, wenn auch ſchon zuweilen nad 
deutfcher Art ausgeſprochen; 

engl. frog, Froſch; 

daͤniſch, Sprog, Sprach. 

Mir 

Ka t. bajulo, ſchleppe ‚ hajulans crucem; 

engi. jeiner, Schreiner, frei-ner.. 

| Mit SK. 
Wie überhaupt in der dän. Sr. +8. 


danſt, ruſſiſk, tydſk, daͤniſch, ruſſiſch, deutſch 
u. ſ. w., retſtaffen, rechtſchaffen, u f w. 


| Mit TS. 
Ungr. tsur, Scheuer. 
‚Mit X 
Lat. axilla, Achſel, 
nix, Schnee, 


sex, ſechs, gr. echs, beb r. schechn 
fr. six, fpan. seis, engl. sex; 


engl. box, flaxs, foxs, laxs, next, ox, 


Büchfe, Flachs, Fuchs, sach, näcıft, 
048; 
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Mit z. 
Miederl. zwaar, zwaart, zwart, zwyny 
ſchwer, Schwert, ſchwarz, Schwein. 


Nur in ſehr wenigen Woͤrtern hat die 
lateiniſche Sprache das deutſche sch beibe⸗ 
halten, und zwar in: 


scheda, Schreibtafel, 

schedi-um, ein Scheit Holz, —4— 

schedula, Zettel, 

schis-ma, eine Scheidung, 

schistum lac, schista ova, gefchies 
dene Milch, Gier, 

schola, scholarcha, scholaris, Schule, 
Schulherr, Schüler. 


Oder fie bat die diefen Laut bildenden 
Buchflaben getrennt, 5: B. 


horrescere, erfchreden, 
ronchissare, ſchnarchen. 


Defterer aber hat fie denſelben durch —2* 
vertreten : 

3 s0aove, ſchief, 

scamillus, seamellum, Schemiel, 

scandalum, Schande, 

scandula, Schindel, 

scapha, Schiff, 


‘ 
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scarificare, fihröpfen, . 
sceleton, Schädel, gefchält. 


Lat accipere, erlangen, eingreifen, er> 

cripa-n, 

'anceps, ungewiß, an-ce-pes, 

app-lica-re, fih auf etwa lege:n, 

assecla,. Gefelle, 

caesar, groß, 

cavere, gewähren, 

vele-r, eilig, 

cerehr-um, regen, 

ciere, vegen, erregen, - 

commune, fr. tommune, engl ind. 
common, Gemeine, 

consules, Gefelen; dieſen Begrif 
hatte auch die neue Würde in 
Spanien, Tonsultator, Der Ge⸗ 
fee, 

orescere, gl. größern, wachen, fr. 
eroltre, größer w:erden, . 

erypta, Gruft, d. bh. tiefe Erd⸗ 
Grube, tief Stab, 

decipere, betriegen,. pe-drie-ce-n, 

facilita s, 1, 3. pr. ff. de appell, Ge⸗ 
walt, ci-Salt,. 
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faculta-s, desgl. 
facultate-s, wiel Geld, fael caelt, 
loco, lege, 
macer, mager, 
percipere, begreifen‘, 
procreare, gebähren, 
sacer, qroß, 'craes, 
gqnid non mortalia pectora cogis 
auri sacra ſames? 
in der lat. Sp. felbft, 
ago, actum, lego, lectum, sugo, 
succus; 
dahin gehöret auch der Name, 
. Socrates, größtes 


fr.. aucun, einig, auch, fein, engl. again, 
fpan. ninguno, | 
boucle, Bügel, 
carat, Grad, Grade des Goldes, 
carbonnade, gebraten, | 
ceindre, gürten, _ 
cloche, Glocke, niedert. klok, 
walifch, cloch, 
* eompot, gedämpft, 
fiacre, Gefähr; “ 
engl. cant, Sant‘, öffentlicher Verkauf, , 
-clock, Giode, Uhr. 
cluk, glucken, 








ai 
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So hat auch Kern, cot, Gott, 
honec, Honig, 
leccau, legen, 


M it H. 

Lat. hortu-s, Garten, ital. orto, giar- 

dino, fpan. huerta, 

b e br. horeb, Berg; 7. 

fpa n. hermano, herniana, Bruder, Schwe: 
fier, aus ‘germanus, germana, 
hermandad, Bruderſchaft; 

poin. hrabına, Graͤfinn, L 

perf. krih, Krieg; - 

dahin gehört auch: hispania, Geſpann, | 


‚von der Theilnahme am großen Bunde wi: 
‚der den Urfinat, fo wie aub Delfinat, 


Deifin, wahrſcheinlich ein helfen d Land, 


einen Helfeuden anzeigen; daher wird 


auch hispania, und espanna, Wie espanja 
ausgeſprochen, fo wie aud wirklich in Der | 
unge. Spr. durch ispan, Geſpann, ausge⸗ 
druͤckt wird. 


Mit CH. a - . 
Bat. chole-ra, Galle, daher auch melan- | 
cholia, ſchwarze Galle, 
ehrestus, der Name eines berühmten 
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Weiſen in Griechenland, Pꝛi- 

tostr. J rn. 

christus, der Rame des Beilamed 

den ihm XB. die Herden (erhi. 

niei, Deutſchen, gegeben, Lac- 

.tant, Srößte: PT RN 

. ‚dahin gehören auch sirach, und das hebr. 
‚schar, Fuͤrſt, Koͤnig, groß, ‚chrais, chras, 
chrysosto-mus, der größefie, Sirhenlehren, 
angebiich, Goid⸗mund; 


BETT D 4 „ 


. gr. chainein, gäbnen, en 
chasein, gießen, -; oo: 
2 steighoinsafleigen: on 0 


fr. tricher, tricheur, trigherie, trügen, 
Zrüger, Zrügerei; ; 
ital. chiasso; Gaſſe, N 
oechio, Aug, 
perſ. salach, felig; un 
AL fanf Cr.-wim-tsrche, kwanzigtr-wan-tsich, 
zugleich iß z mit ts ꝓenauſqht; 


deutſch, mögen, Macht, 
prange, Pracht, 
ſchlage, Schlacht, 
. trage, Tracht, 
maͤgen, Mage, Benicts. 
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Oft wird blo8 h geſchrieben, aber ch außs 
geſchrochen, 4. B. in der lat. Sp. mihi, 
ohne Ssweifel, weil die Urausſprache, mich, 
nicht hat unterdrüdt werden Eönnen; | 


eben. ſo Inder gotb.,. angelfähf. Spr. . 
a. ſ. w., meht, naht, Macht, Nacht; 


wahrſcheinlich zeigt auch Daß Su rar 
geſchrei bei Voltsaufläuien Rache anz f. | 
Moreri unter Haro, und Lacombe unter Ha- 
rau, Harou; in jedem Falle fit es bemerkens⸗ 
werth, daß das Hurrah⸗Geſchrei in der 
Normandie in Frankreich) eben fo bekannt, 
‚wie in Dem weiten, und breiten Rußland iſt. 


Mit J 


Hülfss (der in der fpan. Spr. wie kh 
auẽgeſprochen wird) oberi vaupt⸗ laut; 
lat. ajo, frage, | 
jubeo, juhet, gebicte, Jupiter, Ges 
dieter; ſ. m. Anſicht d. Sea. 
"9256: ©, 408: 
junior, jünger, - u. 
operjo, Berge, u F 
ecsostris, sesostrjs, größte; 
fr. jardin, Garten, engl, garden, . 
pilier, pilfer, Pflegen; eine Würde 
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Des deutſchen Ordens; aud) die 
Rochus-Pilger waren Pfieger, 
aber (den Heeren nachziebende) 
. Kranten= und feine Land— 
Pfleger, wenn man ſchon aud 
beuffhe Xitter zu Geſchwuͤr⸗ 
Leckern hat herabwärrdigen wollen; 


fpan. ojo, Aug, blanco de 0jo, dus Weis 
 $e, Blanfe vom Aug; 


Deögl. cojo, auß coger, cogere; 


engl. jerfalcon, G@eierfalfe, ital. gir- 
falcon; N 


N Rit X. 


gr. borikein, würgen, 

kaphein, gaffen, 
kata-s-trophe, jeded unglüdlidhe En» 
de, Gottes: Strafe; wenn 
‚man fi ſchon nachher bemüht 
bat, den Urbegriff diefed Worts 
zu verbunteln, wie z. B. auch 
durch das Wort k-atasıre-ph-o, 
zerflöre, (davon unten, und bie 
bildlichen Begriffe in der gr. 
©pr. überhaupt in eigene 

übergegangen find; 
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i j kiein, geben, if ein fremdes (ze-ni- 
cos, deutſches) Wort, Socr. im 
Eratytus des Plato. 426. 6.3 
daher auch zenoi, fremde, (deut⸗ 
ſche) Soldaten, u. d. m.; 


ungr. eke, Egge, 
kert, Gart⸗en, 
krispan, Gruͤnſpann, 
xubkli, Kugel, - 
"retek, Rettig; Ba u 
poln. firanka, Vorhang, 
ganek, Gang, - 
gattunek, Gattung, _ 
ksztalt, Geftalt, 0 
rachunek, Rechnung, | o 
ratunek, Rettung, | | 
vwarunek, Wahrung, Verwahrung, 
Gewährung,’ und überhaupt bei 
“77 allen Endungen in ung; 


, babin gehört auch Ben Kaftript, der 
größte, | 


Mit. Y; nn 
als doppelt :, oder aus als. Huͤifslaut: 


£at, hama- dryade-s, Wald: (Hamm) 
Bötter, Söttinnen, 


\ 
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nyalus, Blas, ten” 


- Iyaeus, Beiname des Bachus, 
geil; . 


ſpan. yema, ‚Aus gemma,,. Sepen · Aus; 


engl, day, Tag, yesterday, geſtern, 

eye, Aug, 

| honey, Honig, 

lay, lege, 
yarı, Garn, EEE 
may, Mag, - - .. 
„say, ſagen, a Fran 

way, Weg, \ 
. und umgelehrt y. mit Bi... 
LE, Ey, Ei; | von r 


yoln. bialy, gelb; 


Deutſch, gelingen, Süd, glüen, 
gierig, karg, 


groß, Kaiſer, eaetar; der König der 


Perſer hieß der Große, Kai⸗ 
ſerz 
prangen, Prunt 
ſchwingen, fchwenten, 
verfchlingen, verſchincen 
Mit Q: . 
Rat, wiriten, auch curetes, bie Srößten, 


! 
/ 
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_ (Ghriften) das ‚größte Volt der Neu- 
Römer, 
sequester, ſtreitig, stretaque, 
fr. brasque, fehr grob, vieleicht auch bäu« 


il... 
mangner j mangeln. 


"a 


Sortfegung 


5) H mit cc: 

Ich babe noch eben bemerkt, daß h, wel: 
che unter andern der Portugiefe zwar 
fchreibt , aber gar nicht, und der Spanier 
nur durch ein leifes Wehen ausdrüdt, nicht 
felten, wie ch audgefprodyen, es kann alfo 
auch nicht auffallın, wenn e& durch die mit 
ch verwandten Buchflaben vertreten wird. 


lat..acerbe, berbe, 
acern-us, Ahorn, 
calamus, gr. kalamae, calamos, Halm; 
canab-is, gr. kannabis, nied erl. ken- 
nep, Hanf, | 
caput, Haupt, oder de⸗r Ropfi 
Hieher gehören auch: caipha-s, der 
Dber-Priefter,dad Haupt der Prieſter, 
‚Math, 46. 3. . 
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und cephas, /fr. chef, engl. chiefl 
quod interpretatur Petrus , Fuͤrſt, 
Vorderite, 
Joan, ı, 42. 
desgi. das türkiſche Wort ba-scha, 
und der teuto-bo-chus, Hanpt der 
Deuiſchen, wie noch der Hett⸗ 
mann, d. h. Haupt, engl. heud, 
der Hauptmann der Gofaden, 
celo, hehle, 
<ircum, herum, umber, daher eircum- 
stantia, Umftund; 
coslum, Himmel, oder auch das Yicht; 
über die Reiche des Lichts, und Der 
Finſterniß S. m. Anfiht der 
Geſcwichte $. 44. ©. 294. Frank⸗ 
reich ſcheint ſich ald Zugehör des er: 
fien angefeben zu haben, indem es 
Engel zu Sgildträgern gewählt; 
coll-um, Hals, collare, Halskragen; 
cor, gr. kear, woher, korinna, fr. 
coeur, altff. het, heat, engl. he- 
art, niederl. hart, hert, 9; 
cornu, hebr. koeren, gr. kaeras, fr, 
corne, engl. horn, niedetl, 
hoorn, Dorn; ’ 
erani-um, Schädel, Hirn⸗Schaͤdel; 


ceri- ais, ‘gr. kore, Haar, " 


. 922 


cüti- s, engl. coud, auch, hide, Haut; 
fr. cru, erndite, roh, Rohheit. 


Mit. Ch: 
$r. chany-- re, Hauf; 


. Xu ff..ratusche, Rathhaus, Stodthaus. 


Mit 'C: | 
Lat. germani, aus hermani, Ehren: Mäns | 
ner, und in der fpan.: Spr. umges 
tert g mit h germano, hesmano, 
Brüder; 
niederk -dreigen Forohen 1 draͤuen; 
ruſſ. galsstukk, Halstuch, 
gauptwachta, Hauptwachte, 
gerzog, Herzog, 
‚ gosspital, Hospital, Spital, d. h. 
Bettelhaus; 
gawan, Hafen; 


deutſ bh: aus gehen, ging: Gangı ziehe, 


zog, Zugz3 2 
Mit 9 
Niederl. bröojen, brüpen, glöjen;, gluͤ⸗ 
hen. 


Mit K: 


-2at. trahere,. ziehen, aus dem nieverk 











- 
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trekken, fr. tirer, woher .aud). du: 
cere, 


Weberhaupt ift die niederlaͤndiſche Mund⸗ 
art in der fr. Spr. bervoritedhend, 


gr. koilos, hohl, koilae, Kuhle, kori-s, 
Hure, kaysara, Gaſſenhure. 
-kuon, Hund. 


6) j mit K: 

Seldſt in der deutſchen Sprache iſt aus 
dem Worte: Jahr-Meſſe das Wort Kir⸗meß, 
entſtanden, niederl. kaer-mes, welched auch 
don der ft. Spr. aufgenommen iſt; hoͤchſt⸗ 
wahrfcheinlich haben Die Jahrmeſſen zu dent 
Kirchmefjon, festum dedicationis, Anlaß ge 
geben. 


u Uebrigens ift e8 etwas Gewoͤbnliches, daß 
der Hülfslaut j mit dem Selbſtlaut ı, und 
umgekehrt diefer mit jenem vertaufcht wird. 
‚wir 
ſpan. wmayor, major; 
engl. yaer, Jahr; 
| yoke, Joch; 
young, jung. 
7) K mit C. 
Lat. caco, fade, ein Wort, dad ſich faß 
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in allen Sprachen erbalten bat, und befon: 
der au in der mantfhurifchen, als 
der öftlichfien der alten Welt, in welcher 
nämlich KindersKoth, Kad genannt wird; 


Waliſiſch, eatk, Katze, 
clai, Klei, 
clip, Klippe, 
cord, kurz, niederl. kort, fr. 
court, 
cropp, Kropf, 
crupl, Krüppel. 


Die lateiniſche Sprache hat den Buchfta⸗ 
ben k anfänglich beibehalten, wie: kalendae, 
kaput, kalamitas, karus, kastitas, parkarum, 
dedikaverunt, evokatus, U. f. w., nacdıber. 
aber, eben fo wie die angelfähflfhe und 
nenfranzöfifde, wenn fchon bloß zum 
Scheine weggeworfen; inden das an die 
Stelle getretene c dennod zwar vor e und 
i wie z oder s, aber vor a, o, u und den 
Hülfslauten fortdauernd, wie k audgefpros 
‚en wird; 4 

wie z oder s. lat. Cellar-ium, Keler, - 
eista, gr. kista, perf. kisti, Kiſte, Kaſten; 


ji 


fr. cerner des noiz, kernen; 
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Trangais, Niederl. fransch, fraͤnkſch 

fraͤnkiſch, jetzt franzoͤſiſch; 
pincor, kneipen, ping-en, Fink, nies 
derl. vink; um das k zu verheim⸗ 
len. welches ſonſt da c vor o 
Hand, nicht mägli war, bat 

man das c geſchwaͤnzt; 

wie k, Saccus, ar. sakkos, &ad, fr. sac; . 
Bader canapsa, fr. Knapbfad, ha- 
vresac, Haberfad, 


Tat. cal-vus, kahl, oder c-al-vu-s, Kahl⸗ 
«kopf, perf. kahl, 
eate-na, altfr. kadene, chadene, 
Kette, 
cattus, Kage, fr. chat, al tfr. kat, 
clava, Keule, 
soccixs, Kudud, deutfb u. une 
\ griſch. gr. koky, lat. cucu- 
lus, flat. kukacka, irl, cuach, 
bask.euqua, perf. kuka, ta tar. 
kauk, ſyriſch coco, arab. cueh- 
em, kamtſchad. koaka.tseith, 
Se J. N 
‚ eonari, erkuͤhnen, 
grux, Kreuz, 
races, Kube, perſ. ghev, fanfer. 
go,.niederL, kon, 
\ . 


\ \ \ 


un 
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te balcon, Balken, Sn 
banc, Bank, 
bec, Bed; 
coussin,’ Kiffen, 
erampe, Krampf, erampo, Krampe, 
Klammer; 


im altfr. if der Buchſtab k dagegen 
eine fehr gewöhnliche Erf&einung, 3. 8: 
ki, qui, 

iki, ici, 
kil, qu’il, kelle, qu 'elle, 
ke, que, 


keu, yueue, 
koke, Kod). 
S. Laeombe dietion: du vieuz lan: 
gage frängais. SL 
Zuweilen wird c in ebendemſelben Worte 
wie k und z ausgeſprochen: 
carcer, karzer, Kerker, 
eircus, zirkus, Kreis, eirculus, klei⸗ 
ner Kreis; _ | 
fr. accent, accentus, Zomgeichen, 
capuce, Kayutze, ur 
succes, Sortfchritt5 N 
engl. cap, Kappe, ' “ 
eat, Kaldy ' 
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can, Bann, können, 
cat, Kahe, 


vlümb, klimmen, 


coal, Koble, 

Coast, Küfte, ' » 
sold, Salt, -- : 
come, fommen, 

cool, kühl, 

torn, Korn, 

cost, koſte, 

crack, Trache + 

cramp, Krampf, 


j erow, Kraͤhe. 


Mit CH, 


Kat. bach-us, Bod, wegen deſſen Geil 
beit; cf. oben g mit y); daher reitet er auch 
auf einem Bock, und daher iſt auch das grie⸗ 
chiſche Wort: bauki-zesdai, chitzig wie ein 
Bod ſeyn) aus Bod und Hige genommen; 


gr. blechein, biöden, 


Iyt 


ehlvie, Klee, 

iechein, leden, fr. lecher, ital, 
-leccare, :altfr. lecherie, Lecke⸗ 
rei, car lecherie (gourmandise) 
‚ est tant mentde etc. Lacombe, 
p. 16., 
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gr. epileiche, belede;. 


fr. alleche-r, loden, anloden, 
chaland, nieberi..klant, Kumbleute, 
Kunden, Bekannten, | 
cham-b-re, Kammer, 
chapeau, Kappe, c«hapeau ba-s, 
Kappe ab, | 
ehat, Katze, 
chatouille-r,- kitzeln. nieberl, kitte- 
len, ketelen, 1 
vhauss:on, Socke, Soden, 
ghoco-lade, Kakao⸗ trank, 
choisi-r, Tiefen, oder auch ſuchen, 
elinche, Klinke, 
cloche, Glocke, | 
hache, fpan. u, portng. hacha, 
Hacke, 
hache-r, hacken, aitfr. hacher, 
bafchen, erhafchen,, rauben, 
loche:r, loder ſeyn, gl. loder:n, 
planche, Diele, niederl. plank, 
zocher, Rüden, B:ergsräden, ap- 
procher, beiruͤcken, 
sacher, ensache-r, faden, einfaden; 
engl. anchor, Anter, 
cheese, Käfe, 
chew, Fauen, 





chin, Km, vo u 
- ehurch, Kirche, wird ausgeſprochen 


tſchorſch ch, 


churl, Kerl, 


euff chlopaiu,- tiopfe; 
deutfg: beichst.en, aus bekennen, da⸗ 


-.. 


ber Beicktiger, Bekenner, confes- 
sor; worunter fowohl derjenige, 
ber feine- Vergehungen, als der 


fich zum. Glauben bekennt, ver⸗ 


ſtanden wird; 


908 dente, dachte, ‚nieberl. gedach* 
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te, Gedankenz daher auch aus 


Andenken (danace) Andacht; An⸗ 
dacht im urſprunglichen Begriffe 
iſt Feirung des Andenkens heili⸗ 
ger, d. h. heilbringender Ereig⸗ 
niffe, und .ber Heiligen im weia 


tern Sinne. 


Mit‘ 6: 


bat. ager, Acker, hebr. fkar, akar, gar, 


gr. ugre-s; 'georgu-s, Aderer, 


Ackersmann, angaria : Karren, 


earrus, bi-rota , zwei⸗raͤderig 3 
angaru-s, und durch Umbildung 


deb n in u; aurige, Kärenerg 


906 
apage, pad (Di, wen, ' 
ei" Frgura, Körper, zugleich iſt p mit € 
vertaufchtz 3: B. eine ſchoͤne Fi⸗ 
gur, ein ſchoͤner Körper; iſt von 
einem leblpfen Gemälde ıc. die 
Mede, fo beißt Aghra, gefaͤrb⸗ ti 
Tr "SS. unter $. 35: Te 1® 
0 Slagro, fladere, ' 
.genu, lat.“u. fanft. Knie, gr. 
vba 0 goäy, gony ballein , auf Die 
vet en Siee fallen, klineien, Die 
Kniee beugen, lenken, inclin- 
*are'; ripet· ein, auf Die Kniee wer⸗ 
nn fen, d. h. 'ſich unterwerfen; da⸗ 
2.27. Her gona-gra, Kniee-Krampf, 
“x. .poda-gra,' Fußkra⸗mpf, Gicht; 
2. tn indiſch, Janu, ru ſſ. nogha: 
..eelu, Kälte, mit Wegwerfung des ts 
gonu-b, NIEDEEE kunne, Geſchlecht, 
gerani um, AT. geranion, Krahnen, 
glus, Klotz, gluten, Kluten, 
ua. AArxan-ium, fr. u. engl. grain, Horn, 
oe Zula, Kehle, perſ. eren, fanfer. _ 
a E 'gola, 
... gute, doſtfe 
0. 878U8, gr. gyros, Kreiß, 
.. . magno, finde, agup siagnans, flehen: 
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ded, ſtinkendes Waſſer; orbis 
stagnat paludihbus, Ovid, Dage⸗ 
gegen bei Pin. sta-g.no, zinne, 
verzinne, aus stann-um, Zinn, 
mit Einmiſchung des 85 
tego, Dede, 
vitiligo, Hautfleden; 
Ar. amelgein, melten, oder auch milden, 
elego 5, Klage, Klagelied, 
tegein, decken, 
tryge, trocne niederl. drdoge; 
fr. beugle-r, bloͤcken, 
le glaire d’oeuf, das Weiſſe, Klare 
vom Ei, fpan. la clara de hue- 
vo, u 
grampe, Ktampe, Hacken; 
niederl. rug, rugge, Rüde, te rug, 
zuruͤcke; 
engl. waggle, wadeln; . 
ruff. ugoljae, Koblenz 
poln, gera, Rüde, flav. gor, in Frank; 
reih das Jura⸗Gebirg, d. h. 
Berg: :Rüden, Brocken, fanfer, 
giri, Berg, Rüden; 
perf. gauh, Kuh, perf. gauh, Kuh, 
hebr. goah, engls cow; 
Tanfer. ang, Ank, Enk⸗el, Gel⸗enk 
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4 


Mit H: 

korus, Kreid, daher hori-son, Bons 
nenkreis. 
Mit J; | 


$r. jaser, koſen. 


Mit Q: 
Sat. aequor, Adern, 
sed nos immensum spatüs_ confi- 
(cimusaequor. Virg. Georg. 2.0.€.: 
©. m. Anſicht der Geſchichte $. 
55 ©. 382. | 
aquilo, Pal:t, mit Wegwerfung des t; 
liquare, klaͤren, liquor, fr. liqueur, klare 
loqui, reden, niederrh. fallen, 
‚engl. call; daher auch im gr. 
le-g-cin, durch Birmifhung das 
k mit g (legein heißt auch liegen, 
legen, woher lectus, Bett, worauf 
man fi legt). leſen, auflefen, 
. fammeln, legere, colligere, und 
logo-s, welches ‚aber auch geil, 
umgekehrt Lei), und Lüge ans 
zeigt, wie 3. B. was diefen letz⸗ 
ten Begriff angeht, chresto-lo- 
0-8, der viel verſpricht und we⸗ 
gin hält, der größte Lügner; 
marguer, merken, marqueur, Merker; 











"3 
fr; Andue, moden, Gene; +.” 
+ + girendullle, Kuntel, Kleuen, eul, 
trinquer, zechen, trinten; 
fpan.ıquao, Käfizy “ 
engl. quill, Kiel, Sgderftdl; °-°* 
90th. quiman, fommen. " 


Eine merkwuͤrdige ‚Berweihfelung von g, 


R,ij und k dußert fich in den deutſchen Wir» 


tern, Gramm, woher demere, grämen, Harm, 
Jammer, perf. jemar, Karin,‘ Rummer, ' 
ungr. komor, 


8 6mit cc: 
Ir. carre ſtatt quarre, Viereck; 
fpan. casi, quaci, licor, liquor, 
nunca, nunquam. 


⸗ 


Weberhaupt wird g in der lateiniſchen 
Sprache in c aufgeidfer, wie au loquor, lo- 
eutus, sequor, söcutus, und Plaus. hat fich 
Das c flatt q zur. Trennung der Wörter bes 
Dient, wie: a-cu-a, flatt aqua, reli-cu-us, 


. flatt reliquns, 


2 "Mit 6: | 

ft. aigle, engl. aagle, aus aquila 3* 
ſpan. agua, aqua, Ad, Waſſer. 

| Mit J: 
fx. jaillir, quellen. 
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Die poln, .Gprace,. bat Übrigen das 
Zeigen g nicht, aufgenommen, und vielmehr 
die Urk uchſtaben k und wy aus welchen es 
eigentlich beſteht, beibepalten, z. Bene: 
dra, quarta parı.  ; 
‘'kwestia, quaestio, Zrage. on 
9) X oder.15, XS wit 6 
‚sat, Flle lat. Endungen in.x, :ald.ax, 
‚EX, IX, 0%, UX, Yx, U, f, 19, Verändern u in 
eis, zum Theil auch in gis, ih 
| Mit 2: — —2 
Span. feliz, lup.: pazg vor, eto. felix, 
lux, pax, vox, eto. aber ‚in, der: vielfachen 
Zahl erſcheint wieder e, felices, wee, par 
ces, voces. 


a 


8. 28. 
Fortſetzung. 
S, 8St, ⁊ꝛ. 
1) s mit 2: 
2 veſteht aus :s, und wird im verſchiede⸗ 
nen Sprachen, wie s oder c audgelprochen, 


ed kann alfo nicht auffallen, daß ⸗duach = 
vertreten wird, 
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gr. brazein, prafjen, ae 
yporaizo, beifere, werde’ beffer; 

hebr. zad; @eitez on \ 
fr. aze, auch hase, eine träßtige Haͤſinn; 
% :tmer, Naſe3 Ä 
niederl. blaasen, blaſen, 
leerzam, lehrſam, und" überhaupt 

alle Wörter in, fa m’ Zu 
ezel, Eſel, 3 


2a441, Sack, 
gaak, Sache 3 
zadel, Sadel, BL BE | 
' wand; Sand, '" . 7 
gang, Bang, Geſang, 
zeded‘, Sitte, er 
see, . . 
. Bege, Sig, : co +. 
serge), Siegel, : - . . 
oggen, fügen, , -. on 
. .sMkerigk, fiherlich - -.. ..-.: :€ 
-.+.zelf, ſelbſt, 3— * 
ses, zeven, ſechs, fieben, | - 
zich, fich, "lan 


iẽe, ſieh; zien, ſehen, ' € 
zin, &inn, . 
ziel, Seele, ° » 
zilver , @ilber, 
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soo, ſd, Ps 
son, Sonne, 
zonder, fonder, ohne; 

‚sorg, Epige, 
zuid, Süd, daber, Beten ı e 
vers, 
ur nzulk, fol; 
ital. alzaie‘, Geil, 
balzo, Geld: 
prezzo, Preiß, engl. prizef' 
yortug. noz, Ruß; 
ungr. fratz, Firsn- iß, 
haz, Haus, major-has, Meinhof, 
vis, Waſſer; 
bei Ditfrid: puazau, Buß. 


Der Buchſtabe⸗ ifl übrigens nicht allein 
mit z, fondern mit den ‚entfernten verwands 
ten Buchflaben c, oh, g,'x,- I f. w. vers 
wechfelt, zum Theil in Zolge der Verſchie⸗ 
denheit der Mundarten, größtentpeld aber 
aus blofer Binrähr. 


Mit Cs 
®at. cena, Efien, Zbsensbseifen, 
certare , fireiten, 
coelum, Meiffel, 
colu-mna, Gäule, 
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„‚sre;na, Bpalte, ein Riß, 
“ eunctare, zaudern, 

parcere, fparen; in pars-imonia iſt 
das Urwort [parsen unverändert 

geblieben, aber verſert, 

fr. eingle-r ſegeln, ’ 

Aagon,engl. faschion, Weiſe, Artıx. 
glase. altfr. glas, Glas, auch, Eid, und 


Spiegel, in diefem Begriff durch Wegwers 


fung daS p, und in jenem aus glacies, Glas 
und Eis, oder. Blattiiß. 
officier, Auffeber, offisiex, 
pam. ciudad,. Stadt. 
‚Mit CH: 
$r.’autruche, altfr. ostor, Stauß. 
| Mit GC: | 
Rat. ta-n-g-e-re, taften, fr. toucher, t4- 
ter, vormals taste-r; 
fr. en-rag-er, rafen. 
Mit X: 
fpan. zabo-n, Seift, sapo, 
zamet, Sammet, 


N 


 zenaho, Senf. 4 
Das gilt au beſonders von t, im allen - 
Sprachen. 


lat. otium, Muße, daher meg-otium, Ge⸗ 
meilt, Feine, gen, Mußez 
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strati-volad ‚” (Plane. Gen) Gtraßen⸗ 
läuferinnen, "Huren; wie prose- 
dae, prostibnla, die vor der Thür 
figen, llehen; Dagegen Homisedae, 
die im Haufe, in ihrem Zimmer 

| bleibenden ehrbaren Frauen. 
v S. Halthaus in Hausehre. 
"dr. Ueberbaupt ſoll es ſogenannter att i⸗ 
Bu ſcher Gebrauch geweſen ſeyn, t 

flatt ⸗ zu gebrauchen; 


men niederl. meeten, fanfer. 


‚ lat. meti-ri; nteffen ; gr. 
ran. lat. metrum, niederl. 
inveter, Daher: altismeter, baro- 


ineter,, geo-meter, thermo-meter, 


Höhe: Sch-were , Gaus Wärmes 
Meffer, u. ſ. w. Daher auch me- 
dita-ri, ermeflen, fr. imediter, 
‚ ermeeten; im übrigen hat den» 
noch die fr. Spr. aud die hodh= 
deutfche nicht verſchmaͤht, 3. B. 
mesüre, imlesurer,, meꝛrureut, 
Maaß, meſſen, Meſſer; 
fr "estrade, ital. strada, fpan. u. port. 
estrada, Heerſtraße; 
lot, tr, u. nieder l., nur daß in dies 


ſer Sprade tv audgefdroden . 
' · Were oYgd 


4 
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wird, in jener nicht, Lods, das 
ber, lotterie, Zooferef; 
mortier, fr. u. nieder!. Mörfer, 
indefien heißt zerftüden , zerfto: 
Ben, in der niederl. Spr. auch 
imorselen, und imorsel, Stuͤck, 
woher dad fr. morceauz; man 
fagt aber auh im deutſchen: 
mürten, Mürter, und umgekehrt 
Trumm, triimmern, (zumalmen 
Teuͤmmerer; 
enal. bite, beifjen, bit, ‚ bite, wis, Bifs 
fen; 
foet, niederl, soet, fr, pied, gr. 
puus, podis, Lat. pes, pedis; 
Hipbiles bat eine lat. Endung ange: 
hängt, fot-us; fanfer. pad, 
Poptifch: fat, daher auch Pas, 
Bu ft. Schritt, und Pfad, niederl. 
pad, Fußweg, fanfer pad, 
send. petho, päte, gr, patas; 
nieder. eeten, eſſen, lat. u. ar. edo, 
fanfer. ada, engl: est, angelf. 
etan, bei Ulphilas itanz 
heet, heiß, 
nat , naß, 
matel, engl. nettle, Neflel,. - 





- 240 j . \ 
straat, ©traße, x 
" wat, was, water, Lafer, 
weiten, wifien , fanfeı. widin, 
Wiſſenſchaft, ein Willen, nie: 
Der!, weeten; 
wer beißt auch Gebot, Gefeg, 
VBorfchrift, een strenge wet, ein 
fitengeö Gebot, Gefeg, de wet 
godts, die Gebote Gottes, fan: 
fer. veda; 
ſchwed. kittel, ruff, kotel, niedert. 
ketel, Keſſel. 


2) St mit ©: 
Er. pance, Wanſt. 1 
"Mit Sch: 
Ruff. kaschtann, Kaſtanirn. 
Mit zZ; 
ziris , ein ' ägiptifchee Xbier bei 
‚ Otrabo, dem Stiere aͤhnlich, 
Stier, d. h. Steher, Steiger; 
zenith, der Punkt am Himmel, una 
ter welchem wir fleben,, der 
Stand ſtehend) Punkt. 
ital. ıntirizzar, erſtarren; 
polnifcd: izba, Stube. 


Die Verwechſelung das st mit z.0des ts, 
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and umgekehrt, it auch in Der deukſchen 
Sprache nit ungemöhnlid, und hat ſelbſt 
zur Bildung neuer Wörter gebinn 


3.8. Arzt, der ein Retter iſt, gr. ia- 
zaer, Retter, rae-tair, umd jatzos, iſt RMet⸗ 
rer, Arzt. 

Erz, das in der Erde if; 

Erz, erft, 3. B. Erzkaiſer. Erzher⸗ 
308, Erzbiſchof, Erapriefter, u. 
ſ. w., der erfle Kaifer, dem 
Wange nad, wie 5. B. der vde 
mifch:deutfche Kaifer, u, f. w. 

Filz, Pelz, ift geil, 

-Stänze, iſt gereint, 

Her, haͤrteſt, 
Dolz, if Lob, 
Kreuz, ift quer, 

‚ Mes, if dunne, gedehntz 
Runzel, Stirnlciite, 

.. Schatz, Kaſten, 
fhnaͤuben, putzen, 
winzig, iſt wenig 

Zelle, Stelle, 

Zentner, hunderſte, 

Bepter, Reichs-ſtab, 

Biegel, iſt Klei, Thon, 

‚Bofe, U⸗n⸗ſitte. 

| Q. | 


| | 242. 
PDder auch demit z, er 
.... Kanzel; Kundfäule; 

weiches. auch der gr. Sprache, und bes 
ſonders der ſogenannten doriſchen Mund⸗ 
art eigen iR, LS B. tazein, tasdein, taften. 


| 3). zZ mit c. Z— 
- Bat. basilica; Königsroopnung, Pfalz, 


palatium, 
cepula, pöln. cebula, Zwiebel, in 
Weſtf. u: a. a. D. Biebel, € Sie⸗ 
be, © | 
vLella, Zelle, Siele, 
census, fr. cens; niederl. cyns, 
Bins, 
cieg, ziehe, | 
eirculus, fr; cercle, niederl. cir- 
cel, Zirkel, 
decor, Ster:de, 
incendo, anzünde, | 
pincerna, Winzer, d. h. Wein⸗ 
dzieher, 
rancor, Born, fr. _rancune, hätte 
man dad c geſchwaͤnzt, rangune 
fo war es deutlicher, aber die: 
fe& durfte nicht fen; 
sarcina, Ranzen, “ 
sarcire, resarcire, erfetzen, 
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spica, Aehre, Epiße, spica, 

"verruca, Wiirze:l, . 

unice, einzig, in welchem c zugleidy 
z und g vertritt; 

fr. cedule, Zettel, 

cierge, Kerze, 

crancelain, Kränzlein, Kraͤnzchen, 

epicerie, Gewuͤrz, 

8Srincer, grinzen, 

place, ft. u. engl. Platz; 


ital. accoreiare, kürzen; ; 


niederl. cieren, zieren, sieraad, Zierath, 
cisje, Zeiſig; 
J poln. vel, Ziel, | , 
granice, ungr. kranitz, Gränze, 
'taniec, Tanz. fo wie überhaupt in 
der poln. Ep. das deutiche z 
Durch c vertreten wird: 


So hat auch Kero:. 

cello, Zelle, 

citi, Zeit, u. ſ. w. 
Mit OH. 4 

fr. chiffre, Riefer, verf. kifer, ſpan. 

1 elta... 


„vr B 
N « 4 


c 


—X 
“ 


N 
44 
Oder SCH. 
Hebr. schen, Zah 
Oder cs 
Ungt. ciap Zapf⸗ en. 
Mit Ss. 


2a f, sacchar-um, fr. sucre, Zuder, d. d. 
fußes Kraut, 
aigno, signum, zeichne, Zeichen, in- 
signe, fr. enseigne, Zeichen an 
Bahnen, Wappen; 
fr. blesser, verichen, | 
:cpoasser, Prüchzeli, 
croiser, kreuzen, 
danse, fpan. danca, danza, niederl. 
dans, ungr. tantz, Tanz, 
puiser, pfügen, puits, Pfüge, nie 
derl. put, 
pinaise, Wanze, 
terre sigillee, Biegelerde, terra si» 
 gillata, angebli Erde, welche 
in Deutſchland und in der Tuͤr⸗ 
kei mit dem Siegel des Herrn, 
auf deffen Gebiet fie geiunden 
„a. wird, befiegelt ill. S.. T’-sore de 
las dos longuas. espannela y fran- 
cesa, de Caesar Oudin; 


3 











| 245 
engl. orofs, niederl. kruiz, Kreuz; 


⁊ 


engl. u. niederl. sable, Zobel; 
niederl. glans, Glanz, j N) 
kaars, kaers, keers, Rerz, 
| krans, Kranz; g 
perf. sam, zahm; 
fanfer. sakka, Baden, niederk. tak 
Zweig. 

Heberhaupt wird in der hinef, Spr., 
im welcher y und z fehlen, s daflır gebraucht, 
und in der ſpan., engl. niederl. u. ſ. w. 
wird wie⸗, dieſes dagegen ſtark ausge⸗ 
ſprochen. 

Deutſch, aus, ſiden, ſaß, ieefen, = 

m 


geichen, Gegen, 3. B. das Kreuz⸗ 
zeihen machen, fi fegnen, den 
” Segen geben, un 
Mit SCH, | 
"Riedert. gansch, ganz, . 
Mit ST. Da 
Lak. bstine-re; abziehen, 3: B. animum 


+ 


l 
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ab uxore, der grau die —2* 

entziehen, 
stann-um, ſpan. estano, Zinn; 


decutſch, Holz, Stuhl, Stolle, 
Das, Stapel, 
Ranzen, Xornifter, 
Beiger, index, Regiſter; 
Fadelien ſolte man dieſe bei: | 
den, Wörter w:gea ihrer undeuts 
ſchen Betonung auswerfen, bes 
fonders da fie ohne Nachtheil 
erſetzt werden Fönnen, 
Zierer. Stutzer, 
zittern, mit der Zunge Rottern 


Mit T. — 


Bat, irritare, reizen, zerren, niederl. 
tergen, 
. planta, fr. plante; nieder. plant, 
0 Planzer 
tegula, niederl, regel, fr. tuile, 
ungr. tegle, Ziegel. 
ueberhaupt iſt ⸗ mehr der hob 
Deutfchen, + aber mehr der nie: 
derdeutſchen eigen, z. B. 
zqhlen, talen, woher Thalex, dollar, 
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Zabler, zaͤhlen, teen, Zoll, Tel, 
uf. w. 2 


gr. teycho, zeuge, und ſo überhaupt, 
befonders aber in der fogenannten 
borifhen Mundert; . 


fr. chatouille-r, Figeln, niederl. kitte- 
\ len, engl. umgewandt tickle, 
eourt, mieberl. kort, Purz, 
grater, fragen, on grate a cette 
porte, fragt an ben: Thuͤren des 
Königs, und der Königinn u. . 
ſ. W., damit ed nur die Thuͤr⸗ 
eher (huissier) bemetten konn⸗ 
ten, mais on n’y Reurte Pis, Plopft, 
ſtoßt/ oder tritt nicht, 
‚malt, Malz, GE Es B 
naillie,·Zoll, niederl. tol; \ 


fpan. gata,:Habe, auch miẽa, wie das 


beutſche wis; —... 


engl. felt, Wil, 


heat, niederL heet, Bike, 

‚heart, njederl. hert, hart, fanfe. 
herda, ‚Herz, if dart, 

malt, Malz, 

milt, Milz, 


-, 


%. 
r 


FW) 


| 248 
net, Neb, rn 
salt, engl. u. (wer. Salı, 
slit, Schliß, 
spelt, Spelz,. 


tear, Zähre, u 


tell; zaͤhle, 


ten,: ‚zehn, . 
tin, fr. etain, ſch w er tanz, Binn, 


.g 
* 


—V 


tire, Bier, Zierde, 


toe, Bebe, lat. pedis digitus, Fuß⸗ 


finger, 0: 

vongue, niederl.- tong, ſchwed. 
tonga, Zunge, ”ı 

twig, Bwig, 3 

wart,. Warze, 

wik,: Witz und ſo aͤrechauptʒ 


niederl. kat, fr. chat, kat.' cattus, Ras. 
; "2, dahtr kater, wie auch in der 


den tach en Speer co - 


\ taam, sam, taemen, zahm, sähmen, 


te, zu, te voet, zu Buß, te „grooh 
au groß, u. r w. Fr 

ige, "Biegel,' _ " 

"teeken, gral token, Zachen. fanfe. 
zaga,' 

tien, zehn, tiende, jehnte,' 


De 
2 


— 
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„. timmer, 3immer, - —5 un 
toe, zu, engl. at, lat. 4, — 
toevoer, Zufube, >. 
tucht, Zucht, .: - en u 
twee , zwei, on . tmnehaud 
twist, Zwiſt; B 

ſhwed. tid, auch niederl. Zeit; mia. 
dags moltid, Dittagsmahlzeit, | 
tunder, Aunder. u 


| Oder au mit D, 
Lat.’dume, domare ‚'zähme; 


niederl. dwaug, Zwang; - 


deder, fr. tendre, zart, 
dwerg, Zwerg. 


Auf welche Art fonft noch die Burhfaben 


verwechfelt werden, davon unten, unterdefien 
ih nunmehr zu der Verfahrungsweiſe bei 
der Bildung der Wörter Übergabe, 


ok —W 


6. 80. 


Sauns der Haupts: Grund: oder 


Nenn: Wörter. 


Kr Sei. der Bildung der Daupt: Grund: 
NRy Anwärter m die Gnbfilben der 
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Urmwörter in der neuen iafeinifdenSpras 
be ganz, wie 3. Be in der Entung er, 
oder doch mit unmwefentlihen Aenderunz 


geh, wie in den Endungen ar, or, und ur 


beibehalten worden. 


3. 8. anser, E:anfer, 
" erater; Trichter, 
eulter, Kolter, 
frater, Bruder, gr. phrater, perf, 
hrader, berader, boradara, fans 
fer. brador, engl. brother, in 
diſch, brothar, pehlvi in Ind. 
berur, niederl. broer, f t. £rere, 
ruff. bratt: 


mater, Mutter, gr. maetra, fcyth.. 


u. verf. mader, fanfcr, mada, 
moda, wart ind: mata, vun 
matj; > “ 

» ‚Pater; Bater, gr. pätaer, fch n. 
u. per. pader, patar, peder, pe- 
der.men, mein Bater, indiſch, 


pita, jendb. feter, peder, päter, 


pete, pehlvi. abider, ah, dis 

nef. fuh, tiber. pa, boman. 

” apa, mongol. indoſt. bap, 
en haap, hoch iund d ſt. pitahe, gus 





4 
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zurott. pita, malab. bawa, 
tfamul.- ahba, bidawe, pidawe, 
- goan. malug.bapa, maratt, 
bite, bapa, Mending. in Afris 
Ta: ba, fa, fau, baba, phellata 
Bpr. Daf. baba, ſir i ſch, ahba, 
> \ hebr. ab, ahi, arab. aba, und 
Bi, scafiiebenen deutfihen Munds 
“arten fattar, fader, voater, voa- 

der, voter, waader, u. f. m 


Die Endſulhen in eit, ſeit, keit, welche 
wie auch. die Endung er, die, perfifche 
Seprache mit ber deutfihen gemein bat, 

Sranfa a. O. G. 273. u f. 
at, ath, uth, umgekehrt de, wie 
» 3. 8: Bier:ath, Zier⸗ de, Leum⸗ 
»uth, Reum:de, Bekannt⸗heit, 
Kun⸗de, Krobseit, Freu⸗de, mel: 
che Endung als fanfter und für: 
zer, befonderd von den Dichtern 
"mehr Tönnte benugt werden, als 
es gefchieht, werden ausgetrudt 
Durch itia-s, ꝛc. J. B. plan-itie- * 
Ebenheit; 
‘do, udo, tudo ‚'elaritudo, dlarbeit 
fx ade, tude, 3. 5 platitude, 
Pakt 
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oder ca-s, tatis, . 8 elarits⸗, fr. 


clar té; 


al, el, Faͤt, durch al, B. tribu- 
nal, oder ale, el, il, u. f. w. 


thum, fanfer. tuam, indiſch, 


.1 


tuon, durch tum, z. B. ligamen, 
ligamen-tum, U. ſ. w. 


dieberkleinernden Wörter, Lein, 


durch ellu-s, iltus, "olus, ulus, 
z. B. libellus, lapillus, filiolus, 
puerwlua,-u. f. w., in det fpan. 
Spr. durch illa, 'illo, uele, ete;, 
3: WB. cosilla, Sädjslein, kleine 
Sache, und in Asuillo; Efelein, 
iſt daß lein ganz beibehalten; 
und kel durch culus, cula, culam, 
3.8. sorbi-oula, . leine Korb, 
u. 1. ws 
zuweilen erſcheint fogak das ganze 
Wort, klein, 3. B. in unculu-s, 
. uncule, uncnlum, ‚ald: lucu- 
brasi-ugncula , tleine Lich⸗t⸗Ar⸗ 
beit, NRachtgebanten, | 
Eten ſo wird das verlleinernde 
den. in der fr. Spr. durch 
chon ausgedrudt, i B. eorni. 
dnon, Hoͤrn⸗chen; 
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‚ober Durch che, 5. 9. flamme-che, 
Flaͤmmchen; un 
im niederl. u. perfif. he; 
inader fyan. Epr, ico, $. 9. ven- 
tezico, Winden, Beiner Wind. 


Dagegen find die beffimmten Ge 
ſchlechtswörter der, die, das, ein, 
eine, in der lateinifhen Spracht war ans 
heinlidd wegaimworien, aber größtentheild 
ven Worte felbit einderleibt. Daher if e6 
gelommen., daß in den, im Allgemeinen zu: 
wählt aus der lateinifchen, zum Theil 
aber auch geradesu aus der deutfe ea 
genommenen fogenanaten lateiniſchen 
Toͤchterſprachen, weil diefe die aus den 
Latein. Kürwörtern, ille, illa, wie z. B. in 
. der fr. il, elle, le, ſpan. el, la, lo, u. f. m 
entlehnten beflimmten Geſchlectswoͤrter vor 
dem Hauptworte (und die Spunier aud 
vor dem Infinitiv, wenn er ald Haupt: 
wort dient) noch befonderd mit aufgenoms 
men haben, diefe nicht felten Doppelt, ein⸗ 
mal in dem Worte mitverwebt, und auffers 
dem noch vor dem Worte für ſich allcin er⸗ 
ſchelnen, jedoch nicht in der jüngern body» 
deutihen Mundart: der, die, das, fondern 
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in der alten Miederländifchen und. nie. 
derfähfifhen, 3. B. de, (endiſch, ze, 
den, ton,> dat, ef, eth, bet, od, ut, 
the, wellves legte auch fortdauernd in Dem 
Englifhen als unbiegfam für alle Ge: 
ſchlechter gebraͤucht wird; die gr. Spr. hat 
ſich beider Mundarten bedient, ta, tae, tos, 
tais, ta, u. ſ. w. “ne 


Eben fo werben bie unbeftimmten 
Gefchlechtswoͤrter ein, eine, oft geras 
de, wie. in der englifhen Sprachk, 
durch den einzigen Buchſtaben a, oft auch, 
wie im ebenderſelben vor den Hauptlauten, 
Durch an, oder ae, ain, oder auch durch ein 
bloßes e, wie in der niederrbeinifihen, 
oder en, in, und nicht felten mit Wegwer- 
fung des Punktes auf i, durch den alsdann 
entftcheriden Buchſtaben m, oder endlich auch 
durch Vermehrung dieſer Buchflaben in onia, 
onium, men, monia, monium, mium, Oder fü 
gar durch Verbindung der bejtimmten und 
unbeftimmten Geichlechtswoͤrter in: en-tu-m, 
men-tu-m, U. f. w. nad dem Beifpiele der 
Deutfiyen Eudung thum auögedrüdt. 


Oft fichen die Geſchlechtswoͤrter am An» 
fange des Worts, b B.: 


055 . 
an-fraet: us, eine Gruft, eru-aft, si 
mullus  "anfradtus -intercederit, 
Caes. de 5. g. lib. 7. 
a-sıter ,- ein Gtern., perf. star, 
stirah;: 
. em-bryo, ein Brei, 
ene-myon, Won, Mond, gr. maen, 
neomaen, Neumond, perf. man ; 
m-alacia, del, Plin.; 
m-aleria, Art, Eiter, materia prima, 
Urart; 
m·ens; Sinn, 
mone-Aula , eine Dohle, Plaus, 
m-v-ltitudo, Vielheit, | 
fr. aın-hassadeur , pam. am- baxador 
Bottſchafter; 
en-droit, ein Ort; 
ruf]. u. poln. so-warr, die Waare; 
poln. 1-ros.ka, die Sorge; 
.fanfer 2-sekianda, Die Schande; 
oft in der Mitte, 3. B.: 
arroga-n-tia, ifal. arroganzia, ar- 
roganza, Ehrgeiz; 
aru-n-ndo ‚Ried; 
eo-n-sul, Gefelle, eonsules, Geſel⸗ 
len; 
axerci»s-us, das ariegsheer t'erees 
h-eer, Hessfchanren; gewöhnlich 


2 26. 
2 Wird 23 von aress, ſchrecke, Auch 
ſchraͤ⸗ne ke, wiewohl.offendar uns 
richtig abgeleitet; 
‚hom-or, Ehre, oder auch aus ho» 
norare, ehren; 
la.n-x, lances, Schaale, Shaalen, 
Iy-n«x, Luchs⸗ 
me-irum, ry-th-mus, Nein, 
vereen-n-dia, Ehrfurcht 
gr. klod-m-os, log; 
s-t-aclae, s t-ylos;- Säule; 
I is avan- brage, Gewinn, ital. avantag- 
‚810; | 
ar-m-de, ein Hex, 
'r ha-n-c-ar-d, Tragbahre, 
bre-it-eur, Raufer, | 
ehe-n-e, eine Eiche; es verfiebt fich, 
daß ch nad) deutſcher Art ausge⸗ 
ſprochen wird; 
co-m-pli-m e-nt, Höflichkeit, h-oep- 
lic-ceit, oder, auch, die Empfeh⸗ 
‚tung, em:pe-lonc; 
effro-n-terie, Hofart, 
eperla.n, Aalraupe, 
four-n-aise, eine Feuereſſe, 
jo-n-gleur, tin Gauckler, d. h. Las 
cher, lat. caueularii; 
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re-n-om, re-n omme#, ein Rubınz 
Tpan. ve-n-tero, ein Wirth; 


qq gl. bro- t-h } fr. broue-t , Brühe, 


Fleiſchbruͤhe; 
xi-z-che-n, Klıche, kitchengarten, 
Kuͤchengarten; 
pagean -t-ry, Gepraͤnge; 
pi-s-ch, Ped, 
wa-t-ch, Waches 
poln. m-iasto, eine Stadt, 
mly-n, eine Mühle, 
pils-n, ein Si» 
s. opa, der Buß,‘ 
ungr. bu-t-su, Buße, 
gotb. lukar-na:stath, ein Leuchter, Lich⸗ 
terftüger, fulerum candelae, 


Das Wort Himmel, fanfer. himala, 


4 


Tappifd, al-me-n, ift entweder auf ebens 
Diefelbe Weife, oder aus den Wörtern Hel⸗ 
le, und im (im Bellen, gebildet, und 
zeigt bad Sternen- Licht an; baber beißt die 
Sonne, die Königinn des Himmels, des 
Lichts, ut sacriicemus reginae coeli. Jerem. 
44. t. ©. auch 43. 13.5 daher auch: Feuer⸗ 
Helle, et purgatorius quoque in coelis est, 
Gerv, Tilb, bei Leib, ser... r. B. T. 1, p. 998» 


R. 
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Anrichtig: Vord oͤle, die Höhle, das Loch, 
die Untererde. 

Oft am Ende: aev-um , perf. u. . bei 
Ulphilas aiw, gr. aei, daber. 
ew⸗ig, Ewigteit, „arab. ebe-di, 
4. B. ebed il ebedı, abed il abe- 
di, von Ewigkeit zu Ewigteit ; 

palaa-mum, eine Salbe, zumeilen 

auch labfam, Labfal; : 

ehte-na;, Kette; 

dilur-ium, $lutb; - 

erangel-ium, ein Slaube, Geloben, 
niederl. gelöve, angeblich eine 
gute Böthfchaft, von eu, wohl, 
und aggelia; Bothſchaft, aggelos, 
angelus, Bothe; 

fretu- -m, Fürth, z. B. kretum keiliense, 

die Fürth, Meerenge von Sici⸗ 
dien, it. von Gibraltar, 
von David, zwiſchen Calais 
und Dopver:d, welches fogar 
den Namen von Fürth, Wourd) 
zu haben ſcheint; 

ga-ler-ita, die Lerche, hehrliche, bei 
Plin. 

gran⸗am, Korn⸗ | 

in-dic-ium, ein Zeichen, niederl. 

‚ te-ken; | 
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- Jug-um, Jod, 

lili-um, Zilie, 

lin-um, Kein, fr. lin 

medi-um, Mitte, 

must-nm, Moft, 

opprobri-um, Vorwurf, 

or-um;,. &i, fpan. huero, ital. 
uovo, fr durch SBertaufchung 
dep lat, v mit. F, veuf; 

pat-ina, ein Topf, niederd. Pott, 
niederl. u. fr. pot, 3. B. pot 
de chambre„ ein unedied Wort 
in der beutfchen Sprache; 

petal-ium; Blatt, 

phile-nium, Liebe, | 

prodigi-um,, ein Worzeihen, nie 

ö derl. teken; 

prui-na, Reif, 

zap-ina, Raub, | 

scrin-ium, Schrein, scriniarius, 

Schreiner, - 

stig-ma, Std, 

theatr-um, ein erhöheter Ort 

"vin-um, Wein, nieder. wyn, ft. 
vrin. 


martyri-on,- Mord, Zeugniß d. d 
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Blutzeugniß, martyr, gemordet, 
Zeuge, d. b. Blutzeuge; 
opheile-ma, Fehl, Zehler ; 
gr. parakinima, Verrenken, Berren⸗ 
fung, 
trimm-a, Trumm, Zrümmer; 
Tr barlequ-in, ein Lacher, 
brouet, engl. brotho, Brühe, 
but-in, Beute, niederl: buit, 
tabar-et, Die Herberge, h-eraberc, 
paqu-et, dad Pad, 
parasi-te , der Praſſer, Fräiſſer. 
. Schmarotzer; 
Atal. ealc-ina, Kalk, 
cuci-na, Tuff. kuch-na, Küche; 
ruſſ. derew-na, ein Dorf, 
doli-na, ein Thal, 
lampa da, die Lampe, 
ungr. forispan-t, Vorſpannt; 
türk. affar-eth, die Frau; 
deutſch, Werf-⸗t, Ufer. 
Auch hat ſchon Nithard damit den Ver: 
ſuch gemacht, z. B. drug-ina, Trug, u.d. m. 
Oft find fie verdoppelt, oder verviels 


fat, z. B. 
em-ple-ma, ein Bil⸗d zugleich iſt a 
weggeworfen; 3 








u) Su . 
em-plastru-m, ein Pflafter, ud Gal b/ 
welches umgedreht die erfte Sitbe 
des Worts Pflafster darſtellt; 
en-chrism-a, bei Gelf. eine Salbe, 
ein Schmier; 
en-thousias⸗mus, eine Hitzze, oder 
en-thousjas-mus, ein. Geift, Be: 
geiſt⸗ ung, Begeiflerung; 
episto mi-um, ein Stopfen; 
m-atri-mo-ni-um, eine e Heirat, h-ai- 
ratz 
- m-elapi-um, Apfel, 
'obso-ni-um, eine Speife, 
pa-trimdhi-um, ein. Vorrath, oder 
auch Vater⸗Erb; j 
pro-m-tuari-um, Vorrath, 
spec-t-aculu-m, Schaufpiel, 
tegu.nren, ‚eine Dede, 
® zelo-ni-um, Zoll, niederl.tol; das 
von ſcheinen auch Toulouse in 
Frankreich und Tolosa in Spa⸗ 
nien, Goll⸗ oder Tollhaus) ges 
nannt zu ſeyn, und durch das 
aurum toloranum ſcheinen die 
Zoll⸗Einkunfte verſtanden zu wer⸗ 
| Zu 7) 
Nicht felten trifft man bie beſtimmten 
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and unbeftimmten Geſchlechtswoͤrter in eden⸗ 
demſelben Worte an; 3. B. 
 ealza-m-i-ta-s, Schidfal, scicsal, Une 
gluͤck; 
-dimidi-um , Mitte, - 
fir-ma-men-t-um, Feuer, Der Feuer: 
freis in den Lüften, blos die ers 
fie ‚Silbe_bat alſo Bedeutung, 
die anderen find Anhänafel; 
fre-twum, 1) aetatis, das Jugend⸗ 
Feuer, 2) Jreu-m, Meerenge, 
Fuhrt, Fahrt, 3) fresu:m, das 
Meer, das Fahr: waſſer, nie⸗ 
derl. water; 
mole⸗n⸗di⸗ num, Muͤhle. 
pre:dizum, Erb,- oder prezd:jusm, | 
ein Erbgut, erpijud;. 
sarzmsesntum, Meid, raes, . 
 .spec-tza-cukum, Schauſpiel, scau- 
spel; . " 
stra:men-t-um, Streu, Stroh; 
tesrebru:m , Bohrer, fr. trepan, 
gr. trypan:on ,.Gchädels Bob: 
ter, per.fora:t:sor, 
©. Sorr. im Erat. des 
Plato. 387. © 
{n.miaisson, ein Haus, 
tssrepaın, Bohrer, 
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Sehr oft find die Artikel getrennt, und 
in den Wörtern wiukührlid vertheilt, wie 
die Lefer hin und wieder fun beobachten 

werden. . 


So wie indeffen die mebrſqheinlihe Weg⸗ 
werfung des Artikels durch deſſen Verflech⸗ 
tung mit dem Hauptwoͤrtern zur Verhüllung 
deren Abkunft, oder zur Abfürzung der - 
Meden mag gedient haben; ſo hat dennoch 
bie Sprache dadurch einen großen Nacıtheif 
gelitten, daß man nun nicht mehr wiflen - 
ann, ob die ganze Gattung, z. B. unter 
stigma, e im Stich, oder ein. Einzelnes, naͤm⸗ 
lih der Stich verflanden wird, . 

©. Udelung. von den Artikeln. 

Diefe Bildungdarten dußern fih auch in 
den .altfränkifhen, burgundiſchen, 
allemannifchen, gothiſchen, islaͤn⸗ 
diſchen, Sprachen u. ſ. w., und in den 
neuern daͤniſchen, ſchwediſchen, und 
engliſchen. | 

So bat. 3.8. in dem gothiſchen Worte 
achwa-flo-du-s, Waſſerfluß, offenbar eine juͤn⸗ 
gere Hand das beflimmte Geſchlechtswort 
eingefhoben, eben fo wie auch das Wort: 
achwa, Aach, zunaͤchſt aus dem lateiniihen 
aqua genommen ifl, 
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Daher aber, daß dieſe jüngeren Abarten 
der Urſprache fi in Manchem dem befons 
dern Beifteder Fateinifhen und griedhis 
{hen Sprache nähern, läßt fich dennody der 
Schluß nicht ziehn, daß die Urfpradhe einen 
voͤllig gleihen Bau, wie die griechifche und 
kateinifche gehabt, wehl aber, was ich ſchon 
‚oft bemerkt habe, daß bie Afterfprachen ala 
ler Orten nad einem gemeinfchaftlien Plas 
ne, zu einem ‚gemeinfchaftlichen Zwecke ſind 
abgeändert worden, und baß vielmehr diefe 
Uebereinflimmung in Oſten und Meften, 
Süden und Norden eine Allgemeinheit der 
Urſprache, und eine. eben fo allgemeine Vera 
- bindung bekundet, eben fo viele Sprach: Abs 
arten, als neue Staaten aus den Zrümmern 
des Urreichs zu bilden. 


$. 30. | 
Vorſetzſilben, Endfilben , Berhättniß, 
wörter, Umftandswörter, | 
Die deutfhen Borfegfilben be, ent, 
er, weldhes Kero flatt aus gebraucht hat, 
z. B. er enue, aus dem Geſetze, er endre- 


sau, aus einem andern, u. ſ. w. ge, ver, 
zer, werden -in ber lateinifchen Spr. dur 
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e, ar, er, oder umgekehrt re, vertreten, wenn 
fhon Be und ger entweder gar nicht, vder 
doch nicht völlig "haben 'ausgedrädt, und 
auch die Begriffe von er, und ver, wie ;. 
B. in: erbetteln, erbeiraten, er kaͤmpfen, 
erleben, erf&leichen, erfchmeiheln, ers 
zwingen, und: verdrängen, verfengen, 
u. f. w. nicht erreicht werden koͤnnen. 


-Mie ausdrudvoll ift nicht befonders auch 
Die VBorfegliebe ge, zur Bezeichnung mehres 
rer Dinge Einer Art, z. B. Gebirg, Ge 
biß, Gefchrei, Ge woͤlke, u. f. w. 


Sn der lat. Spr. kann Gebirge, fo wie 
auch: Bergrüden, Bergkette, Bergjug, man 
wollte fie denn weitläufig umſchreiben, nur 
durch montes, Berge, 

Gebiß nur durch dentes, Zaͤhne, 

Geſchrei, Durch clamor, Schrei, 

Gewoͤlke, durch nubes, Wolken — 
ausgedruͤckt werden. 


Die Vorfetfilbe ver iſt nicht ſelten 
in wex-e getheilt, und hat alsdann, ſtatt 
in der deutfhen Sprache ald Anfangs: in 
Der. lat. umgekehrt ald Endfilbe gedient, 
wovon bei den Zeitwörtern mehr. 


366, | 
Eben fo werden die Berhaͤltniß ıc. 
Wörter ab, an, auf, aus, durd, für, 
entgegen, in, mit. nad, über, unter, 
von, vor, weg, wider, wieder, u. d. 
m; durch a, ab, ad, contra, cum, Oder con, 
(wodurch indefien auch zuweilen die Endfilbe 
gen ausgedrückt wird, 3. D.- con-ci-t-are, 
“ erregen) de, e, ex, inter, ob, per, post, 
prae, pro, super, trans, U. f. w., und zwar 
dad Umftandswort ab gewöͤhnlich durch de 
ausgedruͤckt, z. B. 
defendere, abwenden, 
describere, ab fehreiben, - 
Uecerpere, abbrechen, 
decoquere, ablodhen, 
declinare, ablenken, 
delabi, abfallen, 
| defluere, abfließen, 
detringere, abbrechen‘, 
dehorteri, abrathen, 
deprecari, abbegehren, abbitten, 
derivare, abführen, 
distare, adfiehen, u. ſ. w. 


wicht ſelten iſt ab, und zwar mit dem 


der deutfchen Sprache eigenthuͤmlichen Bez 
griffe beibehalten worden, z. B. 
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ab-dico, abfage, abdanke, 
... ab-do,. abthue, 
| ah-eo, abgehe, nicht blo& in der 
gewöhnlichen, fondern auch, was 
‚befonder& verdient bemerkt zu. 
‚werden, in ber ‚bildlichen Bedeu- 


tung; 
aAbeamus ah hoc, Jaft und davon 
abgehen, 
abire. magistratu, aus dem Rathe 
abgehen, 4 
abire ah emtione, vom Kaufe abge» 
ben, 


mirabar, hoc si sic abiret, ob e8 
fo. abgeben werde, u. f. w. 
eberro, abirre, 
abjudicare, abrechten, abertenen, 
abjuro, abſchwoͤre, 
‚ablaqueo, abhacke, 
abnego, ablaugne, 
abscedo, abſcheide, 
abscindo, abfihneide, 
absisto, abstineo, abftehe, 
absolvo, ‚ablöfe, 
abstulo, abſtehle u. d. m. 


Oft aber hat es gar nicht, 3. B. 
absleiten, labi, fallen, 


* 
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abhorchen, auscultäre, lauſchen, 
man kann aber fallen, ohne ab⸗ 
zugleiten, und lauſchen, ohne 
abzuhorchen, | 
ableſen, abmabien, abmalen, abs 
pfluͤcken, abſtrafen, u. ſ. w. le- 
gere, molere, pingere, u. f. w. 
oder nur durch umſchteidungen ausgedruͤckt 


werden koͤnnen, z. B. 
abarbeiten, debitum laborando. 


pensare, ‘ . 
abdingen ' lieitando" de pretio de- 
trahere, ' ‚ 


- abdrefchen, trituram finire; 
abglühen , igne mollire, | 
‚ abgrämen , abgrafen , abgärten, abs 
bandeln, abhaspeln;, abkaufen, 
ablohnen, abſchnallen, abſchwa⸗ 
tzen, abſpinnen, u. d. m. 


ungefaͤhr daſſelbe gilt auch von dem Ver⸗ 
haͤltnißworte an, das entweder unveraͤndert 
mit dem deutſchen Begriffe beibehalten, 3. 
B. an-notare, anfchreiben, anzeichnen, gleich- 
fam an»röthen, mit roth zeichnen, oder mit 
dem folgenden Buchftaben. verfchmolzen iſt, 
3 B. afflo ſtatt anflo, anblafe, ns, flas, 











269 


allicio,, flatt an-licio, anlode, 
luvien ſtatt an-luvies, Anflus, 
ſ. w. | 


Oft iſt an verandert in in, 3. B. in-cen- 
do, anzuͤnde, in-sto, anſtehe, u. ſ. w. im 
Augemeinen aber wird das deutſche ein 
durch in vertreten, 3. B. in-scribo, einſchrei⸗ 
‚De, incido, einfchneide, indo, einthue, ineo, 
eingehe, u. f. w. ' 

Das Wort, wieder, iſt entweder in re 
verfiimmelt, befonderd wenn das einfache 
Zeitwort, Dem es vorgefeßt ift, mit einem 
Hülfslaut, 3.8. Ä 

're-meti-or, wieder meffe, 
'rep2to, wieder bitte, fordere, 
re-pleo, wieder fülle, u. f. w. 
oder wenn ed mit einem Selbfhaut anfängt, 
Im der, aber umgelehrt, 3. 8, 
‚red-eo, wieder, zurädgehe, 
red-imo, wieder n:chme, 
'red-opto, wieder wünfche, u. f. w. 


In der engl. Sprache wird wieder 
Durch her audgedrüdt, 3.8. | 
her-leeven, wieder leben, 
her-neemen, wieder nehmen, 
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herpacten , herroepen, herwennen, j 


u. ſ. w. 


Das in der deutfchen Sprache häufig als 
Vorwort dienende Wort, miß wird in der 


Iat. durch dis auögebrüdt, anftatt daß die. 


fr, Spr. fi zugleich des Lat. dis, als: 
disgrace, Ungnade, dissemblanze, Unaͤhnlich 
keit, u. ſ. w. 

und des deutſchen miß bedient hat, 

4. B. mesaise, m£sailler, mesavenir, md- 
sestimer, auch, imes-intelligence, mes - - offre, 
mepriser, engl. dispraiser, mißachten, miß⸗ 
preiſen; 

messeänce, metret, ital. mesusare, ſo 
wie auch ehemals miscontent, mesfier, jegt 
mecontent, mehier, u. d. m. in welchen als 


ſo der Laut = weggeworfen, weicher umge 


kehrt in der italiſchen Spr. nicht felten 
fiir ſich alein miß ausdrüdt, z. B. 
s-contento, unzufrieden, s-concordia, Uns 
einigfeit u. d. m.;. zumeilen aber auch das 
Verhaͤltnißwort, aus ex, 3. B. s-calmare, 
eusrufen, s- communi- -care, aus der Gemei⸗ 
ne ſtoßen, u.f. w., . 


Dennoch hat ſie auch das deutſche miß 
nicht verſchmaͤht, z. B. mis-fatto, misfattoze, 
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uebelthat, Uebelthaͤtet, misrentura, Unfall, 
isus, Mißbrauch, u. d. m. 


Die nieder]. Spr. pflegt ſich des Wor⸗ 
tes miß noch faſt haͤufiger, wie die deutſche, 
zu bedienen, 3. B. mishakken,“ mitdraagen, 
Unfruchtbarkeit der Bäume.) 

mishaagen, nicht behagen, gefallen ; 
mishebhen, imisaaken, mißfennen, 

fagen, u. f. w. 

Die englifche bat, wie die franz. mis 
und dis, . 8 

misfortune, Mißtreffen, Unfall, 
inislead, mißleiten, u. f. w. 
disband, entbinden, entlaflen, 
displaiser, mißfallen, 

‚ Uistort, verdreht, u. f. m. 

Daffelbe gilt von den Nachſilben bar, 
ich, icht, ig, iſch, Lig, 108, m. f. w., 
weldye durch ber, ic, isc, gr. ikos, acus, 
icusy lis, W. f. w., bertreten werden, wenn 
ſchon die deutſche Spr. ohne Vergleichung 
mehr Vor⸗ und Nachſilben, als die lat. 
bat. 

. Die Webereinftimmung der perfifchen 
mit der deutſchen im Gebrauche der Bot: 
fiiben, und Vorwoͤrter, be, ge, aus, in, 
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von, durch, u. ſ. w. 

Adel. Mithr. 1. x. ©. 284. 

Frant ſa. a. D. ©. 271. u. 272. 
iR ein Beweis mehr für die gemeinfamen 
Duellen derfelben, fo wie überhaupt der Ges 
brauch der Vor⸗ und Nachſilben, und Wör: 
ter in den übrigen Afterfprachen, wie fie 
auch immer ausgedrüdt werden mögen, auf 
eine Haupiquelle und auf eine urſpruͤngliche 
Sprach: Einheit zurüdführt. 


Dahin gehoͤrt auch vorzuͤglich die Ber: 
n.einnungsfilbe un, obn, welde fall in 
allen Sprachen, mehr, oder weniger geaͤn⸗ 
dert, aber auch ungeaͤndert erſcheint. 

In dem Worte: ano-nymu-s, GL. u. lat, 
ift fie vollſtaͤndig. 


Zuweilen wirb fie durch an ausgedruͤckt; 
3. B..in der gr. Spr. an archia, Uns 
herrigkeit, 
an-alphabetos, der nicht leſen Tann, 
u. f. w. 
‚ fanfer. an-ante, unendlich, ohne Ende; 


Oder umgefehrt durch na, oder auch ma, 
wie in der pehlvi. fanfer und in der 
«ufusSpr. in Afrika. 

Adel. Mithr. 3.2. ©. 178. 
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Oder an. 
Gr. en-neon, unneu, alt; 
:oder umgekchrt ne, wie in der lat. u. f. 
w.gr.perſ. ruf. ungr, u.ſ.w. 

‘oder nae, wie in det gr., 

oder ne,'gr. ne: podes,:ohne Fuß, 

oder nie, wie im 'poln. nıewola, Uns 

:wille, 

"oder auch me, 'wie in ber perſ. z. B 
"me-kon, nicht thuen, aus dem mit dem 
"Worte, thuen, verwandten Warten Tine 
nen. 

Zuweilen :erfcheint fie als bloſes n, Tat, 
n-ego, fzage, ajo, nen, n-ullus, in 
der perf. n-est, u üst, nicht ift, non est, 
in der dDeutfher: je, n:ie, je⸗ mals, n⸗ie⸗ 
mals, je: mand, n:iemahd’;z 4 
Zuweilen ni, z. B. ni:si, ſ'o nisht, wenn nicht; 


Gewoͤhnlicher aber in, 
4 B. in-opia, ohne Handy. 
in-sania-, Unſinn, een 
inssipierts, unweife, u. ſ. W. 
fr in-certain, engl..un: certain, 
in⸗civil, 'engl. uteivil, unhöflich, 
in-grat; engl. un-grat, 


© 


> 
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inquiet, engl. unquiet, ‚unruhig, 
fo wie un-able, inhabilis, 


desgl. ‚im engl. un-aise, ungelegen, 
pas a mon aise, daher un-aise- 

ness, Ungelegenbeit, - 
unwoundable, unwundbar, u. d. m. 


Oft wird ſie durch einen einzigen Selbſt⸗ 
laut ausgedrucktz;z; 
durch a, Deswegen auch das verneincns 
ver beraubende, a priratirum, genannt. 
Rat. a-mens, unfinnig. 
A-pella, Apelles, ohne Fe, befhnite 
7 | u 
eredat ‚Apella judaeus. 
. Horat. sat. ı. 5. 195. 
ar. a-cholia, ohne Galle, 
azeidelo:s, unedel, unanfehnlich, 
a:keph:alos, ohne Kopf, 
a⸗ noos, ohne Sinne, finnlos, un⸗ 
finnig, j 
apator, ohne Water, 
a:sophos, unweiſe, 
a:thaxsos, undreift, ohne Het, 
muthtos, 
astzophoss, ohne Brod, daher. eus 


\ 
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trophos, wostgendhrt, gutge⸗ 
füttert, 
fanfcer. a:merch:an, auch e: smerchse, UNs 
ſterblich, wahrfcheinlich auß dem 


lat. mors, morssch; 
fr. a:petale, ohne Blatt; 
altfraͤnt. a⸗teilo, unbetheiligt, exsors,' 
nou particeps; 
langob. asmund, ohne Vormund,. 
J Durch Er 
fanfc. e:rene ohne Eprache, wahrſchein⸗ 
lich aus dem gr. re-ein, re:dsen, 
der nicht ſprechen, reden Fannz 
uber dad Wort rein unten mehr. 
a Durch OÖ: 
niederl. o-from, unfromm, 
o-Iyk, ungleich. 
Dur U: 
dani ſch, u-lyst-, Unluſt, 
u-sund, üngefund; 
: $8l&nd. u-rikr, unreicher. 


F. 31. 
3eitwörten 


Die, deutſche Endung der gegenwärti 
gen Zeit in e, z. B. irre, wird in Der Iqs - 


- 
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teiniſchen Spr. durch o, erro, vertreten, 
und auch die zweite und dritte Perſon, errar,. 
errat, tragen-offenbar das Gepraͤge des deut⸗ 
ſchen Vorbildes an ſich, irre fi, irret, welches 
auch von der zweiten, und dritten Perſon 
der mehrfachen Zahl -gilt,. errazi-s, irre, 
erranzt, irren, nur die erfte Diefer -Zahl, 
. erra:mus, hat eine Endung neuerer Form. 
Die Endung der unbeſtimmten Bit, 
(Snfinitiv) in en, .irren, wird durch re, 
vertreien, errasre; entweder ift n willführs 
lich in r verwandelt, wovon unten, oder es 
bat bier die deutfche Vorfilbe er zur Nas 
ſilbe gedient, z. B. er:drüdfen, trucidasr 
 eccide:re, worin ein r. weggeworfen iR 
cona:ri, er:kühnen. ” 


in. 


Diefem Beifpiele find auch alle ſogenann⸗ 
ten lat. Toͤchter ſprachen gefoigt, 


z. ©. die ital. bendasre., binden, . . 
grama⸗re, graͤmen, 
liveräsre, ltefern,.— 
mischiare, miſchen, 
murasre,, maäuren, 
scherzä:re,, ſcherzen, 
sbrizza-re, Sprazzare , ‚sprizzare, 


‚FREURZATE, forigen, u. fe: w. i 


4 
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hie franz. hat re umgewandt, 
3. B. mattzer, ersmattsen, ermübden. 


- Nicht felten haben fie nicht allein die 
Beute Vorfilbe er als Endfilbe gebraucht, 
fondern zugleich. auch Die deutfche Enpdfilbe 
en mit angefihoben, 3. B. inzventzer, ers 
find;en, oder zufamenhängend verbunden, 
z. B. ab:sti:ne: re, fr. ab:sten:ir, abfteh:en, 

fr. butzinzer, er. beutsen, 
oder auch. serriffen, und ſtuͤckweiſe eingetrag en; 

zuweilen. aber hat er, als Vors und 
Nachſilbe gedient, 3. B. in der fr. Spr- 
restsensteir, er:tönzen, u. f. w. 


Im ‚Allgemeinen. aber wird in der lat, 
fr., u. ſ. w. durch re, wied:er, angezeigt, . 
©. den, unmittelbar vorhergehenden $. 30. 


Dagegen hat die griechiſche Spr. die 
deutſche Endung en durch an, nnd ein un» 
weſentlich, bie perfif Be aber im mindeften 
nicht geändert. - 

Frank. a. a. O. ©. 269. 


Die engl. hat fie aber durchgaͤngig wegs 
geworfen, aus welcher Sprache fie auch ihre 
Zeitwoͤrter auſgenommen hat. 

3. B. in den Zeitwoͤrtern aus der tat, 
Spr _ . | 
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add, addere, 
affirm, affirmare,  - 
alien - are, 
allud - ere, 
emend: (mend- 9 are, 
animadvert-ere, 
appear, apparere, 
cause, causare, 
eite,- citare, 
eonclude-re, 
condemn-are, 
confer·, defer- re, 
r describe-re, Ä . 
| imbibe-re, . . 
impede-re, . | u 
incur-rere, = | 
oppugn-are, 
subsist-ere, 





nsurp-are, 
u. d. m 


Manchmal, wo es der Wohlklang Fr er⸗ 
fordern ſchien, hat fie eine eigene Endfiibe 
gebildet, 3. B. 

consecra@®:, imita - 16, propaga- ie 
substitu - te, U. f. w. 
aus der fr. 
aggree, agreer, 
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alter, alterer, 
approach, approcher, . 
approve, approuver, 
arm, armer, 

“beat, battre, 
blame, blamer, 
choose, chuse, ehoisir, 
‚eraze, dcraser, | 
deify, deifier, ‚Dergöttern, 

u. d. 
aus der veutf&en: 
3. B. bathe, baden, 
bear, ge⸗baͤhren, auch, bear, tra⸗ 
gen, an einigen Orten, buͤren; 

bedew, bethauen, 
begin, beginnen, 
bepifs-en, 
bereare, berauben, 
bethink, bedenken, 

bid, bieten, gebieten, 
bind-en, | 

bleach, bleihen, 

bleed, biuten, 
breuw, brauen,. >. \ 
bring-en, 
deal, theilen, 
drenk, drink, tränten, tinten, 
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dung, düngen,, 

end-eN,. “ 9 

fail, fehlen, fall,. falten, 

feel, fühlen ,. file, feilen,, 

gl, füllen, 

find-en,, 

Slay,, fellen,. filen,. Sell’ abgichen,, 
daher flayer,. Filler, Swinder, 

See, fliehen ,. 

hack-en,. 

hammer,. hämmern,. 

hang-en, 

hear, bören,, 

'heet, hüten, 

help, helfen, 

hinder-en, " 

imp,. impfen „ daher imp, Sohn. 7 

land-en, u 

mumnm-eft,, 

pack-en,, 

prelis-en,, 

pump-en,, = 

ramm-en, einrammen, 

reign, regieren, daher: auch reignimg,, 
Regierung, . 

 sing-ei,, 

sink-en, 
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«pin, ſpinnen, 
spring-eN . 
ateel, ſtehlen, 
stun, ſtaunen, 
thank, danken, 
thauw, tbauen, 
- tols, ſtoßen, 
warm, waͤrmen, 
vu. d. m. 


Zuweilen iſt die Endung en dennech bei⸗ | 


behalten, z. B. 
weak-en, ürwägen, 
:. mw. 


Pu hätte nicht fo viele Beifpiele aus ber 


deutfhen Spr. anzuführen braucen, 
weil. diefe Verſahrungsweiſe eine unbeſtrit⸗ 
tene Sache, und es auch bekannt ift, daß 
die engl. Spr. ihrer Grundlage nad) rein 
deutſch gewefen, und erſt in Folge der Loss 
. zeiffung vom Urflaat, und der allgemeinen 
 Epradverfätfhung zu ibrer Abzeichnung mit 
neuen Wörtern aus den immittelſt ebenfalls 
aufgefommenen andern Afterfpraden iſt uns 
termifcht worden; aber eben deswegen, daß 
man die deutfche Sprache an diefen Wörtern 
nicht verfennen Tann, wird man fi auch 
von den daber gebrauchten andern Kunſt⸗ 


- 


. . 282 


griffen, wie 5. B. der Vertauſchung des & 
- mit th, in bethink, -bedenten, u. ſ. w. übers 
zeugt halten, und alfo auch dieſe Kunflgriffe 
“in andern, weniger fennbaren, Wörtern an: 
erkennen müflen. 
Nicht weniger, wie die Vorſilbe er, if 
auch die Borfilbe ver der lat. Sprache, u. 
f. w. febr zu Statten gelommen, wenn 
ſchon oft umgelehrt, oder getrennt, und 
willkuͤhrlich vertbeilt, z. 8. | 
s-er v-are, reservare, verwahren, wobei 
zu bemerken, daß v bier zugleich den Laut 
w in wzahren vertritt; rev-ereor, ver⸗ehre, 
ve-nesr-ari, verehren; 
"in der fr. Spr. ver-rouiller, ver⸗riegeln; 
oder auch unwefentlid geändert, ;. 8». 
de-pra-var-e, verderben. 
Ich habe es ſchon oben (6. 24 a. €.) be: 
mertt, daß v und w nicht felten verwechfelt 
werben; Daher: 
abn-uer-e, ver wehren, verweigern, 
arg-uer-e, verargen, 
dimin-uer-e, vermindern, 
ill-u-d-er-e, wereiteln; | 
lang-uer-e, verlangen, auch verwel« 
‚ten, ver-vel-gan; | 
 eb-st-r-uer-e, verſtopfen, 
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"xr-en-uer.e, verneinen, 
u. f. w. 
Zuweilen ifl v mit dem verwandten b, 3. 
B. inhi-ber-e, verhin:d:ern, in welchem aufs 
ferdem auch d meggeworfen it, oder mit f 
vertauſcht, z. 8. 
_ £id-er-e, vertrauen, daher fides, - 
engl. feith. 
Diefe Vertauſchung iſt beſonders der 
engl. Spr. eigen, z. B. 
for bid, verbieten, 
Jor-get, niederl. vergeeten, ders 
geilen, Ä 
Jor-give, vergeben, ‘ 
u. f. mw. 
Dft mit dem bärtern p, 
lat. per-eo, bersgebe, 
per-ficere, verferst:igen, 
per-sequi, ver:folgen, 
per-vertere, versderben, | 
_ pro-fanare, verunehren, ver-weihen, 
ent:weiben, 
pro-longare, fr. Pro- longer, ver: 
längern, Ä 
‘fr. par-donner, ver⸗geben. 
- Mebrigens hat im Allgemeinen die lat... 
©®pr., fo wie jede anderc, fih der Weg: 
werfung, Ans ober’ Einfhbiebung, 


f R .. —: 


u 


* | 
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Verſetzung einzelner Buchſtaben und Sil⸗ 
ben, u. ſ. w. ſowohl zur Bildung, als auch 
zu ben nerfchiedenen Abwandelungen der 
geitwoͤrter bedient. 


§. 32. . 


Auf gleihe Weife, wie die Gefchlechtös 


- wörter mit den Hauptwörtern (ſ. oben $. 
29) find auch die Huͤlfszeitwoͤrter feyn, 


‚baben, werden, weldes legte. in der . 


perſ. Sprade durch wollen, in der engl. 
durch follen vertreten wird, mit den Zeit 


wörtern perwebt, und zugleich die perfünli= 


chen Fuͤrwoͤrter weggeworfen,. wie.unter an⸗ 
dern auch in der indiſchen Sprache: 
| ahlissiot-i, er, fie ſchließet, 
shritiot-i, ſchreitet, 
tisthot·i, ſtehet, J 
vindpt-I, findet, 
E u. f. w. 


Vielleicht hat aber auch, hier, das Zürwort: 


durch den Hauptläuf i ausgedruckt werden, 

follen , eben fo wie auch in. der poln. Spr. 
die perfönlichen Sürwörter ya, ty, on, u. ſ. 
w. ich, du, er, mit in das Zeitwort. ayfa 
‚genommen, find. 


Huͤlfszeitwoͤrter. 
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Bu der. balbvergangenen- Zeit bat 
man fi des hochdeutſchen: bzabe, 3. B. 
err-aba · m, habe, err-abas, .habei-t, haſt, 
err-abat, habet, hat, und zu der vergan⸗ 
genen Zeit bes niederd. heave, hedient, . 
3. B. err-avi, avisti, avit, u. ſ. w., hoc lite- 
rarum ad te exaravi, ecsar-avi, bave gefchres 
von, are Cescraiv-eN, . 

In den fi auf ere, Ober ire enbenden 
Zeitwoͤrter iſt ſolches in der haltvergange: 
nen Zeit, 3. B. frem«ebam, mol-ebam;, oc- 
‘sid:eba-m, noch immer, weniger aber in der 
vergangenen Zeit ſichtbar, weil dieſe nicht 
mit ‘avi Adgewandelf werden durfte, und alfo 
durch uvi, oder vielmehr ui, wie 3. B. frem- 
ui, mol-ui, und ſelbſt hab-ui, Oder ivi, wie. 
-hull-ivi, ‘(bullio, weile) auch, Durch Daß ein⸗ 
jige i, wie occid-i, audgedrudt wurde. 
Es iſt unverkennbar, daß da der Gedanke 
zur Anbeftung des Worts, babe :niederl. 
hebbe) an das Z:itwort einmal abgefaßt 
war, ſolches nunmehr au, fo wie es die 
Endung des Zeitworis erheifchte, und der 
Wohlklang anriety, eben fo wie in den En» 
dungen auf are, durch abarm, und avi, alſo 
auch in den ‚ndungen auf ere, ire, durch 
ham, ibam, iebam, und uà, iri, u. ſ. w. 


J 
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außgedrüdt werden konnte, befonders we 
dadurch dik bei der Tat. Spr. zum Brunde 
liegende Hauptabſicht durch die Einfhmels 
zung der Hülftzeitwörter mit den Zeitwörs 
tern bie erſten möglichft zu vermeiden, und 
fi überhaupt wenigftens. in den’ neuen 


Arten ber Abwandelung, u. d. m. kuͤrzer 


als in der Urfprache ausdrüden zu koͤnnen, 
vollkommen erreicht wurde. 


Eben diefelbe Bewandniß hat es mit dem 


Zeitworte, ſeyn, z. B. 
esse, fuisse, ſev⸗en, g⸗eweſe⸗ n 
fen, und 
aman-⸗dus, ama-tus, Der zu lieben, 
neliebe ift, 
und Dem Zeitworte, werden, 3. B. 


det irren, 
petmiscerbasur, Ward, wurde, 
' permisde: bantur, warden ‚ wurben 
vermiſcht, | | 


'delerbitur, wird getilgt werden, 


trans:verberabisur gladio, 
. Judith cap, 5. 28. 
er wird durch-bohret werden 


Wenn aber die Huͤlfswoͤrter feyn und. 


werden in dem Zeitworte aufammentzeffen; 


erra:verit, Wird, erra verities, wer: - 








—— — 


on 387: 

fo hat ſich auch die lateinifhe Sprache des 
befondern Gebrauchs berfeiben nicht entfäla- 

gen können. 
In einigen Sprachen dient das. Wort 
haben, dem Worte ſeyn zum Hulfswort, 5.8. 
fr. j’ai eté, engl. j have been, u. ſ. w. 
ib habe gewefen, fiatt, ich bin 

gewefen. 

Die Verbindung der Hülfswörter mit den 
Zeitwörtern äuffert ſich auch in der ſogenann⸗ 
sen alt:allemannifhen Sprache, z. 8. 

kispare:i:os, DU baft geſparet, 
Kalah⸗ota, gelobet hat, 
untargrifsta, Vergriffen, untergriffen 
bat, 
Kinderling Geſchichte 
der niederfägf, Spr. 
®. 110. 
und bei Nithard: 
gequicesdä, gequidet, B. 2 erweeet 
bat, virificanit, - 
thinordai, gedienet bat, 


fo wie auch ebenderſelbe Nithard die pera 


fönlichen Jürworter mitamzuhangen verfucht 
bat, 3. B. 
thuiauiu⸗ioy, dienen wir. 
Nach diefen ſehr deutlichen Winken iſt es 


e 


» 
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nicht zu verkennen, daß, wenn es den Uns 
waͤlzern der Vorzeit gelungen wäre, aufſer 
den andern ehemaligen Beſtandtheilen des 
Urreichs endlich auch noch Suͤddeutſchland 
von Norddeutſthland zu trennen, davon (dom. 
der bloſe Gedanke Hochverrath am Vater⸗ 
lande ſeyn ſollte, ohne Zweifel nach dem 
Vorbilde der ſchwediſchen, daͤniſchen, 
hollaͤndiſchen, englaͤndiſchen, fraͤn⸗ 
kiſchen Sprachen, u. ſ. w. auſſer der q o⸗ 
thiſchen, u. ſ. w. auch beſondere alles. 
manniſche und ſaͤchſi ſche Sprachen, oder 
vielmehr fo viele beſondere Sprachabarten, 
als befondere Reichſtruͤmmer entflanden, 
und wir und zulegt einander ‘eben fo fremd 
geworden ſeyn würden, wie wir es ſchon 
feit Langem mit den Schweden, Dänen, 
Holandern, Engländern, Franken, 
u. ſ. w. find. 

Die ſpanmiſche Sprane hat vas Eis 
genkruͤmliche, daß fie nicht allein die pers 
fönlidben, 

z. B. amärme, ſtatt anar- me;: ich lies 

ben, it 
fondern auch die bezieh enden, relativa,; 
ij. ©. dixomelo, dixb-me-lo; . ſagte mit 
dieſes, 


— 





oyremosla, oyre-mos-la, Wir werden fie 


bören, u. f. w. 
an das Zeitwort, 


und die türkifche, daß fie die zue ig⸗ 
nenden Fuͤrwoͤrter, possessiva, mein, um, - 


m, dein, ung, fein, i, wenn das Wort fi mit 
einem Hülfslaut, und ssi, wenn es fich mit 
einem Selbſtlaut endet, an das Hauptwort 
mit angehängt bat, z. B. 


-basch, Kopf, baschum, mein, ba⸗ 


schung, Dein, baschi, fein Kopf, 

baba-sei, fein Water, gerade wie wis 

im gemeinen Leben ſpreqen, ſi 
Papa. 


Wer kann bei dieſer Steichförmigkeit von 


Grundfägen in den entfernteften Sprachen 


noch daran zweifeln, daß bie Bildner aller 


Afterſprachen entweter Schulgenoſſen gewe⸗ 


fen, oder doch mit ebendenſelben Werkzeu⸗ 


gen gearbeitet haben? 
& 33 
. Bildung neuer Woͤrter duch u gs 
‚werfung: eines einzigen 
Lauters, litera. 


B. C. Ch. D. 


De angebliche Socrates im Craty⸗ 


— 


200. 
lus des Plato geſteht den Kunftgriff des 
Wegwerfens, fo wie auch ded Ans oder 
Einſchiebens eines, oder mehrerer Buchs 
Raben an. mebrern Orten ein, und gründer 
darauf ſeine verſchiedenen Ableitungen, wenn 
ſthon mehr zur Verheimlichung, als zur 
Auſdecung der wahren Abkunft der Woͤiter. 
399. 4. 
Nicht felten bat man ſich damit begnügt. 
‚bios einen einzigen Buspflaben wegjuwer: 
fen,» | 
z. B. anıer, ©: anſer, | 
sa, Sal:z, 
sero , [perre, ur 
‚ .vadere, wasn.dern, 
fr. en, Er⸗b⸗ſe, J 
feu, fpan. fu, Feuer, u. d. m. 
SGroͤßtentheils ſind aber auch auſſ erdem 
Ä noch ſowohl Hauptlaute, 
3—. B. gero, t⸗rage, 
rogo, frage, niederd. f-roge; 
satyra, Spoͤtterei, 
vAla, Weiler, . dm. ° ° - 
als Hülfslaute vertaufcht, 
3. 3. nudo, knuͤpfe, ' \ 
nodu-s, fr. noeud, K:noten, 
parare, bereitsen, u..d. m. - 
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oder verdoppelt, oder vervielfacht, 
3. B. barba, Bart; 
und. verfegt, 
3 B. animare, ermunstsern, 
astutja, L⸗iſt, 
aestuaria, Msoräfte, 
WR Caes, de . . lib. 9, u. 3. 
deniꝗne, end⸗l⸗ich, 
sinus, Buſen, u. d. m. 
Dder die Gefchlechtswoͤrter find mit 
angehängt, 
und zwar vor, 
"4.8. ih-ertia, Traͤg⸗heit, 
oder hinten, 
4. B. aerummä, Guam, K⸗eummer, JI⸗am⸗ 


. sre-na, Ker⸗be, ann 
ful-men, Blig, a RT Mu .. 
idol-um B ild, En | 

,. jugulum, Gurgel, 1? 


oppid-unm, Dorf, niederk, ders; 
‚ pis-um, Erbfe, . , ‚e 
ri-ma, Ritz, | 
sol- -ium, Stuhl, 
tur-ma, | Trupp, ud. u 
oder bor und. hinten, 
"r ®. em. ble-ma, Bild, 


di» 
3. 


HE 





19 
oder au. in die Mitte eingeihoben, 
3. B. f-una-le, Sackeh, . 
li-m-a $:eile, 
'ru-m-or, Ruf, u. d. m. 


.Oder es find auch noch. fremde Hütfsiahte 

angehängt, oder eingefchoben, wie die Lefer 
ſolches ih der Folge felbit zu beobachten 
vielfache Gelegenheit haben werden. 


Je mehr aber diefer, und anderer Kunſt⸗ 
griffe in einem Worte zuſammentreffen, de⸗ 
ſto gerigneter iſt es, die wahre Abkunft uns, . 
bemerkbar. zu marhen, und ein anıdeinlid 

neued Wort darzuſtellen. 


‚Unter, dieſen Wordemerkungen gehe ih 
nunmehr: zur Sache über; ich bitte aber, 
dieſelben bei jedem Worte vor Augen zu 
halten, "wodard ſich bald eine Fertigkeit ents 
wideln wird, fchon bei der erften Weberficht 
jedes beliebigen Vorte alle Kunfigriffe 
wahrzuneßmen. | 
Bengeworfen. iR Bin: 

Lat. atlanti-s, Abendland; ogeanus at- 
lanticus ,„ das abendlaͤndiſche 
Meer; das Wort lant hätte ſchon 
laͤngſt auf deutſche Abtuhft fühs 
sen follen; 


! 
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condicio, wie es auch urſpruͤnglich 
geſcrieben wurde, jetzt conditio, 

- Bedingung ‚bi-dinc-onc; 

gemmarins, Meerkrebs, mair- 
gra-b-s;; \ | 

. generare, gebähren, 

inchoo, b:eginne, oder ansfzange, 

sinus, Bufen, 

vetare, ital. vietere, verbietben, 

vitiare, verderben, ud m. . 
sr aiteo, bitte, 

ano, o⸗b⸗en, 

arteo, bereite, 

a-rtos, W:rod, Daher arto-eop-uss. 

Brodbaͤcker, vielleicht auch Tor⸗ 
\ tenbäder; j 

orego, bsegehre, 

chrao, krao, brauche, 

edra, Abtritt, aub H⸗ eerd, und 


Pin⸗tere, 
“ereiko, bredie, nieder. breeke; 
» -ley-kos, bleich, - > 
fr. claret, Bleichart, 
\ lien, Bid, _ 
äivertir, Zeit bertreibsen, 
or, aber, 


— regarder, b⸗etrachte⸗n, | 


— — 
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rosir, braten, v vieleicht aber auch 
ı Kostir, roͤſten; 
aus dem lat. dette, engl. -debt, debit- 
um; 
alifranz. amagine, nmagiene, Anbes 
ginn, Anfang, 
engl. ill, Uebel 
look, Blid, 
trance, Begeifterung ‚ b-ecestrang, 
‚enger zufammen gezogen trance; 
wihrl, Wirbel; Ä 
yoln. dno, Boden; 
malayiſch. roti, Brod, im. gr. umge⸗ 
wandt, arto-s; 
deutſch: bat, fir habet, hatte, habete, 
wiewohl die lat. Spr. dad b 
beibehalten, habet, habebaty 
lat. homines, woher homo, Menf: tsben, 
moniscc:hen, Manniſchen; 
ft. huissier, Se⸗ hreier, erieur, 
ſ. Lacombe, 
oder auch T-huͤrſat⸗eher, mit 
Wegwerfung des t; | 
auß dem lat. 
laire, facere, und Überhaupt in als 
‚len. "Wörtern aus faccre, als, 
elariſier, notifier, sagzifier, . |. w. 
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luir, nnir, plaire, prier, säffir, taire, 
traiter, 
aus lucere, nocere, placere, precas 
u ri, sufficere, tacere, tractare; 
Deögl. larme, lacrima, 
sur, secure, ' 
toit, tectusm, 
und wiewohl erft feit Turzem in: 
edit, delit, fait, lait, lit, 
aus edictum, delictum, factum, lac, 
lectus; . 
ſpan. dedurre, fare, aus dein Iat. dedus 
eere, facere, 
santo, sanctus, - 
Ueberhaupt wird in diefer Sprache das 
ce dor t und 1 weggeworfen, und dagegen 
1 verdoppelt; z. B. 
or aus clavis, fr. elet, Sotöffel, llave, 
wodurch das Wort freilich fanfter 
klingt, aber gleichſam abgeſtor⸗ 
ben iſt, indem die Laute c und 
s, um auf die Urwoͤrter, ſchlieſſe, 
Schloß, Schlüffel, zurückzu⸗ 
führen, durchaus noͤthig find; 
- engl. Desh, Fleiſch, 
fisk, niederl. vie, Fiſch, 
icesh, unge, £rifs, friſch; 


v 


⸗ 
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es ift aber zu bemerken, daß sh 


‚nichts deflomeniger wie sch aub- . 


‚gefprochen wird; 


ungr. pleh, Blech, 
EH, weldyes zwar aus zwei zufammengefeß- 
ten Buchſtaben beficht, aber doch 


nur ein Rauter iſt; 


kat. adonis, [:d: :önfte, j 
aesar, in der vetrur. Sprache 


Gott, H⸗ erſ⸗ ch⸗ er der Welt; 
aestismare, ſach⸗aͤtze⸗n, 
affsabsiliss, fr. affable, p.oͤfli⸗ch; 
asper, ſcharf, Daher aspero, ſchaͤrfe, 

ossibus asperant, v 

Tac. dem’ . 0. 46. 
immanis, Unmenſ⸗ch, 
morus, morosus, murriſoch, 
nurus, Sach⸗nur, Sqwiegertochter, 
Sohnsfrau, 


oxobia, Weirau⸗ch, 


phrasis, Spre⸗ch⸗weiſe, Eprud, 
saliva, Spri:ch el, 


se, ſiechz die ſpan. Spr. bängt es 


‚an das Zeitwort an, 3. 9. mas 
tar: se, ſich morden, umbringen, 


eben fo die ital., 3. B. im⸗bos- 


‚ars, fd im Buſche bers 
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ge: n; die fr. fehlt ed vor: s’em» 
busquer, embtcher; daher embus- | 


| cade, Hinterhalt im Bufch e, do⸗ 
kouche, Audgang aus (de) Dein 


Bufde, u 
 senteutia, Entf: 6: eid, Entſchei⸗ 
bung, _ > - 


severe, ſcharf, 

sorhillare, ‚f-:lürfen, 

sutor, Schuſter, 

Tisiphone, Feindſ⸗ch⸗aft, phint-s- 

“ + ehopht, 

videre, betra⸗ch⸗ten, b und t find 
mit den verwandten vund d, 
und auſſor? em iſt auch der Half: 
> laut a vertaufdt. 

Hieraus kann man fich überzeugen, wie 
unkenntlich die Wörter durch das Zufammens 
treffen mehrerer Kunflgriffe werden. . 

Diefe Art, abzuleiten, darf indeflen nicht 
für zu fehr gewagt angefeben werden, denn 
wenn wir einmal über die Hauptſache einig 
find, naͤmlich, daß die lateinifche Sprache 
aus der deutfchen genommen ift, fo folgt 
"von ſelbſt, daß dazu auch gewiſſe Mittel 
gebraudt, werben mußten, und nehmen wir 
Diefe einzeln an, fo kann auch kein per» 
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nünftiger. Brund vorhanden feyn, daß man 
fidy nicht mehrerer zu gleicher Zeit bedient 
haben fol. 


Wenn in dem Worte: i-n-»-i-d-e-re, bes 


neiden, eben fo wie in dem [pan. villette, 
aus dem fr..billet, Blatt, Blättschen, b mit 
vr, und in dem Worte, medi-um, Mitte, t 


mit d vertaufcht ift, warum- fol man denn 


| nicht auch annehmen, Daß b und t des Worts 
betras:chste:»n, in dem Worte, videre mit 
- » und .d vertauſcht find, und aufferdem auch 
freilich ch noch weggeworfen ft, 

fo wie in dem gr. Worte derkein, feben, 


n 


betrachten ,.b weggeworfen, t mit d, und ch 


mit k pertaufcht iſt, anftatt daß, wenn k 
weggeworfen, und v zugefegt wird, das lat. 
Wort videre wieder erfcheint, zum Beweife, 
daß die. Bildner der gr. Sprache die latei⸗ 
nifhe vor Augen gehabt, und wenn diefe 
diefen, alsdann jene einen andern Kunſtzriff 
gebraucht hat. 

Ich habe mich über dieſes Wort, da es 
gerade vor mir lag, wenn ſchon vielleicht 
andere noch treffender haͤtten benutzt werden 
koͤnnen, mit Fleiß umſtaͤndlicher geaͤuſſert, 
um den Einwürfen zuvorzukommen, die bei 
nicht fo gleich. in die Augen fpringenven Abs 
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leitungen gemacht werden Bönnten, und 
wiederhohle nur no, daß, da ed um eine 
neue Sprache zu thuen war, auch alle Mit⸗ 
tel Dazu, einzeln und zufanımen genommen, 
willtommen ſeyn mußten; 
vola, Flaͤ-ch⸗e, vola-ch-e, 

u. km u 
gr. klonis, lat. clunis, G-chsenfel, 
kosmos, S-ch⸗muck, 

krazo, kraͤ⸗ch⸗ze, 
pratto, thue, verrischste, 
psao, f:ch:abe, 
psora, Soch⸗aͤrfe, 
seiros, S-ch⸗eur, niederl. schuir, 
sillos, f:chstel, ſcheel, 
sizo, zifsch: € , 
thaer-ion, Thier⸗-ch⸗en; 
‚fr. ai, lau⸗-ch, 
aisselle, Ascysfel, niederl. oxsel, oxel, 
in axill-aire erfsheint dad Unwort 
wieder vollſtaͤndig, 5 
avertir, berisch:ten, 
bois, Buſch, fpan. bosque, Gebüs 
fhe bosea-ge, fr. bocage, perf. 
bischa, bische, Bufch, 
-essieu, Achſe, niederl. as, 
fenouil, eng. tennel, Fenchel, 


\ 


- 
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"lasse, niederl. vlas, Flachs, 
frais, friſch, | aA 
fret, Frachtegeld, 
goutte, Gicht, 
. mousse-r, ſchaͤume⸗n, 
nuit, Nas⸗chet, mi-nuit, halbe Nacht, 
Mitternacht, [pan. medianoche, 
peiss-ön, Fiſch, 
poli, hoͤfl⸗ich, daher, politesse, Hoͤf⸗ 
lichkeit, vielleicht auch gesfeilt, 
(ge⸗bil det) geſchliffen, 
polisseur, Schleifer, aus polir, l at. 
poli-re, feilen, ſchleifen, | 
raller, röcheln, 
raser, ſcheeren, 
rosser, den Budel feheuren ' nieb. 
rossen, prügeln, 
saisjr, erbafsch: en, 
aeuil, S⸗ch⸗welle, 
ved-asse, Waid⸗aſche; 


ital. frutto, fr, Fruit, Frucht, 


gelosia, fr. jalousie, Sqlage, Sen» 
fler: Schläge, “ 
ruzzare, ſech⸗erzen; 
fpan. suegro, suegra, S:ch:wieger: Water, 
Mutter; 
engl. sareur, verſu⸗ch⸗en, 
ewan, Schwan, 
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sweat, Schweiß, niebert. Swen, 
swim, ſchwimmen, 
swine, Schwein, 
swing, Schwing," 
snip, Gchnepfe, 
swort, Degen, Schwert. 
Hieher gehört auch die Enpfitde Iy, 3. B. 
Meart-)y, herzlich, irie der l. herte-yk,u. ſaw. 
- niederl. das, Da:ch=B,- 
door,. Dursch, door-luctig, durchs . 
leuchtend, transparent, 
na, na⸗-ch, na-denken, nachdenken, 
nacfolgen, na-fest, na-middag, 
. na-rede, nawinter, nazominer, d. h. 
- Oerbſt, u. f w. 
0, D:.d:6, Daher: gr. ur-os, lat. 
- ur-us,,Ursoch®, unrichtig, Auers 
Odchs, und dab lat. b-os; durch 
Anhängung des b, und aus ho« 
vi dad fr. boeuf, und das eng 
berf, fi w. Ä 
 ras, raſch, E . 
slag, Schlag, | 
slang, Schlange, 
. ap, ſchlaff, ruff. Islabuf, 
- slecht, fdylecht, | 
slim, ſchlimm, 





emaak, Besfhmad, 
smaal, fhmal, .. . 
smel, ſchnell, . . 
vos, Fuchs, 
wassen, wachſen, | 
wisselen, wechſelen, DE 
u. fm 
ſchwed. tissal, ‚Deichfels 
voln. smaruia, ſchmiere, 
4wvinia, Schwein 3 | 
ungr. frils, friſ⸗ch, — | 
salak, ©: chelack⸗ en, 
samoly, Schemel, 
santz, SG: anze, 
sindely, Schindel, 
sinor, Schnur,- er 
srah,, Schraube; - , 
pert niste, nigbenl, miets, ni⸗ch⸗ts. 


.x 


D. 


Bat. annuncio, ‚anklnde, k. wird durch 
vertreten, 
ar-gilla, fr. ar-gile, gleizer⸗dee, 
bell-us, Wil⸗d ⸗viehe, Waldviehe, | 
concio, Kün: drung, coin-d.enc, Vers 
fündung, 
‚em-ble-ma, ein- Bd, 
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energia, Nach⸗deruck, ” \ 

evanescere, Di rſchwin⸗d⸗en, 

fum-us, D⸗ ampf, Rauch, 

inhibere, verhindern, 

ienire, linsdzern, 

insula, Geelan:d, daS Mort, Inſel 
iſt unecht, 

minor, ſpan. menor, mindern, fr. 
moindre, minuere, mindern, ders 
mindern, in diminuere iſt d bei: 
‚behalien, , 

mori, flerben, mo: der: n, vielleicht 
auch aus dem velwandten Worte, 
morden 

navare, 3. B. operam, Muͤhe an⸗ 

wenden, verwenden, 

necare, er-d ruͤcken, in occidere, 
_ trucidare, erdrücken, iſt d beibe: 
halten, 

noxa, nocsa, Scha⸗d⸗-en; "* 

pauper, Darber, Bedürfer, der bes 
darf, und darbt, vielleicht auch 

J aus dem entgegen ngefegten, Erbe, 
d.h. Beſitzer, 

porro, lat. ungr. för. ve, weiter, 
ferner, 

prior, vor⸗d⸗ere, 

provot mium, eine Vorre⸗de, 


| u TR 
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rabula, Plau:d:erer, engl. bapler, 
5 sitire, d⸗uͤrſte⸗n. 

Hieher gehoͤren auch die Volkenamen, 
allemanni, fr. allemand, und bei Duret. al- 
mand-ois, Edelmann, denn ber Adel war 
vie Hauptflüge der deutfchen  Berfaffung, 
anftatt daß: die neuern Einrichtungen mehr 
auf Sleichheit gegründet waren, und nor- 
manni, ſtatt nordmanni; ' Ä 

dDeutfch, Brofame, ftatt Brosd>fame, 

gr. aperes, habe Mangel, be=d>arf, oder 
auch esntsbebre, 
u era, Erde, , 
kel-eino-s, d⸗unkel, 
xcrannyo, miſche, d— urcheinan⸗deer, 
gl. durcheinandere, 
kxronos, kuonra-d-us, Conradus, 
main, Mon⸗d, neo-main, Neumond, 
prophero, forsdsere, auch, uͤber⸗t⸗ 
reffe, 
rerein, und umgekehrt, ei-rein, res 
de⸗n; aufjferdem heißt resin auch 
zinnen, und eirein, reiben, —X 
pfen; 
arab. abana, bin⸗d⸗ en; 
fr. blamer, verlenmden, u 
brouir, ftiper, verdeerbsen,” 


/ 
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sarneval, Merflei:dsung, ver-ch- 
donc, angeblich von carni vale, 
eharner, ab=aafen, gl. fchin:dsern, 
eraie, Arti:dse, ſpan. greda, lat. 
creta, ‘ 
Nlan, Fla⸗d⸗en, 
foier, Feuerheer⸗d, 
gener, drängen, oder aud engen, 
einfchränten, 
gens, Gefinsdse, 
leurre, Lu⸗de er, 
parler, ital. parlare, plausdsern, 
vielleicht auch plaͤrren; 
renverser, nie⸗d⸗erreiſſen, 
sali-r, souille-r, fusdsel:n, befubeln, 
soie, Sei⸗d⸗e, ital. seta, [pam 
seda; 
en ne doit point parler des rois, 
ou l’on en doit parler avec des paroles de 
j soie, 
Richelet Diction, 
Eben fo in den Wörtern aus dem lat. 
3. B. 
elorre, claudere, 
cruel, crudel-is, 
fier, fidere, confier, confidere; it 


4 
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 eönfidence kommt d wieder zum 
Vorſchein; 
obeir, ohedire, ,. 
Occire, | oecidere, 
ouir, audire, in audi-ence, auditeur, 
u. few. iſt das lat. d geblieben; 
precher, predicare, . 
raire, radere, 
rire, ridere, 
seoir, sedere, asseoir, assidere, 
suer, sueur, sudare, sudor, 
“u. fe w. 
altfr. mainbourner, vormunden, Vor⸗ 
mund ſeyn, daher auch das un⸗ 
deutſche Mombar; 
portug. possuir, aus possidere, befißen s 
fpan. caer, cadere, fr. cheoir, u 
raer, radere, | 
, reir, ridere, 
roer, rodere, 
. veer, videre, 
engl. dozen, fr. douzaine, Duten d, 
’ envy, Neid, 
loin, Eende, . 
moon, Mond, 
or, oder, 
\ "er, oar, Nuder, niederl. rover; 


— 
Pr 
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oar heißt auch er 
| sin, Sünde; 
celtifch, bara, Bro⸗d, Brost, T._unten 
$. 55. Brod; 
niebderl. leer, Le⸗d⸗er, 


veer, weer, wieder, weerklank, 


Wiederklang, 

'poln. pioro, Fe:d:er, 

. stan, Stand; 
ungr. epery, Erdbeeren; 


indof. u, malab. pur, Zigeun. 'por, 


for, Sesd:er. | 
S. m. Anſicht der Seh. 
8. 65. ‘©. 480. 


$. 34 


Sortfegung. 
FGHLRLMN, 


F. Kat, acris, ſchar⸗f, 

adrastea, Göttinn der Stra- f⸗e, 

hilare, f⸗roͤhlich, 

laxare, lacsa re, erfchlaffen, auch 
erleichtern, und la-c-so, loͤſe, 

lumina, $lammen, daher illuminare, 
fr. illuminer, anzlnden, 

ara, U⸗f⸗er, 
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rogo, firagge, arrogo, ersf:reche, 
Hyer auch aus Ehre, und Gier, 

gi. ehr⸗giere, ehr⸗geize; | 

Ylaut. hat arrogo auch in 
dem Begriffe, von er-fsrage ge⸗ 
braucht; | 
scelerate, lafterba-f:t, zugleich iſt e- 
eingemifcht, daher scelera, see- 
lus, | oo. | 
sciscere, er forſchen, 
stria, Streich, 
gr. aggos, Gefäß, 
| alao, irte, freble, 
hyper-tereo, uber:tre:ff:e, 
oar, F⸗rau, 
tatache, Zurdt, auch D ur ch⸗fall; 
fr. aigre-tte, Reiger: 3: edet, 
aleg-re, ital. aleg-ro, froͤhelich, 
ca-ge, fr. u. engl. Käfig, 
- eraindre, f:ürchten, 
email, &slamme, Slammenfard, 
Brandfarb, 
loup, MWolsf, | 
relächer, erſchla⸗ffen; 
ſpan. alcon, Fealk, Falken, u. ſ. w. des⸗ 
gleichen wird, wie oben von c 
bemerkt ift, alfo auch £ vor 1 


4 | 
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weggeworfen , und dagegen. 1 
verboppelt, 3. B. llama, flamma, 
Slamme; 
‚Die Bildung der neuen Sprachen iſt alſo 
offenbar das Werk der Willküͤhr; 
engl. ail, fehlen, wath ail-s you, was 
fehlt Ihnen; 
dare, bür-f:en, 
ryth, $:urth, feichter Flußort. 
Auf diefe Weife fcheint auch das Wort 
 Xesder, aus Thiers. ıniederl. dier-) Sell 
gebildet zu feyn. | 


G. 


2at. a-bortio, bei.Cic. gl. Ungeburt, eis 
ne zu frühe G⸗eburt, fr. avort- 
ement, 
amoene, At: g⸗ enehm, nieder. 
aan g-enaam, 
anser, G⸗anſer, 
arripio, ergreife, nieberl, grypen, 
avide, beftisg, 
ae-rumna, G⸗ram, 
deus, Ge⸗iſt, 
Vatibus Aoniis (© 660 dichtern, 
Söngeifern, j faciles (gefällig) 


‘ estete puellae etc, 


. x. 


siren, Saͤn⸗g⸗erinn, 
'solers, för: g:lisg, 
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est deus in nobis, sunt et commer- 
cia coeli, 
wir find Hellfeber, 
sedibus aetherels spiritus (Beuer: 
7. geifh ilte venit. | 
Ovid, lib. 2.. 
eo, lat. u. Ar. gehe, pereo, ders | 
sche, 
in-ertia, eine Traͤ⸗g⸗ heit, i | 
moerefi, möeror, g:rämen, Sram; 
nimis, aimius, unmäßisg, 
öportet, gsebührt, 
pandora, Bethörun:g, 
parere, g⸗ebaͤhren, Daher, parentes, 
G:ebährende, Eltern, 
praebere, uͤber⸗g⸗eben, 
pru-dens, ver⸗ſtaͤndi⸗ ⸗g, 





sportulae, Brtheilösg:ebühreen, ' 

strenue, ſtreneg, 

testis, Zeu⸗g, 2 iſt imt und s aufs 
gelöst, 

tormina, Dutm⸗g⸗rimmen, 





ralde, gewaltig, 4 


via, Weg, 


‚ viol-en-tia, dine Gewalt, 
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volo, flie⸗g⸗e 
sr. ba-ra-th-ron, Abzdsrund, 

Van Lennep leitet e8 von ba- 
ro-s,, Ss h:were ab; die Freun⸗ 
be der Griechen werbenüberhaupt 
lieber griechiſche Wurzeln auffus 
chen, aber die vorgeblich griechi⸗ 
fhen Wurzeln find meiftens felbfl 
deutſch; 

edeatros, Eſſen⸗, cniedert. eeten) , 
. Zräger bei ven Perfern, Truch⸗ 
ſes, | 
klaein, Kla:gsen, 
prosraino, beſpren⸗ge, | 
sélaoò, selassao, g⸗leiſſe, glänze, das 
‘ber sele, selas, Glanz, selene, 
Rond,: 
, "tharsein, g:etroft feyn; 
fr. abri, Ber: :g, ttre a Yabri, auf Dem 
Berge, oben drauf feynz 
adroit, arti: 6, bh: urti⸗ g, fertig 
ardte, ©: rät, _ | 
hastion, Feſtun⸗ 9 f " i 
domaine, Eisgsentäum, des Bür- 
ften, 
file, Fluͤ⸗g⸗el, 
Beau, Slegel, auch Pla⸗gee, 
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lorban, Verbannung, auch forba-n, 
ein Räuber, verbannter Räuber, 
fouir, g:raben, 


N 


. hare, Hegge, Hag, Hagen, Hecke, 


niederl. hegge, Daher das Wild 

. abbägen, 

jewne, jun:g, 

issue, Auswe⸗g, 

menu peuple, gemeine Volk, 

portrait, gsefärbt, gemabit, Ge⸗ 

maͤhlde, 

quille, Ke⸗g⸗el, 

reine Claude, angeblich von der 
Königinn Elotilde, grüne Kids 
Be, niederl, g- roene kl-t-n, 

renter, eintragen, * 

sel, Se⸗g⸗el, 

tuile, Zie gel, niederi. eeel lat. 
tegula, J 

tisane, g⸗eſotten, 


verrouiller, berriesg: ein, 


vol, Flu⸗g, ſpan. buelo;, 
deggleichen in den Wörtern aus 
dem laf: Zuir, fugere; 

lier, ligare, binden, n 

lire, fpan. leer, legere,, 

nier, Heg-are, 


.- 














noir, niger, 
reine, ſpPan. reyna, regina, 
kreve, trevja, ital. tregus, triegue, 
Bertrag; 
altfr. de-hair, hur⸗ti⸗g, 
sedde, seddie, zeiti:ge Frucht; 
ital. aredo, G.eräthe, 
flanello, Hänflinzg, 
internare, eindrin:gsen, dringen; 
fpan. sello, auch, sigillo, Siegel; 
‚engl. belief, &slaube, 
fawl, Bo: :gsel, - 
. Nail, Fle⸗g⸗el, 
fly,. fliege, 
.„ Bye, Flie⸗ge⸗e, 
frosty, froſtig, frigidus, fr. Froid, 
ſpan. frib, 
hail, Hazg:el, 
hil, Hüzgsel, 
holy, beili; J 
kungry, hungtisg, rusty, roſtig, 
slippery, f&pläferig, watery, waſ⸗ 
ferig, u. ſ. w. 
keel, Kegel, 
lie, liege, Lu⸗gee, liar, Luͤger, Lüge 
ne, 
like, geleich, 
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mail, Na:o:el, 

pennig, Pfennin:g, 

"rain, Meg: en, regnen, 
sail, Segel, sailor, Segler, 
seal, Siegel, 
wain, Wa:g:en; 

nieder, zeil, Segel; 
poln. kula, fanfer. gula, Ru:g:el, 
soie, ſau-g⸗e, sugo, 
woit, Voeg-t; 
rufl. zorlo, Gurgel, 
xow, G G:rab, Grube; 
ungr. jspan, Gzefpann, Daher, hispania, 
Bundes⸗Geſpann, Bundesgenof 


# 


fen, fo wie int der Schweiz, Eids - 


genoffen, und ehemals in Süd> 
Frankreich, Ehe⸗d. h. Eid⸗geno⸗ 
ten, unrichtig, Pugenoten; 
daͤn. far, Gefahr, karlig, gefährlich, ei⸗ 
gentlich iſt auch Fahr das Wur⸗ 
zelwort, und ge, in Ge⸗fahr, 


und be, in be: fahr-en, ſind 


Vorſi lben, 
naade, Snade, nandig, gnädig, 
ringe, geringe, N N 
seil, Segel, | 


sundhet, Geſundheit; . 7 
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ı Perf. a-bron, abrou, Ausg-brane, Aus 


genbraune, von, Rain, berats 


‚nen; ſchwed. agonbryn, Där. 
ögebryne, engl. eyebrow, u. |. w. 
Dft wird fin der deutſchen Spr. bie 
Vorſilbe ge dur den einzigen Buchſtaben 
eg angezeigt, z. 8. 

Glied, niederl. lidt, gleichſam 
Ge⸗lied, umgewandt, Deil, 

Theil, niederl. deel; 
„Glüd, in der altfranz. Epr. glic, 
(f. Lacombe) engl. luck, und in 
ber fanfer. Spr. lakki, die 


 &:lüdsgöttinn, aus lingen, 


‚ lüden, ge⸗lingen, ge:lüden, des 
ber auch, miß⸗lich, miß:slüd: 
en, miß-bi⸗n⸗ge⸗en. 

# ift mehr weggeworfen, alö Zeichen der 
Dehnung, weniger, als Laut, und ba 
diefer Buchftabe Überhaupt feltener in den 
andern Sprachen erfheint, ſo habe ih auch 
bei jedem einzeinen Worte darauf nicht auf: 
* mertfam machen wollen, unterdeſſen er nichts 
weniger als entbehrlich, fo wie auch deſſen 


Stellung zuweilen fehr wefentlich ift, z. B. 


'anzh:ören, andsh:ren, u. d. m. 


Sm Allgemeinen if er mildernd, wie in. 








n 
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ch, th, u. (. w.,, und, wie befonders in der 


gr. Spr., blos hauchend. 
Welche Sprache in der Welt, damit Dies 
fer Anlaß nicht unbeachtet bleibe, druͤckkt den 
Hauch geeigneter als die dbeutfhe aus? - 
Lat. abscedo, abſcheide, 
‚ atri-um, „Dseerd, fr. atre, 
Axis, axilla, (aesis, acsilla) Achfe, 


‚Adel, 

clades, Schlacht, 

clavis, elauis, Sqcluͤffel, luiaal, 
gt. klaks, skla-sal, 


ceosmus, Schmaus⸗Gott, 


misceo, miſche, 


neo, naͤhe, 


scanda-lum, Schand⸗mabl, 

sex, secs, ſechs, hebr. und perſ. 
schecha, gr. hex, fr. u. engl. 
six, U. ſ. w. 

sto, ſtehe, 


tero, lat. u. gr. drehe, auch doͤrre, 


u. zeittere, 
urina, Harn, u. ſ. w. 


fr. zrban, arriere-ban, Ehre:bann, eigent- 


lidy Ehre⸗fahn, oder. aud) Den 
ban, Heer:fahne, 
avoi-r, ſpan. aver, haben, 
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erac, der Krach, dad Krachen, 

fade, ſahde, 

jeuner, faſten⸗h-ungern, 

voile, Hülle, Schleier; 

aufferdem heißt voile auch Ges 

geltuch, und alsdann ift ed aus 
Lappe⸗n genommen, Durrd 
Vertauſchung der beiden p mit 
v; denn an vielen Orten werden 
die Segel Lappen genannt. 

Das Wort voile Bann alfo fehe 

zu Zweideutigfeiten Anlaß geben, 
und ed wird immer Darauf an⸗ 
"tonımen, ob von einer Frau von. 
Stande, pder von einer Schiffer⸗ 

: frau die Rede fey. 

Die deutfhen Frauen und Fraͤu⸗ 
lein werden alfo beſſer thuen, fo 
wie hberhaupt alle fremde Woͤr⸗ 
ter, alfo auch das Wort volle 
nie mehr über ihre Zunge kom⸗ 
men zu laffen. 

Eben fo in den Wörtern aus 
dem lat. 3. B. 

prendre, pre-h-end.ere, wer fann in 
diefem dad deutfhe Wort Hand 
verfennen® bei Ser Hand 
nehmen; 


Y% 
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'tirer, di yan. traer) traire, aus tra-. 
here, .f.w. 
ital. onorare, ehren, lat. honorare, 
. smacco, Schmach, 
tasca, Zafche, u. f. w. 
uUeberhaupt hat die ital. Spr. das h. 
am Anfange des Wort&weggeworfen, aufs 
fer in den Ueberbleibfeln des Worts, haben, 
uls, han, hanno, fie haben, ha, have, bat, 
ho, honne, habe; 
engl. hore, bohre, 
cpal, Kohle, 
eole, Kohl, 
ear, Achre, 
ear, Ohr) 
fane, niederl. vaan, Fahne, 
lame, lahm, 
maore, mehr, 
son, engl. u. dän. Sohn, 
wo, woe, wehe, | | 
' aus dem lat. story, h-istoria 5, 
dän. lon, Lohn, u. ſ. w. | 
niederl. eischen, heifchen,, fr. exige:r, . 
na,.nahe, u. f. w. 
Baur, Uhr. 
sm Allgemeinen pflegen die 
Miederländer ftatt Des h den 
Selbſtlaut zu verdoppeln, z. B. 


* 
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baan, Bahn, 
begeeren, begehren, . 
daad, hat, 
eer, Ehre, 
gevaar, Gefahr, 
haan, Hahn, 
hoon, Hohn, 
jaar, Jahr, 
. kaal, kahl, 

-  keel, Kehle, 
isenen, lehnen, 
leere, Lehre, \ 

lJoon, Kohn, 
mgaauen, mahnen, 
meel, Mehl, . , 
neemen, nehmen, 
oor, Ohr, 
raaden, rathen, 
ree, Reh, i 

staal, Stahl, 
steelen, fichlen, 
waar, fr. vrai, wahr, 
zoon, Eohn. 


⸗ 


1. | _ 
Lat, aera, ft. re, ſchwed. dr, orstid, 
Jahrzeit, vän. aar, Türk, he 
j gira; . —— 
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gr. agein, j:agen; 

fpan. peor, aus pejor, böfer, ſchlimmer; 
ſchwed. ook, Joch. 


X. | 
L 


Rat. aro, adern, vieleicht auch aus 
Aehre, eben fo wie in der eng. 
Spr. ear, nicht allein, aͤhren, 
Achren befommen, und Achren 
fammeln, fondern auch vfluͤgen, 
ackern, heißt, 

balo, bloͤ⸗cke, 

hedera, Ehre⸗k⸗raut, fo wie Lors 
ber, Ebdre:laub, 

istae-vone-s, Ksüufle-wohne: r, biele 
leiht auch: die See-Anwohne:r, 

. An⸗ſee⸗wohner, fo wie her-m-in- 

vones, Rhein⸗wohner, ripuarii, 
und in-g-ewone-s, Einwohner, 
medii, zwifchen den Seefüften, 
und Dem Ürheine, 

nodu-s, fr. noeud, Knoten, engl. 
knot, fpan. nudo, d. h. gnudo, 

nubo, Entpfe, in dem fr. nouer, 
knuͤpfen ift auffer k auch t, oder 
d weggemworfen, 

nude, fr. nud, na⸗cket, de h. u ne 
ge⸗deckt, 


. 
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polluo, befle:die, | x 
restics, Stri⸗ck, 
titilo, keitzele, nie derl. kittele, 
torus, Stroheſa⸗ck, auch, Sitohe⸗ 
bett, 
violo, beflesd:e, auch violare, ver⸗ 
le⸗tzeen; 
gr. iris, gr. u. lat. Kereis, angeblich aus 
eirein,.resd:en, weil die jris den 
Willen der Götter verkuͤnde, 
Socr. im&ratyl. des Plato, 
S. 408. 6. 
kolon, Gelen⸗k, | 
stayros, Kereuz, 
stero, ſtre⸗ck⸗e, auch ſtreue, 
uranos, Himmel, Sonnen⸗k⸗reis; 
daher feheint auch airaiani, iM 
der Sufu: und Fetu⸗Spr., 
Himmel, genommen zu feyn. 
Adel. Mithr. 3. Th. ©. 176 
u. 192. Ä 
zuweilen zeigt es k-uonra-J us AN; 
fr. baillon, Knebel, 
brouet, Ksraftbrübe, . 
oevre, Wer:?, in ouvrage tfi es 
fiptbarer, nur daß. das mit k 
verwandte g bier anderö ausge⸗ 
rochen wisd 
ſproch x 
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pantalon, pantalone, Bein⸗k⸗leid, 
ratigser,. k⸗ratzen, 
rotraite, Ru⸗ck⸗tritt, im kriegeriſchen 

Ginne, wie überhaupt durch re, 

zu⸗ruͤ⸗ck, angezeigt wird; re- 
traite, Ruhettitt, ein Begeben 

‚zur Rube, Ä 
toilette, K⸗ leides, Antleidetifd, 
vaudeville, Vol⸗k⸗lied; 
engl. lump, K⸗lump⸗en, 3.8. ein Klums 
pen Gold; überhaupt hat die 
engl. Spr. dad k weggeworfen, 
oder Drüdt es Durch .c, z. B. can, 
kann, cap, Kappe, olear, Par, 
come, fommen, u. f. w., oder 
ſpricht es wenigſtens felten aus, 
3. knee, nee, u. f. w. 

poin. warszat, Wer: Es ſtaͤtte. 


x 


L. 


kat. anguis, Sch⸗ ange, = 0 
an-sa, Anzl:aß, 
arbiter, BeurtheisIser, vielleicht au 
Bieder:mann, prud-homme, 
estus, astutia, L⸗iſt, nied. l-oosheit, 
“7 fr feinte, Feinheit, 
are, lebe, avete, l:ebet, niederl. 
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ieve, levet, bu ſollſt, ihr ſollt 
leben, ſeit gegrüßt, | 


barrire, lat. u. ital, brüslisen, . 


. gaem barritum, (ital. barrito) 
Seldgefchrei, Gebrull, vocant, 
Taeit de m. g. 
boare, brüslisen, 
categorie, g:lseiche Art, 
confutare, widerlegen, £futar-l-econ, 


.dividere, vertheisl:en, - 


epar, hepar, :eber, 

facie-s, $:läche, sed tanquam pulvis, 
quem projicit ventus a facie ter- 
rae, Erdfläche, super faciem ab- 
yssi, Walfe:r= fläche, denn uns 
mittelbar darnach folgt; et spiri- 
tus dei ferebatur super aguas, 
nad andern, super faciem aquae, 

Gen. 1. 2. 

s-uferficie-s, Oberflaͤche, 

gibba, gibbu-s, Budes!, fr. boucle, 
Gu-ger-ni, Güzlscher, Guͤlicher, 

jaceo, Liege, 

intima-re, mittbeilen, 

mite, mi:l:Dd, 

nego, lsaugene,. 


. nochna, Nachteuclse, Eule, 


x 
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nunquam, einmal, ı niemal f 
‘oda, fr. ode, 2:ied, 
‚partiri, verthei⸗l⸗en, 


putare, daſuͤrha⸗l⸗t⸗ en, kapurt- 
te-n, 

radius, gr. radios, Sitab:l, 

restauro, herfte:Ae, oder auch wies 
derrüfle, 


rumor, ital. romore, Leaͤrm, vi 


leiyt auch Murre:n, 
sponte, von fe:!:bft, Ponse-tget, 
tibia, $: lsöte, 


‘, veterare, derasi:t:en, 
vivo, Isebe, niederl. I-eve, 


vovere, fr. vouer, ver:lzoben, oder - 
voveo, ge:l:obe, niederl. l-oo- 
ve; 


gr. bioo, l-ebe, | 


betanae, Pflanze, nieder]. p-l-an- - 

“te, daher, botanica, Pflanzens 
Funde, 

dareikos, angeblihd eine perſiſche 
Münze von Darius, Reichs⸗ 

tha⸗el⸗er, 

eu, wo:hl, niederl. we-l, daher 
eu-nos, wohlgefinnt, nf. w. 

gameo, heirathe, gleichfam gemab.lIse, 
vermähle, 
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xcodo, Isege, l:iege, lat. iaiceo, 
‚perpereia, MPraslserei,. perpere-s, 
Pra⸗l⸗er, | 
physao, bsl:afe, | 
praestaer, Wetter ſtrab ⸗ Ti Bel⸗ it⸗ 
ſtrahe⸗l, 
thyro-k-opeo, e l-opfe an de 
‚Shüre, 
xantippe, csanctippe, Zankteufe-l; 
fr. aboie-r, be⸗ll⸗e⸗n, anbellen, 
aide-r, ital. aida-re, lseitesn, ges 
leiten, niederl. l-eiden, 
‚berner, presl:en, 
. bottes, ſpan. batas, Stiefe⸗l, 
boucher, Fel⸗eiſcher, 
chague, jegsl:ich, 
chou, Koh:l, 
ertme, Mi⸗l⸗chrahm, 
" dtiquette, Eite⸗l⸗keit, vielleicht un 
Höflichkeit, 
faux, ehedem faulx, falfch, 
faut, Perf. four, ed fcheint alfe, 
daß die Bildner der fr. u. perf. 
Sprachen Berufögenaflen gewes 
fen, ich erinnere mi, ſolchets 
‘öfter wahrgenommen zu haben, 
engh £ault, gesfehelst, 


N 


— 
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kautelure, Handle⸗d⸗er am Flegel, 
niederl. handt-leer, 
mianant, kL⸗and⸗ mann, 
pitis, Bei⸗l⸗eid, 
VProlt, fr, u. engl, Borthei-l; 
ebenſo ange, aus use. us, Engel, fpan. 
unge-, 
doux, donce, auß du-l-cis, U. . w. 
Ita. sabbeia, Gäbe:t, 
specchio, Spiege⸗l, lat. ‚peenl- 
um,” 
. stregghia, Striege⸗l, 
caſtil. und port. ceo, aus. coe-!um, 
välınz. cel, fr. ciel, Himmels: 
lidy-tz 
portug. vontado, aus voluntas, Wille; 
die ſpaniſche Sprache ver⸗ 
doppelt bald das 1 mit Wegwer⸗ 
fung anderer Buchſtaben, ob» 
glei es einfach in der Auffpra= 
ſche iſt, 3. B. Mama, Zamme, 
Slamme, lage, Plage, 1: d. m. 
batd wirft fie ein 1 weg, wo es 
‚geboppilt iſt, wie bula, ſtatt 
bulla, u. ſ. w. 
bald‘ wird ed ſogar mit andern, 
ſogap mit x- vertaufht, bald 
' ganz ausgeworfen, u. ſ. w. 


= 








—— 
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malayifch, tana, cirtaff. tanid, Brand, 


dahin gehören aud: | 
aqui-tania, Ach⸗land, Waſſerland⸗ 
mauritania, Mohrenland, 
u. ſ. w. 
engl. as, a⸗l⸗6, zuweilen auch ſo, 
as fare as j am live, fo wahr, als 


ich lebe; 
as strong, as mustard, fo ſcharf, 
als Senf, 


als, Eſe⸗l, he will be an af, as 
long, as he lives, er wird ein- 
Efei feyn, fo lang, .als er 
lebt, 
. maim, lsähmen, in lame, lapın if 
1 beibehalten, 
such, ſo⸗l⸗ch, 
weod, Waslsd; 
poin. u. rufl. srebro, Iserchro, Gisisber; 
per. bud, but, Bi:l:d, in dem lat. idols 
um iſt 1 beibehalten, aber b wegs 
geworfen; . , - 
nf, fanfcr. nabah, Nabe:l, 
poster, Po⸗l⸗ſter, 


- Sanfer. patre, Bolsätter, multan. pa- 


ter, jigeun. pa-trin, malab. 
pat. 


Adel. wirpe t. T. ©. 24. 
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Es ift Abrigend mehrern. Spraden eigen, 
Das 1 zuweilen mit u, oder auch mit einem 
Doppellaut au, u. f. w. oder dem Doppel: 
buchſtaben w zu vertaufchen, z. B. 
niederl gout, Gold, 
koudt, alt, , oe 
FE ondt, perf. aoud, alt, u. ſ. w. 
. fe aussi, alfo, 
' beau, bel, fhön, Lieb, . 
chou, Kohl, 
fau-d-rer, fa Itesn, 
fou, fol, toll, 
peau, $e>:11, pellis,!u. f. w. 
bei dem verften Uchergange der 
ESEprache fhrieb man noch: 
aulssi, beaul, choul ‚ fauld.ver, 
foul, peaul, 


da aber das 1, dem Seife. dies. 


+. fer Sprache gemäß, ohnehin vers 
ſcchlungen wurde, ſo ward es in 
oe Der Folge ganz weggeworfen. 
So hieß es auch anfänglich, je 
ne le wil, je ne le weil, nachher, 
je ne le veulx, jeßf, je ne le 
veux, wenn ſchon das 1 aus 
voul-oir, voulons, u. f. w. nicht 
bat verdrängt werden koͤnnen. 


. Mm en 
Lat, aestuaria; Mroräfle, .: 


ı 080, m: ache, . ee 
ceruscare, ſchi⸗ mmrer⸗n, 
curvare, kruͤ m⸗ en 
marga, Mergel, 


lac, Meilch, col-oitra erſte Miild 
nach der Geburt; aus Lac, Meilch 
und erft; in mulg-eo, melke, 
F miiche, iſt das Irmort unverſtuͤm⸗ 
melt, ſo wie im gr. amelgein, 
meltken, amolgie, Morken, 
rigor, Gri⸗min, 
zudera, Zrüsmmse, 
zugire, grusmm:et, brummen, 
stria, Strie⸗m, 
uter, Gebaͤhrm⸗u ter; 
ar. agora, Meart, 
aurion, M⸗orgen, 
deina, jesm»and, 
eko, ko⸗mui⸗e; 
hebr. enosch, M:enfch 
fr. aise, IR:uße, 
exact, ecsact, achinsm, 
une Kocter:mann, . 
gens, M⸗enſchen, m-ensgen, auch 
ge, Geſin⸗de, \ 
lieu, Mirile, 


v 
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on, m⸗an, on dit, man fagt, engl. 


One; one may say, what one will, 
man mag fagen, was man will; 


‚ver, Wur:m, lat. verm: jej 


_ fpan. nadie, Nie: nsand; 
türk. a- rik, mager, LA. miacer, 


. 


uspol,. Mispel. ak 


N, 


kat. ab- aioo, are, abda.r n⸗ke, bedanke, 


aegre, u⸗i⸗gere ng tn _ 

asthme, Ahems⸗n⸗oth, 

capio, fan⸗ge, 

cavillare, verklei⸗n⸗er⸗n, verachten, F 

coercere fchräsneten, :. . 

Cogitare, erde⸗n⸗ke⸗n, gede⸗n⸗ken, 

coire, gei- nnen, erfesnnen; daher 
auch cuor, gero:nnen Blut, gr. 
Iyd-rol, gesronn:en Blut, 

decido, dnstfchride, 

et, ut 

extasis, Gu⸗tzücke 5, 

fatigare, I:nıtkräften, 

foedus, Jü:n:din:iß, 

glossa, Ist. u. gr. Auslegu:nsg, 

hecate, Böttinn der N⸗a cht, 


” 






bio, jaͤhn⸗·⸗ 5: 
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pergula, grü:nse Laube, für Laube 
hatten die Römer bein Wort, 
quaestor, Kaſt⸗n⸗er, 
sepia, Geeſpi⸗nn⸗e, 
spargere, ſpre⸗n⸗ge⸗n, ‚aspergere, 


beiprengen, 
‚suppetiae, Beiſta⸗n⸗d, 
tilia, Li n⸗de, e 


vadere, wo⸗n⸗der⸗n, 
vigere, grü. nen, auch, versmsögen, 
und wirfen, 
virgo, Jungfrau, n iederl. ju-fer, 
joffer, 
vultus, A⸗en⸗tlitz, A⸗n⸗d⸗luzze; 
gr. aglaos, Gir.sn:r, Gleiß, 
artigeradi, gerad, unsgerad, daher 
artiazo, fpirle gerad, ungerad, 
: Judere par impar, 
askelaes, Sche⸗n⸗kel, 
esasis, das Sey⸗n, 
hedra, Hi⸗en⸗tere, auch h-edra, Abs 
tritt, und hedra, Heerd, | 
meis, fpan. mes, aus dem laf. 
mensis, | 
oimai, id) meisne, 
| prochths, vorgefteren, por- -chester-R: 
bebr. iad, indifch aid, Hsa:nsd, 
labi, lowie, Föwisnn, 


* 
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mochar, Morgen; 
‚ fr. air, isnn:ere, z. B. Pair d’un triangle, 
u das Innere eines Dreiecks, 
alcove, Wi⸗n⸗kel, 
avis, wiflen, à mon avis, nach mei= 
nem Wiffen, 

barque, Faͤhr⸗n⸗ache⸗n, Nahen zum 
Ueberfahren, 

hecasse, Sch⸗n⸗epfe, 

brouir, verbre⸗nnen, 

dlou, Nzagel, 
derrier, hi⸗n⸗ter, iM der-ni-.er, hins 

tere, legte, iſt das Urwort volle 
fländig, 

&carter, enzträdsen, entfernen, ' 
fee, ein poetiicher Geift, Bahn, 

pyoln. we-na, 

grt, gersn, bon gre, malgre, gern, 

ungern; daher agreer, engl. 

agree, ital. gra-di-re, fpan. 

gra-da-r, gern thuen, | 
ilot, Eila:n=d, 

page, K:nzabe, 
poire, ital. pera, Dir: n⸗e, 
raie, Raise; 

eben ſo dame, aus domi.n«e, 
mois, mc-n-sis, fpam. mes; 
fpan. mesa, aus me-n-sa, Tiſch; 
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Hort, coroa, Kro⸗n⸗e, corona, 
engl. adder, N:atter, 
bee, niederl, bye, Bie:n:e, 
dirth, U:n:rath, 
fife, fün-fe, - 
Alth, Usnflath, 
gose, Ga⸗n⸗8, 
mouth, Mund, 
toast, Be:fu-n:dheit, *. 
youth, Jugend; 
dan. fik, fing, 
gik, ging, u. f. w. | | 
befonders ift das n auch aus | 
J der Vorfilbe un weggeworfen, | 
uforrettet sag, underrichteter Bude, 
u-Iyst, Unluft, 
wvillig, unwillig, u. ſ. w. 
poln. rachuie, rechne ‚- Daher porachuie, 
berech⸗n⸗e, 
sobota, ſiebe⸗n⸗te, Sonnabend, 
sabbatum, _ 
ruſſ. chwost, Schwanz, 
kroat. ime, Name; 
Beuth, Metze, Ma⸗nn⸗Sheiß. 
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N 3. 
Fortſetzung. — 
P. PL Q. R. 8. So, Sch, St, T. V. W. X. 2. 


P. Lat. oamus, Ka⸗pp⸗Zaum, ca-p-saum, 
altfr. gaubesson, gauhisson, 
satyr, S⸗p⸗oͤtter satyra, Spoͤtterei, 
‚ serere, ft. serrer, ſ⸗p⸗erren, preis 
x fen, Ä . 
tur-ma, ein Tru⸗ppz 
gt. ysteros, ſopraͤter; 
fr. carcan, P:ranger,. vieleicht auch Kra⸗ 
gen, Halskragen, 
. sur, su-p-er, Ä 
dahin gehört auc, acha-t, vor⸗ 
hin achap-t, Kauf, ache-ter, vor⸗ 
hin achep-ter, faufen; , 
fpan. llaga, Plage, 
- Nena, p-lena, la luna Uena Vou⸗ 
mond, 
llorare, p-lorare, 


A 





luvia, »-luvaa, 
Ä f. oben o. u. £, 
engl. head, Hau⸗pet, torehead, Vorhaupt. 
| Pf, 
Kat. colo, pfslege, 
galla, Eicha:pfrel; 
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fr. eueilli-r, pf⸗lucke⸗ n3 
ruſſ. dumm, Rauch, Dampf. 
q. 
fr. euir, oguere, lochen, auch bsaden, 
u und alsdann iſt & weggemorfen; 
suivre, se-g-uere, sequi 
R. 
Bat. aut, ital. od, ode⸗r, 
baphia, Faͤ⸗r⸗be⸗r-ei, 
catasta, Gerr⸗uſt, in castru-m dolo- 
ris, Trauer⸗Gerüſt, iſt x geblic- 
ben, | 
hospitiu-m, Wirthshaus, oder durch 
Vertauſchung des k mit p, Koſt⸗ 
haus, oder Speiſehaus, 
hyssopus, hobr. esobh, Maffesr, 
Weihewafier, 
calla, Kellesr, fr. celier, 
faecunde, fr uchtend, fruchtbringend, 
Jugul-um, Gust:gel, perſ. chuw 
arab. gargara, gurgeln, gr. 
gargarizein, lat. gargarizare, fr. 
gargarizer, ital. gorgogliare, 
zuiea, Krume, und wird aus mica 
aud) c weggeworfen, ſo eniſteht 
das ft. mie; 
2 moenis, M.au r⸗en, 


36. 
naeniae, Na⸗rr⸗e⸗r⸗eien, n 
oppid-um, ein Dorf, niebderl. 
dorp; oppiduın dictum, quod 
opem praestet, Fest. ! 
pila, Pfeilesr, nieder. piler, pi- 
laar, pylaar; 


überhaupt fcheint das härtere 
p durch pf gemildert zu ſeyn, 3. 


B. Pfahl, Pfand, Pfau, Pforte, 
Pfoſte, Pfote, niederl.. paal, 
fr. pal, (pallissade-r Pfähle fe: 


gen, niederl, zeiten) pandt, . 


paau, fr. pao-n, poort, fr. porte, 
- . post, poot, fr. patte, u. f. w. 
f. oben ©. 185. - 
pisu-m, E=rsbfe, fr. pois, engländ. 
‚pease, fpan. yervo, arvejas, gar- 
vancos, fr. pois chiches, [pan. 
cicheres, Kichererbfen, 


semp-iternu-s; sempe-T-aeternus, inte _ 


merwährend, 
suggestus, Ge⸗r⸗uͤſt, 


te-m-pestas, wuſt⸗es Wette⸗r, Durch 


, Bertaufchung des w mil p x. 


zugleich ift m zur Bindung mit 


eingeſchoben, 
vılla, lat, w i ital, Weiler, ſpan. 
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villar, ungr. falu, daher fr, 
ville, gr. poli-s, 

zoilus, Läflesr:esr, 
gr. aete, eide, ode⸗r, 
peido, be⸗r⸗ede, 
stelgis, ©t:r.iegel; 
fr. baie, Bee:rse, baies de lauriers, 
bone, Bsrsei, Koth, 
buste, Bırsufl, Bruſtſtuͤck, 
eoi, T:uhig, r-oic, 
feu, Feuer, gr. pyr, engl. fire, 
gleihwohl aud) boute-feu, Feuers 
Anzunder, Anflifter, niederl, 
vuur-boeter, 
suie, R:uß5$ 
altfr. deenne, Dirne, Magd; 
feibfi in Weflfalen wird das x 
noch fortdauernd verfchlungen; 
faiste, Fi⸗r⸗ſt, fasti-gium, oder auch 
mit. Beibehaltung des r, und 
Wegwerfung des s, fert; 
“ engl. cube, (engl. m. fr. cubic, fr. 
cubique, Biestzed,niederländ, 
. vierhoek, vierkant, vierhoekig, 
vierkantig, 
leave, U-r:laub, 
‚ speak,, fPstsechen, 


D 


- 
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toast, rsöfle:n, 
wai’, wä:r:ten, 
yoln. bogaty, bogato, beguͤte⸗r⸗t, 
kot, Ratesr; | 
poln. u. ruff. woda, Waſſe⸗r, niedert. 
wate-T5 
goth. fahedai, For⸗eude; 
perf. doun, unter, | 
let, lit, Lede;r, 
saneg, Sänge:r; 
fanfee dugida, Zochte:r, perf. dochtar. 
GSelbſt in der deutſchen Spr. aus 
lauren, laufen, ’ 
zehnhundesr £, taufend, 
verlieren, Verluſt. 
Die chine ſiſche Spr. hat x ganz weg⸗ 
geworfen, und läßt es durch 1 vertreten. 


8. 


kat. ajo, ſ⸗age, in praesagio,„ vore 

vorherſage iſt das Wort fage 
wieder vollſtaͤndig; 

arceo, gr, arkeo, ſchrecke, 

aula, ©:aal, gr. aulae, türf. awli, 
fanfcr. aala, 

bulla, engl. bubble, bla-fe, 

eusa, S:orge, engl. eare, 
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flo, flas, gr. phlao, blasfse, 


‚Auo,. fluis, flie⸗ß⸗e, Daher auch 


fleo, weine, z. B. die Thraͤnen 
floffen, und pluo, gr. blyo, phleo, 
regne, das Wafier No vom 
Himmel herab; | 

fringilla, S:perling, 

gigeria, Gelrd:f:e, , 

gra-men, Gras 8, vielleicht auch 
Grummet; 

matertera, Mutterſchweſter, plattd, 
moder-s-uster, nieb erl. moders- 
zuster, 

micare, f- chimmern, 

morigerare, morem gerere, aehor⸗ſ⸗ 
amen; 

auſſer dieſer Erklärung find 
bie Wörter mos, moris, Sitte, 
und gerere, tragen, gleichfam 
‚todt, die aber Durch das s wieder 
ihr voriges Leben erhalten; im 
morigerus, ifl das Wort gehoge 
fam, wieder vollfiändig; 


mutilare, versftümmel:n, 


niti, lügen, [stütsfsen, 
oppetere, f»terbe:n, contigit oppe- 
te - 


den. ı. 100. 
f. auch 12. 543. 
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pallere, erbl:asfien, 
palpito, t⸗ſ⸗appeln, zappeln, 
reficere, erfri⸗ſ⸗ch⸗en, j 
reparare, derbe: ſſ⸗ere⸗n, 
tibiale, ©:tiefel, 
torpeo, j:terbe, 
et haec terra erat iners et tor- 
pida, unnüg, und tobt, nad 
Hieron. inanis, et vacua, 


Gen. ı. 2. 
verrere, f> aubern, niederl. z-w- 
veren, 


gr. alniphae, S⸗albe; 

chaen, ®ansß, 

chindale (auch schindax), lat. sein- 
dula, scandula, Schinnel, 

damo, lat. domo, teſ⸗aͤhme, zaͤhme, 
niederl. temme, fr. domter, 

iaeo, ſ⸗itze, izo, fseße, 

xeirein, f; heeren, 

"kri-dae, Ber:fte, 

kyneein, füsff:en, j 

1yo, lösfıe, in 1ysos, Loͤſ⸗ ung, if s 
wieder aufgenommen; 

technae, Kun:f-t, tekton, tektonos, 
Kuͤnſtler, 

thekae, ©: cheide, Digenfieie, 








"huitre, Au:dster, 
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telohipn, thelchin, kuͤn⸗ſetlich; 


hebr. thor, S⸗ tier, daͤn. tiur, isl. tyr; 


man ſollte glauben, diefe Spra⸗ 
chen haͤtten zunaͤchſt das lat. 
tair-us, im Auge gehabt; 


fr. bonde, bondon, S:yond, 
‚bruir, brau.fen, 
‚eabinet, S⸗tuͤbchen, Heine Stube, 
‚erier, fschreien, 


d’abord, fıofort, 

ecole, S-chule, nie derl. schoole, ‘ 

egot, Zeche, t-s-eco,, z iſt aufges 
löst in t.und s, dieſes aber weg» 
geworfen, 

‘eeyelle, .ecule, ©; chaale Eier⸗ſchaa⸗ 

le, and Schaale, Saüflel, 


deume, Sıhaum, on 
 dcurer, fecheur«en,. 


sperrier, ©; perber, 
etoffe, ©: toff, 


étole, lat. stola, keifte, - 


eirain, Strand, 
fiancier, ver⸗ſ⸗ ichern, 
fringaire, ©: pringer, 
xalaut, engl: gallant, gläntsfsend, 
‚glänzend, elegantia, Glanz, 


⸗ x ., ⸗ 


.. — — + 
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liteau, Lei:fste am Tu, 
.' ‚menage, gemein:fram, . 
. micmac, Miſchmaſch, engl. mish- - 
mash, 
mue,; Mau:fse der Voͤgel, 
pan, S⸗panne, 
poitr-ine, Brusf:t, 
\ prude, fr. u. engl. ſeproͤde, 
2 refin, feinfte Gattung der ſpaniſchen 
Wolle, f:ehr Fein, 
tricoter, fstrid:en; 
eben. fo ia den Wörtein and dem lat. 
etoile, s-tella,' Stern; In con-stelle- 
tion, Sternbild, erſcheint dab 
Wort stella ‚wieder vollſtaͤndig, 
"10 wie die fr. Sprache fibh auch 
zugleich des Worts: aster, Stern, 
mitbebient hat, z. B. asterisque, 
Gternchen, aito· meter, Stern⸗ 
meſſer, 
etullier, studere, welches außsedere, 
fingen, gebildet zu ſeyn ſcheint, 
montrer, mon-s-trare, 
pecher, pi-s-cari,' 
in der al tft. Spr. deſiner, devier, ſ⸗ter⸗ 
ben, niederl. s-terven, 
ueberhaupt hat die neuere fr. Sprache 
den Laut ⸗ weggeworfen, 3. B. 
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bast-on, jest baton, ein ©tab, 
tod, 


beste, jetzt, befe, 


casble, jeßt cable, Sabelfeil, 

erouste — croüte, Krufle, ı 

costes — cotes, Küflen, fpan. 
cuesta; 

in dem Länder: Ramen Langue- 

doc fcheint dad Wort ca-te-s ders 
fegt zu ſeyn, und ſolches alfo: 
lange Küfte anzuzeigen; Die 
bisherige Eintheilung in langue 
d’oc, und langue d’oui iſt wohl 
nur Spaß; 


- eoust-er, jetzt coüter, Eoften, 


destroit — detroit, ital. distretto, 
stretto, port. estretto, f'pan. 
'estreeha,: Straße, 3. B. von 
Gibraltar, vor Davis, die Mas 
gellanifhe Straße, der Sund, 
u. ſ. w. 

estonner, jetzt &tonner, erftaunen, 

g-uespe, jetzt zuepe, Wespe, 

haste, jetzt hate, Haſt, 

maistre — maitre, ſpam. maestre, 
portug. mestre, ital. maestro, 
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Meiſter; ſo wie auch ſelbſt die 
+. fr Spe. in mestre de.camp, 
das Urwort unverflümimelt beis 
behalten hat, 
mast, jest mat, Maſt, 
pasle — päle, blaß, 
rostir — 'rötir, roͤſten, auch b+ras 
te:n, 
taste-r, tastonner, jetzt täter, ta- 
tonner, taften, ital. tasta-rez 
: Daher auh ohne Zweifel im 
Bu perſ. dast, test, Hand (fanfer. 
hasta), fo mie aus gre: iſen, Fin⸗ 
ger; 
beſonders auch in den Woͤrtern 
mit sch, weil in der fr. Spr. 
ch und sc ohneyin wie sch aus: 
gefprochen werden, 3, B. 
‚escurer, jetzt ecurer, fcheuren, 
escurie, jetzt ecurie, Scheur, 
‚ escume, escomeu, jetzt dcume, 
" Schaum, u. f. w. 
engl. play, S:piel, 
riddle, Räth:f:el, 
wagtail, Bad): ſetelt— ſ⸗e, Bach⸗ 
ſtelze; 
daͤn. dumm, ſ⸗tumm ‚, dov- dumm, taub» 
ſtaum; 
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“ebrunk, ©rprung, Urzfprung, 
Quell; 

perſ. end, ſ-ind, lat. sunt, fr. 

sont, U. f. w. 
Ueberhaupt ift es merfwürdig, daß die 
Huͤlfswoͤrter ſeyn und haben fn den mais 

fien Sprachen erfcheinen. 


Se, 


Lat. horre-um, Sc⸗heur, Scheune ; 

fr. honte, Sc:hande, 

Hieher gehört auch: 

domus, tho-gar-ma, Haus Desfst: 
reich. 
Sch, 

Sch ift zwar aus mehrern Zeichen zufams 
mengefe&t, aber doch nur ein Laut, eben fo 
wie in verſchiedenen andern Sprachen tsch, 
und tschscht. 

Der Stamm Ephraim konnte sch nicht 
audfprechen, und fprach 3. B. S⸗reibpult, 
ſtatt Sch reibpult; 

Richter 12. 5. 6. 

Es iſt merkwürdig, daß ſolches auch bei 
einem deutſchen Stamme zutrifft. 

Seh iſt weggeworfen: 


⸗ 
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Eat. Anima, im Begriffe. ale Mensth, 
. Maännt: ſch, juxta numerum ani- 
marum, quae sufficere possunt ad 
esum agni, 
| Exod. 12.0. 4 U. a. a. O. m. 
anguilla, ungr. angolna, Sch: lange, 
Ate, Goͤttinn des Sch-ade⸗-ns; 
im hebr. beißt Unfall ed, at, 
und vielleicht iſt diefes Das eis 
gentlihe durch sch, Sch: ads, 
gefchärfte Wurzelwort; 
barometer, Sch⸗weremeſſer, 
on : Jama, Sumpf, bei Horat, Se⸗hlamm, 
leo, loͤ⸗ſch⸗e, 
nor-ma, eine Sch⸗nur, 
pala, Schaufel, fr. pelle, 
phiala, Fla⸗ſch⸗e, 
_ tetrinire, fh:naltern, 
ulva, Grad, Rohr am Waſſer, 
’ Virg. Sch— ilf; 
gr. aimylia, Sch⸗meich⸗elei. 
- ato, ſch⸗ade, atae, Schaden, 
azo, ſcheaͤtze, verehre, 
bazo, babazo, ſch⸗watze, 
Iyma, Sch⸗leiin, 
melden, (d-meizen, nieberl. sMmel- 


myrein, fpemieren ; myre-2, Salbe, 
Schmier, 
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- phthno, ſchewinde, verfhwinde, 
w iſt mit ph, und d mi th;der« 
taufcht, 
pyri-pneo, ſch naube Feuerz 
fr. dlingue, Schelinge, 
- $ourrier, ital, forrier, Schreiber, 
‘ poulaine, Sch⸗ nabel, Schiffsſchna⸗ 
bei, 
raire, feßsreisen wie Bin H⸗ir⸗ſchz 
engl. paddle, vlateſch⸗ sen, 
weak, ſchwach; 
| niederl. fraai, fri⸗ſch, ſchön, franiheit,, 
a 0 Schönheitz . 
ital. onte, Schsande,; 
im Allgemeinen aber hat bie 
ital. Spr. dad sch night fo, wie 
| die andern, ausgcbannt, z. B 
| scherz-are, ſcherz⸗en, 
| | schinchi, Schinten, . 
schiera, Gchaare, Motte, wie bei 
den Kürten, Jengi⸗ſchaa⸗ 
zen, vielleicht eigene, gleihſam 
unabhängige, Schaaren, in-, 
genui, und: Beb:fhaaren 
er⸗bete⸗ne Sdaaren, Frei⸗ 
willige; 
schinm-are, (hdumen, 
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'schiuma, Schaum. 

Die deutiche Sprache hat fid) Dagegen des 
sch nicht allein ald gewöhnlichen Lauts, fon= 
‘ dern auch zur Erhöhung und Schaͤrſung der 

Begriffe bedient, z. B. 

feil⸗en, feil⸗ſcheen, feilbieten, 
girren, queri, krei⸗ſcheen, daher 
wird auch, wie in der niederl., 
durch kirren,.a‘jö in der plattd. 
durch kreiſchen, weinen, nied. 
weenen, und vielleicht aud)- in 

. der nantfhur Spr. durch 

kiri, Geduld angezeigt; 

Herr, daher. niederl, ;berrren, 
berr:fchsen, .. 

- Inirr:en, knir⸗ſch⸗en, 

lang, Schlange, ſch⸗lank, 

lecken, fihsleden, - 

legen, ſchelich⸗teen, 

'Iodern, [dhsleudern, ' 

maulen, fchsmollen, 

Narrerei, Sch:nurre; . 

treten (terere : frumentum , daher 
Getreide), Dresfch:en, 

verswenden, versfch- wenden, 

wanken, ſch⸗wanken, 

wack⸗eln, ſch⸗aucel⸗en, 
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weich, ſch⸗wach weichlich, ſch⸗waͤch⸗ 
lich, 

Wind⸗gaͤhe (wie Gaͤhe⸗ (Sähe)- lauf, 
Balop),.ge:fhswind, 

Zaun, Schanze, 

jerstrünmern, zersfihemettern,. 

eben fü des Lauts ch, 3. B. 

effen, naſchen, " _ 

Gerede, Berü:dyet, 

"- hören, borsch:en, engl. hearken, 

fhen:en, ſcheu⸗ch⸗en, 

SGSGaͤhbel, Pallaf:b, poln. pallasz, 

das Soll, S:chsuld., daher in den 
faufmänniftben Rechnungen: 

Soll, Echuld, Haben, Gutha⸗ 
ben. 

Pr verfteht ſich, daß, wo fchon ein Buchs 
ftabe von sch, oder ch im Worte vorhanden 
war, nur der nicht vorhandene gebraucht 
wurde, nämlich wenn s vorhanden war, ſo 
wurde nur ch, 5.3. Ä 

Kaften, Kuif:hisen, niederl. kaeıs, 

‚ober, wo h vorhanden war, c, 3: ©. 

ehrlos, ru⸗c⸗hlos, 

oder sc gebraucht, z. B. 

drehen, drechſeln, 
fahren, befahren, befürchten, 
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fehl, falsfcy, in dem Wegriffe: iſt 
gefehlt, ift fall, 
Hagel, Schlofi:en, 


Dall, GSe⸗hall, Se⸗helle, 


happen, fchnappen, 

Heer, Sc:haar, 

berbe, fc:harf, 

Hohn, Schan.de, 

Hülle, Scehleie:r, 

Hut, &c-hut:z, 

Wähn, Wun⸗ſe⸗h, wähnen, wäüns 
fen, 

wahren, be.währen, ſc⸗hwoͤren. 


Auch in dieſem Gebrauche des sch, oder 

sc, u. ſ. w. iſt die deutſche Sprache den 

andern vorangegangen, wenn ſchon öfter 

zur Bildung neuer Woͤrter, als zur Erhoͤb⸗ 
ung der Begriffe, z. B. 


cale-sc-o, cande-sc-o, hebe-se-0o, 
tepe-sc-o, U. f. w. aus calao, 
candeo, hebeo, tepeo, 8. f. W. 


um des Wohlllanges willen wurde auch 
zumellen noch ein fchidlicher Dritter Buche 
fisbe eingeſchoben, z. B. 


n, eilig, ſchnell, ſchleun ig, 
m, naſchen, ſchmauſen, 
heucheln, ſchim eicheln, 
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e, befahren, befürchten, 
Su ebendemfelben Ende wurde aud wohl 
.g mit. ch, oder sch vertauſcht, 3. B. 
eingießen, ein fchenten, 
fragen, forfchen, 
mengen, mifchen, 
weggehen, weichen, 
Geil, Laich, Leidy. 
Diefelbe Bewandniß hat es mit den übri⸗ 
gen zufammengefesten Buchftaben, 3. B. | 
Sp. efien, fp:eifen, 
theilen, fpzalten, 
St. Enge, Ang: ft, 
erreichen, ersfisreden, 
holpern, fi:olpern, 
reden, ſt⸗recken, 
reiben, fl:reifen. 
3. fraue, gr. krayo, krao, kratze, 
| näffe, neße, 
welle, vol vo, gr. alleo, waͤlze. 
Man wird übrigens ſchon ohne mein Er⸗ 
Innern die Bemerkung gemacht haben, daß 
bei diefem Gebrauch der zufammengefegten . 
Buchſtaben nicht felten, des Wohlklanges wes 
gen, ein anderer Laut hat weggeworfen, 
oder mit. einem verwandten vertaufcht, und 
alle überhaupt anders haben geordnet wers 
AL müffen. 


N 


fr aiguill-on, St:adıel, 


St. 
at. bru-ma, Froſt, 
ico, fische, 
obire, perire, flserbe:n, 
manare, flsrömen, 
 Punire, fl:rafen, 
uber, Bru:fi; 


gr. keira, Stırid, 


orego, ft:rede; 


\ chanceler, fi:taucheln, 
coller, klei⸗ſt-ern, | 
maire, Meisftzer, Burgmeifter, 
Stadtmeifter, D orfmeifter, u. ſ. w. 
x orge, Ger⸗ſt⸗e, 
rude, St:reu; 
port. po, Ötsaub. 


T. 


Lat. aculeus, S⸗t⸗achel, 

alge-re, erkalst:en, 

animare, ermunst-ern, 

apex, apicis, Spist:fe, Spiße, 

Asia, eos, eous, Of t, | 

aura, avra, aer, We⸗tt⸗er, flav. 
wiatr, Fanfer. widara, niederk 
weer, 
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bar-ba, Barst, 
eaesar, $. B. aut caesar, aut aihil 
etwas rech⸗t⸗s, oder nichts, 
osrevisia, Berstzewafler, 

Plin. " 

ex hordeo, Taeit. 

f. auch 1. 9. ‚pr. ds sr, vin. di 
erigo, errichstze, . 
ferio, t⸗reffe, 
fibula, Häfztsel, 
fi-gu-ra, Gemälde, gefärbst, 
fimus, Biehemifst, 
gero, trage, 
gnosis, lat. u. gr. Kennt:niß, 
liber, liber pater, Beiname des 

Bahud, verzlichst, oder 
auch der Lieber, Liebende, 
liberalis, alerliebf: t, auliebend 

menſchenfreundlich, 


* 


opera, Arbei⸗t, | 
.pangere, ver⸗t⸗ragen, daher ms, 


pactum, Vertrag, 


parare, berei⸗t⸗en, praeparare, vor⸗ 


bereiten, 

phry-gie vestis pista ei, ge-färbst, 
Fert, 

piang, ft. pic, Spechet, 


254. 
rogus; Gerüf-t, 
. .. „ seia, gr. skia, Scha⸗ tt⸗en, 
—— Sat: ubl, Ober auch, Seſſel, 
| valeo, wal: bze, 
veuire, evenire, einst: :reffen, 
verb-um, ein Wor:t, | 
. auch unten $. bt. 
u gr. achs- -inae, Ax⸗t, 
opos, Safzt, 
opse, ſpa⸗t, 
palla-kae, pallax, lat. pelle, Ge⸗ 
lieb⸗t⸗e, 
phronaesis, Verſ⸗t⸗ an⸗d, prudentia, . 
.sylao, fst: eble; ’ 

fr. achever, werfer: t:ige:n, 

alleger, erleich⸗t⸗er⸗n, 

angoisse, Angf: t, Todesangſt, lat. 

ason, ſpan. agonia, daher, 

agoniser, ft. agonizar, fpan. 
agonizare, ital. mit dem Tode 
tämpfen, 

apanage, Abgüst:ung, oder eine Ab⸗ 

gabe, 

j apres, d’apres, ſpaͤ⸗ tzer, 
arranger, einrichtzen, 
berlu, verlieb⸗t, 
beurre, Bu⸗tt⸗er, 


* 


A} 


—* 














Tu 
Bolseman, Bovst:mann, 


brofse, engl. brush, Bürf:t:e, 
brusque, braufich-t, gebrüftet, 


arob, fehr grob, bäurifd, 
oailse, Kif:t:e, Kaf:t:en, " 
elincaille, Kleinigkei⸗t, 
coche, Ku-t⸗ſche, cocher, Kutſqher, 
emmene-r, mi:t:nedmen, 
dpaniouir, ermweist:ern, 
äpaule, Schulter: Blastt, 
feurre, Fu⸗tt⸗er, 


_ harralser, ein Pferd erhi⸗ t⸗ ſen er⸗ 


hitzen, 

huissier, T- büͤrf⸗t⸗ther, indiſch 
thuar-stito, auch G:c: hreien, 
Auffchreier, crieur, 


"orgies, Gaſ⸗t⸗erei, gr. orgia, u. ſ. w. 


panse, Wanf:t, 
pigeon, engl. pid-geon, Zeaͤubchen, 
fanſer. ka-pod-a, 

zepousser, verſ⸗t⸗oſſe m, 

zue, fr. u. engl. Rau:tse, 

sais-on, Zeit, t-sei-t; z ift in und 
s aufgelöst, und t iſt ausgewor⸗ 
fen; 

verole, Bla⸗ttaer, zugleich if » mit 


. vertauſcht. 


) 
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Eben fo in den Wörtern aus dem lat, 
frere, mere, pere, frater, mater, 
pater, . c 
verre, vi-t-ru-m; 


altfr. gonfanier, Fahnen: tsräger, jetzt 


, gonfa l-onier; 
ital. gabbaro, berterage, 
J verno, Win⸗t⸗er. 


Die ſpan. Spr. leidet kein am En 
de, 4. B. es, ſtatt, est, iſt, 
fueron, fuerun-t, 
son, sun-t, find; 
engl. elofi, Kluft, 
g-va-il, Wach⸗t⸗el; 
niederi. kennis (ſ. oben gr. axboeie) 
Kenn⸗t⸗nißz 
poln. corka, T⸗och⸗ tier, 
moo, Mach⸗t, nie moe, Unmacht, 
neg, nich⸗t, 
noc, Nach⸗-t, p-ol-noc, Halbnacht, 
piers, Bruf-t, piersi, Briiſte; 
ruſſ. kussokk, S:t:ud. 


. 


Lat. damn-are, v erdammen, 
n-olo, Plaut. ſagt: ne- v-els, wii 
nit, 








„adere, v⸗errathen, dabır fr. trai- 
tre, [pan. traidor, ital. tradi. 
tore, V⸗ erräther; 3 
gr. andrilanteo, jage aus dem Vaterlan⸗ 
de, gleichſam ent: v:aterlande, 
‚oder auch, jage in ein andere:s 
. Land, J 
1: Enetiae, flatt, Venetiae, Bene:dig, 
Veen⸗deiche; 
"Ar accord, B⸗Eertrag, accorder, vertra⸗ 
gen, 
dloigner, ve⸗erlaͤngern, verzögern, 
entfernen, vielleicht auch, eloigne, 
wie lointain, zuvor ohne Zweifel, ' 
loing-tain, enstsliegen, 
nier, renier, dserneinen, . 
. trahir, Yarsrathen, 


24 
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w. 
Lat. ago, Gr. agein, fanfer. aja- m, wee⸗ 
gen, bewegen, 
attendere, fr. attendre, wearten er⸗ 
w⸗arten, 
eunae, Weiegen, 
dign-ari, wsürsdigen, . * 
axaminare, fr. dchemer, ſch⸗w⸗ aͤr⸗ 
men, in Beziehung uf. die Dies 
sen, 
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genae, W:angen, 
hinnire, fr. kinnir, w⸗iehern, 
irerum, w w⸗iederum, 
odorare, weitter⸗n, riechen, 
detro, w:ieder, reädo, retrado, wies 
der thue, wiedergebe. 

Ich dabe es uͤbrigens ſchon oben bemerkt, 
daß w der lat. Spr. fremd if, aber durch 
v vertreten wird; . 

gt. aein, W:ehen, fanfcr. waihu, veyu, 

waja, wiana, das Wehen, der 
Wind, 
agenesia; din immerwährendes Da⸗ 
* ſeyn, ein E⸗weigſeyn, 
alao, w⸗alle, 
an, en, ean, wenn, 
assa, w⸗as, 
baino, baineo, bei:wsohne, beifchlafe, 
eiko, w:eiche, nie derl. w-yke, 
eneke, w⸗-egen, | 
ergo, ergein, W: irte, wirken, 
horkos, Sch-weur, 
naio, w⸗ohne, 
sitos, W-eize⸗ n. 

Auch die gr. Spr. bat w anſcheinlich 
ausgeworfen, aber durch das nun auch weg⸗ 
geworfene, faſt wie £ gebildete alte gamma, 


m 
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einen Mittelaut. zwiſchen w und ausge⸗ 
Drüdt, daher auch vormals f-ean, f-eikein, 
f-oino-s, u. f. w. flatt ean, wenn, eikein, 
weichen, oino-s, Wein, u. f. w. -' 
fr. all.er, wsallen, geben, wandeln, daher 


allde, Gang, Baumstinden: Gang, 
u. f. w.; alley, englänb. enge 
no.” Gaſſe, 
arroser, weaſſer⸗n berät, ’ 
“2,07 .eochon, Gchswsein, - .-:. 


.'tascadre, Geſch w⸗ader, 

gain, Ge⸗w⸗inn, gagner, gewinnen; 

ital. andare, ſpan. andar, w⸗ ander⸗n, 
J - fanfer: andara, Wsandesurz - 

engl. oad, MWsaid, zum Faͤrben, 

or rtodds, Zeweiſt, de-w-isd;  °. 7 

ſchwed. ulf, Woolf. 

Er. sage, aus dem lat, saga-x, geſchei⸗t, 

, d. h. geiſtig daher unrichtis, 

geſche ut. 

z. 


Zat, anhel-are, lech⸗z⸗en, 

grunire, grunszsen, 
‚ira, Z⸗eoren, vielleicht auch Ra⸗ſ-eren 
oder Aer⸗g⸗eer, 
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m-itra, eine Zeierde, 
ornare, ff. orner, z⸗eieren, 
ri⸗ma, ein Ri⸗tz, 
sal, Gal⸗z, gr. hals, fr. sel, engl. 
| solt u, salt, poln. sol, ruf. 
Ssoly, nie berl. sout, r) 
‚violare, verlesgsen, 
Heberhaupt hat fih die. lat. Spr. auch 
des Laute z faſt gar nicht bedientz 
gt. erinnys, die Goͤttinn der Rache, des 
Zornes, erinnyein, xurnen, 
selein, glaͤnaz⸗en, 
treo, zitterez 
Kherhampt auch in allen woelem an 
‘ Ziege, u. d: mr. 
fr. caresse, Scher⸗3z, caresser, foren, 
herzen, 
eonfire, verszudern; 
engl. oar, Er⸗z; 
ruf. achein, übe: en, ade. 


g. 36. 
Wegwerfung zweier, oder mehre⸗ 
- zer Buchſtaben. 


Wenn nun flatt eines Buchſtaben, zwei, 
oder ſogar mehrere audgeworfen find, fo 


| 








8 Ä 
notwendig das Arwort no untenntlis 
cher. 

Lat. ‚neos, Stshlsaczht, auch © cs hits 
ei⸗d⸗e, 
asr, fr. air, Wee⸗tt⸗er, 
atzo, kl⸗age, 
“0 anaikema, v⸗e⸗r⸗ dammt, ein Ver⸗ 
dammlter, IJ 
angni-s, G ai-ange, niedenn. 
‘ Oo. s-l-ang, 
an-t-en.na, Satan⸗g⸗e, 
ür-tu-s, Glieder, . 
 „‚Meyrü, Deſ⸗t⸗rei⸗ch⸗ er, * 
a-tt-in-ere, bsetre:ff:en, 
Aurora, M⸗or⸗g⸗e⸗n⸗roͤ⸗the, 
c-alum-n-ia, D⸗er⸗laͤum⸗d⸗ung, 
: era, S⸗chri⸗ft, . 
| ſ. m. Anfiht.der Geſch. & 
65. S. 480. 
ci-c-er-0, Druder-k hröft, 
corrigete, bzerichztzigen, 
- ec-c-les-ia, fpan. jglesia, Ge.fel ö 
ſchaceft, 
ſ. Hobbes Lebiathan 3. 
Th. 39. Hauptſt, 
et noverit wmiversa Ecclesin 
‚haec lib. reg. 1. cap. 17, v 
$ 
4. u. 0.0. m. 
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Bumellen Brad es Ihaft ,moih- 

nes honorate, fratcrnitatem diäigi- 
...%e die. deum timete, regem hono- 

zificate etc. 

, Epist. b. Petri, cap. 2. v. 17. 
narrabd nomen : tunm- fratribus 
nıeis, in medie Eoclerise landahe 





te. W 
0. HB. Psalm, 81. v. 23. 
.epocha, fr. epogue, JZet iet p u⸗n⸗ ket, 
Zeitbegebenheit, 
er-u-di-re, U⸗n⸗er rich⸗ten, 

tere, ungefehr, niederl, ong-e- 
vaasr, u \ 

Sovea, Gr⸗ube, Grabe, niederl. . 
gr-oere, gr-af, 

f-uga, $lzu bt, ugare, in. die 
Slucht jagen, 

ge rrae, Kiondzerei, 

gona.gra, Knie:fra:mpf, poda- -gra, 
Fußkrampf, niederl. voeı eurel, 
Fußuͤbel, 

habitudo, $sewa: ‚nsbtheit, Ges 
wohnbeit, 

hec-ti-c-us, ſch⸗w⸗ i⸗n⸗d ſuͤcht ig, 

ho-ma-gi-um, Ge⸗ho⸗rſ⸗Am, 

y 


xy 
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krum-or; B:e mürt:b:8sa rt, 

den, G⸗e⸗di qant⸗ €, notio, bei Ci 
er, 0.7... 

jeinne, nüchstesrr.n, 

nn ‚I-ma-go, Semi: hld;e, 

Ä ; lasthe-mia, Kaͤſte⸗r⸗mau⸗l, 

vor. .ma-ne, MO rTg-dng mane dietum a 

| manande, guod tum mana-ret 

| dies ab oriante, Varro. | 

MAann wohl eine Ableitung uns 

ir. finniger ſeyn? 

Zu m Mapti-ca Mante:lf ad, 
man us, Mannfschaft, 

ma-tu-ta, Mo⸗rgenr⸗othe, 

Teai -ca, Mitteslstu:nde, Heil⸗ 
Tunde, niederl. geyeeskunde, 
eben fo.me-t ri-ca, Reimkunde, 
physi-ca, Wefentunde, u. f. w. 

"mo-la, M o:ndE:al: b, 

mu-ti-la-re, v⸗er⸗ ftümmel:n, 

‚nana, nanu-s, ff. nain, ſpan. ona- 
no, Zwerg, Hain, 

nares, Naſe nslzö:ch: er, 

na-rr-a-re, er:zedchleen, vielleicht 

auch narsen, zum Beßten, sum 

j Spotte halten, 

emo, Niemand; 


.. 
% 


” 


* 
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ſetzt man vor Jemand das vers 
neinehde.n, fo habeh wir das 


Wort Niemand, wie aus je, nie, 


‚jemal, Rsteinal;‘ immer, nimmer, 


itgend, n⸗irgend; dieſe Ueberein⸗ 
ſtimmung ſowohl, als daß in 


"der lat. Sp. Jemand durch das 


unaͤhnliche Wort, aliquis, ausge⸗ 
druͤckt wird, anſtatt daß in den 
Lat. Wörtern ullus, n-ullüs, un- 
quam, n-ungiam, ebendiefelbe 
Uebereinftimmung ift, "zeugt ofe? 


fenbar dafür, daß nemo aus Nies 
mand, und dieſes alfo nicht aus 


nemo genommen ift; 


me stor, un=ftereblich, 
parabola, verbit- mt, paralipom- 


enon, v e⸗r⸗bil uͤ⸗ ‚mi, gr. mytho-s, 
verbl:umt, 


' per-a, gr. paera, Brosdf:äsd, 


peri-mo, umsbrizngse, 
peritia, Et fa⸗h⸗ re⸗nh⸗ eit, Erfah⸗ 


rung, 'im'gr. heißt empeiria ſo⸗ 
wohl Erfahrung, experien- 
tia, als Erfabrenheit, 


peritia, und es verhält fi; damit 


ungefähr eben fo wie mit Se 








eilo, wsisg-ele, 
"je, frage - u 
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wohnheit u. Gewandtpeit; 
pla:ga, Welt:gegermd, 
re-us, Sü:ndser, 
rob-ur, RK:rafst, . 


sca-pul-a, Schu:Itersbla:tt, 


sed, f=0n:de:rn, 

se-pa-ro, abföcndsere, 

s.e.t-a, b>d:r:fst+e,. 2 

s-opire, s-oporare, fi Sl:ürfen, nied. 
s-1- ürpe-n, 


'te-nac's, tenax, h⸗a⸗r⸗t⸗naͤr⸗ ig, 


testudo, S:chsisl: defr: Öte, 
*her-mae, Warme B:d:«der, 
tribus, Zunft, Brüderg:ch: asfst, 
var-ia-ze, Der=-d:nd:e r N, 

vitis, Wei⸗n⸗ſt o⸗ck, 

uber, fru⸗cht⸗bar, 
u-va, Traube, niederl. dr, 
zea, Weeiz⸗e⸗n3 


8 r. aeiro, ſchw⸗ͤre, 


aretae, Ta⸗pf⸗er⸗k⸗eit, 
chrio, ſalbe, ſ⸗ch⸗m⸗ iere, 
chtes, gef te sem, 


. eikein, al eiden, aiederl, . | 


she-n, 
3 
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. eiraenae, F:rie:d:en, 


enni, Drinnen, oder auch gerabequ 
innen, 

ereö, f⸗ra⸗g⸗e, 

etho, bin gee=w:oh:nzt, 

kakia, Ssch l⸗ech⸗t⸗igtei⸗t, 

leibo, quch liba-ro, :trsdpfzele, 

Iysis, Loͤſu⸗ng, daber epylisis, Aufloͤ⸗ 
fung, ysimach-os, der den 
Kampf entſcheidet, u. ſ. w. 


osia, Geaeſe⸗tz, ru ſſ. Uskafe, , 
Tierchen, Seele, fcheint nach der 


eigenen Erklärung des‘ angeblis 
hen Socrates im Cratylus 
des Plato, Krebeg-eift, I-ae- 
pecheys-t, anzuzeigen ‚wenn fchon 
bie Ableitung. verfchieden- iſt | 
Pe 599. d. U. f. 

ryza, W:urzeel, 

sialis, sialos, S:p: ei⸗ch⸗ el, 

smao, ſoch⸗ miesr-e;. 


Bebr. isch, Mann, Msesnsfch, (au 


2 $ ® 


enosch, M:enfdy) ischa, Die Frau, 
..fanfer. ische, Menfch, ischi, 
ischani, die Frau, Frau⸗Menſch; 


fr. aboie-r, a⸗n⸗ be sü:e:n, 


abonne r, absfsinsdsen, 
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a-d-re-sse, Ausf:f: ri: f t, au 
Zufchrift, 
adroit, f:erti:g, beurtisg, arti⸗g, 
ain, An⸗g⸗ e⸗l, Sifhangel, 
‚air, Aeu⸗ſſ⸗ere, 
anuer, au fl: auren, 
apocrisaine ‚ Abrg:e farndt:er der . 
Kirche, 
— A⸗ch⸗ tu n⸗ hr 
be-soin, Be:dürfntß, 
bi-vouac bi vouaque, Je:1d: Nsadh:ts 
wache, bivouaquer, Feldwachen, 
im Felde wachen, 
bie, Petreide, S⸗pel⸗t, 
byjreau, Scher eib:fl:ube, 
caile, Woach⸗t⸗el, 
eamaille, kleiener Manntsel, 
Mäntselben, | 
eointage, Kundsfshsasfst, 
Kenntihaft, Bekanntſchaft, 
elaie, Es hleisfze, 
eoqyin, Draslsunfe, 
dandiner, gsebsersden, _ 
eu, eav, Wa-fjsgst, 
scope, G:haufe:l, nied. s-chup, 
ecrire, sp reishsesn, 
dlargir, v⸗ erlän:g er⸗n, 
dwmail, Schsmelsz, 
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dmoi, Ku m m est, 
en-voier, der:fsensd:en, 
essaimer, fs hw:ärm e⸗n, 
esse, die L⸗uͤ⸗n⸗ſe am Rade, 
“ dtape, & 3 ta p⸗esl, Plat 
stat, Sot a⸗ n⸗d, 
etenle, S⸗t o⸗pp⸗e l 
etrille, Sstriesgsel, 
gable, Sal⸗zabgabe, 
gouffre, Abgrund, nie derl. af-gre- 


s 


nd, fpan. el tragadero, Trich⸗ 


‚ter; 
far, Gaenſ⸗er, 
issue, fr. u.engl. dasAus- g⸗ ebe:n, 
ber Ausgang einer Sache, 
mä-sque, Mumm⸗ g⸗ eßch⸗ st, nied. 
r "momaangezicht, . 
par-eil, ver:gslei-cdhsli:ch, sans pa- 
reil, unvergleichlich 
par-esse, Fahr⸗l⸗aa i Beigkeit, 
peure, engl, fear, Sur: ct, 
raie, S-t:risch, St:rei-fse, ' 
zue, Stor a⸗ß⸗e, 
zuiner, ter i⸗mm⸗ ern, zertruͤmmern, 
ruse, A r⸗gi⸗ i ſit 
rut, Berucnfst, n 


aoie, De orte be Siweinsborfe 


» . 
J 

% 
en nn | 











— —— gım -— 


369 
‘soie heißt au Sei⸗d⸗e, durch 
Wegwerfung des d, und hat alfo 
‚zwei entgegengefrgte Begriffe, 
soudain, engl. sudden, g:e[:hws 
ind, 
.Y, souf-fle-t, Fau ft ::dh:Tasg, 
source, Urfsp:ru:n>g, ursp ro-n-c, 
verglas, Blatteid, gleihfam Ver⸗ 


nen. “. glaf:ung, 


vieil, vieille, Hestsalst- est, 
in vieillard ift das Urwort volle - 
ftändig, 


2.» vigne, Weingastt:en, 
- ebenfo in den Wörtern aus ber lat. Epr. 


arc, AIC-uf, 
ben-ir, bens-dic-ere, 
desir, desideri-um, 

‚... dortoir, der-m-iteri-um, 
dos, do-r-s-um, | 
peril, peri-cu-!-um, 
sang, sang-uis, 
se-pt-imana, semaine, fpan. semana, 
surface, aud) superficie, su P-erfi. o- 

iss, 
und aus der niederl. 
selon, v-ol-g-ens; 


altfr. mes, Meilser; . 
v A. + 
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wan. escudo, ital. ‚scudi (fr. &cu, vor⸗ 
F | hin escu), KR: eihötha: ler: 
port. inteir-ar, untessrischten; - 
engt. adresse, B-ittſach⸗ri⸗f⸗t, 
country, L⸗an deſ⸗t rich, 
* entertain, b⸗e⸗M⸗irthen, vielleicht 
— auch untersbaßten ‚tr, entrete- 
I nir, 
late, Wseila .n2d; auch late, ſpat, 
niederl. laat, 
leaf, Heaͤllf⸗t⸗e 
toad, Kr:öte, 
toast; Ge⸗ſu⸗n⸗dheit, lat. sa-n- 
Zu itas, fr. sanitd; toast heißt-äuch 
S:h:d:n:heit; tie was a fa- 
moustoast, fie war eine berühmte 
Schönheit; - 
ebenfo in ben Wörtern aus bem lat. ã. 
B. 
tem-p-u-s; time, 
ſ. oben F. 17. ©. 121. 
niederl. slan, ſ⸗ch⸗ſa⸗g⸗en; 
ungr. sogro, S⸗chw-ager, ſpan. sue- 
gro, S⸗ch⸗wieger-Vater; 
poln. cien, cienia, ©-c: ⸗h⸗ a⸗tt⸗ en, 
ostri, ſtre⸗ng, 
rak, Kresbö, sarraktus. . 


2 
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Sn Hinficht der indifhen und perſ. 

‚Spragen ſ.Schlegel a. a. O. S. 13. 
Ich habe es ſchon oben ‚an dem eben ans 

geführten Orte 'bemerkt, daß zuweilen ganze 

Silben weggeworfen, oder doch nur wenige 

Buchſtaben beibehalten ſind, den dort ange⸗ 

fuͤheten Belſpielen konnen noch binzugeſett 

werden, 

igr. aphae, G-efich⸗l, 

bia, Gae wa⸗lt, 

cheir, p oIn. reka, Hand, Fin⸗ger, 


0... hrein Greifer, daher Hands 
griff, pder auch Faͤn⸗ger; 


fr. aieul, aieule, Groß⸗Vater, Mutter, 

Ael⸗tervater ꝛtc. 
ungr. pek, Bederz . 

ruff. lizo, Antgitz, 

chinef. chin, Menfshen, 

“. sion, t⸗auſen⸗d. | 
Hieher gehört auch das fremde Wort: 
Eden, aus Ssasr:ten; der Garten anden 
Ufern des Fluſſes Jordan, und. felbft das 
Wort Jordan zeigt einen Garten an, 
faft wie Wien, Fulda u. f. w. zugleich 
Fluß⸗ und Orts⸗Namen find. 


minder wefentliche Verwechſelungen der vers - 
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Ä $. 37. 
Trennung und Verſetzung der zuſam⸗ 
mengeſettten Laute. EEE 
SCH, ST, Z.,.. 


Sumeilen Änd zwar die umher, einige: 


wandten Laute u. d. abgerechnet, beibehal⸗ 
ten, aber durch Auflöſung der zuſam⸗ 
mengeſetzten Laute in einfache, aus 
welchen fie beſtehen, und Trennung und 
Verfegung.derfelben, and Verſetzung des 
Worts uͤberhaupt mehr oder weniger unkenn⸗ 
bar gemacht worden. 
Sch, Oder auch sc, ch; 
hat. c-o-h-o-r-5, Sch⸗agr, | 
f-alg e-s, Bla: fc. ben,. Fest. 
jocus, fr. gogues, bei Richeler, Juchs, 
j=:u= (lat. io) schen, jaus 
zen, fr. faire des cris de joie,. 
‚ka-c-e-r-t-u-s, Sczh:ulter, . | 
. r-on-ch-i-ss-o, fhnarde; 
fr. 4-clu-s-e, Sc⸗h⸗leuſe, 
s’6erier, fc:hereie:n;. 
engl. e-i-s-ar-s, Sc⸗heere. 
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ST oder SD. 
Lat. ad-s-e-r-ı-i-o, Streit, adsertor, Strei⸗ 
ter. adserire, ftreiten, 
e-a-l1l-i-d-u-s, liftig, 
. d-o-1-y-s, gr. dolos, Lift, 
»-i-du-s, Neſt, 
sit, ifl, 
g-aur-u-s, GT. tauros, Stier, 
t-hyr-s-us, ff. thyrse, Strauß; 
fr. ci-s-e-le-t, Stichel, Grabſtichel, Meifs 
| fel, 
eis:tzampesr, Rampfe:n, niederl. 
stampen, fiempeln, - 
e:s:t:oc, Stod, auch Geift, 
g’estoupesr les oreilles, die Ohren 
ftopfen , zuftopfen; 
altfr. jadis, adesse, ſtets. 


2, d. h. TS oder DS. 


Lat. azd:vsersssuss, zuwider, esusvesdaer, 
a:dsigno, zeichne, zueigne, 
ae<tsa:s, gr, etos, Beit, 
aes:t.ass, aestus, Hitze, | 
bsalstshesu:s, Plah, 
csassstiigo, zuͤchlige, 
.  eurtsuss, kurz, Bun 
. deemmarsiuss, Zehnen, ; 
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| dene, Zahn, tridens, Dreizahn, 
Dreizack, dentes, ‚Bähne, fpan. 
dientes, indiſch dontah, fanfe. 
| danda, dendha, Perf, dandum, 
dend, zend. dentano,. vehlvy. 
J dandan, niederl. talin,.hebr. 
"schen, bei Ulphilas, tuntus, 
d:esss:ine:r, zei: hen, zugleich iſt 
ch weggeworfen, 
d⸗e⸗s⸗t⸗òruere, ʒeer⸗ſt⸗· dren, 
| s:y:s:tzem:a, Sap, ein Satz, 
pru:tse:u:s, Pfuͤtze, fr. puits, daher 
epuiser, erſchoͤpfen, auspfuͤtzen, 
niederl. putet, fanfer. putta, 
put, Höllengrube, 
testis, Zeu⸗ge, zugleich iſt g megge- 
worfen. | 
Dahin gehöret auch daB Wort ferenztze:s, 
Sranzen, Stanzofen, ill potissimum etc, 
appellati vulgari linguositate ferenies, dem. 
regis Caroli proäiteri viderentur, 
Gesta Friderici ‚etc, bei Eccard. 
T. 2. S. 1147. 
gr. ai: d⸗o-s, edos, idos, Hiße, 
loi⸗s⸗d⸗ »0s, loisdeus, legte, 
s:tassis, Sag, Setzung Stellung, 
metastasis, Umſatz, 








8 
. stsegano=podess, Z-itgenfüße, 
“ se:l:o:ss, I, Biel, 2, Zoll, 3 telo:s, 
Theil, Tel.arch:aes, Anführer eis 
nes Zheild des Heeres, 


Ssasrst:a:s:670, 2:07: ft: söre, lat. dee- 
truo; 


dagegen; 2 aud d und s, in zeein, fie: ds 
€; 
fr. astzosusr:s, Bier, Blerrath, dame de 
tours, Zierfrau, Pußfrau, 
dsissst:raire, zser:fl:reuen, 
. Äntzersessssasnzt, reizend; 
altfr. esseczost, fr. Ecot, Zeche; 
fpan. t⸗e⸗s⸗taigo, Zeuge; 
niederl. plaa:ı:s, Platz; 
engl. dsresss, Zier, Zierde, 
| zsong:s, Zang; 
ungt. tsssestss, fr. tetons, Zitze, fpan. 
las ietas Zitzen, Brüfe, 
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Nicht felten ift Dagegen auch ein frem⸗ 

der Buchſtabe ein⸗ oder ang eſcho⸗ 
ben worden. 


Sobald es einmal entſchieden war, aus J 
der Urſprache eine neue Sprache zu bilden, 
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Fonnte es auch bei der Einfilbigkeit biefer 
‚nicht vermieden werden, baß die neue Spra⸗ 
de mehrfiibiger. ward, und dies geſchah zu⸗ 
nähft dadurch, daß mehr Selbfilaute 
gwifdhens oder angefhoben wurden, 3. B. 

an:a:logse, aͤhn⸗lich, 

ang:u-st:ia, Angft, 

esa:rabsuss, ar. keasrabsoss, KrebB, 

mer:usl:a, Merl, Amiel, 

or:o:d.u:s, Erbſe, 

vasıt:us, Wü, 

u. f. w. 

Nach biefem MWorbilde bat fi) Nithard 
dieſes Kunſtgriffs fogar in der deutſchen 
©prade bedient, z. B. 

ansa:grip, Angriff, 
an:a-lchasn, Anlehn, 
ang u⸗st, AUngſt, 
cocar⸗e, Köcher, 
gebil:i:thse, Gebild, 
Meverrza, Käfer, 
mor:osth, Mord, u. ſ. w. 

Aufferdem find aber auch Hülfslaute 
den neuen Wörtern ein: oder angeſchoben 
worden, 3. B. 

B. C, CH. D F 6. H. J. X. L. 
£at. eusb:a:llus (auch cavall⸗us) gr. 
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ka:bzalloss, Gaul, fr. cheral, 
Pferd, und cavale, S u,, woher 
chevalier, cavalier, gleichſam 
Sauler, yndb dennoch iſt es 
vornehmer, ein Chevalier, ein 
Kavalier, als Ritter, d. bh. 
Reiter, eques, zu ſeyn. 
Wie laͤcherlich erfcheint bier nicht 
die Ableitung Iſidors? 
132. orig. c. 1. | 
caballus a cavando dictus, prop- 
terea quod gradiens ungula im- 
pressa terram concavet 
gusb:ersnarse, Tesgiesten, 
rasb:ies, Muferei; | 
Hr. b:ronte, Donner; 
. fr. bsoucle, ode, Haarlode, 
bzranche, Ranken, 
cam⸗ b⸗rer, kruͤmmen, 
cham:bzre, Kammer, 
hi:bou, Uhu; 
ital. na:brisssarıe, raſen; 
niederl. brluschen, löſchen, brand plu- 
schen, Brand loͤſchen; 
engl. slumsbser, ſchlummern. 
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.C 
tat. Rsc:ies; Eis, 
c:arsme:n, Reim, 
czentrum, Rundum, Oder auch rund⸗ 
herum, durch die gewoͤhnliche Ver⸗ 
tauſchung des h mit c, ſ. oben 
$. 27. ©.’ 220. 
e:ibus, Speife, 

“ ei stophorsus, Stüber, angeblich 
eine afiatifche Münze, auf 
welcher ein Mann mit einem 
Korbe geprägt gewefen feyn fol, 
Fest, 

ut si in Asia cistopharum flagi · 
taret,. als ob, er in Deftreich 
einen Stüber erbettelte, : Cie. 

pro domo, 
Mancher wird- 28 lächerlich 
finden, zu den Betten des Cice⸗ 
ro fih Stübermünze, und zu 
Den Beitendes Darius Reichs— 
thaler.zu denken, f. oben &. 
324., nichts deſtoweniger nehm 
id mein Wort nicht zurüd, und 
verweife auf m. Anfiht der 
Geſchichte. 
e:olossus, Säule, 





wm 
:- 'esonstipare, verſtopfen,. 
‚esontin:var«ee, fortwähren, fortfah- 
ren, vorfsvarin, vort:vaeren, 
czonsveinsc,ire, überführen, nach 
niederl. Mundart, over:voeren, 
esorvuss, fr, erorbean, ſpan. c:uers 
vo, Habe, hebr. orebh, 
c.osta, Seite, vielleicht auch Sei⸗ 
tenſtuͤck, 
de:v-in-c-i-re, ‚verbinden, v vertritt 
hier zugleich »,- 
di-c-ere, reden, fr. u. ital. di-re, 
f-ri-c-o, reibe, niederl. wryven, 
fr. fro-tt-er,- mit Cinſchiebung 
des t, 
ful-ci-re, gleichfam pfei lern, mit 
Pfeilern ſtuͤtzen, 
hall-v-c-in-arg, verfehlen, v vertritt 
bier zugleich £, 
ma-c-ula, fanfcr. mala, Maal, 
mus-c-us, Moos, 


nun-e, deutſech, Br. und perf. 


nun, noun, 

: nur, nu-0-s, Muß, 
pla-c-ent-a, Fladen, 
pru,e-ari, freien, 
 pro-h-c-is-c-i, verreiſen, 
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s--opulus, Seefeld, oder. auch Seen 
klippe, wie scylla, mit Wegwer⸗ 
fung von.p, 
tanzc, Dann, _ | 
vasc:are, ruhen, 
veri>fise:sare, bewähren? vielleicht 
auch wahr⸗machen, gl. verefacere, 
ves:c:or, freſſe, 
vosc are, rufen, Daher vox, auß vos 
cas, Stimme, fanfcr. rawa, 
Stimme, Ruf, fpan. boz, 
portug. boz, vor; | 
die in diſchen vocho, vakyon, 
rufe, rufen, find daher offenbar 
aus der lat. Sprache genom: 
men, und nicht umgekehrt voco, 
'vocare, aus vocho, vakyon; 
fr. cihausses, Hofen, | 
csonardie, Naarheit, vielleicht iſt 
auch h, wie gewoͤbnlich, mit. a 
vertaufcht, 
c:sontresb;ande, verbotene Waaie, 
contresbande heißt auch Quer⸗ 
balken, aus contre, gegen, und 
‚Band, Verbindung, 
esontester, flreiten, U» Lat. con= 
testari beißt bezeugen, beweiſen, 
aus testis, Zeug; 


—2 
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ebenſo in den Biden aus ber 
- lat. &pr. 
mascsonner, mauren, Daher macon, 
Maurer, 
ımena:c.er,m inari, d⸗rohen, d: raͤuen, 
pusella, puella, vielleicht auch pu⸗ 
e:elle, Lieb⸗che⸗n, Te wie pueslla, 
Liebe, gr: phsilsae, niederl. 
— lieve, liafste, Lichſte; 
engl. czonst:ri:ve, erfinden, 
hesc tor, diohe⸗n, 
* blo:c.ha, Fiohez BE Eh 
:zuff. tablisc a, Tafel. 


3 CH. 


Bat. s-ch.oenicula, bei Yarro, eine Hurt, 
Saunid:l, angeblich von der 
vers fchödnen > dan Salbe 

- (Schminke) schoenus, aber auch 
dieſes Wort if ganz deutich, eben. 
fo wie der Schoeneus, Vater Ter 

En Atalanta, und Die Schoeneis, 


die Atalanta ſelbſt, u. d. m. 
bei Dvid, u A. 
poin. ch:wa.le, lobe, nieberl, looven, 
r , Towers, 
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... Bo:chswalla, Beifall; 
perſ. es:ch:en, fanfcr. oshonon, eſſen, 
aus ch, Maub. Ä 
Hieher gehoͤrt au das angeb> 
lih.arabifdye Wort, almanasc, 
- alniana:ch, welches almana aus- 
geſprochen wird, d. h. alle Mos 
nathe, Mon:d:e, nach einigen 
Mundarten,-mon, man, mane, 


x 


‚Den . 


dat. au=d:ire, bören, fr onir, fpen. 
oyr, 
commo:d:um, das berlängerte Vei⸗ 
wort fauni, commodum discess 
> seras heri, cum Trebatius venit, 
.. d:apes, Gpeife, " 
_ d:ecernere, erfennen, 
. dseolarare, Non. Marc. hat dzelicare,. 
‚ erklären, fr. deelarer,. england. 
declare, 
d:esolo, laße, allein laße, verlaße, 
-d:iripere, raubeit, 
fisd:esjubere, verbuͤrgen; on 
gr; d:rach:ma, gr. u. lat: Mark, she 
Münze, 3.8. tötradragma, vier 
Marl, 
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phlyasreo, plau:d:ere; 
fr. dsehors, heraus, 
| dselivrer, engl. @eliver, uͤberliefern, 
niederl. overleeveren, 
delsisvrer, AUS l«iber, frei, b:efreien, 
dserober, rauben, berauben, 
| gein:d:re, greinen, weinen; 
ital. gzvasd=agne, Gewinn, niederl, 
| winning ; \ 
engl. al⸗d⸗er, Erle, 
brisda ga, Brucke, 
thun-d:ser, niederk; dander, late 
tonitru, Donner, 
deögl. aus dem fr. juge, jusdsge, 
Richter; 
niederl. bransdsen, brennen, 
hoensder dief, Huhnerdieb, hoen: 
deerei, Hühnerei, u. ſ. w. 
kel:dier, Keller; . 
van. -bival:d, Beifall; 
tür d-achi, tartar. d.acha, gr. kai, 


u. ſ. w. auch; 
wert daid:en;, geben, un, niederl. 
doen, Zr: 


malisdsen, mahlen, “ 
ruba:dsen, rauben, — 
‘sazsdsen, ſetzen; 
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‚fanfer. ancdsare, innere. 


vF. 


Lat. aleula, Klaue, 
fsalx, fralscıs, falcos, Sichel, 
 &ascieulus, Keſſel, byssopi, Weib- 
waſſe⸗r⸗6 keſſel; 

Exod. 12. 22: . 
f⸗elix, Belicss, gluͤck⸗lich celicslie 
f:ides, Saite, | . iäl 
£:iscus, Kaſſe eFuͤ⸗rſten⸗Kafſſe ) 

umgekehrt, Sad, in fiscum re- 
gium, in bie Eönigliche Kaſſe, 
f:omfsex, fsor:fsecs, forfices, Scheett, 
Scheeren, re 
&re;num, Riesmen, | 
&rutex, fsrutecs, Strauch, 
fzulgeo., gluͤhe; 


v 


fr f:ermier, Meier — d. h. Meher, daher 


Terme, Meierei, Meherei. 


6. 
Lat. adtin-giere, bona, hereditatem, an⸗ 
treten, oo 
' bu:g:one;ss, Bienen, n 


ehiryr:gsus, Scheerer, Fellſcheerer, 
nicht Feldſcheerer, tuürt. gerra, 
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friegsere, frieren, 
ma:g:ister, Meifter, i 
f. Dagegen L. 57... de V. 8. 


% 


.. mo»gsuntia, Mainz, d. h. Main. 


End; Dies. geſteht ſelbſt der ſo⸗ 
genannte. 
Gunth, ' Ligurin, a 

wenn er (hun, um die deutfche 
Abkunft zu verbergen, dem 
Main den lat. Namen, mogus 
beilegt: 

et fluvio ‚dignatur ab: ‚hospite dici, 


namque p premens. Rhenum, si. credimus 


\ ‚omnia faraae, 


.nomen, ah, Anfuro xecipit Moguntia 


mogo. 


"Er beugen, brüßen, aug, beugle,rz, 


. . 
7 


“4 


..biöd:en, 


eipiergilerie, ‚Spielerei, Muthwille, 
geaspillesr, v:erfpielesn, 


g:aude, geuede, Waid, gsuedasse, 


Waidaſ⸗ che, 


'g-iv-re, Reif, Br 


g-uende, Winde, g-uende-r, g-uin- · 
‚ der, winden, deguender, ent⸗ 
‚winben, abwinben, 


b. 


—8* 
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Z-uise, Melfe, a ma guise, nach 
meiner Weife, nie derl. wy2e, 


“ lors sgene:r, lauern, 
"ro-g-non, Niert, 


u. ſ. w. 


aus dem lat. 


Br aralıea, Epinne, 
. f w. 


—8* in den Menſchen⸗ Namen: 


geaustier, grwa:lsthersius, Wa⸗l⸗ther, 
mit Wegwerfung' v6 1, 


geuernared, Werner, 2 


gzuillaume, Wilhelm, 


“ geuillibaud, Willibald, 


u ſ. w. 


aitfr. g:uerpir, vererben, wie beſonders 


im ſaliſchen Geſetze, aud, 
werfen‘ on ‘la fit deguerpir de 
. Vassemblee, man ließ ibn au 
der Verſammlung, Geſellſchaft— 
werfen. 
Mit den Namen: gali, gallia, 
bat es ebendiefelbe Bewandniß, 
grualli, g-walli, g:uallie, g-walbia, 
wovon man in der Folge u, und 
w Wweggeworfen, und dagegen 
das bier fremde g beibebalten . 
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rate: wie unter andern auch in 
den Woͤrtern: 

ir. 5" gwüche:r, waſche⸗n, 

. iaum Gerw⸗ ihn, 

20 r..galbe, Gemwzblbe, 

| "  garde,rital, Fur, Bart, mu 


‚be; 
* g storyiie, Taf. vaschhid‘, vieBeid 
LER: ! m Waßynu, unse | 
warn Wafen, 0 mi 
z':. daher mird: Water in Engtand von dem 
‚BranzofenBaler- genannt. — 


Daher fyeint ſich auch vie VBengennung, 
Kader, Aletiher Waten“ bis auf den 
wenigen — erhalten zu haben; 

. fo oben $. 0. &: hr: U 

fer wie- Peibf die Franzoſen die Namen: 
— geilia,; durch geaulois, Wälf-de, und 
g:aule ausdruden, welches Seifch in feinem 
MWoͤrterbuche geradezu das Land der Wa⸗ 
den: nennt. « 

Gablien. Mt freilich sms alte, große, 
. für ſich fetafi-beflebente Rich nicht, wie es 

fi in der, in jünger Zeiten von ibm felbft 
geſchaffenen unechten⸗ Belchiwte aufzuſtelen 
beriebt hat.· u. .. 

Daher ſpielt au: r user oboleich nach 


2 u. $ 


4 
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‚Ber Weiſe aller Eingeweihten verblümt, auf 
den Namen, Walem, ab, da er die Na⸗ 
men, Galen, Ballen; Gallier von dem 
angeblich celtifhen. Worte, galleno, 
gsvallen:o, welches reifen, waklen, anzeigen 
foh,. ableitet... .. . rermıne. 
©. Moreri, Gaula- — 

Hiemit ſtimmt ganz überein... s 
Les Saxons (die. Deufſchen) donnoient 
aux bretons le nom de Gwallishz ou Wallish, 
sqst-a-dire-Gawlgis, supposantuu’ils dvient 
d’origine gauloiss (fie waren: -nielmebr , "dir 
„perti gauless). comme ii y ee beguceup d’ap- 
parenoe. G'eęt ‚par. eette raison qu’ils nom- 
merent la Camhrie, oa les. bretan; s’dioient 
rdtirds, Wellish.- land, d’ow est venu le nom 
da.Walles, ‚que les auglois dönütent encore . 
‚age Pals-la, et que: les Jromoais ons hang 
en celui. de ı@alles, - ME De TE ae 
»: G’est aussi- a cause .de jeirr origine gan 
loise, que les Wallons et les Walaguss ons 
‚sonservds ces mömes noms, et-gu’en quels- 
ues. endroits d’Allemagne em,appelle- encore 
da langage italien .Felsh,.a cause (deswegen 
nun freilich nicht) de la Gaule eisalpine; qui 
diait habitede par les Gaulois, er ur 

Rapin Thoxras, Histeire: Dingen 

‚terre, T, ı. p. 137. U, 138. 


1 





_._ — — — — — 
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Diefen zufolge find die Namen: -alii, 
gullia, offenbar jünger, ald die Namen, 
guulois, gaule, »folglich audy jünger, als die 
Namen, wali, wuloni, Poloni, wälachi, wulisi, 
umgekehrt; 'szhav:i, u. fe W. , woraus man 
alſo auch abmtfier Tann, was von dem 


- Beitaltır zur halten ift, in welchem bis jetzt 


die gaflifche, und Die auf die geallifche 


folgende, aber zu gleicher Zeit gefchaffene ' 


fraͤnkiſche Geſchichte ſteht. 

Hieher. ſcheinen auch die Namen, West- 
Fali, zuweilen g=:west=phali, weldye Trithem. 
wahrficheinlich alfo In diefer Beziehung wests 
gali genannt hat, und ostsfali zu gehörenz 
€6 wäre freilich 'nicht ganz ehrenhaft, auf 
Diefe Weife einen vorübergehenden Unfall 
unferer Voreltern felb]i zu verewigen, wenn 
es aber wahr ft, fo miüffen wir ed aud 
aufrihtig gefteben, denn der Gewinn aus 
der wahren Geſchichte iſt ohne alle Verglei⸗ 
chung anf uünſerer Seite 


Hiehet athoͤren endlich aud die Namen: 


gwelphi, gruelfi, und obne g, welfi, welpi, 
welphi, d. h. die Blauen. (I). 
Ztal. fo:g lia, Bla:tt, Laub, niederl, 
x 1008, Lat. folsium, ir. feui e, 
wober Yeuilleter, blättern, ° 


w - - - 
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‚geuai, ‚nopbe ,.guai a za, webe mir, 
g-uanoja, Wange, ...... 
g-uastare, lat. Vasfare J devastare, 
verwuͤſten. 
o⸗g⸗lio, auch olio, Oel, ſpan. olie,. 
fr. "huile, nieder. oli, oly, olie,. 
ia:g:lia:re, theilen —3 fr. tailler, Da:. 
her, taille, Die Xbstyeibung.des, 
Körpers, W 
arz lerꝑ. Teller, W 
vo-g lis, Wille; 
aus dem lat. 
bo:g:lire, bullire, 
‚eapizg:li, capilli, 
ü:g:lio, firg:lie, fiius, Kilie, 3; 
30⸗ g:lio, solium; RE . 
fpan. ‚g:uard, Warte poln. warte; 
- geuardia: n, Wärter, Bewacher, 
Vormund, g:uardare, warten, 
wachen, 
walififch oder cambr. gewerth, werth. 
g:wrai:g, Stau, niederl. ron, 
g:win, Mein, on 
“g:wind, Wind, ng 
. 8 wyit, Bild, .. . or, 
niederl. vreu:gsde, Freude; 
böhmıfc, gumens, Name; 


1} 


ım 


20 Ih. drosg:i,thener, ° 
g:odstina, Stunde, st, und uͤber⸗ 
baupt das ganze Wort ift ver. 
ſetzt; 
ruſſ. gniesdo, Neſt, lat. nidus; 
goth. bei niphilas: 
\ Bawilie, Wille, 


BR. 


Hebr. zinnah, Binn‘; 
engl. burgh, Burg, burgher, Bürger, 
burghmaster, Burgmeiſter; oder 
vielmehr, da die Burge in 
Städte, übergegangen find, 
Gtadtmeifter, in jedem Falle 
aber unrichtig, Buͤrg⸗ enmeiften 
horse, Roß, 
shal, fol, - ne . | 
she, fie, 
 hvad, was, nieder = wat, | 
hves, weflen, hres.navn jeg nu ikke . 
297 . epindrer my, weflen Namen ich 
mich nun sicht erinnere, 
| hrilk, welch .. . 
hvo, woz 
tenfe r. bhadra, bieder. 4 


“ on ed dran 
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wormwen. h:ual, lat. bal-aana, gr. pha- 
‚ las, phal:aina, MWallsfifh, von, 
feiner zu Riemen, Schuhen und- 
Stiefeln brauchbaren Haut, ohne 
Zweifel urfprünglid; Fell⸗fiſch; 
‚lat. auch: cetus, gr. kaetos (cu- 
tis) Haut fiſch; 
u 
Schwed. jord, Erd, Erde; 
ungr. jstab, Stab, 
jstrang, Strang. 
x 
Or. k-alybae, Laube, 
kslinein, lehnen; -  " 
enffif@, ablosk-o, —õS— Apfel, 
niederl. appel, 
lu:k:owiza, Bwiebel, 
tarel:k:a, Teller " 
ungr. abra:k, flav. obrork, Safer; 
poln. mamsk:a, Umme 
daͤniſch, ftsutbe, follte; ---+© 
Andiich, ‚ro:kstoh, auch rohitoh, roth; 
perſ. k:homs:Konk, gr; kerass, 
zunsk, Sonne. nass 
Bat. appe: Abare, ehrt, nieberiä nd. 
roepen, 


‘ 
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demo:k:ire, trümmgern, jerträmmern, 


Daher fommt es auc, daß dieſes 
angebliche verbum compositum, 
wie ſo piele andere mit ihm, fein 
simplex bat, - 

$x:p:lsoraze, escsspslsora:re aus⸗ 
Würen, 

hi:l:ariter, beiter, 


islsec.s, ilex, Eiche, 


l:atus, Seite, 

lsethe, I-etuöm, Tod, 

l:iber, frei, 

lsithoco=11za, Kitt, vielleicht auch, 
aus Kitt, und Klei, 

lzutra - l:ytra, ft. l’outre Otter; 
fänfer. udru; 


gr. beslıtista, beßte, oder auch gleidfam, 


wohl⸗eſte, aus wohl, 
e:lspo, hoffe, nlederl. hoope, . 
kepha:l:ae, Kopf, askephalos , lat. 
 acephalus, sahne Kopf, Haupt, 
ma:l:ista, meift, 
plseyra, Mibbe, Rippe; 


fr. bouc:lsier, Käfer, 


co l.ere, Aerger, 
exp l oiter, ausfoͤrdern, exploitation, 
Förderung, daher auch eypleit, 


398. 
Be⸗ſorderung, 
noubl⸗on, Hopfen, 

- Isegumes, Gemuͤſe, 
V.ethargie, Traͤgheit, 
orei:llse, Ohr, ö . 

7 posti:ll:on, Poſtjunge, ba8 zweite ı 
wird' nach fr. Art, wie j ausge⸗ 
ſprochen, 
"trasvai:l, Ar⸗beit, b iſt mit v ver 
taucht, . 
troub⸗ :lser, trüben, 
vo:l.er, rauben, niederl. roovens 
engl. e-l- oth, Zudj; 

nıederl. oor-l-og, Krieg, fr. guerre, 

ruff. gho-l-owa, Kopf 

un gt. ka-I-mar, Krämer, 

kartzo-I-ni, fragen, © 3 
kosto-I-ni, Koften, 
 apekeli-ni, film, Ä 
vander-I-ani, wandern, . | 
vintze-ll.er, Winzer, d. b. Weinzie⸗ 
ber; z 
pyoln. ko-l-ano, Anit. 


Fon 








(a) Diejenigen , welche dem fr bie Ginpeit 
nes urſtaats kampfenden Kaifer getreu 
blieben, wurden von den .Verfgwornen 








® 


wer 
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bie Gelben, verblümt Bibelliuen, ars 


nannte, mit Rüͤckſicht auf bie ſchon im den 


| Bächern ded alten Bundes ,zals Zarhe 
bei. berrfhenden Haufe erſcheinende 


gelbe Farbe, die auch noch bis auf ben 


. heutigen Tas die Farbe des Kotferhayfes 


. 


Defsreich iſt. 


Sich ſelbſt nannten fie bie Blauen, eier 
durch Bertauſchung verwandter ‚Laute, und 


‚beren, Berfegung, in der fogenomnten Ge—⸗ 


(dichte des Mittelalters, Welfen, Bet: 
yen„Welphen, und wie es fdeint, auch 


Waleen, Fabeen, Polzen, wu. ſ. w. und 


in ber neurdmifdhen' Geſchichte Flav⸗ 


ier, u. ſ. w. 


Ale andere Erklaͤrungen And, zur Bers 
dunfelung der wahren Geſchichte erfonnene, 


. Märden,, 


Daher fcheint «s. gekommen zu ſeyn, daß 


‚nicht allein das ‚von dem Kaiſerreich abge⸗ 
" riffene Srantreich, fondern auch felbft die, 


zwar noch immer .in Verbindung gebliebenen, 
aber in mancher Hinficht.einen eigenen Staats⸗ 
Börper gegen ben Kaifer bildenden Fuͤr⸗ 
ften bes Urreicht, in der ‚Kleidung ihrer 
Beiträge zur Reichsmannſchaft (Eontingente), 
ſich für die blaue Forbe erklärten, 
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Sept: zeithnet ſich -fa jedes deutfdre Fuͤr⸗ 
ſtenthum duch eine eigene Farbe aus, wor . 
gegen indeffeh weniger einzuwenden äfl; als 
daß jede winzete‘ Zarbe Rational⸗ Barbe 
genannt wird. 
.Das deutſche Volk M ein, und baffelbe, 
oder haben etwa, Würzburg 5. B. vorge⸗ 
Bern-einein Biſchof, geflern einem Großher⸗ 
sog, heute einem Könige zugethan, bei je⸗ 
dem Wechſel auch ihre Bolese igenthũmiſchteit 
eingebuͤßt. 
u? gibt fo wenig eime Bürtemberger 
Rabion, ald eine Hamburger, -und 
dev deutſche Volkename ff aud zu alt, 
zu edel, und zu wenig abhängig 'von den 
Greigniffen der Seit, als ihn Heute mit bie: 
: fem., mergen mit jenem zu vertaufchen, “ 
Deswegen follte auch für tas Gange nur 
eine gemeinfame Hauptrarde feyn, mit wele 
Ger die befondere, zum Abzeichen ber 'einz 
zeinen Stämme verfchlungen werden koͤnnte. 
Da⸗ römifd: sdeutfhe Reid, befaßt 
- festen «ehrwürbigen - BVeſtandrheitt bes 
h rreichs. 
Auf ihm haftet die erfre Wot ve der 
Welt, und kein wahrer Dratſche kann es 
wollen, daß wir derſelben entſagen. 


——- -- 


y | 
Diefer fhöne Vorzug erhält deſſen Urgroͤße 


“im ewigem Andenken, nicht, um dieſe verein 


2 wieder zu erfleigen — das deutſche Heich 


.- 


hat Raum genug, um fortbauernd das Mus 


"fer aller Reiche zu feyn — 'nur um nicht 


zur Seite des früh, oder fpät dennoch in 


‚feine Beverbindung zuruͤckkehrenden vaterz 
ı. fofen Schweizer: Bundes, weniger 
durch uns felbft zu beleben, als’ dur bie 


2: Ricptübereinffimmung des Willens der Maͤch⸗ 


tigern, oder, wie der griechiſche Bund vor 


“mb nach einzeln die Beute eines Pyilippe, 


’ 022 m 


..2.jend in bas- andere einem Groberernad) . 


oder Aleranders, md fo von einem Yabrs 


dem andern abgetrieden zu werden.  '' 
“ „Uber dann tärfen im Meicdhe weiter 


„Beine Reihe, um fo wie Baden u! f. w. 


AGroßhberzogthum, Naffau,u. f mw, 
gerzosthum, tippe u ſ.' w. "Für 
. Kenthpum, alfe’aah Baiern, Sach⸗ 


te Hannover, Würtenberg zwar 
‚NReihelönigthü me r aber keine Koͤ⸗ 
nigreithe ſeyn, wenn ſchon freilich der 
Gtlaͤnz deſſelben durch die Vorrechte ſeiner, 
im nebrigen ſelbſtaͤndiger, Zuͤrſten, und bes 


.. . :fonders auch durch tie neuen koͤniglichen, 


und großdherzoglichen Würden noch mept ers 
Hip wid, 


4 — —— — - 
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.„@o.wenig der Wehrbeflg in jedem guiges 
Adneſen Staate rinen überwiegenden. Eıns 
fluß Hat, even fo kann auch ein Kür von 
Waldeck z. B. in keiner Beziehung von 
einem, Großberz og von deifen abhaͤngig 
fan... . 2. Ee  Tren 
Alle beutſche Zürfen Ans. ‚mehr obes we⸗ 
‚niger begüterte Glieder, eines, und deffelben 


Stammes, eo, ed 
ſ. m. Änficht, der Gefchtchte 
5. 31. ©. 177. uuf. - vente 


‚ fie werden alfo. auch, wie. Bruͤder, zueglei-⸗ 
Gen, Rechten nebeneinander wohnen, auf 


„welcher Stufe fie aud, gegeneinander ſtehen 


mögen. - rn 
., Die Kraft und Sie Bicerpeit bes dent⸗ 
ſchen Volkes beruht nicht, auf einzeinen ‚Befis 


‚gern, beruht auf der, „zwedmäßig geleißeten, 


.Sefammtheit, wird. dieie zerriſſem, fo 
iſt auch für bie meittatiatn keine Giger: 
heit mehr.’ * 

Eintracht if. das Bel des. Beitı, 

und — ber gürften..... on R 

Diefe zu beföchern,. und auf. unerfhätters 
lien Grundlagen. zu befefligen, muß. das 
„ Beftreben aller, es mit. bem gemeinſamen 

Baterlande tedlich ‚meinenden, Deukjhen 

ſepn. 124 
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Nicht ein einziges Saomenkorn zu inneree 
Swietragt ! muß übrigbleiben, wer aber no 
neue dazu freut, und vor dem Beipraug,, 
ben er „dem Einzelnen bringt, das. Beßte 
des‘ Ganzen nicht ſieht, „der atbeitet noch 


immer im Weifte .von Franfreich, wie ſtotz 


er fih auch mit Deutfhheit, bruͤſten mag, 
und bereitet eigen Hab@ im Innern, und 
den unausbleibligen Untergang. von Auffen 
Yer vor. 


- 
- 


'@ n 


Ders 


 Zortfetzung 
M.NPBORSST.T.V.W.Z 


M. Eat. Co-m-ponere, begraben; pe-cra-pon, 


Thauc. Ann, lib, 17. 

"con te-m-n-ere, etdruden, ertroecen, 
nem : nec tributis: contemnuntur, 
nec publicanus diterit,z:ertritt, 

Te: de m, g. e. 28. 

«x (eo-8) te-m plo, ploͤtzlich, 


. ex;ig8-m-inare, ausrenten, ausrot⸗ 


„geh, 
‚’ ger-m-inare, grünen, vder, ge-r- 
* min-are, teimen,. 
m-alope, Paypeln. Ebe aderſ. 


27 
6 





* m- -orari, harren, nm 
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m -aliho, loͤthe, m 
m. anare, rinnen, ‚fließen, E 
opti m- us, potissi- m- us, ‚beäte, . 
f dagegen Adelung, Mithr, 
1 Th. ©. 174. in utta, g: uf, 


te-m- pestas, wüft Wetter, w ift mit | 


"por aufcht, und r wegaemworfens 


gt. m- n-akar, reich, makaeriotes, Reihthum, 


on Beind des Srößten, angeblich - 


m-isos, Hzaß, m-iseo,, haffe, das h, 
ald Bucftab, betrachten, hat bie 
gr. Spr. ohnehin, wenn fon 
freilich nur einzeln weggeworien, 
ba -fie e8 in th, und. ph beibehals 
ten bat; daher miso - chrestos, 


des Nuͤtzlichen, Guten, miso-so- 
 phos, bes Weiſen, miso-scku-os, 
der Kinder; u. f. w. 


‚fe fri-m«er, reifen, 


ital: m 


m-enag-er, ſchonen, 
m-onter, auch aller,:a-cheval, reiten, 
m-ousseline, Reſſel, Meffeltuch, - 
$E m-oigne r, zeugen, nieder | a nd. 
getuigen; , nn 
m-aino, nein, ’ 
a-aritare, heirathen, daher maritus, 
fr. mari, 











got 
m-edaglia, daher ı medaille, Som, 
auch Gemählde, 
ri-m-proverare, boriwerfen, 
rispar-m-iare, fparen, eriparenz .' 
fpan. m-aravedis, eine kleine Kupfers 
münze, Sxüber, sdaiver, niederl, 
| stuiver, - 
niederl. pazmspier,, Papier; 
poln. m:iluie, Xiebe, 
m:iasto, &tadt; 
türf. dam ar, Ader; 
perf. khursm:en, khursm:un, Rom; 
zend. eksmseke, ih, niederl. ik, wel⸗ 
ches hier verdoppelt, und durch 
das eingefhobene m verbunden 
iſt, 
tu⸗m, auch te, DU. 
VDieher ſcheinen auch die hebraiſchen: 
ericm, thu-mim, UND the.rsasphgsm, zu gehoͤ⸗ 
zen, weide von den fiebenzig Ausle—⸗ 
gern duch Wahrheit erklaͤrt werden, 
woflr ich aber lieber, Sreisheit, niederl. 
vry:heit, wählen moͤchte. " 


% 
‘ 


N, 


Rat. 00:nssto, Fofte, W 
isasterimo, morde, 
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li:n:go, lede, 
mi:n:go, harne, in Weſtfalen. 
miege, gr. omicho, omicheo, 
‚sapiesuss, MWeife, sapie:n:tia, Weib: 
beit, 
ve:n:ale, feil, niederl. veil; 
gr. koro:n:is, laf. cornix, Krähbe; 
fr. do:n:c, doch, oder auch) dennoch, 
re:n:dre, aus reddere; 
mMongol. indoſt. jek:jek di-n-Ka, ig 
lichen Tag; 
in der deutſchen Spr. 
Nebenmenſch, hatt Ebenmenſch, w wie 
Ebenbild. 
Ueberhaupt habe ich ed fehon oben ($ 29) 
bemerkt, daB die Buchflaben m, uud .n das 
unbeſtimmte Sefchlechtswort ein darftellen; 
. und fo wie den lateinifchen, alfo au dem 





fogenannten Toͤchterſprachen ein⸗ oder ange⸗ 


ſchoben ſind. P 
‚Rat. crisspzus, fraus, 
psagu:s, Gau, pagani, Gaubewoh⸗ 
ner, 
_ prigere, gereun, 

p>igritia, Traͤgheit, gr. ar⸗g⸗ ia, 
X :räghei: t, mit Wegwerfung 

dest, daber paiger, traͤg, 
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pzotissime, meift, 
‚,  prroceres, Großen, psrocerus, groß, 
 psugnare, ringen, kaͤmpfen, | 
p:uter, Eiter, . 
re:psagul:um, Niegel, 
volu:p:tas, Wolluft, tichtiger Bubl⸗ 
luſt; 
gr. p:haragos, Geraͤuſch, 
thera:pzon, Knecht, Diener, thera- 
p: ‚aina,, Dieneripn , bei Odfrid 
 thiarna; 
poln. pz=owieie, wehe, oder bzewehe, 
mache Wind; 
fr. ce:p:zend:anst, dennoch, 
cra⸗p⸗aud, Kroͤte, 
desp:uis, fpan. des:p:ues, ſcit. 


Q, Ä 
2at. coinsgsvinare, verunreinigen, ver- 
onreinzigen, 

exse:g:vor, ausführe, - 

g:varta, q=vartn=s, vierte, Daber 

quatuor, flav. ghetyr, indDifc, 

chotour, offenbar aus dem lat. 

“ guatuor, durch Vertauſchung des 

.g mit ch5;’daher auch daS fr, 

gsvartier, Wiertel, Stadtviertel, 


“ 


4 5” 

„* Viertel» Meifter ; ſpaͤterhin ift 
der Begriff von qnartier auf jede 
einzelne Wohnung übergegangen, 

gqsvinzgqsve, fünfe, niederl. vyß. 
engl. fire. 
Ich habe ſchon oben bemerft, daß gq aus 


kw beftehit, eigentlich if alfo,.da das w vers 


“tretende u, oder v. geblieben iſt, blos k an- 
| geldohen. u 


R. 


Lat. vapesr, Bock, 
ca-r-ina, Kahn, Machen, oder cari- 
na, Are, u 
ca-r-me:n, Kamm, Hechel, 

- eele-r, eilig, e-lec, - 
io-r-nu-s, türf. fu-r-un, Ofen, 
-Änte-r-esse, Zinfen, Nutzen, 

persona, Weſen, gr. Prr-osepon, 

poln. osoba, - 

p-r-en-sa-re, faſſen, 

polli-ce-or, gelobe, 

que-r-eu-s, Eiche, 

se-r-o, füge, auch f=tzreue, 

sulphu-r, Schwefel, nied. zwafel; 

hebr. mesu-r-a, lat. mensusa, Maaß, 

syned-r ein, Send, oder, Sendort, 

„modus ; 


— Zn 
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te. al-tie-r, eitel, ſtolz, 0 
be-r-ceau, Wiege, auch, Krippe, 
_ <ha-r-pie, Wile, vielleicht auch ge: 
rüpf:t, ‚oder beides zufammen, 
fou-r-mille-r, wünmern, 
f-r-enesie, Wahnfinn, 
hurle-r, heu-r-le-r, hesle:n, 
lev r-e, Kippe, u | 
‚ litha-r-ge, Glaͤtte, . 
p-r-ec-is, gewiß, 
r-egal, Gelach, | 
r-ogne-r, nagen;z W— 
ſpan. pa-rr-iga, Bauch, parrigula, kleine u 
Bauch; aus dem lat. sang-r.e, | 
fr. sang, Iat. sanguis, Mut; 
portug. mast-r-o, auch masto, Mafl, 
umgelehrt, Stamm; | 
. engl. brideg-r-om, Bräutigam, Brautges 
ma⸗hl, 
wo-r-Id, niederl. wae-r-eld, Welt; 
rufſ. tsche-r-paiu, ſchöpfe; 
poln. ko-mo-r, Müde,, 
‘ $ . ’ 
Kat. accu s-are, rügen, 
ae-s-ou-le-t-vr-m, Eichen: Wald, 
son s-vetude, Gewohnheit, | - 


\ 
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di-ss-erere, reden, Daher serere. 
- orariones, Liv, und sermo, 
epi-s-tola, Blatt, 
ec:s (ex) cudere,libros, Bücher drucken, 
ec:s:p:er:gi:s:cere, erwachen, 
| fizs.tula, Xlöte, fistula dulee canit, 
ge sftaıe, Tragen, | 
missseria, Jammer, 
m:onzs:tru:m, ein Unthier, 
| mu:s:ca, Mirde, gr. myia, ‘gr. bars 
bariſch, d. h. deutſch, miga, fr. 
ka j - Mousche, flav. muha, welches 
aber die Kroaten und Ruſſen 
mucha ausſprechen, perſ. mu- 
‘ kes, mukez, ımuka.sch, 
no:s:co, kenne, 
ob:s:eero, begehre, 
ob:s-er:v:are > verwahren, auch, 
" fparın, verehren, 
‘per.ssevcrare, verharren, 
| . ‚po:s:cere, bigehren, - 
prae:s:tigiae, Beirügerei, 
protess:tari, wider reden, 
ree:v:S:are, weigern, vescarestt, 
riczssari, aͤrgern, auch, rizari, 
fhätern, _ | 
s:alics ita:s, Geil⸗heit, 
s:aluss, Heil, . 














Pd 
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ssaltzuss, Wald, 
ssalvo,.heife, auch, heile, 
sscopulu:s, Klippe, oder Fels, und 
Klippe, Seetlippe, 


“ s-crobiss, Grube, 


sscrofa, Mutterfchwein, nieberl, 
vaerke:n, 

ascrupulstis, Grübelei, . 

ssemel, einmal, nie der l. eesn-maal, 

szerzie:s, Reihe, 

sservare, währen, bewahren, ſparen, 
'engl. spare, 

ssobole:s, die lieben, libesri, filsiu:s,, 
Fl:ia, Kinder, 

s:ocor:d:ia, Zrägsheit, 

s:perata, Braut, 


_ s:pina, Dorn, Pinne, niederl. pin, 


N 


3. B. woerstespin, Wurſtdorn, 
fr. epine, der fo fein ſcheinende 
Ausdruck, une affaire epineuse, 
beißt alfo eigentlich, ein pinni⸗ 
ges, wurftpinniges Gefchäft, 
s:terczus, Kath, Dred, oder ſogar 


das noch niedrigere Sch—Dred 5 , 


f. oben, $. 8. ©. 49. 


ssuadere, rathen, persuadere, bere⸗ 


den, uͤberreden, daher suada, 
Beredſamteit, 


- 
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s-uüS.fragi:um, Umfrage, 
s-uper, s-upra, "über, gr. hyper, 
fpan. s:obra, perf. ber, cber, 
\ aber, f anf Cr. upar, f. Le Pilleur. 
a. a. O. S. 100. 
esupero, rufe, nie derl. roepe, 
superat quoniam fortuna, sequamur, 
weil und das Glück rujf, roept, 
weftfäl. raupet, 
guoque vocat, verlamus iter, 
den, 5. 22. " 
thessravsruss, gr. thesauros, Vors. 
rath, oder auh Schatz: Bor: 
‘ rath, shats:vorat, 
su=s:c:u-lan<ıum, Landgut, land:cnt; 
gr. p:s:ylla, Flohe, 
s:atherzion, Otter, 
sckeli:s, Keule, fo wie skelos, 
Sche⸗n⸗kel, 
s:phallo, faͤlle, bringe zum Kalk, 
spallein, fallen, labi, 
a⸗⸗tego, lat. tego, decke; in tego⸗s, 
Dach, Dede, iſt dad vordere s 
wegneworfen; ; 
fr. ssorte, Art, 
szouvsesnisr, erinnern. 
ve⸗s ce, Wide, 
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- fpım. espina, Sräte, Pinne; 
ital. s.felda:re, falten, 
on s:pregnare, gebähren; 
nieder!. s:linke hand, linfe Hand; 
engl. again«s-!, gegen, entgegen, 
s:kil et, Zie⸗gel, 
. -  szoldesr, löthen, ital. s alda:re, 
: fpan. soldar, fr. souder;. 
Troat. seem:li, Himmel; 
|  türf. bassıch, Kopf, Haupt, fr. chef; 
.* ‚Sanfer. a:s:chte, acht, 
| | s: tira, Erde, lat. terra. fr. terre; 
. u. ſ. . 
EGelbſt in der deutſchen Sprache, fowie J 
auch in der fanjcerit. 
f. Adelung Mithr. I. Th. 
©. 148. 
wird der Laut s febr on bios zur Verbin: 
dung gebraudit, z. ®. 
.erm » hold s leut müuͤhe-⸗ rede s 
faum = fs elig, flatt: armzelig, 
boldselig, leut⸗ elig, (burhanu) . 
| | u. f. w. 
Bebzleihen: Hffigfät: 8; Bezeugung— 
i Huͤlf⸗83⸗ mittel, eiebes dienſt, 
-u. ſ. w. 
Dit v er Dur rung eines menen Voris 


⁊ 


ꝛio 

Hülle, Huͤlſe, | J 

wahren, bewahren, ſ⸗paren, 

wehren, ſ⸗perren, | 
uf ww 


l 


SCH, 


uff. prschzenziza, Weizen, buch Vers. 


1 


Lat. 


Bat. 


taufchung des w mit p. 
ST. 


ariısten, Aehre, 
ve:sst:er, euer. 


‘ 
5 4 


4 


T. 


ame:t:ruere, Fest. umrühren, 
ausc:al:t:o, Taufche, | 
aus:tser, ſauer, 
ilice:t, gleich, 

ist:a, lat. u. fanfer. ja, 
lamenstzari, laͤrmen, 
me:tso, mähe, 


- 


nic-tzo, nide, 


nosst:er, unfer, 
ni:tsesco, ſcheine, 


. aust:rire, ital. nodrire, auf nu- 


trire, naͤhren, ernähren N 
eblesost:o, gefalle, ’ 
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eb:t:inere regnum, Eaes, erobern, 
zuweilen auch, obtinere, erbieten, 
u behaupten, u. f. w. 
per:t:ica, Pferh, Part, fpan. 
percha , aud), pertiga, italifch, 
parco, parchi, fr. parc, engl. 
porch, niederl, perk, Borhof, 
‚poesnizt:ere, bereuen, 
re:t:in:ere, erinnern, retineo me 
dixisse, I. 92. Fi, de cond. et de- 
monst. 
singul t-ire, gluchfen, ſchluchzen, 
s:t:irps, Sproſſe; 
hebr. melest:h, Lehm, vielleicht auch aus 
Lett und Lehm; 
gr. t⸗ribein, reiben, peritribein, bereiben, 
abreiben , 
t:ry.pao, bohre ; 
fr. con:tzen.tzer, genügen, niederl. 
genoegen, 
 regrestt:er, gereuen, bereuen, bes 
- Dauren, 
t:res, fehrz ' 
ital. con:t:are, rechnen; 
ungr. t:sukloni, fhiuden, 
t-⸗2edula, Zettel, 
t zeger, Zeiger, 


\ 
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Frel, Biel, . 
t zifra, Ziefer, 
g. tezin, Zinn; | » 
perſ. arbust, Harfe, 
bes:t en, feyn, nieder. wezen, 
ghirif:tzen, ghourifstsen, greifen, ers 
og greifen, 
| bechst:en, pach-tsen, baden, | 
susat, füß, 
» - Z ” . 
Lat. v:et:na, Narr, Plaut. 
nieberl. vserlosen, verlossen, erlöfen; 
verlos:ons vau den bozen,. eriöfe 
und von dem böfen (wie Ans 
dere wirklich hinzu fegen, Man- 
ne, fr. malin, desm übeln, 
(Tzeufel) böfen Feinde, 
> . 
Wie befonders in ber walififchen 
Sprache vor ag, ep, st, 
$ B. y:sgrin, Schrein, 
ysspeer, Speer, 
yestang, Grange, 
ystol, Stuhl, 
y:rorm, Sturm, 





! 
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y-strat, Straße, 
ysstrit, Streit, u. ſ. w. 

ungr. raspolsy, Raspel, 

tegel⸗y, Ziegel. 


zZ. 


Sat. z:el:v:s, Fleiß, 
z:ingiber, Ingwer. 





Im Augemeinen aber hat die lat. ep 


den Laut ausgeworfen, oder vielmehr in 
% oder d und s, oder in s und t oder d aufs 
gelößt, oder durch verwandte Laute vertre⸗ 
- ten laſſen. \ 
ar. csha-la:za, Hagel, 
nomi 2.0, meines; 
pola. oleli:z:o, lat. ululo, penle, ud. Rn 
d:z:iele, theile, 
kosız:t, Koften, Unkoſten, 
mor:z:e, Meer, 
ı "eltar:z, Altar, 
skr:z:ynia, Schrein, Roten, 
stryc:z:ek, Strid, 
u:z:esc, ſecht, 
s:3:kola, Schule, | 
‚ssssokodsz:e, Schaden, 
ssı:tuka, Stud, 
a:zuka:m, ich fuche, 


r B 
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e:z:wager, Schwager. 
Eden fo in den. Wörtern aus dem Lat. 
arcusız, arcus, Bogen, _ 
genius z, genius, Seil; 
ungr. logere:zsni, lägern, 
8:7: -ablia , Saͤbel; 
rufſ. ustri:z:a, Auſter; 
armen. ac-2⸗Kk, Aug, lat. oc: ulıs, fr. 
. yeux, yeuc:s, fpan. ojo, polm. 
oxko, ſanſer. akia-hi, u. ſ. w. 


$. 40. 
Eins oder Anfchiebung me br ere e 
Buchſtaben. 


So wie bie Auswerfung, alfo war 

auch die Ein- oder Anfhiebung meh— 

rerer Buchflaben ein geeignetes Mittel zur 

Bildung neuer Wörker, Die defto unkenntz 

licher werden mußten, jemebr von den anz 

dern Runfigriffen damit in Berbindung ges 

ſeßtzt wurden, 

Lat. am-ph-ora, Eimer, 

am-ple-ct-i, gleichfam umleiben, ı um 

den Leibfafjenz deſgl. ample-x- a- 

r-i, Oder auch am-pl-e-x-ari, ums 

armen, fowie im fr.em-brass-er, . 


N 








* 
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um⸗armen, ac-eol-er, umpalfen, 
-a.ngu-illa, Aal, 
ar-men-ta, Thiere, 


 e-oele-b+s, ehelos, die Verwechſe⸗ 


lung ded bh mit c iſt ohnehin 
gewöhnlich; dagegen fagt Fesı. 
coelebs, quod vitam coelo dignam 
vivat, ein Auddrud, Der hand» 
greiflih das Chriftensbum 
‚verräth, denn Jupiters Him⸗ 
mel war nichts weniger, als 
züuͤchtig, 
co-m-page-s, Fuge⸗n, 
6o-M-p-en-s-are, fr. compenser, aufs 
. rechnen, op-rec-nan, | 
so-m-pe-t-ere, gebühren, ceboere-N,. 
e-o-.m-po.ne-re, bauen, | 
quäm tuta possis Componerg terra, 
den. 3. 387». 
contesm=psl:ari, betrachten, pe:trac- 
ton, 
de:gla:bro, glätte, 


| d:elinzgsu:ere, feblen, on 


d:ereliznsg;verse, verlieren, verlaſſen, 

ex:pe:cstare, warten, erwarten; Die 
verſchiedenen Begriffe von war; 
ten, und er⸗warten vermag die 





Tat. Spr. nicht auszudrüden, 
K:oe:n: um, DEU ,- 
S:o:r:miea, fr. fourmi, Ameife; man 

u muß c wie s, oder wie ein ges 
ſchwaͤnztes fr. g auöfpredhenz 
oder au, feormisca, aus dem 
niederl. miere, 
fosr:na:x, Ofen, vielleicht auch Feu⸗ 
erofe⸗n, und in dieſem Falle if 

x allein angefchoben, 
fr:azi:n:us, Eſche, 
Fr:in:geillsa, Finke, FR; 
g:a v:d:ere, freuen, niederl, ver- 

heu:gen, und vreugde, Freude; 

faft buchſaͤblich das Wort, gau- 
dere, 
gro.nd:is, groß, 
„ ky;po:c:aust.um, Stube, 
m:a:gsistraius, Stadtrath, 
phalasnzc:s, Fluͤgel; iin gr. auch, 

Pflanze, 
ph:elanc's, Gelenk, Glied, - 
'».roc_ella, Welle, | 
zulpisa.ar, Pfuhl, niederl. pei- 

7 Iew, in O. D. Pfulb, Pfülde, 
| in N. D. Pälf; daher auch püul- 


visllus, 





‘ 
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‚gue:rz:cyes, Eiche, nieberl. 'eike, 
engl. ok, . ' 
8:ca:lzpere, s:cu:lzpere, graben, u. d. m. 
s>en.p:er, immer, stemspz=iternv:s, 
immer:während, 
s:epu lzcra:m, Grube, Grab, Zeichens 
geube, - j ’ 
3pecztsrusm, Spuderei, niederl. 
spook, 
s:pe:r:o, hoffe, engl. hope, hoffen, 
niederl. hoopen, x 
s:tsesxsnu:tzare, nießen, 
t:osmachzug, engl. st:o:mach, fr. 
‚ estomac, Magen, niederl. mage, 
tesmp:us, Zeit, iseut, 
tzersmsinsus, Rain, daher fr. terme, 
terminer, rainen, auch, borner, 
berainen, 
toasr⸗que⸗s, Kette, 
vseloczs, velox, eilig, oder velöcs, 
ſchleu⸗n⸗ig, mit Wegwerfung des 
n, 
verstusmnsus, Herbfl, Rebe⸗feſt, nied, 
herist; dagegen bat Virgil ge 
gen beſſeres Willen eine mehr 
lateinische Abkunft unterlegt: 
&t mihi quod formas vertebar in omnes, 
aomen ab eventu patria lingua dedit, 
 % 


- 


#8 
In der engl. Spr. wird bie 
Erndte, harvest, d. h. Aehre⸗ 


feſt, genannt. 
° vzinsd:icare, raͤchen, Daber, vindictd, 
Rache, 


vo:lue-ris, Bogel; _ 
gt. besltzeros, beſſer, in deslztaros, bei 
Aeſchil. beßte, ift bios 1 ein- 
geſchoben, ſ. oben &. 353. 
saino:s;, neu; vieleicht nage⸗i⸗neu, 
k:atastrospho, zerfiöge, zugleich ift 
t und 5 aufgelööt, 
sspse:sr:ma, &ame-N, oder sperbia; 
Same nibrei, 
t:ra c<h:y:s, rauh; 
. fr. asrbzu:size, Staude, 
bow-ka:nsger, Beder,: 
erhanvsre, Hanf, 
emzpse crher, bemihen; 
fpyan. homsbr=e; auß homo, Menſch; 
engl. pissmisrze, Ameife, oder pis mire, 
aus dem niederl; mier: 
türß. gziunessch, Sonne, 
ungf. firman:yos, duhrmann, 
poln. b:rzzuch, Bauch, 
cszins:k, Zins, 
malszzon:s; ka; Semablinn, . ' 


N 








— 
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—XR e⸗e, Sonne. 


HOtieher gehören auch die ſanſer. Zahlen: 


e⸗kr am, ein, 

dua⸗jam, zwei, twe, 

tra:jam, drei, 

tschatu.var:am, vier, 

Pan: dschusvz amam, fünf, | 

schasch 3 tam, ſechs, | | 
Sap:ta, sapıtamam, fieb:en, fiebente, 


* ü:sschdsamam, navsamam, lat. no- 


vem, daschsamain, decem, acht, 
neun, zehn, u. ſ. w. 

Ueberhaupt ift in den Zahlwörtern fafl 
aller Sprachen die Urfprache unverfenns 
bar, wieder zum Beweife einer urſpruͤnglichen 
Boltseinheit. 


| var. 
Zuweilen find Laute ausgeworfen, 


und alfo willkuͤhrlich vertauſcht. 


Es ſpricht von ſelbſt, daß, wenn nice 
allein Raute, die dem Worte weientlich an« 


gehören, amögeworfen, fondern auſſerdem 


‚und zugleich andere eingefchoben, - 


n 
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auch noch fremde, d. h. foldhe, die dem 
Worte nicht angehören, an⸗ oder eingefchos - 
ben worten, dadurch das Urwort nothwens 
Dig noch mehr verdunfelt werden mußte. 
Diefer Kunftgriff ift daher auch weniger 
-augenfällig, befonderd wo die andern mitans 
gewandt finds ift man aber einmal von der 
Sprachverſtaltung überzeugt, 
ſo tann aud darüber fein Zweifel mehr 
ſeyn, daß die Verſtalter fich aller und 
jeder geeigneten Mittel bedient häben. 
So wie indeffen oft blos ein Laut, oft 
mehrere auögeworfen, oder angefchoben 
find, eben fo find aud oft nur ein Kant, 
oft mehrere audgeworfen, und an⸗ oder 
eingeſchoben worden. 
Ich werde die in dem neuen Wort auf 
genommenen fremden, und bie dus dem 
Urworte ausgeworfenen, Durch: andere Buchs 
ſtaben bezeichnen. 
at. aslsacer, w⸗acker, 
aslster:c:ari, h⸗at ern, 
apriliss, Srübelisng,. 
con:ssiderare, betrachten, 
‘'exasmsinsare, ersfsorfchen, - 
Jama, engl. fame, N:ame, Aa:inae, , 
Ruf, | 
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foysm:ido, Sur: ch st, 
ge:nsius, Geiſ⸗æt, engl. gost, 


geoe⸗Ssrire, ge⸗b serden, 


ur 
- 


idu:s, gr. aidoi, M:ttte, 

2 abrusm, sauber, 

hegume:n, Gemuͤ⸗ſe⸗e, im fr. TVE- 
gumes ift ſolches deutlicher; 

l:ingua, fr. langue, nen. lengua, 


Z3⸗unge, 


Ines, Seu⸗ch⸗e, 


⸗ 


l:ucrari, w,ucdern, 
m:achinsari, er⸗d⸗enken, 


m:a:c.tra, Bsadirog, 
m-alleu:s, Ketule, auch mazilzeu:s, 


‚Dzammer, 


mean⸗us, Hsan:d, 


Ay: 


.  Mzinari, d⸗raͤuen, drohen, 


yube: :s, Wollen, Nebel; aus nu- _ 


bes, ruſſ. nebesisch, uskpk. 
nabehesse, raguf. nebesse: m, 
fiebenb. nike, beutiges wellif. 
‚nef, Himmel, kroat. nebesih, 
nebu, nanebu, dalm. nebesih, 
poln. niebiesisech; Faffub. 
niebie, bòhmiſch nebesy:ech, 


nebi, u. fo. überhaupt -in allen ' 


ſlaviſchen Sprachen, . 
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m:oechari , ehe: b:reche:m, 
nun:gu am, niemasl, 
ph-iala, Sch:aale, 
p:inna, Z:inne, - 
p-laga, Sch:tag, - 
prae-s-epe, K:tippe, 
ru⸗m⸗pere, bre.ch:en, 
‚so-l, Ulphilas, saui-l, So⸗nn⸗e, 
s-p-uma, S:chsaum, ’ 
ter-m-i-n-us, $:rift, oder auch vriest, 
tre-m-0, zsilterez . 
gr. gargareo:n, Burgesl, 
me-r-g0, meslıde, . 
ps ar, Sztraar, 
'p-yraen, K-ern Rußtern, auch 
K⸗ orn, u 
s.ph-aera, R-veiß, Daher atmos sph- 
: "sera, Athems-kreis, Dunfifreis; 
fr. hau-t-on, engl, "Button, K Knopf, | 
| bonlevar-d, Boll-d. h. Wall:wer: k, 
6 derétonner, fr tottern, 
ceocmm ence-r, bzeginnen, b-e .cin- 
non, - ı 
- er&-ch-e, Kri:pp:e, 
 ecou-t-er, h:drd: bien, 
0.0 dpar-g-ner, er: f:paren, 
m-Ener, giebertl.mennen, fzühresn, . 
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u pielleicht aber auch wie manier, 
aus main, ınanus, ‘an ber Hand 
führen, 
p-arer, zsieresm, 
I ro-b-e, Rosck, 
t alen-i Anlastg se. 
Die ſpaniſche Spread vertauſcht e 
mit 1,3.8. 
Uamar,’c-lamare, 
—fmit l, z. B. 
llama, F-lamme, 
f mit h, 3.8. | 


f-icu-s, fr, figue, Beige, h-ico, i 


f-el, fr. fiel, Galle, h.iel, 
f-orca, fr. fourche, Furche, h-orca. 
„&ben fo in ben Wörtern. auf dem lat. 
» B. u 


N ‚ f-acere, h- „azer, 


F-erire, h-erir, \ , N 


f-aetor, h-etor, 

f-ormesa, h-ermosa, 

f-umus, fr. fumee, Dsampf, humo, 
I mit r, und umgelchrt x mit 1, 


mi-l-ag-r-o, flatt mi -r-ac-!-o, mirar. 


— 


culum,. . 


pape-i, Papie:r, 


I 
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pe l-ig-»-p, ſtatt pe-r-ic-l-o, periqu- 
lum, | 
u. d m 
Eben fo in der gr., 3.8. — 
ksr:ibano:s, und k: l:ibane: s, Ofen, 
Ä wahrſcheinlich um das Urwort, 
Kacel-Ofen. noch mehr zu 
verheimlichen; | u 
ungr. } B. fezllseiter, Vosrr: eiter, 
pe⸗llienger, P:rzsanger, . 
po -l:gar, Burger... 
Alles dieſes ift doch wohl abſi chtlich a 


ſchehen. 5 


Niedbderl. Kaaceht, Kra:fst, 
 stisch t, Stisf: t, 
s-egen, geegen, tegendeel, Gegen⸗ 
theil, u. f. w. | % 
‚Ueberhaupt ift es der niederl. Spr. 
eigen, I mit u zu vertaufchen, b B. | 
' go:ust, G0:1:d, 
ho:u:den, halten, behouden, bebal« 
ten, oud, alt; 
fo wie die franz. gewöhnlich mit einem 


Doppellaut, 4: B. 


chame au, Kame: l, 
u. d. m. 
engl. chi-lad, Ki⸗n-d 





CT 
poin. kusznieria, Rirf- chen, 


‚7° meroz, mirots, 5:roflz '° 
ungr. Ssiller, Heller, en 
6 | u, f w. 
. 336 
8. 40. 


u mbi ildung der Buchſtaben. 


———— betannt, daß die jetzige eeküge 
Schrift der Deutſehen, die Camus 
noch: vor kurzem aus einleuchtenden Abfichs 
tim nicht aufzugeben rieth, von jüngerer. 
Entſtehung iſt, Und Der Altern jbhr”foges' 
nannten lateinifchen aͤhntich war, (1) 


‚welcher auch die ältere griechifche gleich⸗ 
te; 12) ich fege daher in der Erklaͤrung der 


Umwandlung einzelner Buchflaben, wodurch 
ganz neue Wörter entflanden, Überall la⸗ 
teinifche oder fogenannte gotbiſche 
Buchſtaben voraus. | 

Diefer Kunftgriff, durch die Wendung 
eines Buchftaben einen andern zu bilden, 
kommt auch fchon bei Auson. de “ir monosyll. 


‚vort oo 
2 jacens, si sürgat, erit nota, quae Yögir Y 


... c in h, l, , , 
Wird an dem Buchſtaben > b der He 
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Hafen in der Mitte geöffnet, ſo entſtebt. 7, 
und aus erbe (Erbe) hesre:s; Davon iſt aber 
Fein Zeitwort gebildet worden, weil haereze, 
bangen, aus dem verwandten Worte har⸗ 
ren, fhon vergriffen gemefen zu feyn fcheint, 
. und erben bat alfe-Durch hereditatem ca- 
pere müffen umfchrieben werden. : :« 
Wird dieſer Haken ganz weggeworfen, 
fo bleibt 1, wie l:atrisnsa, ein Asbsgeitt, 
Jzego, (do, lego) ges b⸗e, an 
sn. descesre, ge- b=ühren, cesbeszestt, 
‚Drehen wir den Burbflaben 5 von ber: 
rechten Hand zur linfen, fo bildet fih 4: 
vn. gesgsdo, Gerber, . P 
Eon⸗adr ere, bergen, bꝛer con, ER 
‚gondisio, Bedingung. bitinc:onc, 
-  £:T:e:do, b orge, bor:ce, - 
‚u. eesfendo, @:ds wende, ar 
., ‚Iausdo, laudare, 10: hg, loben, ita * 
lodare, franz, lone:r, nie derl. 
» looven, ſpan. Waba.r; 
fr, coy:d:e, @llsb pge:n, bouee, 
de:voir, Beruf, #efrayer, befreien, - 
freihalten; 
überhaupt aber wird die deutſche Vorſilbe 
be im lat., franz. ıc. durch de gegeben, 
daher beißt sescriko ſowohl befchreibe als" 
gbſchreibe. 


— 





427 
fard, engl. farde, Schminke. darbz 
engl. desmean, benehmen, : 
dusst, Staub, 
lea d, B:lei, Dur Ummwendung des 
Worte. 

Drehen wir 5 fo herum, daß der Haken 
oben zur linken zu ſtehen tommt, ſo bildet 
es g, und: daher: 

„gishere, aus gebahren; vieleicht 
Aber auch * ausßs Kifider, und 
0 gleichſam Eindern, mit. blofer 
Wegwerfung des d,' welches im 
fr. seunsgendresr beibehalten ift, 
"nur daß hier kburch g vertreten, 
und dieſes eine andere, der fr. 
Spr. eigentblimliche Ausſprache 
hat 5 | 

g-remium, barıı ı:Bufen) bei Ott⸗ 

-fried,. und im goth barma; 

| gr, gerairo, beehre, alen. eo. ‚ blau Aug, 

woher, Salt; : 

fr. ch:ar:ge:r, befeeneren, zugleich in w 

außgeworfen, 
eslin:ge:r, blinfen', blinzen; 
engl. anzg-re, Bohrer; 

' “din b, l,a, e, 859, 

Wird eben fo der Buchſtab d von einer 
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Seite zur andern gewendet, fo entfleht > 
flabell:um, Wedel, 
altfr. ebonner, ordnen; 
engl. big, dick; 
poln. bog, Gott, niederl. god, 
chan:ba, Schan⸗de; 
Nimt man dem Buchſtaben d den Hafen - 
wg, fo bleibt I: 

‚ balsneum, ein Bad, oder aus l:avo, 
wa=fchz;e, durch willkuͤhrliche 
Vertauſchung, nach $. 41. 

ac fixo transit praecordia lignoy 

D: 8 en: 
penn ste folgt: 


> . 





simul ‚ense reclusa 
Dee in Eyryalum, 
sed viribus emsis adactug, - 
sen. 9. X 413. 423. 43h; — 
et pectora durq 
ransfasei ligne. 
v. 543. 
- . fr. la, da, halte 14, haft bat ar 
Nimt man ihm die. obere. Hälfte bes lan⸗ 
‚gen Strichs, fp bleibt a, wie im fonfer. 
stansa, Ort, Stand, 
wila, Feldz wiewohl auch die Ries 


1 t EEE Dre 
® 
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. berdeutfchen das a nicht ausſpre⸗ 
hen, 3. B. im Fele, Wale, Vale, . 
im Felde, Walde; 

wird der lange Strich ganz weggenoms 
men, fo bleibt c, wie in: . 

acr⸗abler, uͤber-la de⸗n; 

‚drehen wir den Bugſtaben d von unten 
nad oben um, fo daß der Haken zur linken 
Seite zu ſtehen fommt, fo bildet er g, wie 
in pignora, Pfänderz J 

fr, baisgsnesr, ital. bagnare, baden, 

h>arsan g:ue:r, anreden, 
vosgwaer, ru⸗deern, vielleicht auch 
wogen; © 
aus dem.lat. 
. ussiesg:er, QUß assi-dsere, umfeßen, 
beſetzen, belagern, 
man:g:er aud dem lat. mandere; 

Auf diefe Weile fcheint auch durch Umbils 
dung des d und b in g aus Brand, g:an- 
g:rene genommen zu feyn; 

ital. seggo, flatt sedo, sedeo, fige; 

engl. shingle, Schin del; 

Dänifch, be:gg:e, Weide, 

ungr. gsyemant, Diamant, 

‚ tür, ger, Erzdie, 

oder drehen wir d von oben nach unten 

um, fo daß der Haken zur rechten Seite zu - 


u ‘ 
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ſtehen kommt, fo bildet er p, wie: 
blipeus; Schild, 
separare, -fondern, zugleich if a 
weggemorfen; 
ge in b; d,pı 4. 

Wird der Buchſtab g auf den Kopf geſett, 
ſo ſtellt er, wenn der Haken zur rechten 
"Seite febt, b dar: Ä 

b-enig-n- -ita-5, Geneigtheit, 
bili-s, Galle, 
blande, gelind, blandis verbis, mit 
gelinden Worten; ' 
lidido , Geilheit; zuweiken wird li- 
bi-do auch für Wille gebraudt, . 
3. DB. sed civitati (Athenis) nullae 
‚tunc leges erant, quam libi-do, 
regum, der Wille der Koͤnige, 
pro legibus habebautur.’ 





- Justin, lib, 2. . 
en-b-ti-lis, liſtig; Be 
kr. brener, reinig en, 
dretelle, Gürtel, Gurte, 
bruit, Gerede, Gerüucht; 
ital. zeba, Ziege; | 
poln. dedra, Güter, niederl, goeders 
perf. zuban, Zunge; - 
malayiſch: desar, groß. 
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_ Oder, wenn er auf die linke Seite kommt, 
fo bildet er a, wie: ardea, Reigen, 
av-de-o, mag e, 
j debere, gebühren, 
"20 de ficere; ge⸗breche⸗n, 
devoti, g eweihte, 
fo-d ere,2g raben, 
in-va-d:&:re, eins af: :greifen, 
. Östendere, zei gen, tiegon,. 
prodere, prägen, prodere memoriae, 
in dad Gedaͤchtniß prägen ” 
so-d-a-l-is, Sefelle ; 
\ gr. i:d-i-on, et⸗gen; 
vothiſch, a-d-a-n-em, angenehm; 
fr. ap- p-re-n-d!re, begreiten,' . 
ba-dau-de-r, geberden, berden, 
'dprein-d-re, auspreffen, plattb. 
aus: fringen, d. h. ausfingern, 
mit den Fingern ausdrüden, 
niederl. tlinnen wringen, fr. 
tördre le linge, dDreben;.- 
beſonders auch in den Woͤrtern aus dem 
lat. | - 
ästreindre, atteindre, ceindre, dtein- 
dre, feindre, joindre, oindre, 
| Peindre, plaindre, poindre, u. ſ. w. 
ou: ästringere, Attingere, cingere, 
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2 extinguere, fingere, jungere, un= 
"  gere, pingere, plangere, punge- 
re, u. f. m 
wiewohl in den Abwandelungen Ddiefer 
ı Wörter a durch das g wieder verdrängt iſt, 
z. B. I 
astreignant , atteignons, ceignons, 
feignons, peignons, peignant, 
u. ſ. w. 
engl. default, fr. defaut, gefehlt, 
Aus g wird p, wenn man es von einer 
Seite zur andern umwendet: 
apparatsus, Geraͤthe, ober 0 
Vorrath, 
lesp:i- dus, luſtig, 
peoatior, ertrage, | 
| psedan-eus judex, Ding: Vogt, " 
pzenitus, g⸗anz, zugleich ifl = in t 
unds aufgelöst, 
p:oeni:tsere, g+ Freuen, zugleich if 
| t eingefchoben, 
‚pzortare, tragen, daher im franz. 
rapporter, vor⸗tragen, rapport, 
Bortrag, 
p:rassinsus, g⸗ rad sg: run, 
 Pprrastzum, Gsrummet, f. dagegen 
die lächerliche Ableitung in 1. 31. 
+ fi. de-v. S. 
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s«pslendide, g=länzend, glendsendz 

Auf diefe Weife fcheinen auch die Spas 
nier zu dem Worte p:lata, Silber, das vers 
wandte Wort Gold entiehnt zu haben. 

g und q haben ebendiefelbe Stellung, und - 
find nicht fehr weſentlich verfchieden, ihre 
Werwechfelung lag’ daher aud um fo viel 
naͤher; 
daher aus: glaͤnzend, —RE squal- 
'lentis, 3. B. 

per tunicam squallentem auro latus haurit 

j apertum, 
Virg. 10 313. 

durch die mit Gold verbrämte, vom Golde 
glänzende Weite, u. T. w. 

ipse dehinc auro squalentem, alboque 

orichalco, 
circumdat löricam humeris, 
12. 87. 
| Daher auch in der fpan. Spr. agua, aus 
aqua, aus sequi, seguir, U. d. m. (3) 
h in 1, d 

Wird von h blod der lange Strich beibes 

balten, fo entfteht 1, 
‘ Sat. ab:lzaqueo, ab:h:ade, abshracke, 
lsevo e:l:eva, h=ebe, Asebe, nied. 
h⸗effen; | 
€, t. 
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gr. erl:po, hoffe, A-offe, niederländ: 
hgope, 
‚ engi. !zeap, hüpfe, vielleicht auch aus 
| dem entgegengefegten Worte, 
laufe; ieap beißt auch k⸗lopfen, 
hiedett. kloppen, und alsdann 
ift k weggeworfen; 

wird h umgewandt, und unten geſchloſ⸗ 
ſen, ſo bildet es ein d, wie indago, Hagen, 
Gehege, z. B. saltus indagine cingere, 

Virgi 
ft. liärzd, Hseller; | 
ı in i, d, bh be . 

Wird der Buchſtab 1 an der aͤuſſerſten 
Spige getrennt, fo entſteht i, wie aus ſelb, 
ipse, ’ — 

fr. jamais, jemals, niemals, 

maigie, Molke. 
Dieſe Abänderungsart ift beendert der 
ital, Spr. eigen: 
bianco, blank; 
daber fcheint auch der vor kur⸗ 
zem in Italien berühmt gewor⸗ 
dene Name, Bianchi, zu dem 
deutſchen altadlichen Geſchlechte 
der Blanktn zu gehoͤren. 
ahin, Kluſe, 
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kriamma, Flamme, 
fiasch, Flafhe;, ° 
fiodco, Flocke, 
fiotto, Fluth, 
pidzza, Ungr. piatz, Platz, 
schiavo, Sklaoe, richtiger Schlav, 
weil es das umgewandte Wort, 
falfch, oder fchlan tft; 
eben fo in den Wörtern aus dem lat: 
8. 


2 


finme, aus namen, woraus jetzt 
ſogar in Oeſtreich, Pflaͤum, 
gebildet iſt; 
piacere, aus placere, u. ſ. w. 
Wird durch die Mitte von 1 ein Quer⸗ 
ſrich gezogen, fo entftebt t: Ä 
guttur, Qurgel, 
iheoria, Lehre, oder auch the: :otia, 
die L:ehre, mit Wegmerfung vs 
15; 
hebr. etz, indiſch btz, Holz; 
ruffifch, nog:ti, Nag:el; 
Wird an der linken Seite von 1 ein c 
angehängt, fo entfieht d: 
| ‚sat. casd:mia, Ga: Ilsmei, 
persd:ere ‚ verelsitere:n 3 
gr. dsacryma, aus l- abryma ‚und ohne 


gweifel auch o-dsissens, flat. 

usl:ysses, wenn fon diefer Na⸗ 

me jünger zu. feyn fcheint, wie 
jener; 


fr. mousdire, madslsen, woher denn au 


1 ın moulons, mouler u. f. w. 
- wieder. erfeint; | 


engl. bosdiy, Lieib, 
Es bedarf aud nur eines Kleinen Bufas 
“ed, um aus 1, h zu bilden, 


h:aurire, fpöpfen, l⸗eeren, 
hepar, &:eber;, 


und wird diefer suſat gerundet, fö ent 


ſteht », 


eascasbaus f gache⸗; 


m inen, und umgekehrten in m; ı und rn in 
m, nit r, und umgekehrt r in n; n in u. 

Nehmen wir dem Buchſtaben m einen 
Strip, fo bleibt n, . 


lat. 


dsestisneo, beefliemm»e, aufierdem 
iſt aud b in d umgewandt, 
isn:star, M⸗uſter, 
: secundum regiae urbis instar, 
nach dem Muſter, Vorbilde des 
Koͤnigsſitzes, der Hauptfladt, 
Mov. 58 de decur.: 


- n:esbsuko, Lu⸗m⸗p, ein Schimpfs 


wort, 
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nzotarsius, M zeiſter, mägister, wie 
die Notare wirklich in allen alten 
deutſchen, und lateinffchen Ur⸗ 

Funden genannt werben; 
in tismea, M:ade, Motte, 
torresn:s, Strom, oder auch, tor-' 

0 mens, reißend, ein reitzender 

0 "Strom; 

Daher auch in der lat. Spr. anisfractus, 
ffatt amfractus, Umsbrudy , Um⸗brech⸗ ung; 
eorumdem, dusnedem, ſtatt, eoru⸗ m» dem, 
u. f. w. 

„fr doua⸗n⸗e, ital. doana, ſpan. duana, 

aduana, M⸗auth, 
ha:nzap, Hu⸗m⸗pe; J 
ital. darnsnare, verdammen, überhaupt 
iR ſoelches in der ital. Sp. auf 
dieſe Weife fehr gewöhntidh, 
n-espola, ft. durch Mitwegwerfung 
des s, nefle, -Msiöpel, [pan. 
n-iespola, Dagegen iſt m in m-es- 
_ pala, Mispelbaum, beibehalten; 

Uebrigens wird in dieſer Sptache m, 
wenn es am Ende ſteht, immer mit zn ver⸗ 
tauſcht, z. B. tan, quan, ſtatt, tam, quam, 
und daher leſen auch die Spanier: Jesun 


Sn 
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Cyuxistun, dominyn nostrun, wo dagegen die 
portug. Spr, fh dieſer Neuerung nicht 
geitigt hatz 
Zuweilen gefchieht folches auch in ber 
- Mitte des Worts, z. B. pro-ne titudo, aus 
prgmtitudo, u. d. m. 
poln. ba-wel-n-a, Bau⸗e m⸗wolle; 
Dieſe Verwechſelung iſt ſelbſt der deut⸗ 
ſthen Sprache nicht fremd: 
Abku⸗n⸗ft, Ankunft, Zukunft Zu. 
ſammenkunft, aus fommen, 


 Iobefen, ftatt lobſam, a 
..r Mann, niederl. npemen, Rome, 
benamen, 


Bernuntt, aus vernehmen; 

; Saft. ehen fa wird in einigen Sprachen 
m awar ſcrieben, aber ı wie n ausgeſpro⸗ 
chen, A B 

engl. aceomptie, compte, "aamptral, 
u Mm... | 

Wird Dagegen.n mit einem Strich ver⸗ 
mehit, fo entſtehtem, wie suweilen bei der 
Vorſilee an; n 


. a -m- bire, bewerben, h —* bh. 
J 3207 und — Fi J .. 





diri-m-6, tresnnse, 
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yirtute ambire oportet, non lavi- 

rorihus, 
Plaut. in Amphit. 

man muß fich um Tugend? be⸗ 
werben, nicht um Goͤnner; 
4A-m-Bburo, anfenre, anbre⸗nune, 
ſdodann: auch ur berum=brenne, 
eo ol-u-m, Kunte, 
i-m-b-ver-e, imbuere manus sangui- 

ne, Curt, mit Blute färben; niedrl. 

ver-wen, | 
intervallu-m, unterweilesn, 


‚m-ade- facere, naß⸗ (niederlaͤnd. 


n-at-) machen, daher auch das 
fr. m-öite, naß, nat, miadiBus, 


ift naß, u. f. w. 


m .eare, ri⸗ nne⸗n, 


m-e-m-oria, das Eri⸗nu⸗er⸗n, die 
Erinnerung | . 

m-utare, Äansdersn, oder auch mit 
Wegwerfung des n, Umeien« 

der⸗n, oder auch, um⸗drehe⸗n, 


vove-m, neu⸗n, 


o-m-phalo-s, u- ‚m-bil-ious, N: » abel, 
perf. naf, 
salte-m, feltesn, 
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s-m-aragdus, Grü:sn-feisn, 
sep:tsem, mit Elnſchiebung des t, 
_ fieben, hebr. seba; 
gr. msoro s, N:arr, närrifsch, oder auch, 
mürrifch; überhaupt aber vor b, 
‚m, pP, ph, psi, 2. B. 
ezm.poreo , Ci. : führe, ismspor-t:o, 
u. f. w. ſo wie aud) felbfl n vor. 
emem p Laute wie m ausgeſpro⸗ 
chen; 
fr. dosmm:ag:e, Schaden, ‚denn g wird 
faſt wie sch quögefproden; _: 
fpan. hazmsbsre, Husn=gser, zugleich 
ift a in b umgebildet, - 
lame, Lahn, Goldlahn; 

engl hoso⸗ m, niederl. haeze:m, Bus 

u fen, ur 
„? betto:m, niebderl, bodesm, Boden; . 
niederl, vade:m, Fade⸗n; 

Verbindet man auf ebendiefelbe Weife i 
mit n, jedoch mit Weglaſſung des Zuͤpfleins, 
fo entfebt ebenfalls m: 

‚83m: ica, asmicsus, (fpan. amigo), 
a:m= icitia, e:insig.- Einigkeit, 
‚azinsic, a: sinie s gdit; inimicitia, 
uneinigteit, 

maere, reiny-.. 2* 


⁊ 


‘ 


oo. 44 
fr. d:ta:mser, verzinnen, aus, dta:in, Zinn, 
niederl. tin; 
Wird dem: Buhftaben n die untere rechte 
Hälfte genommen, fo erſcheint - 
apesrsio, dff⸗ n:6, niederl opern:e; 
‚fr. ouvrir, Öffnen, fpan. abrir, 
asrıca, M⸗ache⸗n, 3. W, arca Noe, 
Virgil hat, argo, 
altera quae rekea argo 
delectos. heroa s, 
Ecl. . vi 5% 35, 
Die Ehrgenoſſen, nieberl. Eer- 
genooten, GP. arzgonautaess; 
wiewohl auch das Wort, Arche, 


‘ 


ſowohl n D. ale N. Deutſchland 


nicht fremd iſt; 
ehasrsa:cte:r, Keinn:zeichesn, nied. 
kernnstekesn,, "zuweilen auch 
Den-fart, und der Ra⸗ne⸗g, 
est’ga, gegen, gegasn, 
g:rsacilis, ſchla⸗n⸗k, 
2  gersatia, Gen-ade, Geneigtheit, 
4 ve:r:to, Wern:de, vesr- «tig, Wen⸗ 
. dung; 
fr. fo⸗r⸗cennè, vo⸗n⸗Sinne⸗n, 
havsrze, Hafe:rn, nie derl. haven, 
altft. hahbe;, 
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‚ fpan. aasrıtes, Reichsſtaͤ⸗n⸗de, zodcz- 
stesnzte, 

poln. kasr:k, N:ade:n, Gesn:ide, 
wiatsr, Wind 0:00:08 
daͤn. Forelaͤsninge⸗er, Handlangesr, Mens 
uingesr, Slümingsfelge:r,u.f. w. 
RBVorleſungen, Handlungen, Meis 


nungen, Schlußfolge-n, u.f.w. 


fanſer. su⸗r⸗a, Sureyza, aegipt. osisreis, 
So:nn:e, oder ouch S o⸗nn⸗ e⸗ 
k⸗reis; 

. Weberhaupt iſt die dertſche Endung en in 
der lat. und den ſogenannten · Toͤchterſpra⸗ 
den in are, ere, ire,.ar, er, ix, abgeändert, 
und nichtsdeſtoweniger nicht felten die Ens 
dung en in dad neue Wort, wenn ed deſſen 
Bidung fo erheiſchte, mit aufgenommen. 

S. oben ©. 276 u. 277. 

giebt man dagegen Das Hervorſtehende 
des Buchſtaben r an der rechten Seite dem 
linken Stridye gleiy, fo entſtebt r- 


lat. avemsa, Dsafesr, nieder. hravesr;- 


mantſchur. hifi, wohin auch 


dad niederl, kaf, Spren, ge 


hört, 
mse:n:dum, J⸗rr⸗ lthum, = 
q:vosn:dam, voar⸗dem; 
| ı 
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gr. lobiosn, ein Theil der Lebesr, ober 
aud Lebe: rs Lappen, 
: piensosn, Gerfien=trant, Biesr; 

Größtentheils iſt der härtere Buchſtabe r, 
befonders in einigen griechifchen Mundarten, 
fo wie auch in der hebr., und in vielen 
zunaͤchſt aus der lat. Spr. genommenen 
Woͤrtern mit I, zum Theil auch mit n ver⸗ 
taufcht; 

ital. mulesnzda, mole-nda, Molte: r, fr 


, mozu:tery 
Wird n nad oben umgewandt, fo ents 
ſteht u; Et 


lat, csl:asu:si:e, MM: agel, 
NMu⸗xataa, nl: aͤchſt, 
u⸗elox, ſch⸗n⸗ell, ſchleunig, 
usultus, A⸗n⸗tlitz; 

fr asustre, a⸗n⸗ ber, a-ustrui, a⸗n sdere, 
osustrage, Usnsredt; 

“ ebenfo- eosusvent;j aus cosnsventus; 

engl. mouth, Mund; 

Kin £, und umgekehrt £ in-L; fint;tin], 
und umgetehtt t in I da und umge: 
ehrt £ ine. - | 

"Wird durch die Mitte von fein Querflrich 

gezogen, fo erfcheint f; 

Lat. asfaf at: :im, fz :atf>fzam, 
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‚ tum jeceore opimp sarta et satiata affatim, 
Ascius, 
ferrzu:m, Eifen, plattd. ie zer, 
niederl, izer, | 
J:lazge:lla, Gei⸗ſſ⸗elz 2 
ital. fsorbire, fsauberen; 

Wird Dagegen dem. Bucflaben £ der 
Querſtrich genommen, fü bleibt .£, wie S:us£ 
auf, gberd. uff, daher, susscistzasre, auf⸗ 
richte n; 

gt. ba-fiileo, be⸗f⸗ehle, 
fpam. to:fl:igo, Gift; 
Auf gleiche Weile wird aus t, I 
lat. cazl:care, trage⸗n, non ealcant sa 
‚gerdptes dagon, die Priefter tra⸗ 
gen ‚Teinen Degen. 
Reg. 1.058. 
labosr, Arbei:t, in terayai-l, fps :ift 
das Lat. 1 mit dem. deuticen t 
. beibehalten, und h.mit v pers. 
tauſcht; 
.  kacerna, Regen:t:ud, recanstraee,: 
. bippire, tsriefen, nięd. d-ruipe:n, 
ma-!- us, Maf:t, Maftbaum.; 
me:l, Me⸗t⸗h; in deu verfchiedenen 
flavifchen Spt. med, miod, 
metz, in diſch, modhu; 
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pu:l:vis, S:t=:aub, miederl. stof, 
sinıusl, ſamm⸗t, \ 
so-l-ari, tröften, | 
va:l:or, Werst.b, porn. walor, und 

auch, wärth; 
fr. broui-Il-er, tzrlübe:n, uͤberwerfen; 
portug. a-I-foria, Sreihei- t. 
Es bedarf nür eines Zuſatzes nach unten, 
um faud : zu bilden: 
lat. f-acies, effigies, Geſich⸗t, 
| "feacile, teich=t, 
' f-rons, S:t:fem, 
in:fzeri, unstzsere, 
su-ff-ocare, erſ⸗t⸗icke⸗n; 
fr. Fol, engl. Zöol, walif. Hol, celt. 
“Toll, t⸗ ol; 
engl. strisfe, Strei⸗t; 
Dagegen bleibt , wenn dem Buchſtaben 
F der untere Strich genommen wird: g 
lat. seisci-t-ari, scitari, scrutare, er⸗ſ⸗or⸗ 
Ä ſche⸗n; 
gr. epi-t-ellein, befehlen, auch be:f-tellen, 
und aldödann ifl s weggeworfen, 
anftatt daß "in epistellein das 
U:wort vollftändig beibehalten iſt; 
 t-hargelion, $:rühling; 

win m, und umgekehrt m in w. 

Sp wie durch das nad-oben umgewandte 


u. Zu 
mn ben Buchſtaben w, das ineinander ders 
ſchlungene doppel u, naͤmlich w, z. B. 
engl. w-ensch, Frau⸗ M-⸗enſch, 
w-it-h, mit; 
eben fo wird m durch das nach oben tms 
gewandte w gebildet: 
lat: ag-m-en, ein W-egen, dad Bei ⸗e⸗ 
gen, Weogen, leni fluit agmine 
tybris, rix. | 
ar-m-a, Woehre, engländ. arrow, 
fchwed. arwe; Pfeil, als befons 
dere Wehrart; daher werden 
auch Stöcke und Steine zu 
‚ Wehrarten gerechnet, 
I, 41. ff. de V. 8. 
Daher ift aber auch die Ab: 
leitung des Fest. falfh: arm 
ab armis, humeris, dependen+ 
tia, sc. scutum, gladius ete,, wies 
wohl felbft das Wort, arm-us, 
deutfcher Abkunft iſt; 
m-acerare, er⸗w⸗eiche⸗n, waͤſſern, 
m-eherele, w⸗ahrlich, 
m-erit-um, fr. merite, M:erth, 
m-eteor-um, £ufterfcheinung, Weet⸗ 
ter, daher gr. m-eteoro-s, unge⸗ 
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wiß, zweifelhaft, im bildlichen 
Sinne, und im eigentlichen, 
wetterartig, 


m-aneo, bleibe, w⸗ ohne, 
m-08s, W:eife, Art, und aus mos, 
- ‚durch Einſchiebung des beſtimm⸗ 
ten Geſchlechtsworts die, mo- 
Au-s, und durch Verdoppelung 
deſſelben, m-eth-o-du-3 . 
- ff che-m-in, Weg, aus chemın, chemi: 
ner, und aus dieſem matcher, 
m-anie, Wahn, 
m-in-ce, Wsenig, w-enic, wiuzig; 
| tserzm:e; MW: ort; 
altfr. msaindre, wsäarten, in dem lat; 
msanere, it auſſerdem auch e 
weggeworfen, 

m⸗anaige, Wsohnung, Haͤus, mansio; 

engl. miees, Wsiefen; 

poln. msieki, wzeich, niederl. wzeck; 

perf. mana, Einbildung, Wahn. 

Wenn nun fogar nicht allein einzelne . 
Buchſtaben auf diefe Weife umgebildet, ſon⸗ 
dern auflerdem auch noch andere, oft zu 
ganzen Silben, ausgeworfen, und bagegen 
wieder andere aufgenommen werden, u. ſ. w. 
ſo kann es nicht auffallen, daß in ſehr vie⸗ 


t 
= 
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len neuen Wörtern kaum noch die Spur des 
Urworts und manchmal ‚nur noch ein einzis 
ger. weientlicher Laut des Urworts übrig ge: 
blieben ift. 

. Wird z. B. der Buchſtabe w aus dem 
Worte: Beiw:illige, Zwillinge, auf diefe 
MWeife umgewandt, und aufferdem auch z 
weggeworfen, fo ftelt es die Bellandtheile 
des Worts: gemelli dar, welches nad) einer 
- Beinen Aenderung wieder zu dem Worte, _ 
gemini Anlaß gab, 

Wenn daher auch die neuen Mörter oft 
nicht die geringfte Verwändtfdaft mi: der 
Urfpradye zu haben ſcheinen, fd entfianden 
fie dennoch, frviel wenigftens Die Sprachen 
der aud dem Urvereine Ausgegangenen 
Voͤlker betrifft, größrentheild auf diefen Yes 
gen, in Verbindung mit den noch anzugeben 
den Hülfsmitteln und Kuniigriffen. 

Da einmal eine Menfchen:Sprade erfuns 
den, und za beflimmten Grundſaͤtzen aus⸗ 
gebildet war, fo Eoftete es jegt ohne Ders 
gleichung weniger Mühe, durch willführliche 
Verbindung der Laute jeded Stammmort 
und jedes vorhandene Wort Durch ein ande⸗ 
res zu erfogen, ganz oder zum Theil neue 
Srundfäge aufzuftellen, neue Schriftzlige zu 
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bilden , 'und > Überhaupt eine wong, neue 
Sprache zu erlinnen. 

Aber nicht fo leicht war es, eine sans 
neue Sprache als gemeinfame Volksefpra 
ehe geltend zu machen, daher har ſelbſt die 
Iateinifche, ivenn tiefe ſchon allgemeiner; 
and, eben. fo wie die Deutfche, dem Urvolt 
eigen war, fo wenig als die griechifche, 
bebräifche, u. ſ. w. als Volksſptachen 
durchgeſetzt werden koͤnnen, wenigſtens war 
ihr Umfang geringe, und ihre Dauer Putz, 
und daher bat Fich die Urfprache, trug 
aller Berftöhrungs » Mittel, wenn nicht über: 
"au im buchſtaͤblichen Ausdrucke, doch in ih⸗ 
rem Geiſte, durch Die ganze alte Wels meyr 
oder weniger fi fi chtbar behauptet. 





ci) ©. Kinderling. S. 24. 
Aber. Nitht. 2. Th. ©. 663. 

Hieher gehoͤret auch: 

ziout hattenus latine ex institutione roma⸗ 
norum, der AlteNoͤmer, jezt Deutſchen 
genannt, ita de cetero germanica, teutonia- 
que literis tamen rotis, gesbrebt, reper- 


dis, neuerfunden, conscriberentur; 
Rudolph I. Be Ludwig Mon, 
ined T. 8, p. 66. 


fh 
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Dieſe vorgeblige Urkunde iſt zwar eben 
fo unecht, wie_die ganze Sammlung Lude 
wigs, fo wie auch die Krönungs : Gefidhte 
Rudolfs zu Aachen ein Maͤrchen iſt, fie, 
dient aber nichts deſtoweniger zum Bemeife 
der Tenderung der deutfchen GSchrifts 
züg.e zu ben Zeiten .Rubolfs, nachdem 
"unmittelbar vorher das Urreich durch eine 
Sängft vorbereitete Ummälzung ohne Gleichen 
. aufgelöst war, und die Serfchmornen- 
uunmehe alle Mittel zur ewigen Zrennung 
„aufbothen, und zu diefem Ende nit allein 
- die Sprache verfaͤlſchten, fonbern aud neue 
Söriftsüge erfanden.. 


() Veteres enim graecar literae pene enedenn 
a principio cum latinis fuere, Nicol, 
:Perott. ©. auch Becmanni manuductio as 
ling. lat. cap. 4. n 
ſolslich auch mit ben dr utfſche n. 

Die Bevälkerungstiften mit grirchiſchen 
Wuchftaben, gräecis literis confeétae, 
welche man Im Lager ber Helvetier gefuns 
ben, und dem Julius ‚Güefar gebtacht 


Haben folt, 


deb.g. lib. . ur 


m... 
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waren ohne Zweifel ein Machwerk feinen“ 
undjchafter, und wenn wirklich noch zu den 
Zeiten des Zacitus, 

im Anficht ber Geſeh. $. 60. 
S. 440. 


. Infchriften von Dentmälern (Schade, 


„. baß Tacitus fie nicht mitgetheüt hat) auf 
‚ben, Grenzen don Germanien und Ryäs 
tien (Khöbzien, Deftreich,.. mit gries 
chiſchen Buchſtaben vorhanden waren, ſo 
folgt daher dennoch nicht, daß dieſe Inſchrif⸗ 
„ten griechifech geweſen, wiewohl ſelbſt die 
altgriechifche Sprade zwar nicht jene, 
welche die fpäterhin fi in Griechenland fefts 
. ‚fegenden heraclidifchen Pelasgen 
WWälfhen, nachher, Hellenen, Hellen); 
neuerfunden. fondern jene Sprache, welde 
die Zerſtoͤrer Trojas mit allen ihren 
Stamms⸗ und Reichsgenoſſen gemein hatten, 


J Bon ber alt deutſchen ſehr wenig verſchie⸗ 


‚ven war). , .., , 
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J 


Casaubonus de lingua sazonica, 


Th. daß die Bewohner von Alt deutſceh⸗ 


9 > 
+ 


Iand und Alsgriechenland als Glieder 


u J ebendeſſelben Stammes, und ebendeſſelben 


Neihb aud eine, und ebendiefelbe, und nur - 
in ben Mundarten verſchiedene ern ga ⸗ 
Habt, . 


| 
® 


mw, daß Julius Caefar, 


7 
Uebrigens mag es immer ſeyn, daß das 
Schreiben Caeſare an Cicero; welches 
Polindeus die Serätligteit sepabl bat, uns 
aufzugeben, 
. de Stratag, lib. B: J 


wenn es nicht vielmehr, wie ich‘ vermuthe, 


eben fo mecht iſt, wie fo biele andere Er⸗ 
aeugniffe die ſer Art, wirklich in neu: 'gries 
chifcher, d. b. peläsgifcher waͤlſcher) 


hertenifcher, de h. jenet Sprache geſchrie⸗ 


ben war, welche die Verſchwornen gegen ben 
urſtaat qus den roͤmiſthen, b. h. der 
dertfchen, und eigentlichen Urfpradhe, und 


‘der baraus von dem uUrvolke felbft, zur bes 


fondern Hof⸗ und Weihäfisiprade geblides 
ten jest ' fogenannten tateinifchen zur 
Beförderung ihrer Zwecke zwar freilich nach 


| gewiſſen Grundfägen,, im Übrigen aber ganz 
willkuͤhrlich in einzelnen Brudftüden zuͤſam⸗ 


mengeträgen, ſcharffinnige Denker abet vor 
und nad) zu einem Ganzen ausgebildet haben, 
Es iſt übrigens keinem Zweifel unterwor⸗ 


ſ. m. Anſ. d. Geſch. 4. 4. S. 271. 


unachdem es ihm gelungen, den größten Theil 
-. Staltens von dem Urreiche löszurkiſſen, 
die Katkel: des Aufruhre nunmehr auch vor 
.» 8 
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and nad in ben übrigen Theilen des Reihe 
flammen ließ. 

Wenn hier Breiftaaten gebildet, bort aus 
Reichtwuͤrdnern unabpängige Heren mit Stan⸗ 
deserhöhungen geichaffen wurden, obgleich in 
der Abficht ‚auf die Dauer fie wieder alle 
zu verſchlingen, fo find gaͤnzliche Umwaͤlzun⸗ 
gen, wie die Erfahrung ſchon oft bewiefen, 
nad) einmal gehrochenem Eiſe ſo ſchwierig 
nicht mehr, denn ſind die Fuͤhrer gewonnen, 
fo folgen bie Heerden von felbft. 


Der Lage nad war big Reihe zunädfl an N 


dem € ü ben des jegt fogenannten Galliens, 
Provence, wenn es Thon weit gefehlt feyn 
würde, ſich dieſes Gallien ſo zu denken, 
wie es ein juͤngerer Verfaͤlſcher auf den Na⸗ 
men von Zulius Caeſar dargeſtellt hat. 
\ Bon dem großen Einfluffe ber Bewa h⸗ 
rer heiliger Gebräuche überzeugt, 
hatte ſich ber (Eroberer Latiums alle Ans 
orbuungen in Beziehung auf dieſen Segen⸗ 
ſtand vorbehalten. 
den. X. 10. 
12. 19%. 
— 836. . | 
Daß dieſelben auch bald ſein Vertra nen 
gehabt, zeigt ihr Name Druide an; 
f. unten $. 55. Braut, Barbe, 


N 


f 
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man kann eö daher auch - gern. glauben, daß 
fie fi griegpifcger Dugkaben bedient 
baden, 
in publicis, privatisque rationibug 
graecis Hteris utantur, 
a. a. O. lib. 6 


ſo wie überhaupt ber Name, g-valli, woher 


enlli, 

f. oben ©, 386. u. f. 

und unten $..49. Anmerk. ı. 
die Aenberung der Sprache bekundet. 


3) Der Buchſtabe g, deffen der Druder fi hier 


wegen Wangels der ältern hat bedienen 
müffen, eignet fich zwar nicht zur Umbitbung 
inhb,p, q, % ſ. w. Die Leſer belieben 
ſich aber dabei ein g nach älterer Bildung 
zu denken, und. fo, wie es noch fortbauernd 


. gefhrieben en pflegt, 


9 » 


Bildung never Wörter durch Ber 


taufchung eines Lauts mit dem 
naͤchſten in der Ordnung des A 
pc, bald aufs bald abwaͤrts. 

De Kunſtgriff, einen Laut entweder mit 


Dem, unmitfelbar vorhergehenden, oder nach⸗ 
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folgenden zu vertauſchen, if den, Bilbnern 


der neuen Spraden nicht minder. zu Stat⸗ 


ten gekommen. 
Aufwaͤrts: 
bri⸗5- a. Zeraube, 
‚ ga-s-a, Ko⸗tehe, Kathe, aus Koth, 
ne coementorum au; tegularum 
ums, 
Tac. dęe m. ' 
als ob er keine deutſchen Städte, 
Burge, u. ſ. mw. gekannt haͤtte, 
oder auch aus, Dach, weil die 
Kothen eigentlich blos zum Ob⸗ 
dach dienten, vielleicht au, 
Häaussh:en, 
Far, K⸗or⸗n, Ro⸗ggen, vieleicht. 
_ auch aus, Fru⸗cht, 
x. f-ehmicum, judieium, G⸗eheimge⸗ 
richt, jetzt, geheime Polizei, 
x. Fe, G:alle, 
Seren g⸗aͤhrend, 
Fim-bria, ©: ebräme, 
Frosaa, G:ofle, 
F-ulv-us, gselb, oder au, falb, 
F-un-d-.a-r-e, g:ründen, 


F-wio, G-uß, woher fundere, gie⸗ Fa 


dien 


. 
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gliss, Kies ttze, 
g:ermani, r. h:omani, d. h. herman- 
. ni, herimanni, Männer beöRuhmd, 
der Ehre; Becmann. bei dem 
Morte, Ascenas, gefteht Die Ber: 
-wechfetung des h mit. 8; obgleich 
er, feiner Gewohnheit nad, eine 
unrichtige Ableitung aus dem 
Worte, Heer, unterftellt, um. 
die wahre aus dem: ‚Worte, Eh: 
re, oder Rub:m, zu verheim⸗ 

lichen. 

Die unechte Geſchichte hat für 
den Urnamen, rhomani, den Nas 
men, germani, unterf&poben, das 
ber fagt Tacit. de m. g. 

germaniae vocabulum recens et 
nuper additum, N 
fo wie überhaupt manches Wa h> 
re dem Falfchen, aus Staats» 
rhelicten bat Plag machen muͤſ⸗ 
ſen. u 
So wenig ſich auch der große 
Haufe an den in ſeinen Augen 
unſinnigen Gedanken wird ges 
wöhnen Fönnen, fo wieberhople 
ich nichtsdeſtoweniger mit der 
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innigfien -Weberzeugung: die 
wahren Römer find 

‚win. 
©. m. Unficht ber Befch. 
$. 22. ©. 120. u. fr 
ha l:ito, athz 
lzatzro, Wörter, f auch unten $ 73. 
l:aetifiscasre, fett⸗m⸗ach⸗ en, 
. Tue: :s, lux, Lichet, oo 
! una, Mon:b, niederl. m-aan, 
I:ustrare, m:uftern, 
sesc;er:no, fonzdsere, 
ssiceare, fzrpdnen, fr. secher, 
s:perasre, erwarst:en, | 
Aunc ego $j tantum potui sperare' 
dolorem, wiewohl hoffen auch 
im Deutſchen, eben fa wie ver 
dienen, für guf m. „(eh fimm 
gehraugt wird, 4, B. ich will 
nicht hoffe n, daß du mir unfreu 
“wirft; diefe Strafe, dieſes Schid; 
. fal bat ir nicht verdient, 
 ssomenia:ri, f:rdumen, ' 
szonzus, Z:on, daher, resonare, 
ertönen;. Fest. hat daher ‘Auch, 
soni:mus, flätf, sonamus; 


/ 


4 


21 
daher ‚auch im fr. triszon, 
‚, Dreillang, -Drei-ton, und re- 
tenti⸗r, erfönen, 
yesstisgrisnm, Sußftapfe, oder auch 
Stapfe, denn auch hierin liegt 
fhon das: Wort, Fuß; oder auch 
vesstigisum, Sußszeihren, nie derl. 
" teken; 
b ebr. jazs:char, gerech⸗ t rectus, aequus; 
fi cen:ssur.erT, rich⸗ t⸗ seh, 
fsesse, G⸗efaͤße, 
- gläess:er, gleistsen, . 
gsuet, Heut, 
oisisf, m-Ußi:g, zugleich in m m 
geworfen, 
ravasgzer, ver⸗h⸗eeren, 
ssoulagser, erleich⸗t⸗ern; 
ital, f⸗atia, G⸗attu⸗n⸗ g ⸗ 
tru⸗ff⸗a, Zrusg; 
ſpan.mu⸗r, lat. mu:s, Maus; überhaupt 
wird in der fyan. Spr. s vorr. 
mit r vertaufht, 3. B. jrrael, 
ſtatt jsrael, ober s wird, algdann 
sicht ausgeſprochen; 3 
engl. dwarf, Zwer⸗g, 
hasse, Ha⸗ſe, 
især. on, Eisfsen; 


— 
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: tuürk. nn Ach⸗ſ⸗el, vieleicht auch, 
S⸗chul⸗t⸗er. 
Abwaͤrts: | 
$ at. aevusm, Kebesn, niederl. lrevesp, 
aevi maturus Acestes, 


"Aen.5 73 
ia metasne dati pervenit ad aevi, 
Lebensziel, 
9. 473. 


aunc belli finis, et aevi, 
Kriegs und Kebend: End, 
| ‚582. \ 
gratesterium, ein B⸗ zrate⸗n⸗dreher, 
Bratfpieß, 
disstrisn=sgsere, ab⸗ſtrei⸗ f sen, 
fesmzur, Xseber‘, nieberl, lzever, 
Jeinio, en: Ds, 
fonss , Bo⸗ren, Brunnen, 
fuscsare, färben, 
hsesternus, g:eftern, 
ksortu:s, Gsarte:n, 
l:itus, K⸗uͤſte, 
"lsutusm,, fpan. lsodo, Ke⸗oth, 
meanes, See⸗l⸗en, abgeſchiedene 
Seelen, zumeilen auch Menſ⸗ch⸗en, 
auch Ahnen, 
mantu⸗m, Mante-l 
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marte:s, Marter, übsrhaupt werden . 
r und s auch in der lat. Sprn 
gern verwechſelt, 3. B. arbor, 
honor, odor, martyr, u. f. w. 
arbos, honos, odos, martys, 

pa- m-p in-are, vites, vineam, Varre, 
ab:blästten, | 

parriss:ia, fat. u. gr. Freihei⸗t im 
Reden, - oder auch p-ar-ri- s-ia, 
- freie Sprashse, 

pira-t ‚a, ©: geräuber, ' 

pu-s-tula, Blatte⸗r, 

pycte-s, Fechte⸗ Ur 

ri-g-eo, fs tiere, 

re-s-pillo, qui fuerat, medicus, nunc 
est vespillo, u 

Mart. Epigr. 2.” 

pielleicht gar in der Urfchrift, ver- 
pille, Schinder, platt». filler, - 
niederl. viller; welche ſich ndms 
lich ebenfalls mit Heilungen ab⸗ 
zugeben pflegen; Festus hat, zum 
Theil, wie ed fcheint, aus Schalk⸗ 
beit, vorzüglich aber zur Ver⸗ 
dunkelung des Urbegriffs einen 

| Zodtengräber baraud ges 
macht; J 
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ar, anoi-g-0, oi- -g.n0, de ffıne, 
bri-m-ao, brü:ilse, wie ein Ochs, | 
oder auch geradezu aus, brumme; 
s-athae, Mm. Rs uthe, Aristoph.; 
hebr. A-oreb, Ber: 8; 
I bourgeei-s, Burger, -fyan. burges, 
brändeboutgeois, Brandeburger, 
d-a-n-ge-r, Geif: ahr, mit Einſchie. 
bung des n, 
c-orshire, perf. korsan, Seerau⸗ «bs 
& vielleicht auch, Korſe, 
deluig-e; lat. diluv ium, F⸗luth, 
> niederl, vloedt, 
0 rero.n, Rei: :g:er, 
jui-f, Ju⸗d⸗e, 
fpan. h-iels ©: Pr 

“ fchwed. u-g-n, O⸗fien; 

poln. lcrabia, h-rabina; G⸗ raß G⸗raͤfinn, 
“U 0° PUT graf, grafinjae; 

Wenn nun biefe Wertaufchung ber naͤchſten 
Buchſtaben aufs Oder abwärts, oder 
auf: und abwärts Mit der Umbil- 
bung, Wegwerfung, oder Einfchie: 
bung anderer ganz oder zum heil zus 
fammentreffen, fo ift alsdann die Verdunte: 
lung des Urworts in einem fo viel hoͤhern 
Grade reißt, 3. B. in I-inix-e, ſchem⸗ie⸗ 


ic ° 
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rent, iſt m mit 1, als dem naͤchſten Buch ſta 
ben aufwaͤrts vertaufſcht, und zugleich sch 
weggeworfen, u. d. m. 


‘ 


ers 
Bildung neuer Wörter durch Ber 
fetzung der Buchffäben, Sil⸗ 
ben und Wörtern 


Oft find zwar die Beſtandtheiie der Ur⸗ 
wörter „unverlegt geblieben, diefe aber 
entweder in einzelnen, Buchftaben, 
oͤder in einzelnen Silben, gder. auch im 
Ganzen verfetzt;. größtentpeils aber 
find fie durch Einmiſchung fremder, 
oder durch VBerdonpelung ber ſchon vor⸗ 
| bandenen. oder. damit verwandter 
Hülfslaute, oder. Miteinfchiebung 
mehrerer, Hauptlaute verlängert, nicht 
felten aber find auch Akänderungen der einen 
oder ‚andern At blos das Werk des Zu⸗ 
fals, um der durch Zeit und Unadtfmtei 
veränderten Ausſprache. 

Verſett ſind z.8.— 

Lab. Arbar-i-ge-n-e-s, Eine ge bor:· e 

‚indigenae, bei Nepos im Cimeonz 
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ceafo-ves veteres, bie, alten Sa ß⸗ 
en, Einſaßen, woher ſich auch 
vielleicht der Name, Sa⸗ch⸗ſen 


herſchreibet, 


vielleicht aber Daeu⸗tſchen, 


t-eo-span,, sacaones,, dutch Weg⸗ 
werfung des t, und Verſetzung; 


das verrufenes nimmet eure 
, &ares, erinnert an die Bogen 
der Scythen, u. d. albernen 


Ableitungsarten mehr. Der Nas 
mn Sachfen, ift wie überhaupt 
alle dergleichen Volksnamen, neu, 
hoviter inventum, nur Die Nas, 
men: Römer, Deutfche, 


Deftreicher, Weſtreicher,“ 


find alt, und echt; daß der Na⸗ 
me Sachſen nicht auf dem 
Lande gehaftet, dem er jetzt an⸗ 
gehoͤrt, geſteht die Geſchichte 
ſelbſt, aber auch der aͤltere Na⸗ 
me, Sachſen, iſt unterſchoben. 


ni 


Ich rede von der Vorzeit; in 


Der Bolge haben ſich freilich meh⸗ 


Landſchaften berühmt "gemacht; 
Daß fie immer fortbefleben, auf 


N 


rere Namen einzelner beutfchen - 


s 


| a J 
‚welchen Wegen fie auch entftan⸗ 


> den ſeyn mögen; fie wieder alle 
zu vernichten, iſt weder thunlich, 


noch wuͤnſchenswerth, aber nicht 
als Namen eigener Voͤlker, nur 
als Namen einzelner Bolks⸗ 
tpeile ebendeffelben Stammes, 
und des wahrfdeinli in ein 
tömifch = deütfches Reich 
Vübergehenden de utſchen Ges 
ſammtbundes; 
accentus; Ton ‚zeichen, tuen- * -(2): ° 
ecan, 


ad; zu; niederl, cos, 
adeps,: feift, fett, 
- ad-esse, da⸗ſeyn, 


‘ 


„ae .n-eas, Sohn; saen; 
ſo wie Birgit durch pater, 
den Anchifes; den fhönen 

Vater des Aene«ds verſteht, 
ſ. m. Anſicht der Geſch. 

$. 39. ©. 250. 

* eben fo verfteht er. unter Aes 
neas den Sohn des Anchi⸗ 
ſes; übrigens find Aeneas, 


" "Dffian, und Difin, u. f. w. 


hboͤchſtwahrſcheinlich ebenderſelbe. 


7 
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In dieſen Beitpunft fcheint 
ud die Laudung Julius 
Gaefard, den ich. für den Ye 
neas halte, 

f. m. Anſ. der Gefch: $: 

42. ©. 371. 
zu gehören, wenn fchon der 
wirkliche Abfall Englands ic. 
von dem Urreiche nicht fobald ers 


. folgt if. Wenigftend hat das 


Gedicht Tornala, worin dingal, 


Offians Vater gegen Car a⸗ 


cul, den Sohn des Erdenbes 
herrſchers geflritten, "und der 


Krieg -Dscars (Adctans) des 


Sohnes Dffians ifentas) 


‚mit dem Caros (Raifer) u.f.w: 


auffallende Uebereinſtimmung mit 
‚ der gleichzeitigen allgemeinen 
Umwälzung in Indien, Pers 
fien; Thräcien, Phrygien, 
Stalien, Sallien, m f. w. 


“ Adorned, andrdne; | 
aegon, 3. B. quirinalis collis olim 

Begon, Fest, in Weſtfaͤlen: Roc \ 

‚ten, die Spige eines Hügeld, 


G. 4 


P 


Dr" ee 
aether, gethra, A heiter, die reine, 
hehre, heitereLuft; vielleicht auch 
aethe-r, Athe⸗ m, ſo wie athmos- 
_ s-ph-eera, Athemö: kereis, | 
affectu -s, Hs eftigkeit, heftige Se: 
 müthöbewegung, 
agger, Damm,, Wall, aus dem 
verwandten, Rücke⸗n, niederl. 
rug, rugge, Erd:rüden, - 
agilita-s, Keichtheit, laigt-ait, Bes 
hendigkeit, | 
agmen, Menge, 
alabaster, Pilafter: Salb- -Büchfe, 
alcibiades, geliebtefie, aligelichtefte, 
alecto, o⸗hne Geld, Mangel, 
allo-b-ro-c-s, allo- b-ro-g-cs‘, allers 
grob, fehr grob, - .., | 
am-bulo, umslauf:e, berumlauft, 
ober. auch, ‚um : herum: walle, 
wandele 
am- pu-lla, Lampe, | 
annus, A. ernos, Jahr, fanscrit. 
jahr-an, die Sonne, sunna, das 
Gonnenjabr, - gr eniaytos, Die 
Sonnenzeit, Aus enos und &tos, 
. die Zeit nämlich, in welcher die 
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Sonne ihren Kreis umläuft, 365 


Zage, 5 Stunden, 49 Minuten, 
wo Dagegen dad Montjahr nur 
354 Tage beträgt. 

Da alfo die lat. Spr. von 
ihrer erſten Kindheit an das Jahr 
mit dem deutſchen Worte, 
Sonne, ausdrüdt, und Fein 
anderes Wort dafür bat, fo muß 
nothwendig die Deutfche Sprache 


älter, als die lateinifche ſeyn; 


und da fie dadurch zugleich 
dad Sonnen⸗jahr ausdrüdt, 


fo folgt eben fo nothwendig, daß 


iened Wulf, dem die deutſche 
Sprache eigen war, ſchon ih der 
fernfien Vorzeit Kenntniß des fo 
ſchwer zu beflimmenden Sons 
nenjabre hatte, 

daß alfo auch dieſes Bolt, 


deſſen Sprache fich überhaupt in 


Der ganzen Sternkunde außs 
fpriht, den Lauf von Sonn 


und Mond, und Sternen zus 


erft beobachtet, und folgliy un» 


möglich fo unwiſſend hat feyn 


koͤnnen, ald die Geſchichtsverfaͤl⸗ 


abs | 
fcher es noch in jüngern Zeiten 
darzuftellen fi) bemüht haben. 
Daraus folgt zugleich, taß 


es nicht wahr feyn könne, daß 


erſt Sulius Caeſar, wenn 
fhon dennoch nicht Aus eigeher 
Beobakhtung, fondern durch Nach⸗ 
ahmung der Aegipter das 
Sonnen-Jahr eingeſuͤhrt 
habe, noch auch, daß die (Meu⸗) 


Roͤmer anfaͤnglich nur zehn 


Monate gehabt. 
WVielmehr ſcheint es; daß das 
Sabr mit dem Monat M:äry, 
terfte), feinen Anfang genom⸗ 
men; indem es geeigneter iſt, 
das Jahr mit der Ftühelingd> 
Nachtgleiche, als mit dem Wine 
ter anzufangen ; | 

und daß alfo auch nach dent 
jehnten December noch zwei 
Monate gefolgt, diefe aber fpä= 
terbin wegen gewiffer Zeit⸗ 
ereigniſſe verſetzt worden, in⸗ 
dem auch die Bezeichnung 
der Schaltjahre dem zwoͤlf⸗ 
‚ten und letzten Monat anges 
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meffener war, als Dem zweite N, 
weshalb denn audy der nee 
fräntifche Sr. iftaat Die Er: 
nänzungstage am Sabre: 
Ende mitanfchleß. | 
Mit dep Monat März ber 
gann aud das go ttesdfenfts 
liche Jahr der Israeliten, 

Exod, 12 1. 2 

anſtatt daß das Volksjahr 
nach Einigen mit dem Septem⸗ 
ber, nad andern mit Dem DO cs 
tober, nach andern zum Theil 
mit dem September, zum Theil 
mit.dem Ottober angefangen. 

Es ſcheint auch in der Ord⸗ 
nung der Tage eine Veraͤnderung 
vorgegangen, und der jetzige 
Sonnabend urfprünglid der er: 
fte, ©:ast:erd: angeblid Sa⸗ 
turns-tag, und der Freitag, 
freie, d. b. arbeitsfreie Zag, | 
der Tag der Ruhe der letzte 
gewefen zu ſeyn, anflatt daß in 
dem alten Bunde der jebige 
fiebente der.erfte war, und 
im dem neuen der Sonntag, 
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oder Herrn⸗Tag, dies dominica, 
ber erfte iſt; 

ar-c-e-s5-0, ſchreie, be⸗ſchreie, zu⸗ 
weilen auch, v⸗-erſcha⸗ff⸗e, 

aridu-s, duͤrre, 

aries, Reißer, Ein⸗reißer, ein Werk⸗ 
zeug zur Einreißung der Mau⸗ 
ern, angeblich’ in der Form ei⸗ 
ned MW:idders, aries, arietis, 

armata, Die Oberſte der Veftalifchen, 
VBeftifchen, d. h. Stifts⸗ 
Jungfrauen, Mutter, niederl. 
mater, moeder van een jonkvrou- 
wen klooster, in der gewöhnlichen 
Klofterfprahe , Mater: fches 
reverende mere; Festus erklärt 
es freilih nah feiner Weiſe 

- anders; 

artocopır=s, bei Juven. Brotbäder, 
vielleicht auch Tortenbaͤcker, 

assecla, Sefelle, 

avtumare, vermuthe:n , 

baculu -s, poln. palka, Klöpfel, 
nieder. kluppel, | 

bagaudae, bei Oros. Gaudiebe, 

basbarus, Räuber; 


4 
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wer nicht im Bunte der Um— 
wälzer der Vorzeit war, hieß 
Barbar, ». b. Raͤuber, noch 
im franzöfifchen Sinne, brigand; 
in diefem Sinne führte auch 
Friedrieh 1. den Beinamen 
barbarossa, oder aenobarbus, d. h. 
Seerduber, angeblich, Rothbart, 
und in diefem Sinne wurde auch 
Ludwig der IV. von den Ver: 
ſchwornen vere Bavarıs, ein wah⸗ 
rer Raͤuber genannt; 
bassareus, der Beiname des Bachs 
us, Praſſer, d. h. Sreffer und 
Saufer, 
aurem qui mog⸗ non habet 
batav-am, Mart., wer nicht taub, 
niederl. doof ift, wie bei Curt, 
9. 2. 90., surdas aures pnlso ; 
Ppergentes usque ad torrentem 
botriꝰ absciderunt palmitem cum uva 
_ sua, 
Num. e. 13. v. 24. 
Traube, “ 
blasphemia, aus falsa fama, falfcher 
Ruf, Name, wir z. 8. auch bö> 
fer Name, Verleumdung; daher 
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umgekehrt eu-phemia, guter Na: 
me, 
caAmoena (ab amoenitate) angenehm, 
capital, Hauptgeld, 
capito, Didfupf, Groskopf, 
caprire ; brechen, caprire vox dici- 
| tur anno bis septimo. Arist, de 
hist, anim. lib, 7. c. I. p. m. 432. 
cateja, Degen, " 
teutonico ritu soliti forquere cate- 
jas, Virg., 
nad) Deutfcher At den Degen 
ziehrn, niederl. trekken; - 
die Ausleger Virgils erklaͤ⸗ 
ren cateja für Geſchoß; hieher 
gehoͤrt auch: dagon deum suum, 
eaus-a, ff. chose, fpatt. cosa, Sa⸗ 
Wce, nieder]. zaak, 
cavare, graben, ital. cavare, fpan. 
cavar, fr. caver,. 
cavillari, verlachen, verhoͤhnen, 


 . eeltes, Stichel, Grabſtichel, niederl. 


graveer⸗yzer, 

quis mihi det, ut exarentur in 
libro, stylo ferreo, et plumbi 
lamina, vel celte sculpantur in si- 
lice, Job. 19. 2% 
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cenis, mons, der Schnee: Berg, 
cerd-o, Dred, 
chaos, Eache, Ur=fache, Urfoff, 
vielleicht aub Aach,, mid See, 
‚indem die Oberfläche der Erde 
(f. Moifes) wenigfiens bis zu 
einer gewiffen Höhe mit Waffer 
umgeben war; 
chi-maer-a, Märchen, 
‚cle mens, menfchlich, menslec, 
eluet, es gilt, 
eluet columen senatus, er gilt für 
eine Säule, Stuͤtze des Raths. 
Plaut. | 
col- (con-) luvies, Zusfluß, 
e-ol-1y-bu-s, gr. collybos, Wechfel, 
w mit b vertaufcht, 
econari, erfühnen, 
credere, erachten, 
cubo, gr. kybo, bilde, 
'dagnades, dacnades, follen Voͤgel 
ſeyn, deren die Aegiptier fich 
5° bedient, um bei dem Xrinfen 
den Schlaf zu verrreiben, 
Becman. de orig. l. 1. p. 239. 
dad. Sefundbeit:8 » Zrinken, 
gesand-ed, niederl. gezondheit, 


u‘ 
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danace, nummus Barhariciis, (f. Pi- 
tisc. lex. ant, T 2. danace) Geld, 
weiches die Griechen den Tod: 
ten ale Scifflohn für den Cha⸗ 
ron in den Rund gelegt haben 
ſollen, 

Lucian. 

Andenken, an⸗den-can; 
decipere, betriegen, gr. deceroir, 
engl. deceire, in welchen letz⸗ 
‚ ten alſo das Wurzelwort: Trug 

durch Wegwerfung des einzigen 

r ganz verwiſcht iſt; u 
@efraudare suum genium, fein Genuͤ⸗ 

gen nicht eſſen; 
«- Terent, 

feinen Magen fährden, gefährs 

den, Dagegen, curare genium, 
den Magen verforgen, 
Horat, 
indulgere genio, feinen Magen 
pilegen, ſtillen, g edulden, 
Persius. 

Daher räth Becman in der Be- 

forgniß, daß auch die Ewig⸗ 


; ſchlaͤfer, dormientes somnum 
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sempiternum, auf die Spur kom⸗ 
‚men bürften: 

Sed utamur parce, et ut pris- 
corum (bed Urvolfö) fuisse memi- 
nerimus, 

Orig. 1. I. p. 338. genius. f. 
auch p. 672. prisei, , 

den-rciare, verfündigen, . 

deperire , zu Grunde gehn, Verder⸗ 
ben, fierben, . 

devastare, verwuͤſten, 

‚dexter, größte, 

tua dexter adi pede sacra, 

secunde. 
Virg. 

„dietator , Richter, 

diminver-e, vermindern, 

dirigo, richte, 

discedo, fcheide, 

disperire, fterben, 

disputare, beflreiten; daher fr. dis- 
puter, und mit Wegwerfung des 

\ s, dehattre, engl. debate; 

8octrina, Unterricht, daher docere, 
u:nsterrichtsen, 

domitare , umodreben Pe drehen, 
ſchwenten, 


8 


* 
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gomitantque ih pulvere currus. 
Virg. Aen. 7. v. 163. 
ee, ecclesiastes, geiſtlich, 


.h. iſt geſellig, Geſelle, 


—* zur Gefellfchaft; de eccle- 

sia, ſ. pben ©. 361. - 

quare oppido lassus sum quam ob 

causam vocatum est uomen ejus 
edom, müde; 


eher, wehe, gr. ovai, o w⸗ehe; 


glemosina, woher Almoſe, Saͤmmel, 
das Geſammelte, | 

Emanzsuel, der viel Namen hat, 
oder auch ein famm; 


ephemeron , angeblich ein Kraut, 


Feuerwurm, Geuerwürmeen, das 
nnr einen Tag lebt; | 


‚epileptious, fallfügptig, daher epi- 


lepsia, Fallſucht, 


‚epilogus, Beſchluß, ch mit g dere 


kauft, 
epistopi-um , ein Stopfe n, arahn, 
ecsperirri, erforſchen, 
ex-torri⸗s, aus dem Orte vertrie⸗ 
ben, 


falces, Fest, Flaſche ꝛ 


faleidia, Pflichtheil, Micd-dail, 





AMT, 
fastidire ‚ verdrießen, faridtriessen, 
feriae, freie Tage, 
ünire, ital. fornire, enden, aufs 
b:ören, auch be: rain: en, 
Jlagella et d ‚omni tempore 
, sapientia, cbich niederl. lief- 
lyk , gefällig." und unterrids - 
tend ift die Weisheit zu jeder 
Zeit. 






Ecel. 22. 6; 
foecundare, fruchten, befruchten, 
forti-s, tapfer , fortitudo, - Zapfer- 
keit, 
fraudare, faͤhrden, gefaͤhrden, 
frigidus, froſtig, frigere, gefrieren, 
frieren, 
furere,, eifern, furor, mantichüs 
rifch: fura, 
ga-ler-ita, Die kerche/ gr. ko-r-y- 
d-al-os; 
hecticus, fücdhtig, fhwindfüchtig, 
hercules, gr, herakleos, (kharolus) 
hehr.ich, herrlich, fo wie hera, 
(Juno, Schöne) Hehre, f. Beem. 
orig. 1.1. S. 361. 
auch fchredlich horridus, hercul« 
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eoque lumeros innexus amiclu, 
Aen. 7. 669. 

heu, weh, zuweilen auch Ei, 

honorare, ehren, 

hora , Uhre, Ängr. ora, 

horrescere, erfchreden, und daher 
horrere, horror, 

hortari, ratben, 

hymen, der Ehegott, Ehemann, 

januarius, angeblich von janus, Pors 
tug. janeiro, Neujahr; 

illustrare, ſtrahlen, beftrahlen, 

imputo, beiszu:muthbe, 

'i-n-c-ar-na-re, regieren, re-kir-an; 
auch ki-b-aran, gesb.ähren, mit- 
Wegwerfung ded b, wenn ſchon 
bie hriftlihe Zeitrebnung 
dennoch nicht eigentlich mil der 
Beburt, (25. Decemb.) noch 
vielmweniger mit der Empfängs 
niß (25. März) anfängt; 

indaga-re , nachdenten , erdenten, 
erforſchen; diefer Begriff ift der 
geeignete, zudem Spüren der 
Jagdhunde wird er bildlich 
gebraucht ; 

indulge-re, patientiam flagello, Geifz 
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. felung gedulden, mit. Geduld lei⸗ 
den, -Mart., ſ. auch oben defrau- 
dare; 
indignatio, Ungnade, Ungeneigtbeit, 


insiticius, eingefegt, cingepropft, 


inter, heißt nicht allein zwifchen, 
fondern auch unter, wie inter- 
dicere, unzter:fagen, inter-eo, 
untersgehe, und nieder, wie in- 
ter-f-icere, n jeder machen, wo⸗ 
ber aud) inter n-eco, zu ‚gehören ' 
ſcheint; 

intervertere, verändern, auch ver⸗ 
hindern, 


| ironia, Scherzrede, Marrerei, 
insolite, ſelten; Daher solere, pfle⸗ 


gen, gewoͤhnlich ſeyn, 

iter, Ritt, fr. route; 

jubar, Feuer, 

judicare, richte:n, 

labe-facio, facto, mache fallen, 

lächesis, Stphickſal, schichtal, 

z. B. c-lo-tho, welche den Sa: 

ben fpinnt, in die Fänge zieht, die 
&e: duld; 
la-ch-e-s-is, welde den Spindel 
umwendet, ben Menſchen aus 


a 


einer Lage in die andere wälzt, 


das Schidfal; 

atr-o-p-os, weldhe den Faden. ab» 
ſchneidet; o⸗hne Brod, die 
Brodloſigkeit: 


dieſe drei zuſammen heißen p-ar: 


c-ae, Gebrechen ı nieberl, ge- 
breken; 
laev-o; feile, 


lepi- -s; wie pila; Bei-balise en, Blei: 


fugel, \ 
lapidem funda jacere; mit ei⸗ 
ner Bleikugel ſchießen. 


"©: m. Anficht der Geſch. $. 


, 64: &. 467. u: f. 
laudare, urtheilen, Beſcheid er: 
theilen; daher laudum; lauda: 
mentum, Befcheid; — | 
later, Zeller, aurens, argenteus, g0l> 
dener, filbermer, angeblich Platte; 
sume tibi late-re-m, 
Ezech; cap. 4, Nö. 


nimm Dir einen "Zeller, ohne, 


Zweifel von Binn, denn ein Zies 
gelftein ift dazu, wovon die Re⸗ 


de ift, nicht gceianetz; daher auch 


laterem lavare, einen Zeller was 


/ 


\ 
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‚ fen, der nämlich bald wieder 
gebraudt, und alfo aͤuch bald 
wieder gewaſchen wird; 
l-e-m- u-ra-l-es; woher lores; Heft 
ber. arm en Seelen, felbft ma- 
nes, die Seelen der Geſtorbenen 
fheint aus d:rme ‚Seel:en, 
oder aus Menf:h: en-See.l:en 
genommen zu ſeyn; 
- lesbia regula, angeblich von lesbos, 
Spielregel; 
li-tv-s, geld, niederk velt, mit 
Anſchiebung bes s, cui litus arun- 
dum, 
Pirg. 4. 
kitora, geelder, mil profgcturis litora 
bubus arat, 
. Ovid, ° 
lubrieus ; niapirig, nieberl. slib- 
‚ berig; | 
Incu; sb: ra} tio, Licht: Arbeit; gl. 
Nactöfchrift; 
lupa; Vuhle, Buhlerinn, | 
iuscsus; ſcheel, ſchiel, nie derl. 
_ Scheel; scheel-äart, fr. lonche, 
loucher; ital. loseare, ſchielen; 
imareotis; ein ägiptifcher. See, Süd: 
meer, Strabe; 
d. h. 
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marmor, Riemen, Ruder, bei Virgil. 
. au remus, italifch u. fpan. 
. remo; f. oben ©. 41.,da8 Wort 
tonsa, Ruder, fheint jüngerer 
- Erfindung zu feyn, 
megaera, Bram, ' 
- improba mor surgit tristi.de sede 
megaera, 
+ Claud, 
- imercari, Krämer, daher inercur-ius; 
der Krämer:Gott,-an den We: 
gen, Merk⸗zeichen, Meilen- 
wege: Merter; dies merenrii, 
fr. mecre-di, Kram: Mart:tag, 
Ge-winns:tag, niederländ. 
" rbenädag, angeblidh vom Gott, 
Wodan; 
ego protector tuus sum, et 
"shörees tua magna nimib, Schirm; 
Gen, 13. . 
modeste,ſittſam, modestia, Gitts 
ſam⸗keit. 
mora, Zeit⸗ra um, 
muco-r, Kahm, 
muni-eep-s, Wid- (vic-us) Mann, 
munitipium, Wickmannſchaft, 
Autus, ſtumm, 
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mysterium, Meifterthum, Gefellfchaft; 
vor der Aufnahme in die Gefells 
fhafı: mußten die @inzumeiben. 
ben bie Hände wafchen, und bies 
Ben alddann mystis; epoptes, 
necessitas, Nothſache, nie der laͤnd. 
nootzaak-l-ykheit; 

Neptunus, pontus, AT. poseidon, 
find ebendaffelbe Wort, und. nur 
auf verfchiedene Weife berfeßtz 
läcdyerlicher aber laͤßt ſich nichts 
denken, ald die Grölärung des 

Namens Poseidon im Erat. des 
Pl. von pösi- desmioh onta, ges 
feffelte Füße habend, weil 
das Meer ihn aufgehalten, und 
ihm alfo die Füße gleichfam ges 
feilelt habe. 402. e.. 

der Beherrfcher der Mee⸗ 
ve iſt unflreitig der Winp, 
Seewind, daher durch Ver— 
tauſchung verwandter Buchſtaben, 
und Verſetzung u. ſ. w., Neptu- 
u nus, u. f. w. 
non illi (Aeolo) imperium pelagi, 
on saevumquo tridentem, 
sed mihi (Neptuno) sorte datum, 
den. I, 143, 


a4 
nics, nix, Schnee, 
nudiustertius, vorgefiern,, vir- jeadt- 
ren, 
oblique, budlig,. Er 
obstin-are, auf etwas beftehen, 
ob-tego, bevede; u 
'ocium, jeßt otium, Muße, 
olim, ehemahl, 
eonnuhbiis, arvisque novis 
operata juventus, erfreut, Ameid, 
3. 136; 
erchestra (locus i in scena) Geruͤſte, 
‚ palafred-us, Keibpferd, fr. palefroi, 
engl. palfris | 
| in qua’ nece:se erat occidi 
pascha, Luc, 22. 7- Schaaf, nie 
der!, schaap, 
ubi vis, parekrius tibi comedere 
pascha? Math. 26. 17. 
pascha nostrum immolatus est. Chris- 
tus, ein Lamm, wegen der Ge: 
duld im Leiden, vielleicht auch; 


weil deffen Tod mit dem, ohne. 


Zweifel auch. Inter den Aegips 
tern, u. ſ. w. gebraͤuchlichen 

Eaͤmmer⸗Male gleichzeitig 
war. 
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In diefer Beziehung erwähnt 
Lacombe einer Goldmuͤnze, welche 
ein Lamm mit der Inſchrift 
vorfellt: agnus dei, (welches ich 
hier nichts deſto weniger lieber 
durch Segen, s-agun, Got— 


tes, erklären möchte, qui tollie _ 


peccata mundi, miserere nobis, 
und auf der Rüdieite ein Kreuz 
"mit den Morten: Christus vincit, 
Christus regnat, Christus imperat, 
N andern fol puscha von 
dem bebräifchen , paschag, fr, 
'passer, vorü berreifen, vor 
beireifen abflanımen, aber das 
Wort, passer, u. f. w. ift offen: 
bar aus diefen deutfchen Wörtern 
aufammengezogen. 

Haec est Teligio phase, wahr: 
ſcheintich Die Mundart derjenigen, 
welche Sreibpult flatt Schreib» 
pult audfpradhen, und Siuß, 


saela, flatt Schiu B Ende, Enin \ 


explicit, amen, 

f. Becm, 1, 1. p. 925. 
comedet etd. edent ex eo «tc. 
| Dvod, 12. Alu u fi | 
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fo daß unter pascha, phase, über: 
al Schaaf zu verftehen ift; 
. parapherna, Srauenerbe, 
parochia, angeblich gr., Oberkirche, 
im Gegenſatz van Gehuͤlſskirche, 
pellere, prellen, 
per-dix, fr. per-drix, Reb⸗ oder 
. vielmehr Rüb=huhn, Feldhuhn, 
petulans, ſpielend 
pyhyl- tru-m, Liebetra— nf, Liebes⸗ 
trank, 
pilarius, Taſchen⸗ Spielerz; 
planeta, gr. planaetai, durch Ver⸗ 
tauſchung des w. mit p, ꝛc. mans 
delnd, irrend, ald Gegenfag von 
ftebend, Ster:n, niederl. 
star, ster, U. f. w., d. b. Ste: 
ber, stelle fixa, wie auch ſchon 
Le. Pilleue &, 127 ganz richtig 
bemerkt bat, wenu er es ſchon 
nach der bisherigen Weife aus 
dem gr. stao, ſtehe, ableitet; 
"Ple-v-t-us, Plattefuß, (1) 
wenn ſchon Becman,. foldyed au 
. bemänteln ſucht, 
LI. p. 652. 
portentu -m, borbeutend, vorbeden⸗ 
tend, 
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precari, cupere, begehren woher 


cupido, Begierde, . 

psallo, gr. u. lat. fpiele, 
scientem psallere cithara, psallas 
manu sua; Reg. 2. c. 16. v- 16. 
David tollebat citharam, et per- 
cutiebat manu sua, 23, 

quaeso, füche, auch fage; ubinam 
est, guaeso, Terent..fag, wo ift 
er? Bu 

his vatem, asggsredior, an⸗rede, ac 
talia quaeso, | 

Virg. 3. 358. 

non 'me 

refert, trifft, niederl. raakt, 
reicht, erreicht mich nicht, 

ren, Niere, fr.. rein, poln. nera, 

revera, fürwahr, 

retribuere, erwiedern , 

xivus, Waſſer, fr. ruisseau, 

sagacitag, Geſcheidtheit, daher sa- 
ga⸗x, lat. und sage ft bordem 
sad«ge, 

sarraceni, verſetzt Aus caesariani, 
Kaiferliche, Desstsreicher; Ur- 
banus 4. 11260) regnum Siciliae 
Carola Comiti Provinciae tradidit, 

" \ I 
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fugato exercitu Sarracenorum (Cae- 
sarianorum) quos Meinfridus filius 
 Henrici Imperatoris illegitimus con- 
tra terram ‚sanctae Mechtildis ad- 
duxerat. 
Mart. Minor. bei Eccard, p 
1630. 
fpäterbin ift freilich .ein anderer 
Begriff darauf gelegt worden, 
satrapa, Esther 3 12. Daniel 3 2 
* Judith 3., 5. lib. jud. cap. 3. v. 3. 
lib. reg. 1. c. 29. ve 7. m. a. 0. 
2». n.; desgleichen Nepos, Terent, 
Curt, Plin., angeblich ein perfi⸗ 
ſcher Landvogt, dv. h. ein deut⸗ 
ſcher Fuͤrſt, 
aceptru-m, g r. skaoptro⸗ ⸗n, Reichs⸗ 
ftab, niederi. ryx-⸗ ⸗5taf, oder 
auch H⸗ errſt-haer— Stab, 
gchoenum, Schminfe, 


ee fchneide, niederi. snyde, 


indifeb: ch: etfu:n, fhneiden, 
chindonti, lat. seindunt, daher 


. . abscindo, abſchneide, 
gecta, Seift, Zeitgeiſt, tsaet-- caest, 


hoc secta meorum temporum non 
patitur, Cic. das erlaubt de 
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3 itgeiſt nicht; 

f. auch inseit. Justin. Lib. 2. 
| Fir. 0.9.3 | 
secu' aris, weltlich, faiferlich, se- 
eulares Indi, Faiferliche Spic« 
le, angeblich, die nach 100 Jah: 
ren (seculum) gefchahen; | 


'secularis potestas, Kai i ſe rli che Ge⸗ 


walt, \ 
4 seculari. potestate niec ligari, 


nec solvi pontificem, deum ap⸗ 


pellatum, nec posse deum ab 
hominibus judicari manifestum 
est. Decret. 1. P, dist, 96. c. 7. 
u sibilo, blafe, 

sizle c:s, Kiefel, 


sinceritas, Rechtſinnigkeit Aufrich⸗ 


tigkeit, 

sitarciä, Reiſe⸗Taſche, Reiſeſac, 
panis defedit in sitarciis nostris, 
spirjtus, Feuergeiſt, 

4uabi, souabi, (woher Schwaben, 
und durch Vertauſchung des -b 
mit u, suevi, Boͤſen; ed ift 
merkwürdig, und zeugt für die 
Ureinheit des deutſchen Volks, 
daß die Ungarn alle Deu tfche 
Schwaben nennen; 


8 


| | 7 

sustinere, unterſtuͤtzen unter-stüt- 
sen, fr. soutenir, 2 

syndiens, gefendet mit Vollmacht, 
Anwait, 

tabe-s, Fett, £ mit b vertauſcht, 


tinctaque mortitere tabe sagitte u 


madet, 
Ouid. 
in Giftſalbe getaucht, 

tabula, Blatt, 
tandem, am Ende, endlich, . 
..taxo, tacso, ſchaͤtze, ſchatze, scatso, 
terra, Erde, in Ceylon, ra-tha, 
»testa-menfum, 'gl. Todes⸗thum, 


das mentum iſt eine gewoͤhnliche 


Endung, 
Tisiphone, Feindſ⸗ch⸗ aft, 


fityr-us, H:irt, das: kityre, tu, patu- 


Jae . requbans sub tegmine fagt, 
iſt ganz deutſch, du unter der 
platten (patulum mare, platte®, 

flahes Meer) Decke der Bucz 

be, gebeugter, gebückter 

Hirt, | 

torcular, Kelter, 
tormenta, mordend, vielleicht auch, 
‚ tor-m-enta, donnerd; torſnentis⸗ 


—* 


Pen Tel in end —— — © 
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\ urbein verberare, venerare, feu⸗ 
ren, timor tormentorum etc, 
‚Apoc. 18. v. 10. 15. 
viderunt fumum incendii 0.40. D. 
v. 9. loeum ineendii v. 18. 
‚tornare, Tunden, j 
et male tornatos. incudi reddere 


” 


versus, 
Horat. de arte poet. 
. t-r-er-gR, Vertrag, fr. Ireve, fpan. 

tregua, engl. truge, . 

tropaeu-m, erbeutet, fr. trophee, 
welches aber auch zuweilen $reu- 
De anzeigt; faire trophee de gg. 
ch,, Freude von einer Sace ba⸗ 
ben, 

truncus, Strunf; 

Auf ebendiefelbe Weife fcheint 
auch tuli, habe gelittesn, in 
latu-m, latu, flatt tulitum, tulitu, 
oder vielmehr umgefehtt latu etc. | 

x in tuli verfegt zu ſeyn; 
turba, Zrupp; 

ege te augebo, et multiplicaho, 
et faeiam te in turbas populorum, 
zum Fuͤrſt-en der Voͤlker, 

Gen, 6. 


v 
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turbo, trübe, pro-turbo, vor⸗ forte ° 
JF | ver⸗treibe, 
| vac-ca, Kuhe, bei Colum, lib. 6. 23. 
ceva, 
vectigal, Wegaeld, 
ego nec studium, sine divite 
vena, ‚nec rude quid possit, videe 


. 


. ingenium, * 
Du Horat, de art, poet. 
Wandtheit, Gewandtheit, oder 
man erklaͤre es auf andere Weiſe, 
venerari, revereri, ital. reverire, 
J verehren, | — 
u venerari verhum compositum, ex 
venia et‘ orando. . Fest!? 
f. audy oben tormenta, 
veredariug, Reiter, 
Fin. cap. 8. v. 20, 
verro reibe niederl. wryven, 
yryven, fr. b-roy-er, fro-tter, u 
vesania, Wahnfinn, 
"riginti, zwanzig, nieberl. twintig, 
- fr. vingt, 
vitri-c-us, Stief⸗ db. h. zweite Va⸗ 
ter, mit Einſchiedung des c, 
vitru- m, Glas, eine Raute, d. h. 
geviertes Glas, fo wie Scpeibe, 
rundes Glas, * 


* — 
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vo-c-are, rufen, mit Einſchiebung 
Des c, daher invo-c- are, anrufen, 
‚Dagegen bat Plaut. invocatus so- 
leo esse iu’ convivio, Kns=gerufen, 
/ ungebeten, 
Capt. 
wie freili in uͤberhaupt vernei⸗ 
Be 7: iſt, u 
oben ©. 373. 


——— — ——— — — — 
1%) Es ift auffallend, daß mehrere klaffiſehe 
Schriftſteller dergleichen Beinamen fuͤhren, 
+ 8 | \ 
Balbus, Stammier, 
Capito, Dickkopf, 
Crispus, kraus, 
. Felix, gluͤcklichh | 
. Figul-us, angeblid Sönfer, 
. Flaccus, Yangöhr, 
Gellius, geil, wie Corni- -Kielus; Höre 
ner⸗macher, | 
Labeo, Großmaul, dielippig, 
Macer, mager, 
: Naso, und zwar Ovidius Nase, wint⸗ | R 
. Rafe, x 
Niger, (wart, | 


3“ 
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- Pansa; Breitfuß, 

‘Rufus, roth, 

Seaevola, angeblid . lint, bielleicht 

falfch, vielleicht krumme, fchiefe 
Hand, scaeva vola; ' 

Severus, wahrſcheinlich Saͤufer, 
Strabo, Strabus, angeblich Schieler, 
Tacitus, verfchwiegen; vielleicht gar 

ein. verſchwiegener Deutſche, 
u. ſ. w. 

Diefe Beinamen find offenbar entwider 
ſelbſtgewaͤhlt, oder in der @efelffchafe 
(Klaſfey) ſſich wechſel ſeitig, oder in der Folge 
erſt beigelegt, in jedem Falle find fie ;- wie 
“ überhaupt alle meurdmifchen Ramen, zu 
welchen auch ber: römifche Borname bes 
vorgeblihen Juden Flavfus Josephus ges 
hdret, der ein Ju de gewefen feyn, zuRom ge⸗ 
wohnt haben foll, und dennoch bie fuͤdiſche 
Geſchichte in griechiſcher Sprache ges 


ſchrieben hat, in Beziehung auf die urſpruͤng⸗ 


Nichen wahren Ramen, eben fo unecht, wie 
die juͤngere: 
Erasmus, Melanchtoh, 'Scaliger, Vosi_ 
.. sius, uf mw. - " 
und die noch juͤngern: 
Adriani, zu, nieberl; toe, weftf, 
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E00: 10, Einern, ein uralfer Gadelhof 


. bei Schwelm, 
N - Fabri, Fabricius, Schmied, 


Moliter, Müller, 
Mylan-der, Ter⸗ Mühlen, BursaRäpten, 
Pistor, Pistorius, Bäder, 
u. ſ. mw 
0 Oremer-ius;, Pakenius, u. ſ. w. 
ich tadele nur die Sache, im übrigen den 
ehrenhaftern Geſchlechtern ‚ die dieſen Kamen 
führen, meine Hohe Achtung. 
Es gereiht dem deutfhen Adel zur Ehre, 
2 de Geſchlechts⸗Kamen nad) fo’ langen Zeitz 
räumen noch fo unverändert erhalten zu ha⸗ 
- den, wie fie aus der Quelle gelommen find, 
"und daß ſich derſelbe, alſo nicht von einer 
GSucht hat hinreiſſen laſſen, die: in den legs 
ten Jahrhunderten beſonders Gelehrte, und 
Halbgelehrte ergriffen hatte. u 
Dagegen. war es, mit gnäbiger Gelaubs 
nib, noch weniger zu billigen, daß die Nas 
men der Aufwärter gewöhnlich in Jean, 
fchdn, ‚und bie Namen der Aufwärters 
;.tnnen in Bonne, gute, umgetauft wurden, . 
fo wie fi) von ſelbſt verflept, daß ber Haus⸗ 
lehrer, und die Lehrerinn, die eigents 


. 31 cc.“ 
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lihen Graicher, nur, Gouverneur und 
Gouvernante ‚genannt werden ‚durften, u. d. 
m., und daf überhaupt das Wälfchtpum 
unter dem Adel ſo uͤberhand nahm, daß au 
bei ben deutfchen Suvenalen hut eine 
Stimme erſcholl; 
-omnia gallice, 


. 60 oncumbunt denique gallice, 


m $- 45; 
Sortfetzung. 


| eben fd verhaͤlt es fh and in andern 
Sprachen. 

Von der ar. Sprache gefteht es der vor⸗ 
gebliche Socrates im Ctatylus. des 
Platoz daß, wenn die Woͤrter auf dieſe 
oder jene Art umgewandt würden, ſich aus 
der Vergleichung der alten (gr.) Sprache 
mit def neuen ergäben würde, daB, fie. von 

der fogenanttan »arbarifden gang - "und gar 
nicht verfipieden ſey. 

481. 4. = J N | 

Gr. a-g-chi-poro s, N⸗achbar, g wird hier 

wie n ausgeſprochen, 
a-g-ra-jo-s, Jäger, oo 
a-g-ro-nom-os, Ackers⸗ mann, 








er? Zu 

Schaffner eines .Mäher-hofs, 
der Mäbher, niederl. maaier, 

wovon Der Ackerer, arator, 
gr. georgo-s, verſchieden iſt, 
ai-k-e-li-os, h:äßjith, 


"isch ar, wie acther, heiter, 


Aje-cs-and-r-0s,. Alexander, aller⸗ 


ſchoͤuſt, daber ‚hät. Audi Paris, 
Priams Cohn, den Beinamen 
Alexandros, :; . . 

a-st.y, Stadt, 1: 

a-sy.l-08, Säule, .--- 

batli:ys etc. 'tief,.nicderl. diep, 


' ba-tah-ra, Treppe, -- “ 


vo4. 


klax, b-la-cs ; ſchlaff, n i ed er [. j 


"slap, fr. flasgue; auch läche, 
mit Wegwerfung des f, auß 
- la.x-are, erfihlasff:en, 


b-rölt.o-s, Menſch, der Sterbs 


. che, . .s 


„ch o-r-35 Land, Reich, 


daktilo-s, Singer, Glied, in dem 
lat. digitu-s iſt. weggeworfen, 

-d.i-k-a-n t-eri· on, Reis: Gerichts 

“orh, ' N 

ech-th-r.o-s, gend; Deſtreicher, 
Deutſcher, * 


b 


* 
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| ep-i, bei, 


ete-r.on, ind. oleron, andere, 

ge:laso, lache, 

ge:phyra, Brüde, b ift mit ph, und 
k mit g vertaufcht, 


‚gend me, Reihung, mesnöng, 


h>y:psoscrsistsesx,, Betrieger, 
h:el: i:k: on, Kunkel, 


'jae:tzrsQ;$, Arzt, - 


k:aer:u:x, Herold, Ausrufer, Aus⸗ 
fchreier, Kreiſcher, 
ksaly:ks, Schale, Kelch, 


krari:stsia, at. charistia, Gaſterei, 
.kastersehomai, erchomai, fomme zus 


‚rad, niederl.te rug, 


xatoptro, betrachte, man ſ. Dages 


gen wie der. vorgeblihe Socr. 
‚im Er. des Pl. fi mühet, die 


--Abkunft diefes Worts zu verduns 


fein, indem er den Laut r für 
abgeihmadt - und. eingelüoben 
‚erklärt, 7 
44. C. 
kib:or:ion, lat. eik:orsium, Horat. 
lib. a, carm, ode 7. Becher, nied. 
becker, — 
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'ky:tios, Kaifer, cesar, H⸗errfcher, 


. Große, Daher kyrieyo, berrfche, 
kyrie eleison, Herr Idfe, erlds 
fe uns, salva nos; 

kso:lon, Glied', Gelenk, 
ko r-ein, reinigen, 
la:B:ros, labra-e⸗s, Viel⸗ fraß, 


ma:ia, Amme, 
nser:tsa:t:o.s, unterffe, 
noos, &inn, evnoos, wo:hl ges 


finn⸗t, 


notos, Suͤden; 


ob⸗l-ak-o, Wolke, 


pelekanos, lat. pelicanus, Loͤffel⸗ 
gans, 

ph-il-e-o, liebe, philia, Liebe, das 
ber auch Aili-us,, alia, Sohn, 
Tochter, 

phile-nium, eine Liebe, 


- philo-gadia, Liebe zum Guten, 


philo-gado-s, der Das Gute liebt, 


_Philo-k-o.s-miae, Schm ud: Putz⸗ 


liebe; 
philos, freundlich, lieb, philtatos, 
- freundlichfie, Tiebfte; 


% 


‚Philo-so-phia, Wißliebe, nie deri. 
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wysgeerte, Wißgierde, Wißbe 


gierde; 


philotes, Liebſ⸗c⸗haft, 


chresto - philia, guter Menſchen⸗ 
(Chriften) Liebe; 

‚gastro-philos, der Gaftereien liebt; 
', p-h-t-h-eir-o, phthero , verderbe; 
p-r-o-ch-er-i-zo, gebe in der Hand, 
über:reiche, oper reiche; 
“.p-ry-t-an-is, Verftiand,- - 
salpi-zo, blaſe in Dad Bodbs 

horn, durch Verflümmelung, 
lat. buceina, woher, Pofaune, 
hebr. jöbel, (corne de bouc, f. 
Moreri jubile) db. h. -Jubels 
born, weil dadurd jedes safe 
Jubeljahr angefündigt wurde; 
bei den Chriften war es an 
fänglid das 100ſte, nachher das 
softe, jetzt das 25ſte, von Weihe 
nachten bis Weihnachten; 
Jubel zeigt übrigens Freude 


an, und daher bat alfo auch ein 


Sohn Kaind, der Erfinder der 
Harfe, und Flöte, den Nas 
men Jubal, fo wie ein anderer 
Sohn, der die Bearbeitung des 


” 
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Eiſens und Kupfers (alfo auch 
Thon Bergbau) wahrfcheinlich 

- das Plätten, erfunden, Zus 
bal genannt wird; 

thraeskeia, Gottesfurcht, mit Weg 

werfung des f, kates-f-urcht, 

tre-pho, futtere, photere, niederl, 
voderen, auch voeren, fr. four- 
rer; 

reys, durch Vertauſchung des st, 
mit ts oder a, Geiſt, niederl. 
geest, Weltgeiſt, die jegige Lefes 
art, zeus, oder zevs ift dem all» 
gemeinen Gebrauch der Alten 
entgegen, nach welchen nämlich 
dad gr. y auch Durch daß lat. 
y ansgebrädt, und alfo nicht, 
wie u; oder.v, fandern wiei 
gelefen wurde, 5. 3. gryllus, 
gr. gryllos, gryps gr u. lat. 
gypsum » gypsos, schyphus , | 
skyphos, ‚sephyrus, zephyros, 
u. f. w. | 

Die Leſeart zeys, Geiſt, ſtimmt 

auch mit dem Begriffe des 
lat. Worts, deus, ſ. oben S. 
309, und des gr. theos, welche 
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ebenfall3 G⸗eiſt anzeixen, nur 
Daß bier g weggeworfen ift. 

Im Gratylus. Des Plato 
wird tleos zwar von theo, laufe 
abgeleitet, weil die Boreltern 
der Griechen fo wie nody fört: 
dauernd Die Barbaren (die . 
Sriechen find alfo‘ von den 
Barbaren ausgegangen ) einzig 
und allein Sonne, Mond, 
Himmel, Sterne, und Erde 
für Götter gehalten, diefe mit 
Ruͤckſicht auf ihre fortlaufende 
Bewegung, Läufer, theous ges 
nannt, und in der Folge dieſe 
Benennung auf alle nichtlaus 
fende Götter ausgedehnt haͤt⸗ 
ten. 

397- d, 

tächerlicher Tann Doch wohl 
nichtö erdacht werden, als eine 
Ableitung dieſer Art, übrigens 
ganz in dem Geſchmacke des Var- 
ro, Festus, Marellus, Perottus, Jul, 
.- Eaes.. Scaliger, Gorop. Becmann, 
. Bouwens „u.f. w. 

‚Und dennoch geät- dies alle 
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auf Rechnung der Weltweifen 
Socrated und Plato. 
Hebr. a-b-ne-th, Binde, Band, 
bazel, Zwiebel. b vertritt w und b, 
oder ba-ze-1, in Weftfalen si- 
pel, ital. cipolla, fpan. o«- . 
bolla, u. f. m. . 
d.ob:h:ar, Wort, 

ebrh,, fahre, Sährfaiff, 

Erechiel, geiftlidy, chestlich, 
sacerdos in terra chaldaeorum, 
Ezech. cap, 1. v. 3 

gabriel, lichreidy, 

jehova, der ift, war, und feyn 

wird, Ewig, wird, tetagrama- . 
ton, ein Wort von vier Buch: 
Raben genannt, das türkifche 
hou, hov, ift fichtbar aus jes 
hov:a außgehoben ; 

ischon, Augapfel, Schein, 

jsssrsa:esl, fol von jassschar ge 

rechst berfommen, Erloͤſer, Be 
freier, liberator, ISraeliten, 
die dur Moſes erlöften; 

misit interea nuncios Moyses de 
Cades. ad regem Edem, qui diee- 
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rent, haec mandat frater tuus, 
israel. 


Num. 20. 14. 


Eixerantque filii (nuacii) israel, 


19. 
gquamobrem divertit ab ı eo Israel, 
d. h. moi e8, 
21, 
venisse: scilicet israel, 
Cap. 21. 1, u ’ 
‘Israel ( Moyses) se vote domino 
obligans, 
Dur 


tune ceeinit israel (Moyses) car- 
men istud, | 
18, u. f. w. 
Sn diefem Sinne wird. aud 3 $a: 
cob (quanto magis contra homi- 
nes praevalehis) Israel ge: 
nannt, 
gen. 32. 28. 
Zum Bewerſe tient unter ans 
dern: et redemtor tuus sanotus, 
israel, deus omnis terrae voca- 
bitur, 
Isaias SM 
keher, Grab, 
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lev:iasthran, Teufel, lat. diabol us; 
goth. diabala-us, u. f. w. Un: 
ter dem Leviathen des Job 
fol das Krokodil, aber: auch 
unter Krotodill, Drache, 
Schlange, wird der Webele, 
Teufel, Böfe verflanden: draco 
ille magnus, serpens antiquus, etc, 
transcendit etiam chrisfus draco- 
nem, qui volvitur inter stellas, 
u. d. m. 
und erloͤſe uns von dem Uebeln, 
dem Böfen, im fr. ©. U 
von 1530: *r 
"mais delivre nous de malin, 
lat. maligno, malo, 
Adel. Witbr. 2.8. S. 591. 
und in Dem B. U der Hotten- 
totten: vondembdfen Manne. 
3. Th. S. 303. 
Daher erſcheint auch Viſch nu 
mit der uͤberwundenen Schlan⸗ 
ge unter ſich, dem Sinnbilde 
Ahrimanns, vielleicht Wir 
ails Muranus, Aen. 15. 
639. \ 


g06. 
S. ıFrank de persidis lingus, 
et ingenio. P. 84.- 
In diefem Sinne war auch das 
Labyrinth. die Grabflätte der 
heiligen Krofodille, 
S. m: Anf. der Geld. $. 
44. ©. 297. . 
Vergleiche biemit Jo b.41.25. 
mwaschsor, morgen, - 
n:a-s:l:d, ge:fotten, 
or:eb:h,. Rabe, j 
phrat, Furt, und Durch Zufegung 
des gr. .eu, wo⸗hl, gut, eu- 
phrat, und fcheint dadurch ein 
. glüdlicher Webergang angezeigt 
zu werden; 
ruah, Rauch, Geift, Hauch, 
sbueh, Schwu⸗r, mit Wegwerfung 
des r, 
'schomar, behuͤten, ſchirmen, 
sschzub:- :h, jaschubh, büffsen, Bus 
Be thuen, fich bekehren, umkeh⸗ 
sen, mit Einfchiebung des ch; 
'thse:bah, Schiff, Boot, fanfer. 
poda, J 
t⸗h⸗eh⸗el, Welt, | 
aebaoth, sabaoth, Beßte, Weiſeſte, 
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fr, a-b-re-g-6, Begriff, Inbegriff, nie: 


derl. begryp, 
a-cc-ro-ch-er un vaisseau, ein Schiff 
erreichen, entern, 


_ ache-ver, vorrüden, vor⸗an⸗ruͤcken, 


a-g·r· éab-le, liebreich, fpan. a-d- 
greable, mit @inniifhung des d, 

agripp-er, ergreifen, nir dertand. 
grypen, 


ahevr-t-er, verharrsen, mit Ein: 


fhiebung des t, 


aigrir, aͤrgern, aigreur, Aerger, 


allemand, Edelmann, denn Adel 
oder Erbbefitz war der Grund: 
pfeiler des Urreichs, 


appréter, bereiten, 


arquebuse, Feuerrohr Krachbuͤchſe, 
in niederl. Mundart kraake- 
. bus, 


attraper, ertappen, daher trappe, 


Kalle, 

aventure, ital. und (dan. aven- 
tura, ventura, engl. venture, 
u. f. w. ein Zreffen, ‚Gelingen, 
lat. fortuna, 
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aujour-d’hui, heute, am Tage von 


heute, ſansc. addia, addeya,adda, 


bochindoftan. addia, 

bagage,.ital. bagırgia, Gepaͤcke, 

baragouin R gebroͤhen franzoͤſiſch, 
deutſch; niederl. gebrooke taal, 

bar atter, buttern, = 

belitre, fr. uw: fpan. Bettler, 

beugle-r, blöfen, 

bloquer, ital. bloccare, belager:n, 

binteau, Beutel, Mehlbeutel, blu- 
ter, beuteln, 

bond, Boden, prendre la balle entre 
bond et volee, den Ballen zwi⸗ 
ſchen dem Boden und der Luft 
nehmen; in bodine, Boden, 
Schiffskiel iſt das Urwort unver⸗ 
aͤndert geblieben, 

border, gleichſam borden, von Bord, 
beranden, 

borner, berainen, 

bosseler, in Silber arbeiten, 

brailler, plärren, auch prablen, 


u h.uyer, reiben, broycur, Farbenrei⸗ 


ber; 
brunir, heißt auſſer braͤunen, durch 
Verſetung auch reiben, 


t 
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oanard, Ente, Antrich, Eatrid, 
carcasse, Befräufe, 
chagriner, ärgern, kraͤnken, 


‘chans-on, ©®ang, Geſang, 


chausser, ſchuhen, beſchuhen, 


ehicaner, .im ſchlimmeren Sinne:“ 


kraͤnken, aͤrgern, im beſſern: 

ſchaͤkern, | | " 

chose, Sache, engl. case, niederl. 
zaak, . 

glai-ret, röth:lich, 

cochenille, Schnedelden, ita life h, 


euciniglia, 


" com - par - ere, vorkommen, Daher 


, somparojtre, mit Cinmiſchung des 


t, oder auch paroitre, vortreten, 
‚ egntenance, Angeficht, engl. coun- 


tenance, n’avreir pas de conté- 
‚nance , nicht. ein Geſicht hals 
ten, das. Seficht, bie - Geſichts⸗ 
farbe aͤndern, 


:xeritiguer, richten, fanfcr. kritaga, 


kritiko, Unterſucher, Richter, 


ul, Loch, eul-bu-ter, each. o b⸗en 


dre⸗hen, . 
. debiffer, verbesben, 


 deboize, bitter, Witterkeit, 
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defi, Fehde, baher Acker, engländ. 
defy, befehbden, 

degre, Brad, engl. degree, 

depiter, verbittern, ' 


: dernier, untere, bintete, ’ 


des, feit, fd ’ ” 


. deuil, Leid, ’ 
. devenir, werden, ital. diventare, 
-divertir, verdrehen, 


doliman, Mantel, . 

ecailles, Aufterfchaalem, 
ecluse, Schleuſe, ⸗ 
s’ecrier, ſchreien, 

egal, gleich, dgalite, Sleichheit, 


. 6perons, Sporne, twff schporn, 


4 


gerade, wie ed auch in der Deuts 
ſchen Sprache ausgeſprochen wird: 
Schporn, 
escrognerie, Schurkerei, 
filtrer, iropfeln /· 
fourber, berauben, 
frippon, Räuber, and gaͤlt es auch 
nur Küffe, in welchem verzeihli⸗ 
chern Sinne auch in der deutſchen 
Sprache das Wort Schelm— 
welches auch die franzoͤſiſche noch 
"nicht ſehr lange. ausgebannt hat, 
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Si 
gebraucht wird; o’est un Schelm, 
f. Richelet Diction. unter Schelm. 
gaillard, drollig, 
gare, Zeig, 
gentil, niedlih, engl. genteel, 
gogaille, Gelag, Schmaus, ein 
Beilegen, Bufammenlegen, denn 
durch die Vorſilbe ge wird eine 
Mehrheit von Dingen einer Art 
angezeigt, 
erabat, Tragbett, in grabatis eir 
cumferre, . 
Mare, 6, 55. 
habler, prahlen, 
hanap, Napf, | 
harnacher, anſchirren, harnois, Hars 
niſch, Anfchirrung, 
hjer, aus heri, geſtern, 


hugenots,, Ehe: d. b. Eid:Genofien; 


niederl. genooten, 

laqvais, Sklave, sqlavai, väle-t, ehe⸗ 
mals va:sl=e:t, Slave, 

mecresdi, lat, dies mereurii ‚der 
Marks Kram:targ, 

'menage, dconome, eben fo wie com- 
mun, gemein, gemeinfamer Baus» 
halt, 


x 


.. 
8. > 
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mercerie, Krämerei, rue des mer- 
- 1. series, rue foraine, Marfftraße, 
mnerceria, eine Straße in Vene: 
Dig, die Krämerfiraße, wie aud) 
. an dielen DOrren in Deutfchland, 
und wie überhaupt vordem, 3.8. 
zu Paris fortdauernd jedes Hand⸗ 
werk, Gewerbe feine eigene Straße 
: hatte, und Davon den Namen 
fuͤhrte, 
J. Lacombe, rue foraine, 
messan« ge, Meid: hen, maesgen, 
-  Meife,; 
mignon, angenchm, 
‚nomade, nomades, die ihre Wohn⸗ 
ſitze gleichfam mit dem Monde 
ändern, Zuͤgner, irrig, Zigeuner, 
obelisc, laf. obeliscus, Blod-jäule, 
aus einem Granit⸗ (granites,. 
Kernflein) Block, 
ou, ital. ove, wo, 
‚palot, palaut, Toͤlpel, 
page, Gabe, Abgade; 
pousser,. ſpornen, niederl. spooren, 
Br proschain, Nachbar, 
proie, Rqaub,' - _ 
raffiner, ſpan. rafinar,. refinaz, 
ital. finerare, v⸗erfeinern, 
ralentir, lindern, 


ı 
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reflchix , überlegen, eferlechi:n, 
remuer, umrühren, umwenden, bes 
wegen, 
renom, renommee , ein Huhn, Eh⸗ 
ren:Name, 
repentir, aus poenitere, gereuen, 
repu-tatio-n, gute Ruf, jotgi ruep, 
niederl. roep, lat. existimatio, 
Achtung, Anſehen; die gr. Sp. 
bat kein geeignetes Wort dafür, 
fe Becm. 1. l.p. 909, ° — 
restauper, verſtopfen, 
s-erail, Haure⸗n⸗Saal, 
sitge,. Gefäße, 
service, Geſchirr, 3. WB. d’argent,, 
Gilber⸗ Geſchirr niederl. silver- 
servies, _ 
soigner, fürgen, daber : soin, Sorge, 
source, Urſache, 
tafetas, Seideftoff, 
tarif, Fuhr⸗Geld, Weggeld, aud 
Werth, 
torcher, trodnen, niederl. droo- 
gen, 
troubadours, (bardes) Pr i efter, 
preters auciens, Lacombe, 


% v 
v . 








BI... 
vergette, Ruͤthchen, Peine Ruthe, 
“ daher verge, Rutbe, 
veteran, verdient, der ſich um das 

Vaterland verdient gemacht hat; 
die Verforgung der Verdien⸗ 
ven auf Gütern (das p-r-y-t- 
aneion ber Griechen) iſt eine 
nachahmenswuͤrdige Einrichtung, 
nur ſollte fie nicht auf, Kriegs⸗ 
Verdienft eingefchränft wers 
den; leider find in Deutfchland 
foft ale Stiftungen, die zwar 
- nicht alle zweckmaͤßig, aber auch 
nicht ganz zwedwidrig waren, 
von Grund aus vernichtet, und 
mehr, wie zuvor, in Die tobte 
Hand übergegangen; aber zum 
Gluͤck für die Menfchheit, find 
auf dem ewig denkwürdigen 
Bundestage zu Wien Grund⸗ 
ſaͤtze ausgeſprochen worden, die 
in jeder Beziehung zu den ſchoͤn⸗ 
ſten Hoffnungen berechtigen; 
viguier, Graf, hodie vierg Heduen- 
ses, Aedui, vocant. Lupan, de 
magistr, franc.; Daher auch ver- 
gobre-tus, Graf, Saugraf; 
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gallifch und altfr. 
Agnel , eine Gilbermünze unter 
. Rudwig dem b., welde ein 

kamm, vielleicht einen Engel 
vorgeſtellt; ich bemerke das eine 
und andere, weil es Anlaß zu 
nähern Auftlärungen geben kann; 
denn bie ‚Zeiten diefes Ludwigs. 
‚gehören zu den merkwuͤrdigſten 
von allen, 

. f. mouten dor beiiZaconde, 
galba, ein Fett⸗Balg 
glui, angeblich Stroh, Sahllf, 

niederl. und niederr. lisch, 
luig, wenn g nad fr. Art faſt 
"wie sch ausgeſprochen wird; 
Es war ficher Feine abgedros 
ſchene Strohkappe, worüber das 
Maͤdchen ſich bei Larombe unter 
Gluibeklagt, und ohne Zweifel 
ein grüner Schilfhut; ders 
gteichen Wörter find fehr b.mers 
Tenswerth, bean ſie befunden 
wuffattend bie yormalige Wölkers 
Einheit; 
ital. airzere,'reigen, wer 
badare, warten - °- 


De 
inagrare, inagrire, Ärgerm, | 
incognito, üngetannt, 
ragna, Garn, Vogel-⸗Garn, 
rinfrescare, erfrifchen, 
ringiovanire, verjüngern, | 
schioppo, Büchfe, Schußgewehr, 
schioppio, Büchfen : Schuß, 
taglia, Geld, Kleid, 
tondare, trondire, runden, franz. 
arrondir, a 
tormentare, fr, tourmenter, mar⸗ 
tern, morden; 
ſPan. boscage, Gebuͤſche, bpsque, Bufo, 
fr. bois, 
cerro, Rüden, 
costra, Krufle, altf r. crouste, jebt 
cerodte, 
derecho, Recht, Geregtigkeit, 
esclusa, Scleuſe, 
esta, este, esto, diefe, Diefe:r, 
hidalgo, Edelmann, ade lig, angeb- 
li von. hijo de- godo, Bothen⸗ 
Bohn, 
. aud Merle gramm, Eıpogn. 
P. 45. 
| portug. matar, auch ſpan. morden, fr. 
meurtziz, 
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— quebra, Bruch, niederl. breuk, 
quesbra, brechen, niederl. bree⸗ 
ken; \ 
engl. account, Achtung, aud Rechnung, 
in ſo fern es aus dem franz. 
4 compte entlehnt ift; 
engl. arrow, Wehre, Waffe, im Wales 
lis, arb, arf, angelf. art, 
ſchwed. arwe, 
belly, Bauch, Leib, 
bray, reiben , zerreiben, 
"buschel, Scheffel, . 
courtious, fr, courtois, artig, 
galliot, leicht, leichtes Schiff, 
gentle, gelinde, 
hem, ibm, her, ihr, 
-  prawda, Wahrheit, 
, push, Schub, mit Werwegfung des 6, 
slander, läftern, 
ti-ck-le, Figelen, niederk: kittelen, 
fr. chatouille-r, 
’ trespafs,, widerſetzen; u S 
niederl. borst, Bruft, 
. dorschen, dreſchen, 
noehtan-s, dennoch, 
‘ plakkaat,gellebt, von plakken, aan- 
plakken, kleben, ankleben, 
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Staten, Staͤnde, 
verseh, friſch; 
zuff. ikra, Rogen, Fiſch⸗-eier, 
kipa, Pack, | 
— Brauer, prawer, 
‚balb, polnotschi, halb Rad, 
—————— 
trebowanje, Forderung, horteranj, 
wilka, Gabel, ka-wil, 8 mit k, und 
b mit w vertaufcht, 
| rjedka, Rettig; 
poln. broda, Bart, 
enota, Tugend, niecnota, Unt. 
ezastka, Stuͤckchen, Theilchen, 
jednak, dennoch, jedennoch, 
xosciol, Kirche, aus ecelesin, Gefells 
ſchaft, 
kray, der Staat, das Keie, 
krotofila, Kurzweile, nieberländ. | 
+. kortswyl, 
nagle, gleich, (glaegy plößlich, 
niecnota, Untugend, wie überhaupt 
Das verneinende un in nie, wel: 
ches auch nicht beißt, umge: 
fegt ift, 
egrod, Garten, 
robota, Arbeit, aro-bot, 
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rok, Jahr, _ 
wosk, Wachs; 
ungr. barna, braun, 
ostrom, Sturm; 
türkifch, ardine, hinter, h-in-d-ar, 
ardinde, im Ruͤcken, hinter, 
arka, Rüden, 
bakir, Kupfer, 
basch, Kopf, mit Einmiſchung des s, 
berida, weiter, 
fall, £ul, bebr. u. ſanſer. ph-il, 
arab. £fül, perf. fl, ſchwed. 
a. isl. fil, Elf, nicht Elefant 
oder Elephant, ous dem lat. 
elephas, denn man fagt Elfen 
nicht Elephantens bein, 
giruge, im Rücken; 
goth. baud, taub; 
allem, bei Xero, then tod hahet geborgan, 
bat den Zodten begraben; 
altfr acemoue:r, acesmoe-r, acesme-r, _ 
- fhmüden. Lacombe. 
fanfer. giriba, giti, Bergrüd:en, 
tatra, dort. 
Ebenſo aus dem lat, z. B. 
bhara-mi, im-pero, Perf. bhar- 
assi, bhar-ati, i-m-per-as, i-m- 


’ 
J 
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. per-at, u. f. w. bhar-anti, I-m- 
per-ant, U. f. w. 


dada-mi, do, thue, gebe, dadas- - 


si, das, gibfl, dadati, dat,-u. f. w. 
Mer verkennt bier die Hand 

“ des Gefchlechts der Lateir 

ner? 
genus unde latinum. 

gend. dekes-cho, Gefeg, keseds, mit 
gewöhnliger Einmiſchung des 
ch, wie z. B. auch aschti, aus 
asti, aste, er iſt; 

perf. arhd, ſtark, hart; 

malab. ninde, dein; 

walif. in E. ddaer, Erde; 


manding. fp. in Africa: ding," Kind, 


nah Mungo⸗Park. 


Adel. Mithr. 3. Th. S. 166. 


ſ. auch Wachter in ding. 
goanifch, tujem nahu horu sau-m, 
auch: naum thoru seu-m, dein⸗ 
em Namen fei Ehre, ge: 
ehrt fei dein Name. 
1. Th. ©. 217. 
zu Kafi, howe narn teda, dein Nanıe 
fei ge:weib=t, 
S. 201. 
bengalifch, hqueq, geweiht, 
203. 





— — — 
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im gothiſchen bei Wlphilas 
ift es deutlicher: weihnai namo 
then. F | 

2. ©. 185. 
aus weihan, weihen; 

das galifche, oder altwar 
lif. in E.: beannuigte, beannu- 
igt, beanich, U. d. m. iſt aus 
dem lat. bene dicere genommen, 
welches fich in dem Worte bene: 
deien aud beinahe in Die 
deutfhe Sprache eingefchlidhen 
hätte. (1) 





AI) Die Gerichtsfprache zeichnet ſich noch 


immer durch derglkthen Mißgeburten aus, 
43. B. . 
accept-ireh, accroch-iren, elleg-iren, 
appell-iren. assign-iren, 
communie-iren, welches auſſerdem aud) 
noh einen kirchlichen Begriff bat; 
comdemn-iren, constat-iren, con- 
stitu Iren, 
defend-iren ‚ denunei-iren, 
inculp-iren, inquir-iren, instanti-iren, 
‚interpon-iren, | 


! ! 
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perhorresc-iren, proced-iren, protest- 
iren,. 
recurr-iren, 
supplic iren, 
valid .iten, vent'l- iren, vidim-iren, 
u. f. w. 
als ob unfere überreiche Sprache die ſer Ver⸗ 
unſt altung beduͤrfe. u 
Gibt man z. ©. dem geheimen Rath 
feine urfpränglihe würbige Bedeutung wies 
ber, fo kann der Gabinets:(Beheimftubens) 
Bath entvehrt werden, und da diefer ges 
beime Rath, ober geheime Staats⸗ 
rath alle Zweige der Staats-Verwaltung 
umfaffen muß, fo befteht er, einzeln genoms 
men, aus geheimen Mäthen für die ins 
nern, äuffern»ingelegenheiten, für 
die Rechtöpflege, ben Gottesdien ſt, 
u. ſ. w. 
Barum nicht kandes Verwaltung, 
o. d. flott Goupernement, Mündels 
Kath, Mündel⸗pflege, Mündels 
Sorge, fatt, Pupillen-Collegium, 
und Münbelratp, Münpdelpfleger, 
Mündelforger, flatt Pupilienrath, 
und warum befonders diefes Legte nicht eben 
fo gut wie Seel-forge, Serlsforger, cu- 
ra, eurator, ft, eure, cuxd? | 








+ 
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Erfſtes Bericht, ober Untergericht, _ 
Bezirks-Gericht, Amts = Gericht, 


oder ſchlechtweg, Gericht, Ratt, Berien 


der erften, 
zweites, oder Obersiericht, Rreiss 
Gericht, Land:Gericht, flatt Bericht 


‘ ber zweiten Juſtanz, 


und Oberftgericht, Serichtshof, 
flatt Ober: Apellationss@ericht? 
eBorfitzer, erſter, zweiter, flatt Praͤ⸗ 
fident, Vice: Präfident, 
Beifitzer, flatt Assessor, 
Auffeber, ſtatt Inspector, 
Rentmeifter, Keliner, eigentlich 
Köllner, u. d., ſtatt administrator, 
Zeiher, Stadtzeiher, oder Ruͤger, 


fatt Polizei-Inſpector, Jeihgehäls 


fe, Rügehülfe, ftatt. Polizei @oms 
miffär, u 

Dherlandeszeiher, Rott Generals 
Polizei-Director? 
ab omni malo 

libera nos domine, 

Es ift bei weitem. fo fhwer nit, alle 
dergleichen freniden Wenennungen mir einbeis . 
mifchen zu vertauſchen, nur müflen diefe nicht 
lächerlich, ungezwungen, und mit Ruͤckſicht 
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auf Verſaſſung und bie beſondern Orts⸗ und 
Bandes: Berhältniffe überall paſſend ſeyn. 

Wenn nur einmal ber Anfang bamit ge: 
macht wirb, fo fügt es fh in der Zolge im» 
mer beffer. 

Unfern VBoreltern war bied Gemiſche uns 
bekannt, erft mit dem fogenannten römt: 
fchen . Recht un» überhaupt durch die 
Nachahmung Fremder Einrichtungen „ zum 
Theil auch durch den Mißbrauch, und die 
gar zu große Verſchwendung ver einheimifchen, 
fdylichen ſich zugleich. die: fremden Benennuns 
gen ein, 

Roc vor furzem gab es bier Divifionds 
und BüreaursCheft, Aſſiſtenten, 
&rpedienten, uw. f. w. ohne Ende, und 
noch jegt ftößt man faſt jeden Augenbiid auf- 
einen General:&ecretär. . 

Die Benennung, M ei fter, war ehes 
‘dem wohl die allgemeinfte, und ein ehemali— 
ger HofsMeifter, z. B. mujor domus, 
heißt jetzt durch die Einfqhiebung bes n, Mis 
nsifter. 

‚- BVtelleiht aber ift minister aus ministrare, 
Bienen, entlehnt , aber aud in diefem Be- 
griffe ift es gar nicht. abzufehen, warum es 
weniger ehrenvoll ſeyn - fol, oberfter 
Staatsdiener, ald Minifter zu heiffen. 
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Wir haben nod immer Ehrendiener, 
untex den Namen von, Forſtmeilter. 
Dberforftmeifter, Kuchenmeifter, 
Dnberftluchenmeifter, u. f. m. 
“ Pienningsmeifter, as einigen Orten 
in Sinanzminifter verffümmelt, u. f. w. 

desgl. Stadt: Burg: Wick: Bauts 
Dorfs BiertelösMeifter, u. f. w. 

Zunftmeifter, Werkmeiſter, und 


. ſo weiter. 


Der Begriff des Worts, Meifter, ift 
überall ebenderfelbe ; bie Grabe des Vorzugs 


‚werben blos durch die damit verhundenen 


Berrichtungen beflimmt, und wenn alfo auch 
bie ehemaligen Schulmeifter lieber fi) 
eehrer nennen hören, wogegen auch nichts 
zu erinnern iſt, jo hindert dieſes doch nicht, 
die Profeſſoren jeder Art ebenfalld ges 
eigneter Lehrer, und ben Rector Lehr 
meifter, ober Oberlehrer zu 
nennen, indem auch die Wiſſenſchaft oder 
Kunſt, welche gelehrt wird, z. B. Rechts⸗ 
lehre, u. ſ. w. den Grad des Vorzugs be⸗ 
Rimmt, und der Lehrerſtand dadurch auch 
unmoͤglich an „ber: ihm gebüprenden agtung. 
‚verlieren Tann, | 
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Wie tief im Dintergrunde 5. B. ſteht nicht 
gegen den Taubſtummenlehrer 


Sicard mander Togenannte Pr o⸗ 


feyfor, deffen ganze Kenntniß "fh oft 
blos auf eine aͤchtſchulmeiſterliche Unterwei⸗ 
"jung in ber Tateinifchen ober griechis 
12 en Sprade beſchtaͤnkt. 

“ bat doch ſelbſt der Heiland (Seitens, 
illuminans omnem hominem venientem 
in hunc mundum) es nicht unter feiner 
Würde gehalten, der Lehrer und Meifter 
feinee Jünger zu feyn, fo wie auch unter 
den ſogenannten Freimaurern das Stuhl⸗ 
meifterthum noch fortbauernd ein- Wors 
zug, und das Deutfchmeifterchum, 
das Heermeiſterthum in Preuffen 
u. f. w. eine Würde iſt, 

Aufferdem bedienten ſich unfere Voreltern 
noch der Benennungen, Ober, Oberkeit, 


woher s-ouverai-n in der fr. Spr. souve- 


zainete, Oberſt, woher Fuͤrſt, Erft, 
woher Droft und Erz, 3. B. erfte Herzog, 
Erzherzog u. ſ. w., Pfleger, Pfsege, 
Vogt, d. h. Vertheidiger, Vogtei u:f.w. 

Ueberhaupt warth Schutz; und Vers 
theidigung Mitnauptgrundzüge der Urs - 
verfaffung, ganz im Sinne des wahrhaft 
Tdniglichen Wahlfpruchs: 
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„Auch Ipunen Schutz, und 
Bohl far" 

preuff. HuldigungesDentmünze 


"son 1803. 
Daher wurde auf der andern Eeite auch 


das gern ge:fteurt beigetragen (Steu⸗ 


er⸗Beitrag, contributio) was von ber 


[ ) 


einen erbeten war, Bede, petitio (au- 


tum nalis, aestivalis) precaria. 
So wie aber felbft die kiebe oft zur 


- Strenge neigt, und and tie edelften Pflans 


zen auf bie Dauer ausarten, fo gingen auch 
Diele anfänglih freiwiltigen Gaben, 
Meiträge, bald in drütenden Zwang 
über, ezactio, unb endli ward, auſſer dem 
Befitz, auch ber steif in Anfprud ges 
nommen. 

Dann aber ohne Vergleichung flärker, als 
die anfänglichen deutfhen Namen, Nah⸗ 


rungsgeld, Gewerbspfenning, u. d. 


durch die fremden, Sonfumtionsds Ins 
duftries Mobitarfteur, u. fe w. ders 
drängt wurden. 

Sogar hat fh das Steuerwefen au⸗ 
maͤlig zu einer Wiſſenfchafk gedildet, wovon 
die Kenntniß des Kipperns und Wips 
vent einen Hauptzweig auemachte, und 
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Dieimigen , Welche. fie verflgnben, waren fi. 
jeder Hinſicht bie theuerften Diener. 

u ‚ Aber fo etwas war daoch kaum denkbar, 
| wie wir es in den nun glüdlich uͤberſtandenen 
u Zeiten eriebt haben, daß die Geſchirre 
vom. Keuer weggepfändet, Speiſe 
uud Trank ausgefchüttet..und die Bes 
drängten wegen ihrer gerechten Empfindlich— 
keit nod obendrein zur Verantwortung : ges 
zogen mwurben. 
.. $: 46. 
- Beifpiele in der druſchen Sprache. 
Die umdrehungemeinzelner Buch⸗ 
ſtaben und Silben, und ſelbſt ganzer 
Wörter find auch der deutſchen Spras 
che nicht fremd, und Die Erfinder und’ Aus: 
bildner derſelben haben ſich diefed Mittels 
zur Bereicherung der Sprache mit Nutzen 
bedient, nicht felten aber iſt es auch blos 
das Merk einer fehlerhaften Ausſprache. 


Apotheter, Krautbereiter, niederl. 
droogbereider, aus troden, nies 

| derd. drüg, niederl. droog; 
- indeſſen follte man die Wörter: 
1— Apotheke, Apatheker, aus 
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der deutſchen Sprache ausban⸗ 
nen, und um ſo mehr, da ſie 
dem deutſchen Worte: Abdecker 
ſo ganz aͤhnlich lauten, und Apo⸗ 

theke ſehr gut durch Heil— 
krautbude, Heilbude u. d, 
erfegt werden koͤnnte; 

audwerfen, räuspern, 

Baden, taufen, gr. bapto, bapti-zo, 
in Waffer baden, niederl. 
doope; daher heiſſen auch die 
Bader, Pathe:n; 

barſch, fcharf, N 

Bafaltficin, Spaltftein, 

- , bereit, ferzti:g, 

befördern, betreiben, 

Betrug, Gesfü:hrde, 

bieder, tapfer, Biedermann, wie es 

wirklich in Oeſtreich fo beißt, 
Zapfermann; .. 5 

Blatt, Platte, Tafel, 

. , Bleichroth, Bleichart, vielleicht auch 
bleiche Art; 

Bock, Sch:öp: 8, 


* 


- ,.%8Bord, Brett, 


bosftig, ſtraͤubig, 
Brennftein, Bernflein, | 


ee 
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Brunn, Bort, 

Droft, in Polen Staroßt, der Erſte, 
ſo wie Oberſte, Vorderſte, Fuͤrſt; 

Erndte, (ador, adorea,) Din 
Wegwerfung das.n, 
qui primus alma risit adorea: Re Nr 
te; denn urfprünglid; beſtand das 
Vermögen im Ackerbau, 
und das Einfommen alfo in 
Erndte, die Kent: Beamten 
waren daher Erndts Beamten, 
die von den Bauern, Huf 
nern, u. f. w. die Früchte 
einnahmen ,. und Daher aug) 
Köliner, Kellner, Keller 
genannt wurden; 

Safern, Safran, 

fauler Montag, blauer Montag, 

Singer, deutfh und englifd, 
‚Greifer, 

Geil, laich, 

' Galli, qui vocantur magnae ma- 
tris comites, dictae sunt « flumi- 
ne, cui nomen est gallo, Geil, 
quia, qui ex eo hiberint , in hoc 
furere incipiunt, ut se priven® 
vitilisatis parte, durch den Bei⸗ 


531 
ſchlaf; kenntlicher Punkte ſich wohl 
der gallifchie Fesius nicht dar⸗ 
ſtellen. | 

Geldſack, Geldkatze, 

gerade, recht, 

geiſtig, ge⸗ſ⸗ch⸗eit, nicht geſcheut, — 

geſchmeidig, ſtatt geſchmiedig, woher 
Geſchmeide, Gold vom Gold⸗ 

ſchmiede geſchmiedet; 

Geſpenſt, Wahngeiſt, lat. phan- . 
‚tasma', fr. fantöme, Wahnthum, 
Mahnbild; 

Gewürz, Spezerei, fr. &picerie, | 

_ golden, Kleinod, gt. chli-dones, 

graben, prägen, kerben, fchreib:en, 

Handmafchen, niederr. Manſchet⸗ 
ten, nach dem. fr. manchette,. 

. niederl. handtkraagen, | 

Harke, Rechen, 

beimlich morden, meurbelmorden, 

Heinrich, flatt Rainrich, eine auf . 
Rainen wachfende Art Gänfefuße 

Pflanzez . Ä u 

bei, lohe, 3. 8. licpteslobe, 

H:erbit, Rebenfeft, . 

herum, umher, 

Hügel, Kl:iimmen, 
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Inwendige, Eingeweide; 
"Kahn, Nachen, 
Kaiſer, Große, Herrſcher, lat. eae- 


sar, gr. kaisar, ſyriſch, kesar, 


u. f. w. 

Diefe: a caeso matris utero; 
Jene: acaesarie,quia cum caesarie 
(Sraufe:D:aare, natus. 

Andere Dagegen legen Thon 
einem Scipio, ohne Zweifel im 
erften Begriffe, groß, den Nas 
men Caefar bi; 

Kapelle, Ge-hülf⸗skirche, 

Kartoffel, Krautäpfel, . 

kleben, pladen, 

Knaſter, f r, canaster, Staͤnker, 

fneipen, peinigen, engl. pinch; 

Korn, Roggen, 

Kraut, Theriak, 

 Kreiß, Zirf, Bezirk, 

Kupfer, fenrig, angeblich von der 
Inſel Cypern, 

Kuppel, B:auch:fsell, ' 

Lampe, Ampel, eine Del:Pulle, Del: 

flaſche, vielleicht auch Deibumpe, 

leiden, dulden, 

lieben, buhlen, 





* 


533 : 


E Maſſe, Summe, lat. massa, sum- 


ma, fammen, zu:fammen, beb ' 


. fammen, die Geſammtheit; 


Mark, Kram, daher. ift auch, zu 


Mark gehn, gleihfinnig mit, an 


den Kram, zu Kauf gehn, das 


ber heißt auch der Markplag in 


der fpan. Spr. la vendeja, - 


Kaufplatz; 


nachdem, demnach, ſo wie propter- 


es und ea-prapter; 

Nagel, Angel, .. - 

nahe bei, beinahe; daher hat ach 
beigahe einen hetlichen, fa ſt 

einen mehr geiſtigen Begriff, z. 
B. beinahe haͤtte ich ihn er⸗ 
reicht, faſt haͤtte ih es ge 
ſagtz er, 

Napf, Pfanne, u . 

Mugen, Zinſen, ſ. oben erndee, 

Ohr, hoͤren, Behr, . 

Oſter⸗tag, erſte Tag, und viel⸗ 
leicht war er einmal wirklich der 


erſte Jahrestag; mit dieſem ſteht 


der fünfzigfle, ‚gr. penteko⸗ 
. stos „ in Beziehung;. 


Veruͤke fr. porruque, „tal, par- | 


— 


⸗ 
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ruca, perruca, ſpan. perruca, 
niederl; peruk, haaerkap,. 
Haarkappe, Kippe, Haarbaube; 

Pidelhande, Blechhaube, Blechkap⸗ 
pe, mit Leder gefüttert, vielleicht 
auch gelbe meflingene Haube; 

Pfleger, Pilger, 

Pott, Topf, niederl. und franz. 
ppt, portug.. pote, nieberd 
Düppen; 

pripat, befreit, Privatmannı, Pri⸗ 
vatleben, Eigenmann, Eigenle - 
ben, frei, für fich ſetbſt, unab, 
bängig; 

Pulver, Lauffener, oder, Vielfeuer; 

Rauchftein, Sqornſtein, oder "and, 
Schuͤr⸗ſtein, 

reizen, zerren, 

Richt⸗ ſteig, Rechts: geik, Geiſt 
der Rente, fr. esprit des loix; 
Motte, ‚Hörde, 
fagen’, koſen, | 

om ſchieten, ſcheel⸗ſehen, lauſchen, ſ. 

Luævlus &, 481. 

Schmarre, Schramm, 

ſchreien, kreiſchen, pe Anh, kries« 
‚schen, 
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Stanım, Maſt, 
Stantarte, Gtand:ruthe, . Stand» 
Ba > 0. Bu 
fleif, feſt, wie 3. B. Gteventage, 
Ratt, fefte, beſtimmte Tage; 
Stadtredht von Zleus 
burg bei Kiederling, ©. 266. 
fler:ben, niederl. stex,ven,, d. h. 
erſtarren, verflarten, fleif wer: 
ben, niederl. ve-r-sty-f-en, 
| umgekehrt, berfien; 
tapfer, and, ehrbaft, ehrenhaft, 
bieder; 
Teppich, gesmebt, 
Bielmuth, im gemeinen Leben, Will: 
muth, Muthwillen; 
werth, theuer, z. B. werther, 
theurer Freund; 
willkommen ſtatt lie bkommen, 
Will kühr, EStadtrecht, Will 
rech⸗t, ein Recht aus freiem 
Wiwuen, jteier Wahl; daher heiſ⸗ 
fen auch bei den Schweren die 
Befege: Balker, d. h. Will: 
—kuͤhr, aber nicht, weil fie auf 
hoͤlzernen Tafeln (Wehr's vom 
PDapier 1. Kap. ©. 26.) ein: 


Ed 
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gegraben worden ſeym follen;; 
20 and Weicheb il zeigt Daher auch 
| den Wil willen, den Wilten 
der Stadt, dad.Gtadträht am; 
- P 0-r-Le-n-tum, Wunder, was zu bez. 
mindern iſt, mirabile, miraou- 
lum,; aus mirari, oft, auch, er⸗ 
funden, 
wüüth⸗en, toben 
. Beitung, Beitlunde, oder auch Ges 
zeiten, fr. gazetie;. 
Ziege, Geiß, Kiße, hebr. es; 
Zügener, fr. nomades, 
I. Monbner, Die .mit jedem 
ande, ihre Wohnplaͤtze aͤndern; 
Zofe, Sehe. 


82. 


Verlaͤ ugerun, der Urwoͤrter durch 


Verdoppelung einzelner Buchſtaben, 
und Silben. 
Die Einſilbigkeit und -die Kürze der Urs 


- wörter im allgemeinen erlaubte e3 nicht ims. 


mer, Buchſtaben auszuwerfen, es mußten 


alſo vielmehr die daraus zu bildenden neuen 


Woͤrter verlaͤngert werden. 
Zu dieſem Ende wurden die don «vor: 
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. banderen Buchſtaben, und zum Theil ganze 
Silben verdoppelt, oder andere verwandte, 
zuweilen auch fremde, mit aufgemomnien], 
und bie neuen Wörter im übrigen entweder 
mir Ruͤckſicht auf den Urbau, .oder auch nach 
Willkuͤhr gebildet. “ 

-Dergleichen Verlängerungen ‘werden Die 
Lefer bis jest fhon haufig wahrgenommen 
haben , indeflen ſey diefer Abſatz dieſem Huͤlfs⸗ 
"nittel audfchließlich gewidmet. 

Eat. acalephe , Bliege, Rlin. 

Acesias, Ochſs, acesias medicatus 
est, ein Ochs, ein Pfuſcher; 
' admodio , miethe, almodiator, Mie: 
ther; - 
aeger, argꝗ; 3. B. aegra mulier 
Brissxon. arge, boͤſe Frau, fr. 
-aigre, ſpan. u, ital. agro; 
aerugo, Aerger, Gram, 
aerugo et cura pecnli, 
Norat. d.a, p. 
agaso, Ochs, | 
patinam pede lapsus Frangit 
» en. 08ga50. 
an” Horat, »- 
aliquandd, endlid. tandem aliquan- 
do, heißt-alfo, am Ende endlich; 
amantia, Plaus, Anmuth; 
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amusius, Pitruv. Seemaaß, See⸗ 
meſſer, Seeweiſer; 

amussis, Maaß, Richtſchnur, 

ana-clinteri-um , ein Geländer, 

'Anchises, ſchoͤn, (ganesa, f enf er. 
Gott der Weisheit, in Ceylon 

. Gones, vielleicht anchises, viel⸗ 

leiht auch janus) auch fcheint 
unter, d-schingis-khan, anchises 

verſtanden zu werben, nicht blos 

wegen der Namens: Gleichheit, 
fondern wegen der Zeit, in wel: 
cher er aufgeführt ifi, indem er 
1223 die afiatifchen Ungernan der. 
Kalka gefchlagen haben ſoll. 
Adel. Mithr. 2. Ch. 727. 

anxiefas, angustia, Angfl, 

apparat-us, Borrath, d. h. bereitet, 

apocalypsis, Spiegsl, . 

. ‚aqua, ab, Waſſer, zuweilen auch 

Ab, Wehe, intravernnt- aquae 

usque ad animam meam, Ad, 

und Wehr; 

“ arcerra, Karren, 

argu-m-entu:m, Grund, 

artdı m, Erbe, dürre,.tro«den, et 
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videatur aridum, appareat aride, 
Gen. 1.9 
arteria, aorta, Ader, 
assidue, ſtaͤt, ge 
athleta, Held, 
attegiae, ein Hirtenhaus; juven, 
Köthe, Kath; 
augnustus, hoͤchſt, niederl;h-oogeste, 
hoogste, Daher augustan (jetzt, 
allerhoͤchſt) kaisere, in der goth. 
Weberfegung von Luc. 2, ı. und 
aluualten, allwaltig, bei Tatian, 
Guſt⸗av, iſt der umgekehrte 
Name Au⸗guſt; 
auri-s, Ohr, 
authen-tice, echt, 
authorita- s, Werth, Mürde, Aus 
fehen; j 
bacca-laure-us, ein a c:tehrer, . 
Lehrer der erfien Anfangsgruͤnde; 
pbarbaricar-ius, altfranz. barbari- 
eaire, neufr. brodeur, Golb: 
Wirker, niederl. stick werker, 
\ borduur-werker; 
boruc-tu-arit, bruc-t-eri, die Berger; 
dbrevia, auch fbra, Ufer, Anfahrt, 
daher ine fr, abriver, anfahren; 


. 9— 


dr. 


.* 


- 


ur 
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‚ »eque discerni poterant incerte. 
ab solidis, brevia a profundis, 

Jac ann, 

eamur-us, fr. samus, mit. Wegw. 

des r, krumm; 

enrabus, gr. karabos, Krebs , fr. 

ecrevisse, nied. kreeft, engl. 

.cray-fish, Kriech⸗ oder Ruͤck⸗ 

Siſch;. 


—* Katz, 
caucularii, Cod. Theod. Gaukler; 


cerasus, Kirſche, niederl. kers; 

ehirurgus, Scherer, chirurgus fue- 
rat, Mart. .lib. 2., angeblich a 
manuunn /gr. ehirne) operatione, 
türf. gerra; 

wlades, Schlacht „sclaecdt ; 

eloaca, auß Loch, Kolk, niederl. 
kuil,’gw, koilo-s, fanfer. cula; 

corona, Krane, Wing, Frings co- 
ronare, kroͤnen; 

eroccire, oucurrire ,.rähen, 


. guropalates, ‚eine Wuͤrde bei dem 


® 
.. 


Römern, Kyr: falz, Pfalza. 
graf. . . 

Dieſes Wort iſt lehr merkwuͤr⸗ 
dig, und man kann annehmen, 


r 





Daß die angeblich römifchen Schrifs 
ten, in welchen ed erfcheint, jüns 
geren Zeiten angehören. 

“eurtus „ kurz, J 

dardanarius, ff. dardanaire, ſ. $, 
46, Erndte; 

annenam attenutare, vertheuren, 
maxime dardanarii solent etc, 

Ne aut a locupletoribus, qui 
fructus'suos aequis pretiis vende- " 
re nollent, dum ıninus uberes 
proventus expectant etc. 
1.6.%f. de extraurd, erim. 
debilis, gr. blado-s, blöde; 
depravare, verderben, i 
dimidium, fr. moitid, dimi, f pan. 
mitad, Mitte, Haͤlfte; denn Die 
Mitte beſtimmi die beiden Half⸗ 
ten; 

diuturne, (woher ohne Zweifel auch 
diu, lange) dauernd, niebert. 
duurend, 

elephas , Elf, e8 if merkwürdig, 
daß Weldftüde, numi, mit einem 
Elfe, und Der Aufchrift "Caesar, 
geprägt feyn ſollen; 

doeu-ng-ensu-m, Kunde, Urkunde; 
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emolu-mentum, gleichfam dad Mahl⸗ 
tbum, oder e-mol-um-e-n-t-um, 
Molter, durch umbildung das x 
in.n; 

europa, Erbe, i-m-peri-um, Reich; 

eva-n-ge-li-ım, Glaube, niederl. 
geioove ;„ secundum evangelium 
meum, nah meinem Glauben, 
Dafürbalten; 

Epist. Pauli ad rom, c. 3. v. 16. 
exacerbare., exaggerare, aͤrgern, d. 
h. aͤrgermachen, oder auch ver: 

groͤßern; 
exerci-t-us, Kriegsheer, f. oben, 
zuweilen aud) e-c-ser-c-itus, Zier= 
De, et omnes exercitus coeli, die 
Sternen, die Zierden des Hims 
meld, daber hat auch Hieren. 
ſolches durch, ornatus, uͤberſetzt; 
Gen. 2. ı. 
Zuweilen auch angeli coefi, die 
Himmeld-lidjter; 
fallax , falfch, 
icuncula, Kleine, ein kleines 
Mädchen bei Mart. u. Perf, 
eine kleine Puppe, f. unten 2. 
57, fr. poupee, 








ingenue, eigen, ingenui crines, eis 
gene Haare; Ä 
nec tibi turpe puta, quamvis sit 
turpe, placebit, 
ingenua speculum sustinuisse 
: manu. 
Ovid, 
Den Schönen den Spiegelmit 
eigener Hand halten; 
insanire, raſen, | 
invidia, invidentia, Neid; 
3ohannes, ein Menfchen:Rame, fr. 
jean, fpan. juan, ſchoͤn, eben 
fo iwie.Janus, Anchises, Juno; 
Der Esus, Hesus der Gallier, 
der esft Die Spigen abhieb, dars 
auf aber auch die Art an den 
Stamm ſetzte, und mit- Men- 
fhenblut verföhnt werden mußte, 
wird für den Mars ter Römer 
gebalten, da nun: Mars, Hercu- 
les, Anchises, eben defelbe find, 
m. Anficht der Gefch. 
. 41. ©. 9358), fo ſcheint bie 
Gefechte des Esus, oder Haus 
mit der Geſchichte des Hercus 
| les in Verbindung zu Reben; 
kalisio, Mars Gfel, _ 
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lieito,.biethe, gelte, d. h. Baufes 
longanimitas, Zangmuth. 

‚ longitudo , Länge, Langheit; 

mansvetudo , Ganftheit, Sanft- 
mu: | 

merula, Amfel, Merl, nieder! 
u. fr. merle,, Ipan. mirla, ital. 
merlö; 

mollitudo, Milde, Mildheit; 

monumentum, mA b nend, Denk: 

mahl; 

murmurare, murtens-gk.  mormy- 
rein, inDifch, mormoroh; 

nitide, net, © —: 2 

obligatio, Pflicht, niederl."pligt, 

obliterare, 3. B. memoriam, das 
Andenfen, vertil: »geen, mit 
Wegwerfung des 83 

orobus, Erbſe, auſſerdem haben die 
drei erſten Buchſtaben des Worts: 
Erbſe, zu dem Worte: erv-um, 

und bie drei legten zu dem Wor⸗ 

te: pis-um, fr. poix, Anlaß ge- 
ben; 

osculum, Ruß, vielleicht auch oæ- 

ulum, Kußmaͤulchen; 

palladi-um ‚» Bid, dad Bild, der 


fr 
a4A4 
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Pallas in Troja, welches eben 
ſo wie das Ancil. in Rom (ein 

Scchil⸗ d) vom Himmel gefallen 
ſeyn ſoll, 
parata, Braut, d. b. betraut, vers 

traut, | 

penieill-um, Pinſel, engl. pencil, 

'perennare, währen, 

perpetuare, fortdauren, fortwähren, 

perpetuare verba, Cic. fortreben, 
pertractare, Yertragen, 

petitio, fr. petition, Bitte \ 

. Piacul-um mereri, Liv, den Slu ch Ä 
"verdienen, 

praerogativa, Vorrecht, 

praevaricari, Verbrechen, praevarica-. 
tiones , gleichſam Derörguif, 

vär-pro-ca-nisse, 

probe, brav, t:apfer, 

R procax, procac-s, frech, vielleicht auch 

aus frech, und keck, | 

pro-kiB-itio, Verbot, 

. pu-b-l-i-cu-m, Volk, 
pulpitus, Pult, 

pupilla, Au⸗g⸗apfel, aus Apfel 

find übrigens auch po-ma, und 


M, m 
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ma, und ma-la (meh) genom⸗ 
men, 
puteus, Pfuͤtze, 
pyrenaei, Brener in Tirol, dur - 
Vertauſchung ded-b mit Dem 
verwand:en f, Berner, d. h. 
Zeuerberge, welch: unrichtig Vul⸗ 
' Pane -genannt werden; denn 
Bulfan bat den Namen von 
.. dem Schmieden der Donnerkeile 
| Supiterd (wodurd die Bligfchläs 
x ge verfianden werden) in den 
Wolfen, 
ſ. m. Anl, db. Geſch. $. 64 
©.473 
quoque, au), oq, 
refrigerare, erfrifhen, fr. zefratchir, 
ital. frescare, 
rhadamantus, Rathmann, in Chi⸗ 
na, Man⸗dar-in, 
rheu-m-atis-m us, ein Fluß im Kopf, 
 Rotz, mitbloßer Einſchiebung des 
m,- und Mituntermiihung Der 
Hauptlaute a, e, i und u; Die 
Engländer haben mit dem Ans _ 
fange des Worts, ndmlidy mit 
xheum borlieb genommen, 
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| ronchissare, ſchnarchen, 


rota, fr. rouet, und mit Wegwer⸗ 
fung des t, roue, Rad, 

rotunde, rotundus, rund, ſpan. 
rodondo, 

saccus, Sad, gr. vakkon, bebr. 
shak, sach, niedirl. ak, dan. 
u. Tuff. sak, engl. sack, fr. 

⸗ac, fpan. saco, ital. sacco, 
u. ſ. w. 


 salaco, Cic, Sc-h alk, 6 


sebastus, ein Ehrenwort, Befter, 
‚baber Pabll, vordem . Babel, 
befte Waster, 

senatus, Send, senator, Befands 
ter, ein zur allgemeinen Ver⸗ 
fammlung Geſendeter; vielleicht 
auch se-n-ator, ein Rathsherr, 

sensus, Sinn, 

s-imila, s-imila-go, Mebl, oder aud 
aus: Semmel, 

suavis, ſuß, engl. sweet, angelf. 
swaote, fanfcr. suad,.niederl, 
sagt, | 

zerritoriu-m, Ort, Erde, oder auch 
die Erde, Orte rundum, wie 
4 B. in den aͤlteren Urkunden, 
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curtis cum territorio suo, L@ tre⸗ 
‚etc, fundos, - ’ 
te-s- —— Hode, aus dem plattd, 
n. niederl. klöot, durch deſſen 
Verlängerung, Berfegung, und 
durch Miteinfhiebung des s, 
thesis, Satz, 
utul-us, Theil, z. B. erſter Zitel, 
- -erfter: Tyeil, erſtes Kapitel, erſter 
Haupttheil; daher Die Büchers 
Eintheilung in Haupt⸗Theile, 
and in Theile der Haupttheile, 
wuncus, ‘pfattd. und niederl. 
stronk, fr. tronc, u. ſ. w. 
ulula, Virg. @ule, ululo, heul, 
upupa, Wiedehopf, der in ben Web 
ben huͤpft, 
valetudo, Wohlheit, Wohlbefinden, 
Daher valeo, aleichſam wohle, 
bin wohl, 
eered-us, Pferd, veredarius, Pfer⸗ 
defuͤhrer, Vorreiter, 
ros-pert-i· lio, Sieber:m-aus, mit 
Wegwerfung des m, pleter- -na- 
| 2 7 Fee 
Dagegen On, 
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moete volant, sereque tenent a 
. . vespere Rome 
. Metam, ? * 
vo.c-iferari, rufen ‚mit Einmifdung 
des c, 
volupe, wohl, auch, voll auf, nied. 
volop, 
'voveo, weihe. 


4 
Fortſetzung. 


Sr. agatho-s, ageto s, gut, 
aliped-on, geld, . 
“anyto, ende, vollführe, . 
archos, Arſch, 
areopago-s, ein Berg in Athen, 
angeblich pagus martis, und alſo 
entweder Berg, oder auch Eh⸗ 
re — oder ald Sitz des Senats 
Herr:ns Berg», oder Burg; 
biielleicht hat der dltere Name 
‚ Athens, kekropia, angeblich 
von kekrops, ebendiefelde Eatfeh- 
ung, 
ariston, erfl, 
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aristeis, Erflen, Vornehmſten, au 
Z:a:pf:erften; daher aristo- 
kratia, Herrichaft ber Erfien, 
Vornehmſten, 

usti2zo, ſtoße, 

choros, Fat. chorus, Kreis, 

dabedon, Boden, Zußboden, 

kanabo-s, fr. canapee, But, 


‚  karattein, fragen, fr. gratter, 


kathaechaesis, lat. cathechesis, Ges 
füge, _ 
kratejos, krateia, ſtark, krateia bei 
Strabo, Kraut, lat. sili-gu-a-s- 
sru-m; ſelbſt in diefem Worte 
Liegt alfo dad Wort, Kraut, 
qraut, und die übrigen Beſtand⸗ 
theile ſcheinen die (vieleicht 
fill: ende) Eigenſchaft deſſelben 
‚anzuzeigen, 
‚kynegein, jagen, 
metastasis, Umfaß, Umfegung, 
'ostrakizein, ausſtreichen, angeblich 
uͤber die aus dem Lande zu Ent⸗ 
fernenden mit Scherben fiims 
men, : 
pelasgoi, Wälfce, dabin gehoͤren 
auch, bellocassi, chalybes, labici, 
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 schachsteria, Strid, 
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*  falisei, gabales, volone, volsci, ve 


-kocassii, walachi, walisii, U. f. w. 
Wälfche, poloni, wali, Was 
len, u. f. w. S, oben ©. 389, 


. pepeir-os, Reif, nieder. ryp, lat. 


vapor, 


pe heno m-enon, Wahn, mit einmi⸗ 


ſchung des m, 


| platys, etc. platt, 


polphos, aus dem lat. puls, Berl, 
retoreia, Ride, 


spilas, Geld, Seefeld, - * 


oo. stenazo, auch, steno, ftö b ne, feufze, 
stratia, Feldzug, © irdit 
tharsos, dreiſt, . 


teknon,. Kind, teknidion, Rindiben, 

terthreja, Trug, Betrug, 

thygathaer, per ſ. dochter, fanfer. 
dugida, thocter, indifch"duhi- 


ta, Tochter, d. b. erzeugt, rzo. 


‚gen; plattd. ertogen, er-tügt, 
Sitrao, drebe, 


"sozolas, Schuͤtze; zu Athen wurde 


auch der Gerichtsdiener Zeihe 
Diener (Polizei⸗Diener) genannt, 
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es war gewoͤhnlich ein Scy th e, 
u bh ein Deutfcher, das Wort 
Poli⸗zei indeſſen iſt halb gries 
ebifch, poli-s, Stadt, halb 
deutſch, Zeihe, Rüge, warum 
aber nicht Zeihe, Zeiber, 
Beihediener, Seiheamt? 
Ohnehin paßt das Wort Polis 
zei nicht auf das platte Land, 
und wenn von einem Zeiher 
in. einer Stadt die Rede if, 
fo denkt man fi von felbfi ſchon 
den Stadtzeiher; aber man 
ſcheint zu glauben, das Amt fey 
vornehmer, wenn es fremd Ftingt; 
fr. aetionner, rechten, 
. aiguillon, Nagel, 
alonge, lang, 3. B. alonge perru- 
que, eine lange Haarkappe, 
u apparier, Haaren, 
arrumer, räumen, n iederl. ruimen, 
assez, fatt; iſt ſatt; fanfer. sita, 
fatt gegeffen, 
" attentat, Unthat, Frevelthat, 
attraits, Reize, 
- batterie, Treppe, “ 
betail, Blut, 
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Bälier, Beller; nieder. bel-hamel, 
der mit.der Klingel, niederl. 
bel, Belle, vorgehende Widder, 
‚ fr. eldeman, Glockmaͤnn, von 
der Gloͤcke, 


billet, ‘bulletin, Blatt, Blaͤttchen, 


ſpan. villete, 

boutigque, kleine Bude, Budchen, 
buriner, bohren, 

carat, Grad, Li 
carroussel, ital. carosella; Rreifel, | 


‚ enssette, Kifle, Kifl: Gen, bat, cista, 


gr. kistae, 
chamois, Gems, 


“ charier, karren, kaͤrrnen, 


eorriger,. tadeln, ruͤge⸗n/ 
couronne, Krone, 


croix, Kreuz, 


dögiugande, hintend, 

detail, Theil, Dagegen, en gros, en 
grosse, im großen, 

digue, Dei, nieberl, dyk; 


‘ dispute, Zwiſt, 


enharnacher, anſchirren, 
esquif, Schiff, Kahn, 
estoc, Stod, 


feible, Ran, d. b. viel jau, ft 


r 
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. 108, ſawach, niederl. ik ben 


faau,- 


genou, nie, =» 5 


hameau, altfranz. ham, Samm, 
Dorf, Weiler, 


hardiesse, Detg, Herzhaftigkeit, 


harlequ-in, ein Lacher, Poſſen⸗ 
Spaßmacher, 

meurtrissure, Strieme, 

nénni, nanin, nein, 


noix. Nuß, az 


oiseav, aus :avis, Vogel, altfr. 
‚and angeblib. auch celtiſch 
afais, Lacombe, 
ouest , Weit, u 
onvrage, Werk, j , 
parent, $reumd, 
papillote, Blatt, Blättihen Papier, 


perle, ‚s (parel). niedeil. paerel, 


. Perle, 


. poix, Pe, - ‘ 
remarquer, merken, 
remoindrir, minderm, vermindern, - 


repa:, Frab, f mit p vertaufcht, 
rrisseau, Wafjer , lat. ri-vus, 
tableau, Bild, | . 
tavern-i-er, ein. Wirth, ift berläns 
gert und verfegt, 
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vaisseau, Faß, Sc iff, 
voidge, ital. viaggio, Weg, 
voiture, Fuͤhrt, Gefaͤhr, 
ydille, gt, lat. a. fr. Lied, vande- 
ville, Volkslied, Lied. der Niels 
heit; güle, de la faule, ital. 
folla; 

attfrang isnel, ſchnell, 

*2 inquant, jest, encan, ‚Sant, Bears 

ſteigerung; 

ital. biechiere, Beer, . 
entomata, Motten, Maden, 

‚ gargagliare, gargogliare , gurgeln, 

- giardino, Garten, 

ginocchio, Knie, 

magona, Menge, . a 
morbi-do, mürbe, 

_ scchio, Auge, 

orecchio,, Gehör, Sh, ſpan. 

orege, 
tartara, Torte, 

ſpan. anade, Ente, oo 

assientos, gotbi fc h, sinistans, 

Stände, fr. etats, niederl. 
staaten, nn 
escarnescer, ſchaͤckern, fcherzen, 


Ar 


⸗ 


engl. above, oben, 


| ‚ another, ‚ander, 


ws 
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gruesso, groß, fr. gras, _ 

buesso, aus dem. lat. es, Bein, 
"Rnochen, | 

soldada, ſpan. u. port. and fpan. 

. sueldo, Sold, daher ⸗æ0ldado, 
ital. soldate, Soldat, d. h. fols 
dat, be:folbet, voldata, Soldas 
ten⸗Frau, 

testigo, zeuge, mit Auflöfung des 

| in, und s, u 

viento, Wind 3 


afore, vor, 


arnest, ernſt, 
marderer, Moͤrder, —— 
understanding, Verſtand misundou- 
etand, mißverfichn, - 
through, thorough, durch), (1) 


niederl. herder, Hitt, Hüter, herderin, 


Hirtinn, 
befenen, üben,. oefening, Uebung, 


dan. vaerdighed, Wurde, 
altfraͤnkiſch, firiho, vier; 
poln. jaie, Ey; 


jesiötr, auch styr, Stoͤr lat. 
sturio, u 
mniemam, ich mein e, 
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pomiarkuie, bemerke, on 
-trunek, Trunk, und überhaupt in 
* allen Endungen aus ung; 
ungr. borösta, Bürfte, 
essterag, Storh, 
enztrenga, Streiige, 
goro-m-ba, grob, 
pelda, Bild, °’ 
laitorja, Leiter, 
istallo, Stall, 
Yarna, Lärm, 
“ solya, Sohke, 
euſt boroda, Bart; 
eholodno, kalt, wit einſiebung 
des n, 
xXolockol, Glocke, 
koschtschka „Katze, 
kruschaka , Krug, mit einſchedung 
dass, oder auch Kruͤgschen, J 
obsehrscha, Schaaf, mis Cinfgier 
bung des 
perod, fort, oder vonmirbe; J — 
met. abes, doͤs, a 
achigi, Koch, | ‚ 
kasnedar, Shagmeifter, ı ER k R er 4 
perſ. entetia, Ende, 
etiridig, Auſter, 





mordaniden, morden; . . 
ſanſer⸗ manuscha, auch man, manu, 
‚menu, bei Tacit. mannus, bee 
erſte Mann, Menſch, ſo wie 
ada-m, ade-m, der. erſte Ode; ; 
indifch, monuschyo, Menfg, F 
ondani, Enten, 
oshonon,, das Eſſen, 
rohido, fanfer.. rehida, roth, 
schleshme, Schleim, 
trityoh, tritych, zweite, dritte, 
vohul-on, viel, . , 
fanfe r. scafana, idjaffen, angrbnen,, 
stamma, Stamm, y 
tarani, Dirne, Mädchen, 
ukscha, O8, arınen, ös, wie: 
ur-us, Ur. ochs; 
allemaniic, akara, Adert und bei 
* Nithard, 
analehan, Anichn, ur 
angust, nf, 
cocare, Kocher, Ne 
djemuoti, Demuth, * 3— 
gebilithe, Gebild, J u 
.kervera, Käfer, und bei Rero, 
u forasuckkun, Wahrfager, Vorher⸗ ? 
lager , propheta giden⸗ gie, 





Eu 
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j wuerath, Bert, 


auchti, Brod) in V. U. des Ole 
friedd: Koft, und vichridt 
wird eben fo Durch das gr. epiou⸗ 
sias, Speiſe ausgedrudt, 

im mantfhurifchen falhu, faul, 
- träge, 


.. furdan, Furt, enger Paßz 


Desgleichen im Deutſchen: 
beleidigen, ſtatt beleiden, von Leid, 
befeſtigen, befeſten, 
endigen, enden, 
erkundigen, erfunden, - --. 
erneuern, ſtatt erneuen, neuen, gr.” 

neoein, 

Pfeffer, aus geuer ‚ lat. pipm, 

. Horat, niederl. peper, fr. poiv« ' 
x rey dagegen Cicero: l-epor-em et 

salem, Pfeffer, pepor, und Salz, 
bb feuriger Witz, | 
gelingen, ſtatt gelingen, wie 3. B. 
‚ in mißlingen, —8 
genehmigen, genehmen, 
nötbig.en, nöthsen, nie der l. no⸗ 

den, noedigen, 
verlängen , verlaͤngeren, 


J 


verwandt, Freund. 
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Daß auf diefe Weife auch die mantfchus 
riſche Sprache Feine zwei Hülfslaute (une 
ter welden auch tsch für einen einfachen 
. gilt) duldet, fondern ſie durch Heuprlaute 
trennt, wie 5. B. Petrus, Andreas, Peterus, 
Andereas, 4. d. m. zeugt ‚offenbar von einer 
jüngern Bildung, und von ebendemfelben 
GBeifte, der in der fogenannten allenanis 
fen u a. m. herrſcht. 

Sind nun die neuen Wörter nicht auein vera 
fest, und verlängert, fondern aufierdem 
auch die Buchflaben umgebildet und 
mit verwandten vertauſcht, fo Tann 
es nicht auffallen, wie z. B. spongia auß, 
Schwamm, hat entfliehen koͤnnen, wo cl mit 

gg, w mit p vertaufcht, und m in n gean⸗ 
dert A | 


. v “ 





@ Die engtifäe Opragı Hat auch die Wörs 
ter‘ zuweilen dadurch verlängert , daß fie En⸗ 
dungen anhing, welche auch zwar deutſch, 
aber. bei dieſen Wortern eben nigr gebräugs 
- ki wären. 
1. ®. danc-ing, Tanz⸗ ung, Tony, ⸗ 
. depth, Tief⸗heit, Tiefe, 
doing, Shusung, Thun, 
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earnest-nels, Ernſt⸗niß, Ernft, ! 
good-nels, Gut⸗niß, Güte, 
hardship, Hart⸗ſchaft, Härte, 
 hearing, 'Hörsung, Gehör, 
jeopar-di, Gefähr:be, Gefahr, 
saying, Sag⸗ung, Sage, 
schen-irg, Schein⸗ung, Schein, 


X 


warm-nels, Warm⸗niß, Waͤrme, u. ſ. w. 


umgekehrt hat ſie aber auch wohl die Endungs 


en weggeworfen, 
3. B. hope, Boffznung, 


Toad, Lab⸗ung. 


pang, Bangzbeit, Bangigkeit, d. de 


Beengtheit, Bellemmung, 
waste, Ver⸗wuͤſt ung, u. f. w. 


oder vertauſcht, 
3.8. drunken-ness, Zrunfen:heit, 


forgive-ness, Bergebung, 
fre-dom, thum, Frei⸗heit, 
-haugti-ness, Hoch⸗muth, 
hoarse-ness „Veiſer⸗keit, 
sick-nefs , Giech-heit, 
"sound-nefs,; Ge⸗ſund-⸗heit. 
‚uprieht:ne/s, Aufrichtig⸗keit, 
wis-dom, Weis⸗heit, u. f. w. 


= @hendaffelbe gilt auch ‚von ‚den- übrigen 
Sprachen, 


u, 


4 8. Tat. longitudo, Yänge , tangheif, 
a. - 
error, Irr⸗ thum, u. w. 
Selbſt lateiniſche Woͤrter ſind auf bieſe 
Bheife fogar unter fi ch vertauſcht. 

Aetius hat, honestitudo, ſtatt hone- 
stas, 
Agellius, acerbitudo, 
 Caecilius, ineptitudo, 

Cato, duritudo, ‘ 
Cicero, anxitudo, dulcitudo, leni- 
tudo, mollitudo, 


ij [8 
* 


Columella, raritudo, 
Pacouv. poenitudo, 
Plaut. aritudo, canitudo, hilaritudo, 
inoestitudo, 
Sueton. teneritudo, 
Merrent. satias, ftatt, satietas, 
Varro, celeritudo, . 
Yıtruv. acritudo, u. f. w. ' 
zum Beweiſe, daß jeder ‚SHeiftfteller nad 
Belieben Wörter bildete, 
f. oben $. 6, 7 und 8. 
and zwar nicht immer nad) dem Rathe Auinz 
tiliand: verba a vetustate repetita non 
solum maghos assertores habent etc, 
ged opus est made, ut noque credra sint 
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hasc, nec munifesta, ihre Quelle nicht vers 

+ rarhend, und man darf annehmen, daß dje 

elngeweihten Niederländer, Justus Lipsius 

u. f. w. faſt noch mehr, wie die fogenannten 

roͤmiſchen Klafſiker, fo ‚wie überhaupt 

zur Gründung der neuen Ordnung der Dins ' 

ge, alio aud befonders zur völligen Ausbils 

dung der Jateinifhen Sprache beigetragen 
baben. 


d. 49. 

Verdunklung der Urwoͤrter durch Ver⸗ 

- bindung neuer Begriffe mit 
denfelben. 


Außer der Bersaufchung der vermands 
ten Vuchſtaben, Wegwerfung, vder Ans 
ſchiebung derfelven, Verdrehung, und 
Berlängerung einzelner Buchflaben, Sil⸗ 
„ben, und ganzer Wörter haten Die Bildner 
ber neuen Sprachen fich häufig auch des 
Kunſtgriffs bedient, daß fie auf die Wörter 
einen andeen, entweder einen verwand—⸗ 
ten, oder entgegengeſetzeen, oder auch 
‚einen ganz fremden, und überhaupt alfo 
einen andern Begriff legten, als fie in ber 
Uriprache hatten. 
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Beilpiele von verwandtem Begriff 
find; 
. adel- us, bei Cic. unbefannt, alt, 
128. f. dev. s. 
adib, Wolf, bei Plin. Dieb, ein 
Dieb, 
aestas, Sommer, Hige, niederl. 
zoomer,'t heet, fr. dt , fpan. . 
estio, 
aetérnita-a, Ewigkeit, Rundheit, 
oder aetern-u-s, waͤhrend, dau⸗ 


ernd, 
.  al-b-u.s, weiß, blau, oder auch 
e blaß, 


alica, Grüße, Rleien, 
alienare, veräußern, oserlieren, 
F ſ. I. 28. F. dev. s, 
amare, lieben, gr. aramai, armen, 
umarmen, 
"a-m-arus, bitter, ſauer, mit Ein⸗ 
ſchiebung des m, 
apisci, ſtatt adipisci, langen, fie 
fden 
aranea, Spinne, Näherinn, 
ater, fihwarz, roth, hebr. rad, viele 
leiht aus fhwsart:f, ſchwarz, 
attendere, Acht geben, errathen, 
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belle, fr. bel, belle, ſchön, Iteb, 
hibere, fr. boire, ital. bevere, be- 

ve, [pan..bever, Brühe, Brei, 
B:ii er trinken, vaber auch 
ebri-us, ft) 
'boreas, Nordwind, b oͤ fer Wind, 
4. B. ab aquilone pandetur omne 
malum, in allen ditern Gefchichs 
ten -AJuffert fi die Furcht vor 
dem: Norden, der indeflen das \ 
mais noch ein Zugeboͤr DOe ſt⸗ 
rreichs war, 
breviter, kurz, breit, dabe bre- 
‘vis, brevitas, 
eanere, ‚fingen, träben 
calcar, Sporn, Rralle ntederl. 
„haanesnoor, : . 
caper, Bod, Rebbod, 
‚ cavare, höhlen, graben,ausgraben, 
centrum , Mitte, rundherum, 
dur die gewöhnliche Vertau⸗ 
fung des.h mit e,. "> | 
climacis, Stiege, geiter, von klim⸗ 
men, J 
colla, Leim, Lad, Klei, 
solv-m-ba, Taube, Vogel, -: 
osnari, verſuchen, erkuͤhnen/ 


— 
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ceorteds, Rinde, Kruffe, " - 
‚crassıie, graseus, DIE, groß, 
erastino, Morgen, geſtern, 
eube, liege, beuge, büde, 
dactilu-s, Singer, Slieb, 

desiderare, fr. desiren, vetlangen, 
durſten, 
dies, Tag, Zeit, dseid, 
nam et ras rum (caesarem) quo- 
- 1" tidie et dies, et opinio hominum, 
3.72. et Bi udhi- videtur) ’etiam sua 
natura mitiorem Fecit. Caes, 
„ Epxtst. 
” diseus, Speife, Schuͤſſel, Ziſch, | 
dolium, Faß; Deulde, . 
‚denec, bi3 dahin, dennoch, 
dormire. ſchlafen, ‚teäunden, nied. 
dröomen, . \ 
„quandoque bonus komitat, träumt, 
.* + Homerus, 
um, u..." :Horat, 
emo, laufe, nehme, mit Wegwers 
‚fung desın, Bed geſteht felbft 
Fest. emere, quod nunc mercari, 
antjqui' pro sumiere, 
ensis,, Degen, perſ. teich, Genfe, 
epistölg,.apostoliy Vrief, Weftellung, 


> 
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vieleicht auch offene, ope⸗ne Bettel6, 
wie im gr. epistello, apostello, 
beftelle, 

equu-s, Pferd, Kub, vielleicht auch 
Gaurl, | 

esurit, woher, esurio; hunger, 

durſte, 

etiam, auch, damit, 

fari, reden, rufen, 


fastidire, eckeln, verdrießen, farid- - 


trilse -n, ' 


favere, gönnen, freuen, 
fax, Licht,. Wachs Wachölicht, 
Sadel, j 


Kelis „Katze, Wieſel, 


fero N trage ’ fähre, 
ferocs , graufam, frech, ‚trans. 
farouch-e, 


'Zul-men, Blig, ein Pfeil, Keil, 
* Zuni-s, Geil, Hanf, 


gemere, feufzen, grämen, 


“, g-lad.ius, Degen, Dolch, oder auch 


Degen, fr. dague, mit. t Cinſchie 
bung des 1, 


sra ndo, Hagel, Srand, 
 .geatus, ‚angenehm, artig, daher 


I 


and) gratia, gratiae, charites, Ars 
tigkeit, Artigfeiten, ı 
"hircus, Bod, Hirſch, 
\ .Slia, Eingeweide, Seile, wie ner- 
: vus,, Schnur, s-ch-nue, 3. B. 
umbiliei neryus, Nabelſchnurz 
imitari, nach⸗ (mits) ahmen, 
inter, zwifchen, unter, in, intereo, 
untergebe, interrumpere, unters 
breiben, u..d. ın., wie Deögl. im 
ital. interlas-c-iare, unterlaffen, _ 
ifl. der. Urbegriff wieder vorhan⸗ 


den, 
. 'inter-p-retari, erflären, unterreden, 
‚mit Einfchiebung des p, aud 
x unterdeuten, 


intueri, anfehen, anreden, 
jugla-ns, Baumnuß, Eichel, 
jurgare, zanten, kriegen, jurg-ium, 
Krieg, Ken 
lacero, jerreifje, loͤchere, 
: Bacessp, herauäfordere, ſchlage, 
:„.lapis, Stein, Fels, 
lardu-m, Speck, Leder, 
lavo, waſche, folde, walße, oder 
. 27 durch willfühglihe ertau: 
ſchung des sch mit I, f. $: 41. 
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wa⸗ſchee, oder durch Umbil⸗ 
dung desd in 1, ba:d.e, 


- lepus, Haſe, Laͤufer, wie ſich fol: 


ches in. leporis, lepori;, deutlicher 
zeigte 
lioita,. biete, geiie, - 5 
hn-embru-m, Glied, Rippe, Ribbe, 
‚nisberd rihbe, . . 
meta, lat; u, poLn. Ziel, Mitte, 
monstrare, zeigen, muflcrg,. 
m-orky-s, Krankheit, Sieber, 
mordeo, beiffe, morbe, . 


 .munigiy befefligen, maugrn, fo wie 


-im engl. umgelghrt Wall eine 
Mauer anzeigt, .: 


“ mancisci, arlangen , ſchenken, 


narrare, enarrare, erzaͤblen, erinnern, 
Terent. Varro ad Eic. fagt; narro, 
pum alterum facio narun; nar- 
rus aber iſt nicht, lateinifch, ſon⸗ 
dern. offenbar. deutſch; Terentius 
milk. ſagen, reinen. zum Barren 
halten, und es fiheins alfo, daß 

er ſich lieber der Gefahr hat aus: 
fegen- wollen, ſich zu verrathen, 
ala dieſen wintgen Bedanken zu 
wien. ne 


win 


rs 
ur 
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niger, ſchwarz, geün, 


_ Aumerare, zählen’, mehren, mebr 


‚zahlen, mehren, ‘die meiften 
Stimmen fammeln Müller, 
Befch.d. Schw; Th. 2.8. 106. 

$uper, nefiid), vor⸗h⸗in, 


- pagina, ein Blatt Papier, Bogen, 


und umtgefehrt "foli-nm, Blatt, 


ein Bogen Papier, «:' 


palen, Spreu, Laub, auch palea, 
Lappe, das Laͤpochen des Hahns 
unter dem Kinn, 

va⸗u-is, Brot, eine Speiſe; ſo wie 
umgekehrt im hebr. paruth, gr. 
brot on, Speife, Bröf, 


pasco‘, "Weide von Schaaf, nied. 


' schaap, pascua, Schaafweide, 


peeunia, Geld, Pfennige, 
wpénuli meus, vo tletzte; beinahe, 
pene· ulti m-u,, 


ꝓilus, vᷣllus, Haar; Wolle, 


. pregnare; ſchwanger ſeyn, gebaͤhren, 


vieleicht - auch aus Fruch⸗t⸗ 
‘ 4sragenz oder due s-paenge- 
ren, fsch: wängem;” 129 

palober,; ſchoͤn, liebreich /a 


punge-re, ſtechen rinewen peini⸗ 


gen, 


wills 


ranius, AR, Arm, nn 
. revelare, offenbaren, venh⸗ehlen, 


rheda, farfct. ratha, Wagtn, Rad, 
ridere, laden, er⸗-rbiben, roth⸗ 
w⸗erden, 

rotaro, rollen, Drehen, ans Rad, 
rota,.cheda, angeblid- wor gal- 
liea, [ 

8-2- mb ons,golunderbaum Zucht 
baum, 

scateo.,. Bervorguene, ı überlaufe, 

fchütte, » 


seco, fihneide, füge, var, 'sego, 


Sägt, sega, on. 
septimana, Woche, feben age, fies 
. ben Monde, daher auch, septi- 
manus, ein Kind von fieben Mon⸗ 
‚den, 
sev-nm, Unfchlitt, Seife, 
s-iliqua, Schote, Kleien, vielleicht 
auch, Schiaden, - - -- 
sinistra, Hirte, dinterſte, 


soliu:m, Thron, Seſſel oder Stuhl, 


. mit Wegwerfung dest, 
sblu-ın, dee Boden, bie Sole,” 
stratagema, Kriegsliſt, Streit. Kriegs⸗ 
. Bebeim wiß, 


— 


x 
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saceus, fpan. sugo, Gaft, aus sur 
‚89%; sugis, fauge,. 
tecsere, weben, friden, 
-  tarzexe, ſchrecken, Dräuen, drohen, 
trabes, Balken, Bretter, 
‚tritien m, Weizen, Getreide, 
anita-s, Gitelteit, gleichſam Wind⸗ 
heit, wie z. B. ein siteler Menſch, 
MR Windmacher, Daher aud lat. 
venter, ff. ventre, Bauch, und 
Una, fr, wenter, vemteur, windmachen, 
Bindmacher, u ; 
- ‚vapor, Dunſt, Heif, 
vendere, verfaufen; verwenden, 
Vvdoliset, naͤhmlich, vielleicht, 
.vindiosre, rächen, verachten, 
rulpees, Fuchs, Wolf; vielleicht 
auch voller, viel Liſet, oder auch 
ſſM⸗ baue Fu⸗ch⸗6, niederl. 
ia de:vbs. es en loos deer, . 
umbra, Schatten, Bram, in der 
Forſtſproche heißt der mit Laub» 
= +, 5013 befegte. und zum Schatten 
‚ dienende Rand der Felder, Bram; 
bebx- bar-sel, Eifen, aus Gilber, 
- ; ghelap, geün ſeyn, gelb, 
ed, Zeugniß, Beuge, &id, gil-oad, 
Eid; Hzügel,_ 


“ 
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esch, Feuer, Afche, 
kayureh, Huhn, von, kraͤhen, 
kum, aufſtehen, gehn, kommen; 
thalitha cumi, (angeblich [yroschals 
Däifch) Marc. 5. 51., flehn Sie 
auf, Sräulein, edle Fomme;. 
ram, erhaben, Ruhm, f. m. Anf. 
“ der Gefch. $. 26. © 143 u. f. 
daher foll Aram ein Neffe Abs 
rahams und angeblicherSiamm⸗ 
vater der Aramaͤer den Namen 
baben, es fcheint aber, daß un⸗ 
ter der aramäifchen Sprache, 
aus weicher die chaldäifche 
und ſpriſche, eben fo wie die 
hbebräifche und arabifche 
entflanden, die römifch: Deuts 
fche, die von Gregor von 
Tours fogenannte lingua roma- 
na rustica, angeblich, ſehlecht 
Zatein, welches zu Den Seiten 
Gregors von Tours, ohnehin 
fhon fchledt genug war, zu 
verſtehen if; f. m. Anf. ber 
Geſch. $. 27. ; 
atab. fered, Mauleſel, Pferd; 
gr. ale, Meer, Saly, 
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arma, Pferd, Mähre, 

baino, gehe, aus, Bein, engl. bo- 
ne, n.eDderl. been, fchwed. 
ben, . 

_ eheir, die Hand, Fei:n:ger, mit 
Wegwerfung von f und n, 

chro-nos, Zeit, Jahr, (poly-chro- 
nios, vieljährig) und umgeichrt 
etos, Jahr, Zeit, durch Auflö: 
fung des z in t und s, 

derma, Leder, gell, Därme, 

dulego, diene, leide; Daher duleja, 
Dienft, Leit, doul-os, Unterthan, 
leidende, 

einesis, Beifall, Einfinn, 

etaira, sreundinn, Beifchläferitn, 
Theuere, etaeiros, Freund, Theu⸗ 
rer, vielleicht auch ausf:reusnid, 

durch Wegwerfung des f und n, 

gea, gaia, Erde, Gau; daber ges- 


meter, Gaumefier, niedert 


landt-meeter, 

geras, geraeos, Alter, alt, ehrwürs 
Dig, daher geras-kg, werde alt, 
Greis, fo wie graiae, eine alte, 
graue Frau, 

helae, Sonnenlidt, Heue, helion, 
Sonne, Dee, 
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hemation, heima, Kleid, Hemd, 

kai, neugricchifch, ke, und 

auch kai ego, Oder zufammenges 
zogen kago, auch ich; lat. ac, 
fr? que, Dänifch og, Foptifc 
ough, 

“ kamara, Scwölbe, Kammer, 

kai-ro-s, Gelegenheit, Urſache, 

kara, Kopf, Ruͤcken, 

kelo, treide, treibe an, Teile, 

klajo, meine, Sage, föhne, gr. 


steno, 
korac-s, Nabe, Kraͤhe, N 
kreas, Fleiſch, Kroͤſe, Gekroͤſe, 
lithos, Stein, Holz, 


mare, Hand, Arm, 

macros, lang, mager, 

monos, allein, einſam, 

nemein, theilen, nehmen, 

pelo-s, ſchwarz, blau, blaß, 

phrater, phrator, Zunftgenoß, Br 
der, 

rodo·n, weibl. Scham, Ruthe, 

skolos, Finſterniß, Schatten, 

spendo, opfere, ſpende, | ' 

stadion, lat. stadium, aus Stunde, 

terra, in Den zuſammengeſetzten 


- 
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u Woͤrtern, z. B. teira- go-nos, 
vier (drei⸗ drit⸗ eckig, u. ſ. Du 
den das tetra u. f. w. iſt das 
verlängerte tris, treis, tritos, U. 
"T. w. oder teira fann ach mit 
Meywerfung des v ayß v:ierte 
genommen feyn, 
strataegia, strateia, Streit, 
tymae, Shre, Muth, denn Ehre if 
der Preis ded Mutbd, - 
“ tribaen, Dreifuß, Dreibein, 
zygos, Joch, Zug; 
fr. agrafe, Hafen, Griff, der greift, faßt, 
battre, ſchlagen, treiben, wie s’e- 
battre, fich eriyfligen, Beit ver. 
treiben, 
be-rc. .eau, Wiege, Krippe, Daher 
das angeblich celtifche' Wort, 
. . berciolu-m, ?leine Wiege, 
bis, ſchwarz, fa;warzbraun, weiß, 
— blanc, weiß, blank, auch bleich, 
‚ blanchi-r, bleichen, 
bled, ble, geld: ruht, 
bois, Holz, Buſ⸗ch, fo wie wirklich 
auch Buſch u. Holz durch hois 
ausgedrudt werden, 
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. bouche, fpan. boca, Mund, Bar 


den, 
bourbe, Schlamm, Brei, 
chapeau, Hut, Kappe, 
chercher, fuchen, erreichen, 


che-v-eul, Kopfwolle, Haar, daher 


‚cher-eul-x, iett cheveux, Daare, 


imn ehevelu, chevelure ‚ iſt das I des 


Worts Wolle noch vorhanden, 
denier, duͤnner Heller, 


derme, die Haut, das Fell des 
Menſchen, Daͤrme, gr. derma, 


Leder, Haut, 

entier, engl. entire, ganz, rund, 
denn das Runde iſt auch ganz, 

epee, vorhin espee, Degen, Spieß, 
espada, Spaten, 

falais, Feld, ' 

heurter, an ber Thüre Hopfen, 


heurter beißt ‚ außerdem auch 


rudken, 

hiver, Winter aus Herbſt, niederl. 
herf-st, 

jeuner, faften, d. h. abftehen, b: un: 
geren, Hunger leiden, 

lard, Speck, Leder, 

moitie, Hälfte, Mitte, 

O. D. 


‚ 
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öter, wegnehmen, rotten, zuwei⸗ 
len beißt öter auch befreien, ret⸗ 
ten, u 
sien, nichts, ring, g:erin:g, mit 
Wegwerfung des g, 
reins, enden, Nieren, 
revssi-r, gelingen, verſu⸗chen, mit 
Wegwerfung des ch, nl 
soif, Durft, Sauf, , 
tailleur, engl. taylor, Schneiber, 
—Theiler, denn durch das 
Schneider zerfällt ein Ganzed in 
Theile, 
‚treve, Waffenſtillſtand, Friede, oder 
aus treuga, Vertrag, 
altfr. besoche, Hure, Die Befuche 
annimmt, und gibt, 
huyls , Thüre, Haus, Yhuyls fer- 
" me, la porte fermee, 
. la bone fame du mainil, 
a ouvert l'huis de son courii-], 
(Särt:le) hat ihre Gartenthür 
offen, tont li kuis dou palais, 
alle Thuͤren, Lacumbe, unter aces- 
ıner, courtieux, hius ; nichtötes 
weniger hatte‘ die altfranz. 
Sprade auch ‚den Urbegriff des 
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Wort Haus beibehalten ſ.- 
| haus, daſ. 
ital. paglia, fr. paille, Stroh, gelb, 
fpan. alamo, Erle, Ulme, alamo blanco, 
weiffe Pappel, alamo nigretto, 
ſchwarze Erle; | 
vortug zanga, Seindfchaft, Zanf, . 
Auf dieſe Weiſe ward auch 
das lat. $ürmwort: ille, in dem 
: Tat. Zödhterfpraden u. a. m. 
Geſchlechtswort, le, la, il, 
lo, al, el; 
engl. bach, Rüden, Kopf, 
brain, Gehirn, ein Brei, 
chalk, Kreide, Kalf, und dagegen 
Kalf, lime, Lehm, jedoch auch 
chalk, 
. eraft, Lift, Kraft, 
duck, Ente, duck, Taucher, 
haberdascher', Pfeffer: und Salz⸗ 
främer, Haferdrefcher, ein. Ges 
genfag des Weizenbauerd;  - 
huffisch, prahlend, böfifch, 
“ knave, Schelm, Knabe, daher, Bus 
benſtuͤck, 
lank, duͤnne, lang, 
‚read, leſen, reden, auch errathen, 


% 
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true, wahr, treu, daher, truth, 
Wahrheit, Treupeir, ’ 
poln. bialy, weiß, gelb,. ” 
kochaine, Liebe, Neigung, 
.  kray, kray na, 2and, eich, 
‘  ramie, Achfel, Arm, 
siwy, grau, weiß, 
stol, Tiſch, Stuhl, - 
zagar,, Uhr, Zeiger, 
ruſſ. bukk, Ochs, Bod, 
glas, Aug, Glas, 
. grum, Donner, grummen, 
xnaglina, Fuͤrſtinn, Koͤniginn, 
ruka, Hand, Rücke⸗n, vielleicht auch 
aus dem gr. cheir, Hand, 
[stoll, Tiſch, Stuͤhl, oder auch aus 
j Stolle, | " 
tür. aslan, Loͤwe, ein Efel; 
perf. a-t-isch, Feuer, die Aſche, 
-morden, fanfcr. murdan, flerbeir, 
dan. döden, und umgekehrt im 
angelfächf.. storfan,,  tödten,. 
morden, Daher heißt auch ter 
Menſch im perf. merd, der 
Sterblicye, mort-alis, fr. mortal, 
fanfcer. arzihz, Zinn, Erz, 
ketta, Band, auch, die Ehe, 


—* 


° 
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581 
daher kertunu , binden, 
rudhira, Blut, roth, multan. u. 
zigeun. rad, 
Adel. Mithr. 1. Th. ©. 244. 





12) Qui ex ignobiliorl potu gentibus septen- 
trionis communissimo ebrii sunt, quem 
vocamus, Bier, Christ, Bouwens arcana 
linguae tenton. Leod. 1629 pP. 45 


Wer kann es glauben, daß der Werfaffer 
das Bier nicht foll gelannt haben, wenn er 
wirklich Pfarrer zu Bleytingen gemwefen, 
und geboren zu Maſtricht im luͤtticher 
Kirchenkreiſe in der Nähe von Löwen, 


Hogard, ur f. w. . 


Ohne Zweifel waren Eocrates im 
Eratylus des Plato, m. ſ. w. Gorop, 
Becmann, u.[.w. wenn nicht gar Stuben⸗ 
doch gewiß. Zunftgenoſſen, oder vielmehr, & os 
rop, Beemann, und ter vorgeblide Bo⸗ 
wens waren eben derfelbe. 


s; 


Auffer vielen andern Merkmalen, wie 3. 
B. auch an der Erklärung bes Worts: 
deutſch, in Beziehung auf Die endlihe Zer⸗ 
trämmeruug des deutſchen Reichs, 


’ 58: 
f. Rom. imp. symmetria cum corpore 
humano etc. 
Leodii 1629. ©. 94. u. f. 
erkennt man ihn fhon an feiner Zueignungss 
ſchrift, in welcher er das Stift St. Servas 


zu Maſtricht unter die Colldgia galtia- 


rum zählt. 
Die Ausprüde: scilicet non quemvis, 
sed coujugem etc. 

Arc. I. t. p. 78. 

- eui in statua humana respondent partes 
pudendae, 

Rom. imp. Sym. p. 62. u. d. m. 
durch welche legte Stelle die Rachkommen 
bes Mars (Heracliden, Keneabdben, Kas 
zolinger, u. f. w.) verflanden zu iverben 
feinen, find wohl nie aus der Geber des 
wahren Pfarrers Boumens zu Bleytins 
gen gekommen. 

Indeſſen bat aud er bie fehr viel bewei⸗ 
fende Bilvung des Namens gallus, and wa- 
dus eingeftanden: | 

nam. gallus dieitur, quasi V Valus 

(nam latini carent duplici illa, et 

\ pro ea ponunt digama, b. h. v fett 

w,) ex qua si tollas' terminglionern 

Ietinam, habes hal, ut et hodie 
gallım vocamus, 
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wenn er ſchon ganz nach der Weife Gorops, 


€. m. Anficht der Gefchichte 
S. 144. 


das Wort, Wal von Ge:wal:t, vim, et 
feruciam, abteitet, 


Arc, I, t. p. 6. 


In Betreff des Namene, gallus, 


f. oben 386, u. f. 


9. 50. 
Entgegengeſetzte Begriffe. 


Boiſpiel⸗ von entgegengeſetzten Be⸗ 
ariffen, c'est a dire dans un sens oppose, ſJ. 
Moreri, unter: Temple ; ein febr einfchlägia 
ges Geſtaͤndniß. 


Annvere, bejahen, verneinen, 

ante, vor, hinten, h-en-tan, ante- 
rior, hintere, 

cadere, fallen, ſich richten, errich⸗ 
ten, aufrichten, 

caldus, calid-us, warm, kalt, 

chari-tas,, Liebe, Race, gleichfam 
Nachheit, vielleicht auch ch-ar-ir- 
as, Artigfeit, wie charites, _ 

erastino, morgen, geflern, 

erepusculu-m, Aben dedaͤmmrung, 
kichts⸗ Ausbruch, mit Weg⸗ 
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werfung des t, dagegen di-Iuca- 
Ium, Ab:nahme des Lichts, 
Morgen Dimmrung. 

curare, fr. guedrir, ifal.-guerire, 
guarire, heilen, erfra:n.te:n, 


. eurrere, fr. courir, altft. korir, ° 


laufen, kriechen, oder auch, er⸗ 
reichen, 


J egere, arm, reich ſeyn, 


flagit-ium, Laſter, Pflicht, flaigt, 
hiems, ruff. sima, Winter, Soms 
meet, 


initi⸗ um, Anfang, Ende, 


ista, jene, Diefe, daher, iste, biefe:r, 

m-anifestare, offenbaren, finftern, . 
verfinflern, oder auch m-a-nif-e.. 
st-are, offensbiaresn ; diefes 
Wort ift Feiner anderen Erfid. 
rung fähig, und todt, 


. melior, beffer, ſch⸗ limmer, wie um: 


gekehrt, d-eter, d-eterior, beter, 
engl. better, beſſer, durch Um⸗ 
bildung das b-in d, lat. potior, 
perſ. bihter, 
metu- -s; Furcht, Muth, 
mucro, Spihe, KRiimme, 
nocen, fhade, nutze, wenn ſchon 
die Buchflaben e, z, nicht eben: 
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diefelBen find, fo ift es Doch die 
Ausfpradye,, oder auch noce-re, 
fdad:en, mit Wegwerfung des d, 


& obedire, gehorchen, fordern, viele 


‚leicht audy bedienen, durch Um: 
bildung des n in r, oder aus, 
obediente-s, Bedienende, in der 
Deutfchen Sprache unrichtig, Be⸗ 
diente, denn die Herrn find die 
Bedienten, und die Diener 'die 


Bedienenden; man follte alfo '- 


wenigſtens Bediende fagen, 
um anzuzeigen, daß es aus, 
Bedien-en⸗de, enger zuſammen⸗ 
gezogen iſt; 


aus obedire ſcheint uͤbrigens Da 
zere, mit Wegwerfung Des d, 


und Dusch Verdopplung ıc. ob- 


te-m-perare mit Einfchiebung Des 


m entilanden zu feyn; 
dahin ſcheint auch, 


eb-scurus, dunkel, u. f. w. aud, 


'fcheuren, zu gehören, 


paulo, wenig, wiel, oder voll, pan- 


_ lisper,.fehr viel, 
pauper, arin, Erbe, Beerb⸗ te, 
peregrinu-s, fremd, eingeboren, da: 


vo. 
% 


N 
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her, olim peregrinus, qui nunc 
hostis, Fess., die Deutfchen 
waren Die Eingebornen, 

perimere, peremere, vernichten, vers 
mehren, oder auch um: brien⸗ 

gen, 

pius, engl. pious, ‚ fomm, vöfe, fo 
wie desgleichen. im gr. eusebis, 
boͤſe; vielleicht aber auch baß 
(gut), woher, beſſer; tartar. 
Tirgif. pis, 608, 

posteri, Nachfommen, vorderſte, 

pravus, boͤſe, brav, prav-ita-s, Bob: 
heit, Brapbeit, 

priscus;, alt, frifh, 

prope, nahe, vorbei, 

propitius, geneigt, erbost, 

g-vadiare, anpaffen, verdreben, 

ridere, lachen, dräuen, ſ. au S. 571. 

s-enectu-s, Alter, Jugend, cu-cent, 
e wie j und g ausgefprocen, 

‚serve, fpät, füß, vrue, 

s-ervu-s, s-ervitu-s, frei, $reiheif, 

sobrius, nürbtern, Säufer; eben fo 
im gr. sophro-neo, bin mäßig, 

. solet, c8 pflegt, iſt felten, . 

timeo, fpan. temo, umgelehrt, me- 
tuo, fuͤrchte, habe Nut), 
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trang-ville, ruhig, drin gli, viel. 
‚Drang, vielleicht .aber auch, 
viel unrubig, Ä 
viride, grün, dürtez .. 
bebr. schada, gend. schade-m, sehode-m, 
Gluͤck, Schaden; 

gr, ancho, breit, enge, 

“ kalos, ſchoͤn, haͤßlich, aslok, obgleich 
Der Urbegriff auch in dem Worte 
aikelios, beibehalten ift, 

korein (beißt auch reinigen) fätti« 

gen, aus dem entgegengefegten 
Worte, bungern, 

sporos, das Eden, die Saat, der 
lebende Samen, die todte 
Spreu, . 

steiros, jur Zeugung unfähig, un: 
fruchtbar, Stier, 

teleo, volende, filge, vielleicht aber 
aud) geradezu aus dem Worte, 
v:olle:n:de, 

tallein! wachſen, blühen, virescere, 
Jlorescere, alten, verzalten, 

wie ebenfalld das lat. adole:sc- 


ere; 
fr... an-c-ien, alt, neu, mit Einſchiebung 
des e, 


attendrir, weich machen, haͤrten, 
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arerbuere, zueignen, vertreiben, 
eharme, Annehmlichkeit, Sram, 
Jammer, Harm, Kummer, 
d-élai, Aufſchub, Eile, die Eile, 
derant, vorne, von b:inten, 
frais, koſten frei, wie „defrayer, 
‚engl. defray, befreien, 
wergogne, Scum, Schande, Ver: 
gnügen, vieleicht -auch, Vers 
ungelimpfzung, Verachtung; 
altfr. de-froi, Unglüd, Freude. Lacombe 
bei dem Worte: abaiser, 
debougud, aufrecht, debout, ges 
buͤckt; 
ital. finora, bisher, hinfuͤhro; 
ſpan. ancho, weit, breit, enge; 
engl. base, ſchlecht, baß, woher beſſer, 


beſte, 
Mack, ſchwarz, bleich, niederl. 
bleek, 
⸗ erank, geſund, krank; 


poln. nieco, nich ts 8, etwas, 
hiemal, ungefähr, ſaſt, kaum, .‚niee 
mal. 











589 _ 
| g 51 
Fremde Begriffe, Medrfache 
Begriffe eines und eben deſſelben 
| 0 Werts, 


Nicht felten find die Urwörter dadurch 


.. ganz unkenntlich gemacht, daß in den neuen 


Sprachen ganz fremde Begriffe Damit find 
verbunden worden. 

Ueberhaupt wird man bei der Zerlegung 
ded neuen Worts finden, daB im Allgemeıs 
nen irgend ein Urwert, welcher Begriff mit 
Dem neuen immer verknuͤpft f: ya mag, dazu 
Die Beftandtheile ganz oder zum Theil her: 
gegeben habe, und wo auch die äußere Fum 
diefem nicht gemäß zu. feyn fcheint, da wird 
der genaue Beobachter dennoch eine Art von 
Ahnung wahrnehmen, und fih durd die 
Urbereinftimmung der Haupttoͤne, 
oder einzelner wefenflicher Laute 
davon Ükerzeugt halten, cbglyich es nicht au 
verfennen ift, daß auch vis? Wörter, fo wie 
in der Urfprache, alfo aud in den neuen 
Sprachen durch eine ganz willführlie Zus 
fammenfitgung von Bucflaben, jedoch im 
Algemeinen nach befliimmten, und_den Ger 
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genfländen angemeffenen Grundſaͤtzen gebil⸗ 


det ſind. 
S. Socrates im Crat. des 


Plato. 387. 388. u.f.w. 
Man hat es im Uebrigen auch in der 
hebraͤiſchen Sprache bemerkt, daß meh⸗ 
rere der in, dieſe Sprache aufgenommenen 
fremden Wörter unter andern Abwechfes 


lungen, z. B. der Umbildung der Zeitwör:ce. 


in Neberwörter, umd umgekehrt, eine fren:ds 
artige Bedeutung unterlegt, und von 
ihrer urfprünglichen Eigenthuͤmlichkeit nur 
blos die Hülle übrig geblieben ift. 

Simonu. Mardochai Ban- 

di Vorrede. XIII. 
Sehr oft hat dagegen chen daſſelbe neue 
Wort mebrere Begriffe, wobei aber immer 
ein ähnliches Urwort zum Grunde liegt, 3.8. 
‚verb-um; zeigt Wort, und alödann 

ift t weggeworfen, 


zuweilen einen Borwurf — 


\ opprobrium, probrum non enim 
| verbi, neque criminis augendi 
causa, Cic.. in Verrem IV ab init. 

und außerdem aud geboren an, und 
alödann iſt ed aus bahr, bar, dem Wur⸗ 
gelworte von gebäpren genommen, z. 8. 
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verbum dei patris; Psalm QI. 7., Sohn, oder 
(wie bei Wachter in Ding) dinch, d. h. 
umgekehrt Kind Goites Waters; 
auweilen aber wırd, wie durch das Wort, 
“ em-bryo der noch unvollendete Urfloff der zu⸗ 
Tünfngen Geburi, ein Brei, der Samın, 
Darunter verftanden. 
Hieher gehören ferner: . x 
verbu-ın, Weist, That, 
Reg. lib 2. cap. 11. v, 27, 
3. nn. 41. 


12, 24. 
14. 249. 
22. 46. 


Jesaias .. . cap. 39. v. 2. 
verbum inisit dominus in Jacob, 
Feuer, | 
Isaias, 9, 8. 
quasi esca ignis, 
| v. 19. . 
verb-um misit rex, Brief, brere, 
Yo Kusdrae 1, cap. 4. v. 17. 
| u. f. w. ' 
©. dagegen Jul, Cues. Scaliger: 
verbi vocabulum ab ipsa aeris 
Mmateria, quae verbiratur, 
Las, |, cap..tzo, 


« 
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Eben fo wird durch mundus, z. B. als 


Eigenfchaftswort, Adjectiv, nett, rein,. 


flar, aufgeflärt, und als Hauptwort 
fowohl die Welt, die Sammtbeit, als 


auch Schmuck angezeigt, ganz nach dem 


Vorbilde des gr. kosmas. 


Auf diefe Weife gibt es Wörter ohne Zahl ' 


‘von mebrfahen Begriffen, welches aud) 


feloft in der deutfhen Eprade nit ganz 


bat vermieden werden Eönnen. .' 

Der Urbegriff ift endlich auch nicht felten 
dadurch verdunkelt worden, daß man dem 
"Worte einen allgemeinen Sinn beilegte, 


oder ihn für einen fogenannten bildlihen ' 


erklärte, 3: B. catastrophe foll im urſpruͤng⸗ 
lien Einne die leı. x Hauptbegebenheit eis 
nes Xrauerfpield anzeigen, woturh man 
aber in der Folge jedes fraurige Ende ver: 
fianden babe, und dur) das eine und ans 
dere ift alſo der wahre Sinn des Wort, 
 Gotresftrafe, den man freilich den Heis 
den nicht in den Mund legen durfte, ver: 
dunkelt worden. 

Da5 fr. Wort, cabrer, fol das Bäumen 
der Pferde anzeigen, bildlich aber auch von 
Menfchen gelten; da man aber von einem 

gereizten und ſich aufblafenden Menſchen im 


— 
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gemeinen Leben noch fortdauernd fagt, daß 
er fih Eröpfe, fo ift offenbar der letzte Be⸗ 
griff der eigentliche, und der erſte alfo der 
bildliche, u. f. w. | | 
. Daß man ficy übrigens jur Verwirrung 
der Sprache, d.h. zur Bildung neuer Spras 
hen auffer der Ein- und Anſchiebun⸗ 
gen; VBerfegungen, Begmwerfungen, 
Umbildungen, VBerlängerungen, u. 
fe w. aud der Veränderung ver Bes 
" griffe bedient habe, Davon ’ift das Geſtaͤnd⸗ 
niß felbft einem Meiſter-Verfaͤlſcher 

in einem Anfalle von Unwillen entfahren: 
aut admittant mutationem. Quam, 
et qualem ? certe NB, Signi: 
Acationis interdum,' et lite. 
rarum; ergo 'hae mistae, -Yrans- 
positae, inversae, abjectae, adjeciae, 
fuerint per initia oportet; Igitur 
vel latini, vel gracei, ; vel@ germani, 
vel alii, hac via regredimur 
ad primum idioma, Mistä sejungi= 
mus , transposita reſstituimus, suo 
. quodyue loco; inversa convertimus, ab- 
jecta reddimus, ei.denique adjecta tolli- 
mus, Aut si aliam confusionis ratio: 
nem nörint; nobiscum commüunicent, 
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Christ. Becmann. de orig, I. I, », ' 
Babel. p, 150. 


6. 52. 
Bildung mehrerer neuer Wörter 
aus einem und demfelben 
Urworte, 0. 


Dura Einwürkung Ddiefer verfchiedenen 
Mittel, zum Theil aber durch die Verſchie⸗ 
denheit der Wundarten in der Urfprade 
ſelbſt, find aus einem und eben demfels 
ben Urworte mehrere neue Wörter 
gebildet worden, 

Band, 

brechen, fragere, frangere, effrin- 
.gere, nah fränfifher Mund— 

art, davon, gr fragein,, aus, 
breken, carpere, decerpere, nad 
meftfäl. Mundart, Davon gr. 
frekeın, , . 
rauben ‚orbare, fr: rober, d-ero- 
ber, ital. rubare, biore, nehme, 
raube,engl.bara,roven,plattd. 
furari, auferre, fr. ravir, und 
mit Einmifchung des 1, vo-l-er, 

"birrovier, ftal, berroviere, bi- 
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roviere, Berauber, furberia, 
Rauberei, und nach einer drit⸗ 
ten, der judifchen ſich nähern» 
ben Mundart: rapere, gr. ar- 
pein, fpan. rapar, tibet. rpa, 
rapax, rapi-na, h-arpa-x, har- 
pyiae, prae.d-afi, mit Einfcies 
bung des d, privare, diripere, 
usurpare, fr. s’emparer, de- 
‚pourvoir, J 
aus Zeichen, ‚signu-m, insigne, 
aus teken, niederl. Teken, 
altfächf. in-dic-ium, 
Auf dieſe Weife entftanden desgleichen 
aud, begehren. (hebr. biccer) 
precari, ital. pregare, d-epre- 
cari, (heißt zuweilen er: zuwei⸗ 
len verbitte) poscere, obsecrare, 
cupere, ‚concupiscere, und mit 
. Wegwerfung des b rogare, 
bewerfen, überwerfen, operire, 
obhruere, et saxis Obruere potuis- 
sent, Curt, 
bitte, peto, opto, 
aus drüden, erdrüden, tor- 
quere, caedere, occidere, truci« 
dare ,„ conterere ,„ obtruncare, 


necare, mit Wegwerfung des d, 
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“ Ehre, ebren, honor, honorare, 
> fr. honorer, fpan. u. portug: 
honorar, ital. bnoräre, engl. 
honour, ehren, niederl. eeren: 
Da Auf dieſe Wiife der End: 
laut des deutſchen Worts n in 
die Mitte der neuen Wörter ver= - 
Test war, wie folched häufig ge⸗ 
ſchehen, fo ift ed natürlich, daß. 
dieſer Buchflab nunmehr aud in 
der Hauptwörtern honor, hon- 
nehr, honra, onore , honour, 
Ehre, miterfcheinen mußte, ve- 
. nerari, revereri, verebren; vereri 
dürfte nicht gebraucht werden, 
weil diefes wahrſcheinlich ſchon 
-.zu dei Begriffe des Morted, 
fahren, befahren, für⸗cht⸗en, 
‘ fr. honnir, unehren, veruneh⸗ 
ren, deshonorer, miß:ent:ehren, 
daher auch portug. hera, Ep: 
heu, ı d: h. ew:ig:grün, Ep: 
pic, Wald:eppich, Maur⸗e wi g. 
Jve.) lat. hedera, E#re:F:raut; 
fö wie Lorbeer, Ehreslaub, 

Schon vergriffen war, ‘ 
Erbe, proprius; daber proprietas; 
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Erbe, Eigenthbum, arva, woher 


zura, woher rus; in der fr. 

Spr. wird proprius nicht allein 
“in Diefem Begriffe, fondern auch, 

für fauber gebraucht, mit Weg- 

werfung deö in der Urfprache vor, 

in der lat. dagegen hinten ſte⸗ 

henden s, propre, proprete, ſau⸗ 
ber, Sauberkeit, 


erkl di ren, declarare, ec-sp-licare, 


vielleicht aber ift dieſes aus plico, 
falte, genommen, gleichſam ents 
falten , auseinander legen, 
Sell, Filz, vellus, pilus, pileus, 
Seuer, erebus, fir-mamentum, Feu⸗ 
er:thum, paradisus, der Gig des 
Feuers, auch, Sie der Freude, 


aus Fuß, pes, basis, gr. pous, 


hebr. bos, niederl. voed, fr. 
pied, engl. foot, ſchwed. fot, 
indifch podon, Pfote, 


Geilheit, s-alacita-s, catulıtio, » 


la s-civila-s, und lib-ido, mit 
Umbildung .Dad,g in b, vielleicht 
‚auch, gl.- — 


Grab, graben, Grub, Sruft, 


s-Cropi-s, crypta, caverna, S-epx. 


⸗ 


u-Icrum, woher sepelire, Leich⸗ 
grube, Leichengrube, 

"Bram, Nummer, gemere, und, 
mseror, aerum-na, mit Weg: 
werfung dad g ober k. 

Das Mort 
Kleid, Kittel, äußert fi in vielen 
neuen Wörtern mehr oder wenis 
ger fiytbar, 3. B. dalmatica, 
Mantelkleid, cilici-um, chlamys, 
in chla-m-yd-is, iſt es deutlicher, 
fr. cotillon, etole, pan-tal-en, 
Bein:t-leid, culotte, Kleid ,.oder 
Durch Verbindung des fr. Worts 
cul, mit dem deutſchen, Kleid, 
ital. dogale, 
Kreis ‚ gyrus, eirous, Kreis , eir- 
culus, Kreifel, Eleiner Kreis, ar- 
us, Bogen, Kreid, arcum me- 
"um ponam in nube, " 
Gen, 4% 1% 
iris, Ksreid, der die Sonne anlüns 
Digende Megenbögen, nuncia 
junonis, mit Wegmerfung das k, 
und chorus; 

©. Dagegen Nicol. Perots, ve- 

rum nos quidam Plätoni assenti- 
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mur,' qui chorum graecum esse 
testatur, et a chara, hoc est gau- 
dio (im entgegengefehte Begriffe 
aus Rache) deductum, quippe 
chorus propria de conventu sal- 
tantium et canentium dicitur; 

Münze, numus, nummus, numis 
ma, moneta, plattd. münte, 
mammona, init MWegwerfung von 
z, s oder t, gr. nomisma, engl, . 
mint, niederl. munt, ſchwed. 
mynt, perfifch minnathon, 

. plündern, spoliari, ex-pilare, po- 
pulari, fr. piller, mit Wegwer⸗ 
fung des d, 

Saͤule, asylu.:aı, gr. asyl-on, obe- 
liscus, Saulenblock, m-ausoleu-m, 
und durh Vertauſchung des⸗ 
mit c, welches aber wie k außs 
.gefproden wird, c-olu-mna,. 

Soldaten, d. h. Boldete, Bes 
foldete, satellites, m-ilites, va- 

. salli, - 

. Stern, gemöhnlicdh Ster, d. h. 

Steher, (ſ. oben S. 486. plane- 

ta) aster, sidera, niederl. star, 

ster, engl. star, gr. astaer, 


r 
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astr-on, Perf. stor, sitareh, 
ſchwed. stierna, dan. stierne, 
isl. stiorna; | Zu | 

verargen, argvere, . increpare, 
objurgare, 

verderben, perdere, pervertere, 
fr. pervertir, | 

Zierde, cidaris, decor, in decoris, 
ift es deutlicher, tiaris (tsirtai), 
cristä, 

Kraft, fr. force, effort, vigueur, 
lat. vigor, in dem erſten und 
dritten iſt -t weggemorfen, ine 
zweiten k, 


E53. — 
Gleiche Verfahrungsweife in der 
veutfihen Sprache, 


Auf: eben diefelbe Art find auch in dee 
deutfchen Sprache aus einem einzigen 
Murzelwort mehrere gebildet worden, 
und diefe Verfahrungsweife hat wohl das 
Meifte zur Bereicherung der deutſchen Spra⸗ 


che beigetrageñ. 


- 
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Aus Ab, Ebbe, Ablauf, 

anfangen, beginnen; das Wurzel 
wort bievon ift alſo nidt ginn, 
fondern, wie in anfangen fang, 
alſo in beginnen, beng, Dur 
Bertaufchling des £ mit Dem vers 
wandten b, 

Anker, f. Harte, 

arbeiten, bereiten, ferti⸗g⸗en, 

Auge, gud:en, f:chzauzen, wien⸗ 
t=en, daher in der nieberl. 
&pr. wink-brauw, ftatt, Aug» 
braune. 
. B. 

Baden, Pathe, d. h. der Bader, 
taufen, d. h. baden, durch Ver⸗ 
tauſchung des b mit £; daher der 
bibliſche Ausdruck: das Bad | 
der Taufe; | 

Balt, Apfel, wie im engl. Ey-bal, 
Aug: Apfel, 

‚Bär, Eber, Farren, woher par, | 
bebr., | 

Beere, Birne, Rübe,  . 

deiſſen, beizen, 
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bekennen, beichten, - ° 


biegen, Bug, Bogen, Bucht, bir 


den, Büchel, ein Kleiner Erds 
Budel, Hügel, 

bitten, beten, betteln, d..h- viel 
‚ bitten, 

Blatt, d. h. gRaub,. platt, Platte, 

Tafel, (Tiſchblatt) gr. tabla, 
lat. tabula, alle nad) der Be: 
ſchaffenheit des Blatts, 

blau, Beule, bläuen, 

blau, Nebel, woher nube-s, nubila, 
wie z. B. blauer Dunfi, Wolken, 
bläu:lig, durch Vertauſchung des 
b mit w, 

Bıühe, nie derl. bloei, daher Bl us 
me, eine Bluͤ⸗he, Bluͤ⸗the, die 
DBlühe, denn hört diefe auf, zu 
blühen, fo hoͤrt fie sugleid auf, 
Blume zu feyn, 

Bogen, © cheibe, 

Borſte, ſtraͤuben, 

brechen, Broden, gebrochenes Brot; 


Furche, gebröͤchene Erde, 


Scherbe, Schiefer, (daher 
Schieferſtein, gleichſam Scherbe—⸗ 
Bein), brachen, den Acker bro⸗ 


! 
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(chen, gebrochen, brach liegen laf: 
ſen, Brack, engl. wrad, 

Brei, Bregen, Brühe, Bier, fr. 
bièere, ital, birra; Brei ſagt 

man übrigens von eßbaren, Brühe 

von trinkbaren Sachen, daher 
au Papier von Pappe und 

Brei, engl. pap. 


" D. 
Darben, d. h. ohne Brot ſeyn, 
bedürfen, J 
deden, Dach, Tuch, und die lat. 
toga, ty-n-ica, Tuch, 
denken, dünfen, dichten, 
Draäth, Korde, nieberl. koord, fr. 
corde, d. h. gedreht, 
dräüden, drangen, dringen, | 
. Dummheit, Demuth, lat. timidi- 
ta-s, 
pünne, dehnen, d. h. noch dünner 
| machen, der Dehnlaut h ift bier 
ſehr ausdrudvoll; gr. teino, 
. Dunft, iſt dünne, Bech⸗ wa⸗ 
den, | . 
E. 
Eben, Bahn, 
ebenen, bohnen, 
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Erde, Sit, terra,'f: art; H⸗ert⸗ ſ⸗ 
Herz, iſt hart, 
eſſen, freſſen, praſſen, d. h. eifrig 
erſſen; atzen; 
Er, geil, leich, (1ogo-s) d. h. ei: 
lich, ei⸗aͤhnlich; Eier, Roge⸗n. 


F. 

Falten, doppeln, verdoppeln, ver⸗ 
vielfaͤltigen, gleichſam in viele 
Falten legen, 

Faſern, Franſe, fr. frange; Safran; 

Fell, (vellus, pellis, pilus, (woher 

pileus, Filz-Hut) villus, Pelz, 

$ilz.. Zobel, engl. sable, d. h. 

ift Sets; 

Leib, Bel, Balg, woher bulga 

(uterus) d. h. fellig. Fleiſch, d. h. 

Felliſhez Kippe, perf. leb, 

Leſze; aus Fell iſt auch Lap⸗ 

pen gebildet, ‚wie z. B. Ohr⸗ 

kaͤpp⸗chen, Hahnen-Laͤppchen, 
palea galli, Die Kappen der Hunde, 

Schuh⸗lappen, u.f.w., und aus 

Pappe, Leber, gleihfam Brei⸗ 

Lappen, in der Folge iſt der ur⸗ 


vu 
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ſpruͤnglich vom Zelle genomme⸗ 
ne Begriff auch auf Tuch übers 
gegangen, daher Tuch» Kappen ; 
aus dem Worte Zell kann man 
fi) von dem: Gange der Sprache 
überzeugen, wie ndmlidy vor und 
nach daraus mehrere find gebils 
det worden, und daſſelbe iſt ge 
wiß eins der älteften Hauptwoͤr⸗ 
ter, da Felle zu den erfien Bes 
duͤrfniſſen gehörten, und alfo 
auch deren Benennung Bedürf> 
‚niß warb; vol-umen, ein Fell, 
angeblid aus, volvo; postquam 
ergo; scripsit Moises verba legis 
hujus in volumine, 
Deuter. cap. 31. n. 24 
biblia,. Selle, libelli, Selle, 
Seuer, niederl. vwuur, gr. pyr, 
‚puer, brennen, war⸗m, 

Fiſch, Schiff; unflreitig haben die 
Sifche den nädflen Anlaß zu 
den Schiffen gegeben, und 
diefe Werwandtfchaft ift auch 
Schuld daran, daß man daß 
Schiff, (hebr. .spi-n-h, "ein 


\ 
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großed, oben bedecktes Schiff, 
niederl. schip, engl. ship) in 
welhem Jonas (S. ı. 5.)-den 
Wellen preis gegeben worden, 
für einen Fiſch gehalten, der 
ihn verfchlungen haben foll; fer: 
ner, fchwimmen, Schwamm, 

: „(woher Wiſch) Schuppe, 

Fliege, fliegen, Sthgel, Bogel, 

fluͤck, 

Fluß, Flut, Floß, Flotte, unflat, 
d. h. un⸗fließend, ſtehend, 

folgen, glauben, geloben, 

forfhen, erforfhen, verfuchen, in 
der Bergiprade, fhurfen, 

fragen, begehren, aa - 

fremd, befremden, ” 

Sreund, engl, friend, verwandt, - 
Befreundete, Verwandte, pa- 
rent-s, d. h. Verbündete, lies, 

freien , werben, - 

frieren, reifen, 

Sriede, Sreude. 


i« GERN 
a. G. 


Gaumen, fhmeden, Geſchmack; 
auch ſcheinen Gaumen und Mas 
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gen eben defielben Urfprungs mw. 
feyn, 

gähren, gerinnen‘, lat. coire, 
Galle, Ekel, hebr. gaal, 

" Geburt, Brut, Frucht, d. h. ges 
borsen, z. B. Leibesfrucht; da: 
gegen Dat» Feldfrucht, ge. 

‚reift, 

Gerter, Reiger, 

Geiß, Ziege, Ge:m:fe, 

Geſchlecht, Gefellſchaft, das fich 
gleich ift, Klaſſe, classis, fich 
‚gleich, daher im fr. de sa eli- 
que, feined Gleichen, 

- Gewohnbeit, Sewandtheit, 

Gewürz, Wur⸗ſt, 

gießen, Bofle, Gaffe, 

Glas, engl. glals, woher, gleißen, 
glänzen, engl. glisten ; Kiefel, 
"Grab, graben, Grube, gr. graba, 

bei Hefichius, Gruft, graben, 
kerben, prägen, Griffel, ſchrei⸗ 
ben, Brief, 

Sram, Kummer, Sammer, mager, 

grauen, graufen, ſech⸗recken, 

- greifen, Griff, (veraltet) für Hand, 


+ B. er hat es im. Siff, d. . 


6o8 
in der Hand, in den Fingern, 
den Faͤngern; des gl. bringen, 
denn um etwas bringen zu 


koͤnnen, mußes gegriffen ſeyn, 
oder bringen, aus, uͤbergeben. 


H. 
Hadern, d. h. hart, laut reden, 
drohen, draͤuen, , “ 


Hagel, Kie:f el, S:chlosfien,. 

Hahn, Huhn, Henne, 

halb, Hälfte, Falte, doppelt, gleich⸗ 
ſam zwei (twee) faltig, oder zwei 
Haͤlft⸗en, 

Halle, Halde, 

Hand, handeln, 

Harte, harken, Rechen, 

Hauch, hauchen, keichen, gaͤh⸗nen, 
ſ⸗ch⸗m⸗auchen, 

Heer, Heerde, mantf char. heren, 

fr. hara-s, Horde, Rotte, Schaar, 

Schwarm, Schwader; Ge⸗ſchwa⸗ 

der, eine Schifförotte, . 

‚ beblen, Hülle, Se⸗hleje⸗r, 

heiß, Hite, Oft, begen, Haft, engl. 
- haste,. fr. häte, vordem ebenfalls 

haste; fieden, Soͤde; ſehnen; 


» 


x 
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Erute, die H⸗eiffe; reizen, d. 
h. erhitzen; zuͤnden, heizen; gr⸗ 


‚Sitte, und aus hizig, Weiſig, da» 
ber auch estio, fpan. Sommer, 
fr. die, vorhin cste, 

berde, ſwroff, ſcharf, barſch, der 
Wein iſt barſch, ſcharf, auch, 
baͤuriſch, niederl. hoersch, 
wie, grob, umgekehrt, borg, 
boeri⸗g, bäurifch, 

Herz, dreiſt, | 

heucheln, ſchmeicheln, Tchleicheit, 

hohl, Loch, gleichſam gehoͤhlt, Thal, 


Holz, Stolle, Stuhl, ein ei von - 


Hol) 
Hülle, Hülfe, Schale, wie z. 8. 
geſchaͤlte Gerſte, enthülfete Gerſte. 


J. 
Igel, Hechel, Stachel. 
K. 
Kalb, blöde n, 
kalt, kuͤhl, 


Kaſten, Kiſte, gr. xytis, Kutſche, 


ungr. kotsi, welches das vers 
feste Kaſ⸗te⸗n iſt, Daher auch 


chaise,. ungr. cseiza, Sitzkao 


ge 


s 
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hen, und iskatulye, fr. chatu- 
ille, Goldkiſte, daher auch 
S⸗cha⸗t⸗ f, Schaz, gaza, Kaſten, 
Ge⸗l-dkaſten.— 
 Rape, Kauz, 


Kehle, ſchlingen. falten, ſchluch⸗ 


zen, 


Neil, Rage, 


‚Kern, Korn, 
Rule, Schenkel, ‚Rnöiel, Gelenke, 


Tiefen, fuchen, | 


Riga, Naden, engl. huke; Geni⸗ 


‚de, gl, Gegenkinn, 

Har;, Koralle, 

Kleid, Kittel, 

&nie, knien, binfen, neigen, 

Kopf, Rappe, - Kippe, fr. coiffe, 
Haube, daher auch fr. chef, 
türk. bascha, perſ. palischah, 
% f. w. 

Koth, Schutt, 

Kraut, Garten, _ 

Trumm, Kammer, Iat. camera, gr. 
kamara, Gewölbe, Bogen. 


2. 


Lachen, kackeln, gaukeln, gäucularis, 


Wauckler, 


- 
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“ Aland, ſchlank, Schlange; 


laufen‘, falten, 


leben ; laben; . 
Beim; Schlauim, Schleim, 
leiden, dulden, gedülden 
Rdt; leuchten, Glut, gluͤhen, 
Kieben; buhlen; loben; | 
Rippe, Liebe; wie überhaupt dei 
Mini im Urzuftande zunaͤchſt 
das Sinhlihe auffaßte, fo wat 
auc die erſte Sprache reinfinns 
lich, d. h. anfferfinntiche Begriffe 
wurden durch ſinnliche audges 
. drüdt; man fagt noch fortdau⸗ 
ernd, ich her ze, untshalfe, ums. 
arme dich, ohne Zweifel. hat 
man alfo auch geſagt, ich lippe 
dich; d. h. ich kuͤſſe dich auf den 
Mund, auf die Lippen; Herf. 
lab, lib; ldt. labi-um, daher, ich 
liebe si; daher if auch in 
der gr. Spr. tüffe, Durch, phi: 
leo; liebe, ausgedruͤckt, eben ſo 
wie auch in der lat. Spr. und 
ben Zöcterfpr: dem Worte; 


um- armen; der Begriff de 


„Worts, lieben; a-m-a-re; ft: 
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aimer, ital. amare, Span. amar, 
beigelegt iſt, und in der fr. lies 
ben and durch <herir, fpan. 
guerer,: (aus- cor,,coeur) hers 
zen, und herzen, ‚in ber fr. 
durchkuͤ ſſen, (bei Homer kysai) 
undumarmen, baiser„embrasser > 
\ ausgedruckt wird. 
Loch, Leck, Kaule, Kolke, lat. elo- 
aca, engl. deak, ungr. lik, 
lyak, 
Löwe, Elf, Wolf, .  ? 
Luft; fliegen, Flügel, und die Saͤn⸗ 
ger am Himmel, Boͤgel. 
Made, Motte, 
Mark, Habm, k und h werden oft 
: verwechfelt, Daher cremor lactis, 
‚fr. creme, das Mark der Mildy, 
Muh: Rahm, ‚dagegen Molten, 
- seru-m lactis, das Saure der 
= Mil, „ 
matt, ‚müde, | 
Meer, Moor, morf}, engl. moo- 
isch, Moraft, itgl. marazzo, 
- niederk moeras, engl. 


t 


,® 
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> oo wmseras, engl: mursh, fr. ma- 
" .rais ,. marccage, Daher auch 

Warſchland, ſ. le Pillour S. 117, 
* mehr, immer, " 

Moos, Saum, 

. Mörder, Marder, d. h. Mordthier, 
ge daher auch Das, undeutfche Mar⸗ 
zen terer, ſtatt Gemordeter, gr. "u. 


Din, lat: -martyr, angeblich Zeuge, d. " 
345v. Biutzeuge. 
wabel, geben), Rabelfchent, Lebens» 
ſchuur, 


2 J Nagel, Ange, aiguillon, . 
Nagel am Finger, ſanſcer. naga, 
auch, nahe, malab. nau, mul: 


Bu tan. nau, zigeun. 'hog--t-i, nai, 
; Naſe, nieſen, fynauben, ſchnupfen, 
nn ſchneuzen, ſchnuffeln, u. ſ. w. 
Na S⸗ch⸗nee, gleichſam naflig, 
"feucht, 


 MuBen; Zinſen; tat. eensus, nie. 
der. oem, fr.sdesgl. jedoch mit 
verſchiedener Ausſptache⸗ 


u . ur . . *Ñ„ BE eh. * 
Oberer, Pfarrer, daher Pfarrkirche, 


Ja fs 


29 


am: Unterfchiede von den Ka⸗ 
pellen, di h. Gebuͤlfen, 
Oede, Haide, 
Ohr, Oehr, hoͤren, Uhr, hura, das 
ber ift es klar, dag Ver begriff 


um gehört zu merden, woher 


‚00. Muh die Mebensart: es bat 


‚zwölf gefchlapen ;f. m. Anf. der 
Gefhihte $. 63. ©. 465. 


fr, 


. en 7 ir 3° J 2: . 
Dad, Bauſch, Srhaub, Schöfe, 


ü Büfchel . I a fasci« 3 Sascha, 


. fasciola, ec 


peitfepen, fäupen, we 


Pferd, traben ,... gr drapein, das 
Wort Pferd aber felb ſcheint 


„aus feinem. wiehern (wiehexs, 
pfe⸗ rd). genommen zu ſeyn, ſ. 
— 3 le Pilleur S. Lot, 


Platz, Pfalz. Palaft, fanfe 2 pau- 
ng. Jastıa, Stapel, 


freden, | ſperren. J 


.. Be5.Wortd uhr, Schlaguhren 
' -gorausfeßt-, welche fhlagen, 


.A. Machen, roͤcheln, ſchnarchen, Burgel, 
pen are rd ur —J J 
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Fad, rund, drehen, 
‚Rain, Rand, de⸗r Rain, Grenze, 
iſt geraint, daber Augenbra⸗ 
nen, die Augen⸗berain⸗ zung, 


% 
‚raffen, rauben, erobern, raufen, 


dv. b. in die Haare fahren, 
rupfen, riffeln, Slachs riffeln, 


Rayte, geediert, daher iſt Bene 


ſterraute eine geyierte, Fenſter⸗ 
ſcheibe, eine runde Gligfplatte, 


Reh, Hirſch, gleichſam, Großzreh, 
xeich, herpichern, wuchern, 


reizen, zerren, zuͤrnen, raſen, 


Ring, Ranke, Krone, .. 


bei Otfried thuynina corone, 
"‚thupmiası nring, Dornfrgne, Dorna 
‚ing; Kranz if. Ring oder ges 
rundet, niederl. Brans, gr. 
‚ krikos, kirkos, gl. Kreis, Kra⸗ 


gen, Ringel, Ringeltaube, ungl. 


ring-dove ; Ring. Ran 

Riß, Ritz 

Ruͤcen, Häder, teren, wicht, keh⸗ 
ven, woher, „gebriht, Dere⸗ d, 


on Hure: de. a EZ 


.,guben, Days. ... 
rutſchen, fhroten, 





&, - 0 
Bad, Sode, Schuhe, a gr. "sky-t-os, 
Schuhe, skyteys, Schufter, Hofe, 


fr. chausson, Sad, Taſche, Kafle,. 


faugen (Zunge, fäugend) Toften, lat. 
gust-are, auch, lib-are, aus Lippe, 
“Jabi-um ; daß erfte Wort zeigt alfo 
ein Koſten mit der Zunge, das 
‚andere mit deu. tippen an, 

Ebaate, Schüffel,'nitderl. scho- 
tel, scatüla Oiè: scutala Mars, 
el, calix , callles , nach Festus, 
quod in’ eo “ealidund Yibktur, wie 
elend! calic-s; auch Aleich nie 
dert. gelyk,  — 

Stel, Klang; Glokken 


J Schande, Suͤnde, Vnoͤde. 


Sdcaͤtfe, ſchroͤpfen, J 
ſcheiden, ſchneiden; denn was ze⸗ 
ſchnitten wird, wird auch geſchie⸗ 
+ den, getrennt, 

pen, keufh, 


farau » falſch, wanq Elave, 
Sklave, 


—2*8* Schleufe, &cluse, vom | 


Einſchlieſſin bes 6 Maflerd, — 


— fa: 
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ſchreien, kreiſchen, kreißen 
Schrein, Sarant, ſczanten, Ker⸗ 
BE Te 1 ee 
ſchroten, pͤreſchen, gleichfam erſcho⸗ 
ten, Schrote, erſchotet ſ. oben, 
wiben °-. | 2:2 
Schwan, Safan, DE | 
u - Gelbe, inC hing: beißk Seide, Se: 
3, bigheuht.ik: Diefes-- das Wurzel 


ne RE urd d, wie grwoͤhnlich ein 


jüngerer Zuſatz; Entin, Sammet, 

e ..Damaft; Sindoni mete den In⸗ 

sd ſ Mehrs vom Pas 

pieæ ©. 42, und in der heiligen 

Sechrift: Yıf'syndone, 

.. Seile, Zeile, win linen, Hei, Schnur, 
Semmel, ſammeln, Almolen, lat. 

| ‚ ‚ts Teleigolgha,. tyan,kumgade, ital. 

"0 2 ;lineeha,tik.ulinteusn, aumone, 

FE? Zu vowin sanlsmond „ nied erl. al- 


. moes, aalmiæa, 
nenne. Spenden ‚ssberfchmenden, 
Pr ‚gleichkem verſpenden, vielleicht 


auch aus, nerfhwinden, 
ash. Wi 2Pieß 2.018. -spisa, ital; 
EEE re) \ 77 Den uee ver 
win Spule: Andpeb;; 0 
Spund, Stopfen. Zapfen, 
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Stab, Pfoſte, 9° 
.:Räuben, putzen, "7% 
, Aroen, ſticken, tigseln, d. h. in die 
Seite' ſtechen; ſticheln, 
: Steiß, Sitz, Srfäße,:' 
Stelle, Stall, i#a1. stalla, ungr. 
istallo , Zelle, Zelt, ’ 
Ä Zir umiib: hı ohne Stimm, 
0. Stock, Stedien, "Stange, | 
Bereit, Zeter d4.i B.Zettergeſchrei, 
—8 EStreitgeſchrei ill. 
1* Siwdb Streu, engl. ätraw, | 
—* Eye, fu seylisse, | 


en nt nn ar 
u — Noeo 
2 :22 Ber, Dranın anke ) 
‚2 Ehe, Whey: arzt. 2 
Abar· Al Tbor forte; Tat. porte,. 
| dere Thüre, 
'R Snssıfanfen.n Adura ji" Mihärn,. tuwara, 
Thüre, Thor, duraswarti, Thor⸗ 
waͤrteb, niäsältware;s@lfe:lächer, 
Berl. dar, Ast Thuͤre, arm. 
"-tutü , flv, dweg).iN 
4 Khisre- ſcheint ai treten 
verwandt: zu -feyn,: denn durch 
. bie hare tritt man herin⸗ 


8 [43 
vr Ya ’ Zur —E— 


» 





und heraus, ‚Aber Die Schwelle, 

- niederl. dor-pel, d. h. Thürs 

Pfahl, welches auf Pfaͤhle 
gebaute Haͤuſer unterſtellt, 

Beige, Tanch. Awnen e chibe et.gyp- 

"so, vel doenitnto, kueten, 

1 Rropfen, trieſen, tranfen’rtröpfeln, 

Truppe, troupe, Zrift} niedert. 
dreöf, troupeau, — 


—X 
⸗9 


— 
In < 
ern. 
, 


.uyven 


"rief. tüg, I. 


Pe .. Y.'m 
Hebel, Pr z. B —* übel, es 

—8* ‚fehlt mir etwas, on 
‚überdenken, betrachten, dieſes eig⸗ 


A... net fich blos für auſerfinnliche, 

Dagegen fehen,. ſchauen, u. f. w. 
se finmliche Gegenhanie, . 

er, Biber, ital. hberero, fpan. 

bPpvvaro;. fr. bievre, poln. bobr, 


niederl. biver; perf. babor, 

denn die Biber find: Wferbewmohs 

ter, Wferbauer, fiber ab ex- 

ee terniä ora flumigis antiqui fibrum 

ET u (uter) dicebant. Teærentius Varre 
ad Cic. | 
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unter, nieder, unterwerfen, niedere 


„werfen. 


B . 
Vater, Better, Bruder, 

Berargen, tügen, argnere, 
verlieren, liefern, die Berwandts 
ſthaft dDieier Wörter bat ſich fehr 
“ «treffend in der neuen Art, Krieg 
.: gu führen, ausgeſprochen. 


W. — 
o 
“ 


Bahr, bewähren, warlich, freilich, 

...behfen,.engl,.prove, fr. eprou- 

ver, engl. profe, Probe, erpro⸗ 
a ben; erfahren, exforſchen, 


Wahremn, verwahren, ſparen, gleich⸗ 


fam, eräbern, “ͤherhalten, 
Saſſer waſchen, ſaufen, d. h. 
" Waffer trivken, denn das Waſ⸗ 
ſer iſt der urtraut. erſaufen, ver⸗ 
Saufen, oo . 
wegen, d.h: bemegen / Wag e, pola. 
waga, woge, wagen, Wiege, 


: weich, per ſ. verlaͤngert, wakwakh, 


ſchwach. Pech, Wachs, Wichs, vis- 


6 





ee, gun, (Bogeleim) Se⸗peck engl. 
bac-on, walil. paccwn, Baudyz 
. bäben, baͤuchen; d. 4. Waͤſche 
weichens bieber fcheint auch das 
Wort Feige zu ‚gehören, lat. 
ficu;s, gr. [ykae, [ykon, Dur 
Umbildung des f in /, perf. 
figen., niederl. vyge, ſchwed. 
fikon, dDAn. figen, 
Welle, wallen, Blafe, waͤlzen, 


das gefäut, daran bat man Ges 
- fallen; aber au befehl:en, 


malt, d. h. gemolit, funfer. 
- bala, bali, bala-m, daher, ſemit. 
" baal, bel, Herr, König, 
. Wind, geihwind, verſchwinden, 
Wolle, Plume, gleichfam eine w.o II» 
ige Feder. 
En: 2. 


Zahl, zählen, zahlen, gol, nie⸗ 


derl. tol, lat. telo-nium, fr, 


page, aus Wegge: Id, vec-t-i- 
gal; verfinamelt, “N 


sin Wollen durd Zwang, Ges 


= 


Willen, wollen, belieben, er:laus _ 
en, gefallen, woher, pflegen, 
denn, was man pflegs zu thun,, 
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= Bahh; Zinke, z. B. Egennken, 
Zauͤchnchen, 
Bapfeıı; Spund; 

Zaun, Schanze nn 

| Zeit, Stunde, Daher bei Kern: fora 

W einera ziti; vor einer Stunde, 

= -fo wie auch im gemeinen Leben: 

wie iſt die stit? ſtatt wie viel 
Ahr? 

zittern ; ; ſchaudern; 3 erſchuͤttern, 

ſtottern, uͤberhaupt zeigt die En: 

dung; tern, ein Zittern an, 

zopfen, zupfen, Zipfel, Bopf; 
Shop; | 

8. 54. 

Bildung Heuer : Wörter durch engere 
Zufammenziebung. der Urwoͤr⸗ 
ter, vermittelft Auswerfung verwand⸗ 

ter Laute, oder auch durch Bildung 
eines einzigen Wortes aus meh⸗ 

reren Urwoͤrtern. 


Oft if ein einziges Wort durch Au 8 
werfung der verwandten Laute enger 
sufammengezogen, oder, es find zwei 
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oder mehrere Urwörter zu Hüdfe genom⸗ 
men, um darı us ein einziges zu bi.den, 
jedoch faft immer in Werbindung. der übrie 
gen Kunfl wife, 3. B. an 
'acris, „Deeuft: h⸗recke, 
ambire, um etwas werben, 
antru⸗in, Unter⸗Erde, unter der Erde, 
argus, Großaug, 
assentive, beipflichten, ſchmeicheln, 
nach dem Sinne reden, 
autumnus, naſſe Monde, Monate, 
b-al-bu-ti-xe, ſtammeln, übel reden, 
b-la-n-d-i-ri, nah dem Willen 
reden, 
c-a;d-a-ver,, todte Körper, dade 
.  caer-ver, ſpan. cuerpo muerto, | 
ealceus, Schuhe⸗Sole, 
sarpentu-m, Aus, Karren und 
. Wagen, oo 
eerevisia, aus Gerſete, und Wafler, 
oder Brühe, cers-t-e-vassir, 
<isterna, Ungr. cesatorna, Regen⸗ 
Boften,. recin-casten, niederl. 
regenback , oder an Trint⸗ 
kaſten, 
elarigare, Plin. Krieg erfläeh; 
socles, feheel Aug, sel oc; 


! 
3 


; . 


— 


\ 
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 pohsto, {ft tund, befannt, Ta 
. ‚eutivadare, dor Gericht‘ fordern, vor 
. „ säried vodarin, .'. 

ersesus, fehr reich, 
d-elär-ar-e, tolreben, 
‚ Kepsere, im Zopfe, pldstd. döppen - 
fieden gr. depsein, autepsa, 

... fatexi, fa te-r-i, wahrreden, viel⸗ 

«: ‚leicht anch aus Dem entgegengeſetz⸗ 
ten Begriffe, ab, (nie derl. af-) 
reden, verabreden, “ 

fertur, wird gseredet, gefagt, 
frequentar&, oft,.:Öfter eintehren, 

‚akiesutus, iſt rauh, vielleicht auch, 

Hirſ⸗chh⸗aut, 
insuaufrare, ins Ohr faufen, plattd. 
susen, 

interim, inzwiſchen, in der Mitte, 
mittlerweil, 

‚intermediu-s, in der Mitte, 

‚interpellare, in, die Rede fallen, 

intrare, fr. entrar,'.piitreten, h:era 
eintreten, 

Anvesti- re, in Befitz fegen, unter Ver⸗ 
tauſchung das b mit v, oder auch, 

einſetzen, mit Einfchiebung bed va 
. “ 
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‚ jJscariotes (Judas) rothe Schurk, 
l-ar-va, Leibfarbe, nie derl. 1yf- 
verwe, verf, d. h. Sleiſchfarbe, 
luoubratio, eine Arbeit bei Licht, 
„. daber lucubrare, bet. Licht arbeis 
5 . fen, lucubratiuncula, eine Pleine 
Lichtarbeit, 
l1-v-g-ero, wehklage, 
maceria, t⸗rocke⸗ne Mauer, 
manduco, kaue mit dem Munde, 
meditari, gleichſam im Ge⸗muͤthe 
reden, in ſich ſelbſt ſprechen, fr. 
penser, überdenfen, befin nsen, 
vieleicht au aus dem brab. be- 
peinzen, binnen, von binnen, 
 be:fihen, niederl. 'zien, «ine 
in den Niederlanden gewöhnliche 
Medensart, ' 
‚meninisse, erinnern, im Sinne 
feyn, 
mentiri, lügen, Irrikum reden, its 
vereden, vieleicht quch aus traͤu⸗ 
men, als einem verwandten Be⸗ 
griffe, W 
‚m-inister, iſt ein Diener, 
monasterium, ein einfamer Ort, 


R. — 


4 


D 2 
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j nadir, det Kem Scheitelpunkte ent- 


gegenftehende Punkt unter der 
Erde,’ oder aud, drunter, 
unter, 

wectur, lat. 'u. gr. nectar graece 
significat -deorum potid, Götter: 
Trank, caetter-trank, wird wohl 
Wein gewefen feyn, 

ohstetrics; obstetrix, die bef’der Se 
burt tft; ' 4 


oc-quin-isco, fich neigen, büden, 


vosoillare, firh auf einem Seile 


fchaufeln, 
pactolns, @oldfluß, gr. krysotoas, 
tibi Pactolus fluat. 
NHaor. Epod, lib. ode ı5. 
papyru-s, Brei und Pappe, angeb: 
lich Schilf im Nile, ‚ 
paradisus, der Sitz des Feuers, 


die Helle, viele Helle, Val⸗halla; 


v 
+ 


zuweilen auch, Sreudefitz, ein 
“Garten, vorzugäweife, ein 
Bonnethal, 

patruus,, Vatersbruder, 

perdo, Tat. and gr. auch phtheire, 
verderbe, 

pessumdaxe, mit Süßen treren, 





v 
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yhalanga, palanga, Stange, lans 
‚ger Gtod, Pfahl, ein Pflod, 
Dagegen, phela.n-c-s, ein Flügel, 
‚ phla-cal, Der rechte, linke ölügel des 
Heeres, 
pirata, Freibeuter. 


.'„ plurima, viel weht, - 5 
‚. prosteruere, zux,(ärde, vor die Füße 


; werfen, 


pudere, ſchaͤmen, roth, überrofb, 


(am er oth werden, 
repudiexe, verfioßen,. mit Füßen 
treten, niederl. voet, poot, 
fr. pied, 
sandalia, Sand: Sohlen, 


: scopulus, aus Klippe und Fels, 


ein Schrofen:, zuweilen durch 
Berfegung, Scharfen=berg, 

sella, Se-fisel, mit Beibehaltung 
eines einzigen s, 


septentrio, der boͤſe Norden, das 


. ber ab aquilene pandetur omne 
malum, in Vebereinflimmung mit 
dem Zend:Avefta: „au »Nor⸗ 
den komman die böfen Genien, 

‚die Welt: Werheerer‘ 
Adel. Mithr. 1.25. ©. 16. 
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To wie auch der König der Koͤ⸗ 
nige NRabuchodonofor 
(vielleicht. der mit: der H⸗a b⸗ 
ichtönafe) aus Norden nad 
| Tyrus kam. 
Ezech. 26.7. 
eirius, HT, seirios, der Hundsſtern, 
eigentlich aber ein, Hitze aus⸗ 
drüdendes, Behwort jedes Ges 
flims, Tebr heiß, : 
dat signumt 
s-pe-cu-I-a (Se Ifentopf) Misenus 
ab alto, aere cavo, durch einen 
Flintenſchuß. 
Virg. Aen. 3. 239. 
Sem. Anſicht d. Geſch. 
§. 64. ©. 467. 
opelunca, Selfen = Loch, Felſenhoͤhle, 
stabilis, viel, ſehr feſt, 
sterilis, iſt leer; Daher bei Plaut. 
manus steriles, leere Haͤnde, 
strangulare, gulam stringere, Die 
Kehle zufträngen, 
stultus, stolidus, ift toll, 
syrupus, füßer Brei, 
tabernaeul- um; kleine Lauberhuͤtte, 


dtonitrv, Donnerwetter, 


trans, andere Seite, 








gr. alykis, Salz: Quelle , 
. . anastrophe, hinterſte vor, hentarste 
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tripudiare, dor Freude büpfen, 


unde, wp:von-dannen, 
- vag-ari, herumirren, gl. Wege:irren, 


vindicare, wieder ver-l:angen, vider ' 
verlancen, » " 
xenia, csenia, Geſchenke, ce-scen-ce, | 
c vertritt g, ch und k, iſt aber 
mit s in x verbunden; 
zur Bildung eines Worts aus 
mehrern bat man ſich nicht ims 
mer auf die Urſprache befchräntt, 


. . fondern zuweilen auch die After 


fprachen mit zu Hülfe genommen, 
3. B. s-or-gue-s, Goldkette, aus 
Kette, und aur-um, fr. or, 
Gold, u. f. w. 


a 


phor, 


andrilanteo, jage au& Dem Vater: 


lande, in ein ander Land, 


‚augazein, anfeben, mit den Augen 


fehen, oder auch anfchauen, anz- 
gauen, 
egoge, ja ich, 
k .t-ae-ma, Eigenthum, ceke tam, 
thyrayleo, wseile, oder liege vor 
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kleur, aus color, fr. couleur, $arb, 
krul, SHaarlode, krüllen, Die 
Haare kraͤuſeln, fr. ſriser; 
poln. strych, Strohdach, 
znak, Zeichen, zakan; 
engl. again, (nog ain) noch einmal, noch⸗ 
‚mals, in der gemeinen Sprade 
noch ein=d; 3. B. noch eins fo 
groß, flatt, noch einmal, 
king, König; dies ‚gilt auch befons 
derö von der Endung, beit, 
dep-th, Xief heit, Tiefe, dear-th, 
Theur-heit, Theurung, long-ht, 
Lang:beit, Laͤnge, warmeth, Warm⸗ 
heit, Waͤrme, u. ſ. w. 


55 | 
Beifpiele davon in ber deutſchen 
Sprache. 


Dergleichen ‚Bufammenziebung meb: 
terer. Wörter in ein einziges, oder 
auch eine blos engere Zufammenziebung . 
der einzelnen: Wörter, find auch. der 
deutſchen Sprade nidt fremd, wie viel 
mehr ift alfo anzunehmen, daß die Bilder 


N 
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der neuen Sprachen fich dieſes Mittels mit 
noch mehr Freiheit werden bedient haben. 


A. 


Alarm, Aller⸗Laͤrm, Laͤrm Auer; 


engl. alarm, alarum, 


aͤmſig, ameifig, nach Art der Ameiſe, 


welche von ihrem 'unermüdeten 
Sammen, Sammeln den Na⸗ 
men bat, 

Arzt, der ein Retter iſt, archi- 
ater, erfter Arzt, peli-ater, Stadts 
arzt, soter, lat. servator, jupi- 
ter, Stator, _ 


Atlas, all:Seide, d. h. ganz Seide, 


fr. satin, 


aufrichtig, recht offen, 
Art iſt eine Hacke, engl. eac-s, 


eaxce, feeländ. acci-ne, 


8.“ 
% 


Balze, viel Hiße, z. B. die Hüns 
dinn .ift heiß, der Hirfch ift in 
der Brunft, der Auerbahn in 
der Balz, fo wie auch das Wort 
Stute, die Heiffe anzeigt, 


Blig, viel His, oder auch aus 


Hige, und Pfeil, wie man 


* 





ae} 
auf eine ähnliche Art fagt: Dons 
ner:teil, 
Bantert, Nebens Un⸗eben⸗Geburt; 
vieleicht ayd) wie im .niederl. 
dronk-aart, Trunkenbold, Saͤu⸗ 
fer, plump-aart, Plumpert, 
 scheel-aart, ſcheele Art, alfo auch 
‘bank-aart, d. h. auſſer dem Bet⸗ 
te, auf der Bank gezeugt, 
Barde, vertraut, eben fo wie Pro- 
pheta, et Aaron frater tuus erit 
Propheta tuus, dein Vertrauter, 


Exod. 7. 1. 
\ „was ich (der Herr ) dir fage, 
8*T D | das ſagſt du ihm“, daf. 
F. auch unten, Druide, und 
0 Prieflen, 0 


Bart, behaart, 
Baftart, iſt Abart, 
Bauer, Bogelbauer, Bewahrer, 

begehrten, gern haben, 

Beſtie, Lat. bestia, if Dich, 

durch Vertauſchung das v mit b, 

Blech, blei⸗ig, vielleicht auch, bleich, 
oder, viel weich, 

Blut, dad, t', lebesn, das Bele: 
bende, 
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anima enim| omnis carnis in 
j yanguine est, 
g Lev, ‚17.14. 
baber auch, Luft, welde be 
Lebt, denn zum Leben ift das 
Ein: und Ausathmen der dufs 
fern Luft, und der Kreislauf 
bed Blutes gleich unentbehrlich, 
Braut, vertraut, oder auch, erfreit 
von freien, bei Ulph. frijun, wers 
ben, fanfcr. pria, Geliebte, 
Broden, Bergrüden, engl. rock, 
fr. roche, in Ungern, o-r-ap- 
‚ ach, crapack, der Bergrücken 
nah Polen. und &iebenbür: 
gen bin, das fogenannte kar⸗ 
pa⸗tiſche Gebirge, ih der heil. 
Schrift, pho-go-r, VBergsrüd:en; 
aus Berg ift übrigens auch 
bergen, fich verbergen, ih im 
Berge verfieden, genommen, da; 
her audy ohne Zweifel, das fpan. 
abrigo, und fr. &tre A l’abri, auf 
dem Berge, oben drauf feyn, 
vielleicht auch, im Hafen, durch 
Umbildung bes n in x, ſ. oben 
43, 
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Brot, Bred, bereitet, bearbeitet, 
| dona laboratae cereris, 

Virg. Aen. 8. 181, 

Bruch, Brei.ig, Moor, Moraſt, 
‘ Brunnen, Born, ein Beirinnen, 
-Bruft, Breiteft, ift breir, 

Butter, Brei⸗art. 


D. 


Darben, ohne Brod ſeyn, æ-t· ro- 
posS, 

Dirne, Dienerinn, f anfer. tarani, 
bei Otfried, thiarna, 

Dolch, woher glad-ius , kleiner 
Degesn, - 

bonnern, hart, laut tönen, 

Dragoner, grüne Reiter, 

Druide, Traute, desgl. dryades, 
Zrautefte, f. oben Barde, und 
unten, Priefter, | 

Dünfel, ohne Licht, fein Lit, ſ. 
unten Nacht, 

Dunft, ift naß, und dünne, 

Dutzend, zwei, tsvei, und zehn. 


E. 
Edit, ehezicht, d. h. geſetzlich, nies 
derl. wettig, wettelyk, daher 


4 








e 
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heißt auch in den Niederlanden 
echt, die, eheliche Verhindung, 


Booent kind, eheliches Kind, echte 


bed, Ehebett, ech:- breeken, ehe⸗ 
brechen, echte man, vrouw, 200n, 
Ehemann, "Ehefrau, ehelicher 
«®ohn, echte lieden, Eheleute, 
_ echtestand, Eheſtand, daher auch 


‚ echtlos, ungeſetzlich, ‚onwettig, 


+ 


echtlos, nicht, aͤcht los, denn 

ein ge⸗ech t⸗eter Sohn, z. B. 
*negitinatus ‚ Niederl. gewettigt, 
ift kein ge- acht: ster, 

einander, ein, und ander, engl. 

one another, ' 

„Erz, was in ber Erbe if, hebr. 
arez, erez, pers. arez, engl 
‚earth, doll. aarde, UNgr. ertz, 
vielleicht auch H⸗ Arte ſt, wie Herz. 


8. 


Gef, weibtiß, Zeſttag, iſt ein 
ge⸗ weiht⸗er Tag. | 


Vieder, ein Gänfeflügel, aus, geh 


amd Beder, . „ 

ÄAldte, ‚Laute der. Liebe, nie⸗ 
derl. liefde, z. B. flute d'amour, 
Fuͤrſt, Firſt, aus Vorderſt, Oberſt, 


638 


"org 


und nit felten auch pastor ge⸗ 
hoͤren, f. oben. ©. „483: satrapa, 
und ©. 177. pasıor, | 

Brad, Ueberrock, 


Zur, ( Fr 


Gaffen, Augen öffen, ſo wie Maul: 


affe, ſtatt, Maul often, i 
Barfen; gerottete, gegätete Erde, 


terra culta, 


Geſchlecht, das ſi ch gleid iſt, 


Geſelle, ſich gleich, gr. clies, wie 


in niedert: ayns geliken, ſei⸗ 
nes Gleichen, fr. sa clique, 
Giebel, Gipfel, viel hoch 
Gilde, engl. guilde, aus Se: :fse ls 
haft, 


Glas, gleichfam, éis⸗big, wie Eis, 


daher heißt auch” im fr. glace, 
fo wohl, Bla, als Eis, 

Blüd, ein Gelingen, ., 

' Gnade, aus, Geneigtheit, Ungnade, 
ungeneigtheit, indignatioʒ in Dies 
fem Sinne verdienen die Res 
de zarten, Eur Gnaben, 
gnädiger Herr, den Nabel 
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eben nicht, der fie gewöhnlich 
zu treffen pflegt, 

„Bott, gute Ob, aute Vater, Ada 
'-n-al, | 
nomenmeum Adonai nonindicavi, 

Exod. 6. 3. 

adonaens, Oda⸗n, Godan, da⸗ 

ber auch die Ausdrücke: bone 


deus, die Guͤte Gottes, und das 


Wort, sebaoth , beßter , oder 


"auch weifefler Od, 


Grenze, iſt geraint, 


Grotte, gerottet, durch Ausrottung, 


und' Abhauung der Wurzeln im 
einem grünen Hügel eine Höhle 
anbringen; dieſes Wort ift alfo 
nicht fremd, und vielmehr aus 
unferer Sprade in Die hbrigen 
aufgenommen worden, 5. B. fr. 
grotte, ital, Srotta, ſpan. 
gruta, 


Gruft, tiefer Graben, oder in die 


Erde gegraben. 
H. 


Hadern, hart, laut ‘reden, wos 
bin auch wahrſcheinlich drohen, 
draͤuen, gehoͤren, 
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Hafer, Pfer⸗de⸗ fu⸗ ter, piasen. 
vroer, 
Heftig, hefentig, oder auch, aus 
‚ Hefen. und Zeig; denn ein 
Heftiger ſcheint gleihfam, wie 
Heien und Teich, aufzugeben, 
Hemd, um Die Haut, da es un> 
mittelbar auf der Haut getragen 
wird, 
Hengft, ungefchnitten, niederl. 
een ongesneden paard, 
Herbſt, Rebenfeſt, niederl. herfst, 
dagegen engl, harvest, Achres 
fefl, daher, harwest-tune, Ernds 
tezeit, . 
Herold, aus Ehre und Adel, 


.. . Hiemmzel, im Hellen, daber, 


Balhalla, viele Helle, Hi mm⸗el, 
eine Hülle, Schirm, rag: 
himmel, ‘ 


Hirt, aus, Hüter, nieder. her- 


. der, 
hobeln, viel ebenen, 

Horn, ohne Haare, unbaatig, 
 hüpfen, ‚die Beine in_bie voͤbe 
heben. 











Jett, zu biefer Zeit, nieder! tot 
deez tyd. 


5 K. u | 
Käfig, Sefän:geniß, lat. cavea, 
niedetl. kevie, plattd. umges 
wandt, feke, fr. mit Wegwers 
| fung des £; aus Kä-fi:ig, cage, 
Zalmäufen, Molken, dicke, ſaure 
Milch eſſen, 
kaͤmpfen, am Kopf pacen, und 


ſelbſt, packen, am, beim Kopf, 
bei den Ohren, Haaren, haben, 


| Kartaune, Krach und Donner, 


Kate, Koten, poln. chata, Hütte 
mit Dad, , 

Beltern, durch die Köcher drüden, 

liefern, erbredyen, aufbrechen, u 

Kleid, Kittel, leisnen Tuch, line 
amictus, Tac. . 

Kofler, größted Schloß, clostrum, 
Cato, auch wird dur Klofter 
ein gefhloffener Drt ange 


—* 
loz, Stuͤck Holy, 
s. ſ. 
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‚Kluft, tief Loch, a 

Knick⸗8, ein Knie⸗Neigen, 

Korallen, kleine Körner, Körnlein;- 

Kolter, Erde: Lockerer, das die Erde 
‚loderer macht, 

| Korde, d. h. gedreht, daher auch, 
7 Str, iſt gedreht, 
Krebs, der. ruͤckwaͤrts geht, 
Kreide, lat. dreta, trod:ene, Nies 
"perl. drenge,, Erde, angeblich 
von der Infel Greta, 

Kreuz, das queer, das verkehrt 
iſt, woher aud durch Umwen⸗ 
dung Zwerg; Kreuzzeichen, 
Querzeihen, 

Kriſtall, Kiefel: oder, Glass 

Er de, oder aud, Salzkruſte, 
Stralkruſte, 

Kunſt, aus Kenntniß, z. B. ſaone 
Künſte, ſchoͤne Kenntniſſe, Kunſt, 
Handwerk, gleichſam Koͤnntniß, 
aus koͤnnen, 

WM Kupfer, lat. cuprum „ viellsächt 
| \ feuerige Sarb, angeblich, aes cy- 
prium, von dem Seelande ya 
pern»wenn aber diefed Seeland 
wirklich Kupferbergwerte hat, fo 
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uhrt es umgekehrt ſeinen Na: 
- men davon, 


‚Küfte, vieleicht die Sre.uden. 


2, 


Rache, Lake, gt. lakko.s, Kcheloc, 


d.h. Waſſer⸗loch, 
La⸗m⸗ pe, Del⸗pulle, Flaſche, mit 
Einſchiebung des in, 
kenz, iſt linde, gelinde, oder lin⸗ 
de Hitze, 


eerche berrliche , oder vielmehr 


hehrliche, 


Nletz, der laaſtte, aus dem altfaͤchſ. 


u. niederl, laat, ſpaͤt, mant⸗ 
ſchur. leta, 
Loch, gehoͤhlt, Höhle, engl. holo, 
daher Hoͤlle, nicht, wie im 
"engl. heil, | 
korber, aus Ehre und Laub, 
Chrelaub, - 
Zupinen won viel⸗· oder voll⸗ 
Bo 


u 2 
Magd, gemiethet/ 
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martern, härter morden, 
Mefling, ein Semifche aus Kup: 
- fer und Gallmei, 
"ek, ift Masınd.heiß, 
Mor:aft, it Moor, 
Mulde, aus, Mitte, und hohl, 
oder, dad Mittele, medulla, 
- meditullium 


N, 


Nacht, nicht Tag, gleichſam, Untag, 
Nicht: Tag, ohne Ucht, nicht Ucht, 
Uchtmal, Uchtſtunde, d. b., Mor⸗ 
genmal, Morgenſtunde, man 
Bann uͤbrigens die Nacht nicht 
unbedingt Finſterniß nennen, 
denn auch bie Nacht bat ihr 

‚Richt, nämlich Mond und 
Sterne, - 

Gen, 1. ı6, 
daher: helle Nacht, mit, und 
dunkele Nacht, ohne Licht, 

Nagel, indifch noko, Angel, 

fleine Hafen, 

Mebenmenid, ein Ebenmenſch, 

nüchtern, noch ohne Trank. 


“ 
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O. 


Dit, aus gehaͤuft. 


p. | 
Pantoffel, Buß, (Bote, Pfoten 
Sell, gr. blautai, | 


. Dapft, ehemals Babeft, befte Va⸗ 


ter, heilige, hoͤchſte, Erz: (erſte) 
Bater, patri-archn (perf. patrik) 
wie zu Benedig, wo biefe 
Würde auch ohne Zweifel wird - 
beibehalten werden, 

Pauke, aus Bod, und Bauch, 


Peruͤcke, Haar⸗Kappe, 


Peſt, boͤſeſte, 
Pfand, auf (op) die Hand, 


Pfeil, aus, viel und Eil, 


Pflicht, Obliegenheit, Auflage, 
Pforte, lat. porta, ſpan. puerta, 
fr. porte, niederl, poort, u. f. 
w., breit Thor, breite Thuͤre, 
gr. thyra, thyra enim ostium est, 
etiam germanorum imitutione, wie 
. fid) Becman, 
introd, inl.lp 550. 
gegen Vie Grundfäge Sorop8 


646 
(Eben derfelde) auszudrüden 
beliebt bat, fanfcr. protihara, 
der bei der Thüre if, Pförts 
ner ; durch, porta, portae, wer: 
den zuweilen auch Truppen, 
troupes, Kriegsvoͤlker verſtan⸗ 
den, u 
Düse, puteus, iſt tief, 


Planken, Beine eichene Pfähle, das 


ber, .Plankenzaun, ein Zaun von 
Pfaͤhlen, daher heißt auch ein 
Pfahl in der gr. Spr. phalanks, 
Planke, 
plündern, viel erbeuten, 
Poiſter, iſt voll Federn, ſchw. 
u. daͤn. bolster, perſ, poster, 
durch Wegwerfung des 1, 


preiſen, Ehre erweiſen, 


prellen, uͤbereilen, 


Prieſter, peres-h-y-ter, vertraute⸗ 


ſter, vielleicht auch aus, beßte 
Mater. 

O. 

Quaal, viel Ab und Wehe, 


Quaal aus, Mebelfeit, daber 
niederl. eurel, kwelling, 
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queer , verkehrt, \ 
querlen, Freu; und quer laufen, 


. Qual, Umläufer, Umräbhrer. . 


R. 6 
Rand, der Rain, 
ef, Uesbserreft, d. h. über ift, mit 
Wegwerfung des b, 
raufen, mit den Haaren rupfen, 
in die Haare fabren, 
renken, verrenten, gleihfam, die 
Anochen rüden, verrüden, 


- ringsum, um den Ring, im Kreife, 


NRodomontaden, dumme Reben, 
Runzel, Stirnleifte. 
©. 
Sand, Seedünen, Sandhügel, 
fanft ; ift fein, . 
fehnen, gleihfam heiß ſeyn, 
feufzen. aufziehen, denn ein Seufe 
zender zieht die eingefogene Luft 
berauf: si quando volumus signi- . 
ficare, quod supra nos est, tune 


aereij. haustum in altum protun- 
dimus, manifesta voeis cum ipsa 


x 
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- re convenientla. Wachter'in praef. 
ad germ. 

Silber, fehr viel weiß, fanfcer. 
rupya, bengal. rupa, mult. 
ruppa, vielleicht auß Dem vers. 
wandten Worte, K K:upfer, mit 
Wegwerfung Desk, | 

Sucht, auch Siechheit, daher Selbſt⸗ 
ſucht, Sehnſucht, Krankheiten 
des Geiſtes, Scheelſucht, Geld⸗ 
Schwind⸗ Nothſucht, irrig: 

Nothzucht, u. ſ. w. 


Sch. 


Schädel, aus geſchaͤlt, fr. sceleton, 
Scheitel, iſt getheilt, gefchieden, 
Scheuer, Kornhaus, 

Scheu:f:al, den fie. alle fcheuen, 

Schicht, gefpehen, daher auch Ge⸗ 
ſchichte, 

ſchnarchen, durch Nafeu. Rachen, 

ſchnattern, nach Art der Gaͤnſe 
reden, 

Schoppen, gr. skepo, offen, open, 
Häuschen, , 

Schnepfe, Bufhhubn, . 





649. 
| Shule, ar. "scholae, scholeion, lat. 
schola, flei:n Häuschen, 
Schoͤtze, der ſchießet. 


Sp. 

Spaͤhen, beſehen, 

ſpatzieren, zu Fuße reiſen, 

Speer, Wurfſpieß, Yirg. sparus, 

Spelz, ift viel weiß, lat. spelta, 
niederl. spelte, is veel wit, |. 
unten, Weizen, 

Spital, fr. höpital, ehedem Ahos-pi- 
tal, Bettel⸗h aus, Armen:& a ſt⸗ 
haus, an, einigen Orten h. Geiſt⸗ 
haus, jest verſteht man alle Ar⸗ 
men = oder Siechenhäufes darun⸗ 
ter, indeffen folte man die Bes, 
griffe wieder unterfcheiden, . 

Sporn, an den Füßen des Gefie⸗ 
ders, Fußhorn, Kralle, wo⸗ 
her calcar. 


St. 

Stampfen, mit Füßen ſtoßen, 

Stengel, langer, oder auch, klei⸗ 
ner Stiel, 

Stiefel, ſteif Feü; die erflen wa⸗ 
ren blos zum Gebrauch, und da⸗ 
ber ſteif, die jetzigen dienen mehr 
zur Zierde, als zum Gebrauch, 


— 


r 


J' 
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Stirn, wo das Hirn fl, 


©toppel, lat. stipula, viel Reif, 

Strand, See⸗rand, 

frauche:n, über einen Straud 
fallen, nie der l. vallen, 

Stufi, worauf man die Fuͤ Be 
fest, Fuß⸗Sitz, 


Eturte, die Heiſſe. 


T. 


T⸗-an⸗d, nie derl. on-mit, d. h. 


ohne Nutzen, unnüg, 

‚tanzen, fr. danser, an Hand zie- 
ben, fo wie walzen, am Leibe 
ziehn, :Lacombe leitet danser von 
dem altfr. dansang, dansangue, 
fouler aux pieds, ad, dieſe find 
aber offenbar die deutichen Woͤr⸗ 
ter, dankfagen, Dantfas 
gung, | 


‚ taugen, gut thun, daher Tugend, 


das Gutthun, 

Thier, gr. thaeri.on, anfcbeinlid 
aus, rauhe Haut, Haar⸗ 
Haut, 

Thron, rund und erhöht, 

Zorf, niederl. turf, fr. tourke, 
euer; (brennbare) Erde, 
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träufeln, woher filtreren, tröpfeln, 


Tropfen fallen, oder auß; 
viel und Zropten, ' 


Treppe, Auftritt, niederl, op 


tred, 
Troͤdler, gleichfam: Alt-räthser, 
der mit altem Geraͤthe hans - 
delt, im gemeinen Leben Alt⸗ 
raͤthſcher, 
trotten, gleichſam haͤrter, ſtaͤrker 
reiten, / 


Tulipan, viel bunt, 


. Zurnier, Ehrenritt, vielleiht auch, 


ein Rundritt, Rundrennen. 


u. 


. Webel,, viel Wehe, 


d 


Umſchweife, ſchiefe Umwege, 


Unrath, das, t' Unreine. 
VB. 
Verhunzen, aus verhundzahnen, 


dente leonino (canino) corrodere, 


nichts Gutes mehr dran lafien. 
W. ” j 
Wachtel, die vielwacht, = 
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Wald, vol Holf8, plattdeutfo— 
Holt, 
walken, Laken, Tuch, follen, 
Weizen, iſt weiß, daher beißt 
Weizenbrot auch Weißbrot, 
welk, viei weich, Lat. flacc-us, 
Wild, Waldvieh, 
Wimpel, aus Wind und Lappen, 
Wind, aus, wehend, fanſc. wai- 
hu, vayu, u. fi w. aus Wehe⸗n, 
daher auch, Wanſt, iſt Wind, 
ſanſer. piciandha, lat. vent-er, 
Wind:er, 
wirft, flatt werbeft, fo wie, gibſt, 
gebeſt, nimſt, nehmeſt, trittſt, 
treteſt, 
Wittwe, lat. vidua, niederl. we- 
- duwvrouw, weduwe, pe'rf. bideh, 
bidehfen, wideh, fanfcr. vidha- 
va, ſchwed. vidua, Dän. vidue, 
engl. widow, Wedeweib, We: 
defrau, die von ihrem Jahrge⸗ 
halt, nie derl. wedde, Witthum, 
lebt; Becman. ſpaßt mit dem 
Norte, divido, dividere, 
orig. 1.1 p. 382. 383. 
nah d’r gewöhnlichen Weife fei- 
‚ner Geſellſchaft, 
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wi. aus Weisheit, 
Würde, Wertb und Ehre, Werth 
der Ehre, pretium honoris, 
Wunder, erfunden, 
-f. oben S. 536. 


3. 

Beit, it Eu, Ei, Ew, niederl. 
Eeuwe, eine Zeit von 100 Sjabs 
ren, Daher eeuwig, ewig, was 

. (wie die Zeit) ohne Anfang und 
Ende ilt; daher auch ewen, ftatt 
ewigen, verewigen, aeternare, 

&. Chr. Bouwens rom, imp, 
Symm. etc, p. % 
und aev-um, , 
desgl. dad gr. aci, immer; im 
yerf. u. arab. ebed il ebedi, 
abed il abadi, von Ewigkeit zu 

Ewigkeit, gl. von Ew:de, zu 
Ew⸗de, weldes ſich eben fo 
gut fagen-ließ, indem: auch de, 
3. B. Zier⸗de, eine Endfilbe ift, 
Toben S. 251. 
iſt w mit b vertaufcht, und wahr⸗ 
fcheinlich "zeigt auch das Wort, 
s:ae.cul-u:m,, eine Bleisne Ewig- 
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feit an, aus ceu, und der Ver⸗ 
kleinerungsſilbe kel,. 

. f. oben ©. 252. 
vielleicht bat ſelbſt das Ei, o- 
vum, niederl. ebenfall ei, wos 
ber audy Ei-land, durch feine, 
Bildung gl. ohne Anfang und 
Ende zu dem Worte, Eeuw, Ew⸗ 


— 


igkeit, Anlaß gegeben. 


Indeſſen iſt offenbar das lat. 
‚dies, Tag, dseid, und das gr. 
. etos, Jahr, tsoet,, aus, zeit, 

entlebnt. 


| Bentner, H=undertfie, durch Ber: 


tauſchung von st mit ts, oder z, 


Zepter, richtiger, Skepter, Reichs⸗ 


ſtab, 
Biegel, iſt Klei, 


‚Biel, letztes, gr. tel-os, letzt, 


Birfel, kleine Kreis, 


: Bol, z⸗woͤl⸗f⸗te Theil, 


Bote, U⸗n⸗ſitte, 

Buder, Süßkraut, Iat. sacchar-um, 
gr. sakchar-on, fanfcr. schar- 
kara, angeblidy aus dem Zibes 
san, sa-kur, weiffe Erde, - 

Zunge, faugend, nieberl, zuigeud, 








658 | nn 
— 8wanzig, aus zwei und zehn, 
- zweimal zehn, 
zwar, ift wahr, der Beweis das 
von liegt in der engl. Spr. 
it is true, es ifiwahr,fr.ilestyrai, 
jwiden, Zange⸗kneipen, j 
Swift, ent:zwei ift, Entzweiung, 
\ in? Gegenfas von Ein:igkeit, 
Switter, aus zwei und Art, beids 
artig. 
[on 6. 56. 


t 


Gebrauch des Urworts zu der geeigneten 
Fallendung, Perſon, Zeit, u. ſ. w. 


oft äußert fi das Urwost in diefer oder 
jener Sallendung, Perfon, Zeit, u. f. 
w., und in biefen Faͤllen find die andern ' 
Sallendungen,. Perfonen, Beiten, 
u. ſ. w. dem Geifte der neuen Sprachen ana 
gepaßt warden, und daher auch untennbarer, 
. Wenn 3. B. wie in ber vorgeblichen als 
lemannifhen Mundart: ana-Ichau, flatt 
Anzlehn, u, ſ. w. alfo auch anaze, flatt Ente, 
ital. anada, ausgeſprochen wird, fo dient 
ſolches zur legten Salendung, Ablativ, 
und dann ergeben ſich bie. erſte, anas, und 
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die folgenden von- felbft, anftatt daß die 
fpan. Spr. 3. B. anade,, u. a. ſich der la⸗ 
teinifchen legten Kallendung zur erſten, No⸗ 
minativ, bedient haben. 

Aptas, aptus ſind die verſetzten: paßt, 
paſſeſt; daher apto, aptare, u- 
few. 


— 


Foris aliquantillum ® etiam quod- 


ı 


gusto, id 
‚beat, | a 
aus dem niedert, baaten, Ile 
gen; helfen, | ’ 
neque unquam quicquam me jü- 
vat, quod edo domi,.. 
Plaut. Aulul, ' 


Daher nennt aud'Jul, C. Scal,. 
- einen Reihen, beatu-s, der viel 


hju 'banten hal. :- . . 
1. 1. ib, 1 'cAp..aag. 
Laſſen wir in dem Worte, 
facindra, Oder facinori, das £ tin⸗ 


mal für v, und ſeinmal für — 


gelten, fo ſtellt es die verfegten 


Beftandtheile des Word, Ber 


brechen, faribrecon, bar. 
Man fieht- ed den Dörtern, 
facultas und loeuples , 
fe Aulus Gell, lib, x, & 5. 


— 
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nicht fo gleich an, daß fie aus, 

viel, und Geld gebildet find, 
aber in fa-c-u-l-t-a-t-i, und lo- 
c-u-p-le-ti, zeige fich dieſes deut⸗ 
licher. 

So gab das Wort Staup⸗ 
beſen, fr. fouets, zu dem Wor⸗ 
te, 

Fustibus, 
und biefed zu fustis, u. r. w. 
blaſe zu, 

Jas, 
woher flo, Hare, u. ſ. w. 
ließe zu 

Auis | 
Anlaß, woher fluo, u. f. w. 

Die erfle Perfon der. gegens 
wärtigen Zeit, gräme, diente 
der lat. Spr. zur unbeflimmten, 
Infinitiv, Ä 

. ggemere, » 
oder die dritte, graͤmet, zu 

gemeret, 
woher gemo, gemis, gemitus, U, . 
f. w., in welden . da8 Urwort 
wegen der Auswerfung des Laute 
x nicht mehr kennbar iſt. 


«hr 
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h-j-a-nt, h-j-a-nti, 


wober, hio, hiatus, r nd das 
deutſche, gaͤhnend; 

‚Wer würde auf den Gedanken 
fommen, an dem Worte, homo, 
das beutfche Wort Menſch zu 


‚erkennen, aber wer verkennt es 


an dem Worte, 


homines, 


V 


urſpruͤnglich vielleicht, chomipes, 


(wie Chlodowig, flat Lud⸗ 


wig, u d. m., wiewohl aud . 


fhon h wie ch ausgeſprochen 
wird, 3. 3. mihi, michi) fr, 
humains, Agipt. ‚maness, Mens 
fhen, monıs-c-hen; davon §. 58 
mehr. 

In dem Worte, f:in=dze:t, 
uigderl. vindet, liegt der Stoff 
zu | 


invenit, 


woher invenio, u. ſ. w. 
in gebietetrgebeut, zu 


Jubes, 


wober jubeo, jussum, .u. f. w. 
In den Wörtern, invanıor und 
Jupiter ſprechen fich Die Urwörter, 
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“Erfinder und Gebieter noch 
deutlicher aus. 
S. m. Anfiht der Gerd. | 
. 56. ©. 402. 
Wenn wir in dem Worte, 
laetitias 
a wieder mit u vertauſchen, und 
die beiden i wegwerfen, fo ent⸗ 
ſteht das deutſche Wort, 
Luſte, 
oder ſchieben wir blos den Dop⸗ 
pellaut ae ein, ſo ergibt ſich 
l. ae-t-us, 
woher laetari, u. f w. aus 
Luft. 
Eine Hafenpfote wird inder Jagd⸗ 
ſprache Läufer genannt; nied. 
looper, Daher | 
lepori, lepori-s, 
woher lepus, 
Auch Jul. €, Scaliger bat diefe 
Abfunft des Worts, lepus, ges 
tfannt, habet suam causam etc. 
aber -verfchwiegen , | 
. Ling. lat. cap. 189. 
Zu dem Worte, Soldaten, d. b. 
Soldete, Befoldete, durfte nur 
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m angefhoben zu werden, um 
Daraus na Vertauſchung Der 
zwei Hauptlaute o und a mit i, 
das Wort, 

mu-tlites, 
zu bilden, wie auf gleidhe Weife 
aus, m-artis, woher mars, gr. 
ara⸗s, Das verfegte Wort, Streit, 
strait, fo wie deögleihen aus 
eridis, sdreid, woher eris, hervor⸗ 
blickt. 
Aus mindeft if 

munisntis, 
mit Einfchiebung eineö zweiten 
m, tt. ſ. w. gebildet, und Daber 
momentum, die mindefte Zeit, 
ein Augenblid. 
Das Wort, 

nitescit, 
woher nitesco, niteo, nitor, U. f. 
w. ift dad verlängerte deutſche 
Wort, feheinet, soeinet, 
und aus Nacht ift 

noct-i,, 
woher , nox, gr. nyx, ſlav. mot- 
s-ch, fanfc. 'nischa, gebildet 
worden. e N 
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MWird das g des Worts, Mei: 
nung, niederl. meening, in 
p umgebildet, f. oben $. 42, fo 
enthält es die Beflaudiheile des 
Wort, 

op-Ini-onen, 
woher opinie, opinari,. 

"purat, 

u woher paro, parare, ift Das deut⸗ 
[he Wort, bereig, in jüdiſcher 
Mundart, wohin auch die Stelle 
gehört: dapes inemptas apparet, 
bereitet, 

Horat. Epod, lib. ode 2, 
pe-c-toris, 
wober pectus, ift das verlängerte 
Bruft, mit Einſchiebung des 
c, und 

pallutus, 

‚woher polluo, das verſetzte, bes 
fudelt, po-sutolt. 

pressi, 
woher premo, verdankt dem Worte 
preſſe fein Dafeyn. 

In silet, - 

woher, sileo, ift Der zufammengea 
feste Büchſtab st des Worte 
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file getrennt, und in, silen- 
“ti-um, eine Stile, ift das unbe: _ 
ſtimmte Geſchlechtswort verbops 
pelt. u 

tenehras, 

Zinfterniß , bensternaes, entſtand 

tenebrae, U. ſ. w. 
terit, 
woher tero, trete, aus Tritt, 

tretet, 
sundis; 
woher tundo, u. f. w. aus fto: 
Ben. Ä 
Auf eben diefelbe Weiſe liegt 
im. gr. in der zweiten Sallendung 
rri-no-s, das deutſche Wort, Nas 
fe, an welches blos der Laut r 
angefchoben ift, anſtatt baß Die 
erfte Sallendung, rin, dieſes nicht 
vermuthen ließ. 

Ehen fo hat in der fr. Spr. 
haſſe, zu Ahais, haisse, Anlaß 
gegeben, woher bair, haine, 

und, geniefßend, zu jouis- 
sant, Genießung, Genuß zu jou- 
issance, wober jouir, u. f. w. 
ſo wie in den Wörtern aus der 
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"Tat. Spr. composut, zu compe- 
ser, confessus, zu confesser, : 
ſ. w. 

Wie indeſſen meine ganze Schrift uͤber⸗ 
haupt. nur al8 Leitfaden zu betradien ift, 
"und ed weder mein befchwerlicher Beruf er: 
Iaubte, noch auch in meinem Plane lag, jer 
\ pe einzeinen Gegenfland in feiner ganzen 
Ausdehnung zu umfaffen, fo ift den Refern 
bin und wieder, und befonderd. auch bier 
Spiclraum genug übrig geblieben, um felbft 
“dad Vergnügen zu haben, nad den von 
mir angegebenen Grundfägen unfere Spra⸗ 

che in den andern zu entdecken. 


§. 57. | 
‚Ungeänderte, oder doch unweſentlich 
geänderte Urwörter in den neuen 
| Sprachen. 


Bis dahin habe ich im Allgemeinen blos 
die Abänderungen ausgehoben, weil ich 
nurdie Kunftgriffe anzuzeigen hatte, deren 
bie Bildner der neuen Sprachen ſich bedient 
baben; die nicht abgeänderten Wörter 
ſprechen von felbft, ihre Zahl ift in allen 


« 
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Sprachen noch immer groß, und da es nicht 
mebr möglich war, dieſe zu vernichten, fo 
wurde vorgegeben, daß die deutſchen 
Wörter aus der griechiſchen, oder la= 
teinifhen Sprade entiehnt feyen, und 
wo diefes nicht gut anging, fo wurde einge: 
ſtanden, daß die Griechen und Römer 
auch manches Wort mit der Sache von 
'den Barbaren erhalten haͤtten. 

Hitrüber unten mehr. 

Beſonders merfwärdig ift diefe Erfchei: 
nung in den jetzt lebenden Sprachen, indem 
He für die urſprungliche Volks-Einheit zeugt. 
Fr. arramer, Tuch anrahmen, an den. 

Rahmen ſpannen, 
bal, Ball, - 
banc, Ban, ital. u. ſpan. ban- 
co, ” - 

. bande, de voleurs etc., Diebes⸗ 
Bande, 

barbeau, Barbe, ital. u. fpan. 

barbo, lat. barbus, 

bee, Schnabel, niederl. bek, ital. 
becco, fpan. pico, ich fehe nicht 
ein ,. warum man diefes Wort, 
das in, piden, anerkannt wird, 
aus der deutfwen Sprade 
auswerfen wil, 


—& 
en: . 








\ J 


bievre, bifre, Piber, engl. hearre, 
ſchw. bäfwer, Dän. haever, 

bi-got, bigotte, bei Gott. 

billet, Blatt, Bläti-chen, ' 

blanc, blanf, ſpan. blanco, 

blöc, Blod, 

blond, blond, 

bois, Bufsh, ital. bosco, 

bord, Bord, Kain, Rand, 

bot, Boot, paquebot, Padbont, 

bouque-r, büden ,- 

bourg, Burg, laf. pyrgus, gr. pyr- 
gos, von.Berg, bergen, 


. .brai, Koth., Drei, 


bref,, ital. y. ſpam. breve, Brief, 
türk. f-ir-man, ein Brief, 

cabbus, Kappis- oder vielmehr 
Kopfs-Kraut, Kopflohl, 

. carpe, ‚Karpfen, ſpan. carpa, 

chalemie, chalumeau, VOrdem, scha- 
lemie, Schallmei, aus fdhallen, 
Schall; es if noch nicht gar lan: 
ge, daß die fr Spr. von sch das 
s weggeworfen, wiewohl ch nach 
wie vor wie ach ausgeſprochen 

wird, f. oben ©. 344, | 


'cha-lou pe, Laufſchiff, verfegt, nie . J 
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derl. sloep, zufammengezogen 
auß, loep-s-ch-ip, 
chenapan, vordem, schenapan, auch 
schapion, schapian, Lacombe, 
Schnapphahn, Straßenräuber, 
elenche, clinche, Klinfe, Daher, de- 
clincher, enfflinten, 
eolrat, Kohliaat, 
coussin ‚Kiffen, 
erabe, Krabbe, 
erac, Kraͤch, das Krachen, 
eramp, Kramp, 
crampo-n, Krampe, 
cuve, Küfe, niederl. kuip, uf. w. 
danse, Tanz, 
donre, Daube, 
est, Of, - a 
fin, fein, niederl. fyn, | 
finance, fenin, Pfennig, d. h. wenig, 
flanc, Flanke; Fluͤgel, 
flasque, Flaſche, 
floc N Flocke, | 
flot, Flut, flott, flotte, Flotte, ; 
flüte , Flöte, 
frais, fraiche,- vordem, fraische, 
friſch, 
. frele, Fraͤulein, 


— 
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gable,. Giebel, 
gayette, gleichſam, Gezeiten, Bei: 
tung , Beittunde, 
gerbe, Garbe, 
guige, Geige, 
grief, Einsgriff, 
griffe, Griff, Klaue, daber auch 
griffer, greifen, gripper, nie⸗ 
derl. grypen, u. f. w. 
grille, Stille, x 
gris, greiß, 
. gros, groß, 
paire, haarnes Kleid, Hemd, un 
drap de laine en Aaire, unge: 
fhurnes Tuch, 
halle, Fleiſch⸗ Wein:Halle, u. f. w. 
halte, faire halte, halt, Halt mas 
hen, . 
happe-r, happen, ſchnappen, 
harde, Heerde, se mettre en harde, 
heerden⸗ haufen⸗weiſe laufen, 
hareng, Hering, 
harman, Haarman, gewalktos, noch 
nicht geſchornes Tuch, 
hase, Häfisnn, 
havresac, Haferſack, 
konni-r, hoͤhnen, 
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houe, Haue, Hade, 

houpper, buppen, nach Art der 
Säger, 

hure, Haare, il pondre sa hure, 
Richelet diction, Gentve 1610, 

hutte, Hütte, 

jardin, Garten, 

kurmese, SFabrmeffe, niederl. 
kermis, 

lac, Lache, Lake, See, 

lambeau, Lumpen, 

lampe, Lampe, 

last, Schiffs-laſt, 

lette, Latte, 

leche-r, leden, 

lippe , Dide Unter:lippe, 

livre-r, liefern, ı 

_ loue-r, lobe:n, niederl. looven, 

hut, luth, Laute, | 

maigre, ital. magro, mager, Das 
her fr. maigrir, ital. magrare, 
mager werben, 

marc, Markt, ald Gewicht, und als 
Zrefter, 

marquer, merken, 

martre, Marder, 
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mat, matf, matte-r, ab:matten, er: 
muͤden, | 

nechin, in der Pikardie, Maͤdchen, 

net, nette, nett, 

noppe r, noppen, 

nord’, Nord, 

gaute , Watte, ouater, walten, 
wattieren, 

ouest, Welt, 

firc, Pferd, niederl. perk, da⸗ 
her, parquer, pferchen, 

patte, Pfote, 

perche, Barſch, 

piedestal, Zußs (niederl. voet) 

. G:eitell, . 

pisser, pifien, ital. pis-c-ia-re, 
fpan. pixar, auch, wie im Deuts 
fen, hacer aguas, Wafjer mas 
hen, u. f. w. 

place, Platz, 

pla-que-r,, pladen, Bleben, 

plat, platt, 

plonger, plattdeutfch, plunfchen, 

an d’avril, Aprilöpoffen, 

‚ Zopf, plattd. u. niederl. 

ar und but, daher auch kout: 
eille, Pöttelein, .- 


x 
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poupee, Puppe, niederk pop, 


bebr. bobh, lat. pupa, 
se pupam dicit gellia (geile ) 
. cum sit anus, 
| Martialis, - 
' pupulla, pupilla, Püpp:lein , 
Püppchen, 
presse , Preſſe, 
puits, Pfüße, 
rang, Rang, ur 
reculons, ruͤcklings, 
rente, Rente, 
ziche, reich, Daher richesse, perf. 
risk, ital, ricco, fpan. rico, 
gr. ch-rae-mata, Reichthum, 


roche, rocher, Rüden, Bergruͤcen, 


Fels, 

zogue, Rogen, 

role, rouleau, Rolle, rouler, rollen, 

rond, rund, ronde, Runde, 

rotte, Rofte, 

rum, Raum, im: Schiffe, niederl, 
tuim, 

salle, Saal, ital. u. f yan. sala, 
niederl. zaal, 

smate, Schmalt, Schmelzblau, 

solde, Sold, daher, soldat, bes 








ed 


ſoldet, | 

springstok, zu Boulogne, u. a. 
a. O. Lacombe hat, brindestock, 
Springſtock, 


sud, Sud, 


table, Tafel, umgekehrt, Blatt, 
Zifchblatt, 


‚tonne, Zonne, lat. tina, 


trinquer, trinken, 

ir6ler, trollen, par la ville, durch 
die Stadt trollen, 

turelure , c’est toujours la mem» 
turelure,: iff immer eine 2eier, 
anfcheinlig, von Thüre, und 
£eier, von dem. Herumgehen 


‚ von einer Thür zur andern, (uns 


terbefien auch der Lerchengeſang 
dadurch ausgedrüdt wird) ital. 


turluru, turlurare, an den Thi: | 


ren leiern. 

Ausdrüde Diefer Art verdienen 
eine ganz befondere Aufmerkfams 
keit, denn fie find ein wichtiger 
Beleg zu dem Beweiſe für eine 
urſpruͤngliche Voltseinheit⸗ da⸗ 
din gehört au, 


— 
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turlup-in, ein Poſſenreiſſer, der von 
einer Thütre zur andern Idu ft, 
valise, Selleifen, 
zigzac, Zickzack, 
bara, Bahre, feretrum; 
ital. birra, Bier, 
Die Stalier waren alfo die: 
ſem deutichen Tranke weniger 
abhold, als die Schweden, 
welche ihn (potum germanicum) 
ſchon durch fehr alte (freilich un: 
echte) Reihögefege ausgebannt 
hatten, f. oben. ©. 581. bibere; 
indeffen ift e8 Wahrheit, daß 
noch vor nit gar langer Zeit 
keine ſchwediſche Prsisauf: 
gabe in deutfher Sprade 
. beantwortet werden durfte; fo. 
tonnten die Schweden ihr 
Herzblut verläugnen, welches 
mit ‘der Kraftfprache, Die der 
letzte unglückliche König, als 
deutfcher Zürft, auf Dem Reiches 
tage kurz vor deſſen Auflöfung. 
führte, fehr im Widerſpruch Rand, 
_bituro, Butter, 
bracca, kracha, Beinkleider, in 


N 
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den Niederlanden, brock, celt. 
brag, enngl. brecches, fr, 
breyes, altfr. broeches,, lat. 
bracca, gr. bruka; 
pro patrio cultu persica bracca 

‘ " tegit, 
‚ Ovid. lib, 3. Eleg., 10, ‚ 
alfo auch perf. d. h. deutſch, 
„ et qui te laxis imitantur sar- 
mata braccis, 
Wangiones ,.batavigue truces, . 
Lucan. lib. ı. pharsal, | 
bracco , fpan. braco, Brade, - 
Zagdhund, . 
druno, braum, 
capo, Kopf, Borgebirge, fpan. 
cabo, en mi abo, für meinen 
Kopf, - . 
desco, Tiſch, 
fodera, Kutter, 
foresta, Forſt, 


fresco, friſch, . 
girfalco, Geierfalf, 5 (_-- 
ginestres, Sinftern, = 


interlascia-re, unterlaffen, 

leccare , hebr. lokak, leden,. 

"Hinseme, Xeinfamen, - > 
«Us. nu 
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zmaestro, Meifter, 
posso, fpan. pezo, Dfüse, - 
sbara, Sperre, 
stalla, Stall, 
&rincare, trinten, 
tromba, fpan. trompa, niederk, 
trompe, Sagdhorn, Daher trom- 
betta, ſpan. trompette, Blas⸗ 
born , Trompete, entweder 
aus paerd- oder aus ruiter- 
“ srompe, Pferbhorn, Reiterhorn, 
wonach fih die Pferde, und 
Reiter, wie die Füßer nad der 
Trommel richten, 
fe au) oben S. 108. 
fpan. abispa, Weöpe, fr. gutpe, ehe⸗ 
mals g-uespe, | 
ayre, Haar, angeblid veraltet, 
cabello, . 
benda, Binde, Band, 
bruno, braun, Daher aud bei PFir- 
gil: pruhis torsentihus ardens, 
Braun»toble, 
kurz, Kuß, plattd. but, daber 
fr. baiser, ital, basciare, u. ſ. w. 
‚samara, Kammer, 
sel, ital. saelo, cavaln, Kohl, fr. 


> . 
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cho-u , durch die gewöhnliche 
Vertauſchung des 1 mit u, oder 

mit einem Doppellaut, f. oben 
©. 424 
‚ costa, coste, Koffen, Außlage, co- 
star, koſten, 
| cuba, cubo, Kufe, 
cuestd, Kuͤſte. 
daga, Degen, 

‘danga, Tanz, 
duppa, ft. duppe, sot, plattd. 
düppen, 
enebro, fr. genèevre, ge⸗-brann⸗t, 

estofa, Stoff, 
fallar, fr. failli-r, fehlen, mangeln, 
manque-r, 
fine, auch ital. fein, z. B. fein 
Zub, feiner Verſtand, 
$£-l-oresta, Forſt, mit Einfchaltung 
des l, . 
fresco, frifch,. neu, u. friſch, kalt, 
gaunsa, Gans, 
godo, goda, v.raltet, gut, aug 
bexrg uͤ t⸗ert, reich, | 
nhacha, Hacke, fr. hache, bebt 
chech, chacha, 
hechizeria, Hexerei, 
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lista, Leiſte, fr. lisie-re, N 

marca, Land, Mark, 3. 3. die 
Mar Ancona, marca, Zeis 
hen, Merkzeichen, 

menigne, Bleine Finger," Männdyen, 

muestra, das Muftern, die Muſte⸗ 
rung, - 

muncho, mand), viel, 

nortc , Mord, norvest, Mordweft, 

nuka, fr. nuque, Nade, Genid, 

vjo, Aug, chineſ. yc-n, u. ſ. w. 

pilar, fr. pilier, hiederl, pilaar, 
Pfeiler, 

queso, Käfe, 

rata, raton, fr, rat, Ratte, 

rico, ital. ricco, fr. riche, reich, 

5 zollo, fr. rouleau, Rolle, 

seda, Seide, 

tinta, Dinte, Zinte, u. ſ w. 


* 


dask. in Biscaja , Navarra, U, f. w. 


ala, all, 

ardi, Hzeerde, 
angesta, Enge, Angfl, 
arrapa, rauben, | 
astigo, fihlage, fieche, 
bantza, pantza, Wanſt, 
.betea , ‚fett, 
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cobrea, Kupfer, 
culo, Loch, Kuble, 
dorrea, Thor, Thür, 

'‚dantza, tanzen, 
estrata, Straße, niederl. straat, 
erri, ar, Er:de, | 
espata, Sawert, Spaten, 
estuta, Huften, 
galda, Palt, 

. garmea, Gram, 

- jacaia, Kleid, Jade, u 
landa, gem, Eund, 
palla, ehedem balla, Bau, lat. 
pila, 
pisye, piffen, 
‚. sah, Eee, 
senden, gefund, u. . w. 


\ 


poln. chata, engl. cote, Kothe, Kate, 


tleine Bauerhütte mit Dach, 

dacha, Dach, 

farba, auch barwa, Farbe, 
fartueh, Vortuch, Schuͤrztuch, 
grunt, Grund, 

gszalt, Geſtalt, J 

gwalt, Gewalt, 

handel, handlu, Handel, 
hold, Huld, 
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jahrmark, Sahrmarkt, 
kapa, Kappe, 
komora, Kammer, 
lew , Loͤwe, 
lubie, Xiebe, 
los, %00$, 
osiel, Efel, 
plug, Pflug, 
rada, Rath, 
ramy, Rahm, !Rähme, Rahmen, 
zatuie, Folten, 
‚ ratunck, Rettung, 
"zug, Ruͤge, 
zura, Röhr, Röhre, 
rynk, Ring, 
sak, Sad, 
siedze, feße, 
slaby, fchiaff, niederl, slap, 
fstal, Stuhl, . 
styr, Steuerruder, auch Stör., ein 
Sich, 
swynia, Schwein, . 
syn, Sohn, 
waga, Mage, 
warte, Warte, 
wino. Mein, 
wola, Wille, - 
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zwager, Schwager, 
ungr. bak, Bod, 

barwa, Tarbe, 

ben, binnen, 

bot, Bude, botnar 3’ Büttner, 

ertz, Erz, 

eke, Egge, 

fala, Melle, 

fold, Feld, 

fond, Pfund, 

gater, Gatter, 

kamor, Hammer, 

hever, Heber, 

'kranitz, Gränze, 

komor, Kummer, 

kukli, Kugeln, 

mustra, Mufter, 

nyak, Naden, Genicke, 

pres, Preffe, 

sold, Sold, 

tantz, Tanz. 

tinta, Dinte, Tinte, 

tzin, Zinn, 

tzeger, Zeiger, 

tzel, Ziel, und unzähl. m. 

ruſſiſch, chlopain, Elopfe, 

Nleita, vloͤte, 
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go-ra, Rüden, Berg, 
graff, Graf, grafinjae, Sräfinn, 
kamerdiener, Kammerbiener, 
kuchnia , Küche, 
kupi-ti, Faufen, 
_ kutscher, Kutfcher,, 
lagera, Zager, 
lente, Linde, 
liublenie, daß Lieben, Liebeln, 
poschtamt, Poſtamt, poschtmeister, 
Poſtmeiſter, 
— gablia , fsablae,. Saͤbel, 
sala, ſchwed. sal, Saal, 
schlafrockk, Sthlafrod, 
schona, Frau, Schöne, perf. zeu, 
zenne, | 
a [slesserr , Sqloͤſſer, 
ſsunn, Sohn, 
—8 Strafe, 
tjurma, Thurm, Gefängniß, 
wail, Wall, 
wino, Wein, ° 0° © 
zieli-ti, zielen. 
Dhne Zweifel werden die Ruffen aud 
von nun an, Bater, Mutter, Schnaps, 
u. ſ. w. in ihre Sprache aufnehmen. 


* 


S 
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Zart. manf chur. | 

fahala, fchwärzlich, fahl, das Pferd 
Alerander 8, Buce-phal-us, 
fheint ein böfesr Fahle gewes 
fen zu ſeyn, quod genus equi, 
graeci belios, barbari vala-s vo- 
J ‘cant, Procop lib. 1. Hist. goth. 
de equo Belisarii, 
fara, Schlitten, Fähre, 
fialhu, faul, träge, 
furd-an, enge, Fuhrt, Weg, Paß, 
héren, Heer, Deerde, | 
hife, Hafest, 
kacke, Kad, Kinderfoth, 
kisan, Mort, von, koſen, kisu-re- 
me, reden, koſen, 
lapta, zerlumpt, g⸗elappt, 
mori-n, Pferd, Maͤhre; 
Zalmuf. chattunli, Gattinn, Gemaßlinn, 
mini, mein, 

Uebrigens beziehe ih mich‘, was die 
anderen; beſonders auch die in diſche, per 
fifhe, und ſanſcrit. Sprachen betrifft, 
auf die hin und wieder angeführten Bei— 
ſpiele. | 

Hier. nur Einige zur ueberſicht iw Zuſam⸗ 
menhange. 

Indiſch, monuschio, Menſch, 
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noko, Nagel, Haken, 


ondani, Enten, 
oshonon, Eſſen, 


rohitoh, roth, 


torsho, Durſt, a 
vohul-on, viel, u. ſ. wi; 


| perfitd,' akaur, achar, Ader, 


adal, edel, geredht, u. d. m. 


ahd, Eid, ſchwed. ed, bän. «ed, 


hebr! gil-ead, Eid-⸗H⸗uͤgel, 

ahrd, beherzt, niederl. hart, 

ankur, Anker, 

ard, perſ. u. arab. Erde, iſt faſt 

in allen Sprachen mit unweſent⸗ 
lichen Aenderungen uͤberein ſtim⸗ 
mend, 

pabor, Biber, 

bend, Band, benden, binden, barb. 
lat. d. h. deutſch, band-um, 
barb. gr. bandon, ſ. Le Pilleur 
a. a. O. S. 99.; und beſonders 
find deſſen Ableitungen der lat. 
Mörter: vincio und vineo, binde, 
überwinde, fehr treffend, fo wie 
wir Deutfche überhaupt dieſem 
gelehrten parteilofen Sprachfor⸗ 
fhor für feine redlichen Bemuͤ⸗ 
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hungen fehr vielen Dank fhul: . 
diq find. 

berader, Bruder, 

bard, perd, ferd, Pferd, 
berden , bunden , bürden, 
borj, burj, Berg, Burg, . 
choren, churen, Kur, küren, 
chuda, chod, khoda, Gott, 


' coucou, fr. concou, Engl. cockoo, 


gr. kokyk-s, lat. cucu-lus, 
Kudud, , 

dandan, niederl. tanden, Zähne, 
lat. dente-s, fpan. dientes, 
u. ſ. w. 

der, Thür, berd, breite Thuͤr, 
Pforte, 

dehr, Dauer, niederl. dnur, 

direden, .zerriffen, weſt fäl. ter- 
riten, 

dokter, Tochter, 

douadzdeh, dugend, d. h. zehn, und 
zwei, 

drog, Trug, 


‘ 


. erba, Erbe, Erbbefiger, ' 


ferd, berd, Pferd, . 
füna , fein, | 
gheli, kolu, goulou, Kehle, 
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gram, garm, jerm, jemar, ſchwed. 
u. Dan. jammer, gerade wie im 
—— Gram, Harm, Jam⸗ 
Kummer, niederl. ge- 
kei 
graph, Stab; ” 
hase- d, Haß, 
jock, jog, Joch, niederl. jok, 
kal, kahl, 
xalek, Kalk,vielleicht aus gelds 
77 fschst, lat. oalx, 
 kergie, in ber Urbedeutung, Koͤ⸗ 
nigszelt, Hof, curia, ‘fr. cour, 
nachher Gotteshaus, Kirche, 
das kkoͤnigliche Haus des un- 
ſichtbaren Jehova, 
facientque mihi sanctuarium, et 
habitabo in medio eorum, 
Exod, cap. 25. v. 8. 
khau, ghau, gau, go, Kube,' 
khord, khourten, furz, niederl. 
kort, fr. court, u. ſ. w. 
kist, Kiſte, gr. kista, lat. cista, 
u. ſ. w. 
krih, Krieg, 
kunda, Hunde, Sage, 
ieb, lib, Lippe, schukur- sceker- 
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ib, Schoͤm dner, aus „Buder, 
und kippe, 
madeh, Maͤdchen, 
mader, Mutter, au) mam, ge. 
mama, engl. mama, plattd, 
mem, türf. menü, Bruft, 
men, mein, 
- nam, Name, 
nau, nou, nuh, neu, neu, maha, 
nou, Neu:mond, 
ne, neh, nein, 
nist, ni⸗ch⸗18, 
noun, NUN, gr. nyn, 
pader, peder, Vater, 
pil, Beil, | 
‘zuhu, rahu-t, Rube, 
sabou-n, Geife, lat. sapo, gr. sa- 
pon, ſchwed. sapa, dan. sabe, 
engf. soap, sope, niederl. 
zeap, wahrſcheinlich das umge⸗ 
kehrte Wort, weiß, denn die 
ſchwarze Seife iſt jünger, 
caustica teutgnicos. accendit spu- 
ma capiHlos Mari. Apophoreta 
lib, 14. sapo, 
sazaen, jegen, . .. 


. schafa, Schoͤp⸗s, Schaf, 


. 
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segaly Siegel, 
star, sitareh, Ster:n, 
toun, Zonne, 
tunin, Zon,'gr. tono-s, U. f. w. 

wiss, Weiöbeit, 
zadeh, Saat, 
zehr, Zier, Zierde, 
zunn, Sinn, 
zyll, Seele, niederl. ziel, engl. 
soul, daͤn. siel, u. f. w, 
f. Sranf ©. 192. u. f., und 
Le Pilleur ©. 92. u. f. 
wenn ich fhon mit einigen Wort: 
ableitungen beffelben nicht eins 
verfianden bin; 
f anf cr. apah, Waſſer, Bad), 
athma , Athem, Hauch, 
bandhan, Band, vinculum, 
bruwan, Aug:brang, 
chettun, ſcheiden, fchneiden, 
che-s-.t-o-te, fucheh, 
gola, Kehle, 
herda, Herz, nieder. ver 
ketta, Kette, | 
marca, Mark, Gränze, 
nama, noma, Name, 
ottu, oͤde, 


— 
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par, bob, empor, 
zaga, raja, Rache, perf. racha-s, 
gr. orga, orgae, in der b. Schrift 
barb. gr. raka, 
sam, ſamm⸗t, famm-en, aufammen, 
maldy. samua, all, 
* zigie, fiegesnd, mana sigia, feine 
Meinung be:fiegend, feinen - 
„Willen beberrfchend, 
stamma, ©tamm, 
tishoti, auch perf. fleht, 
tonu , dünne, 
ireja, trı, brief, triden,, tritaja, 
dritte, 
täwara ‚twari, Thür, Thor, 
udara, oudar, Bauch, Suter, 


udru, Dtter, N 
“par N über ’ perſ. aber ı N&Ver, 
u. f. w. 


yug-an, Joch, 
vartha, Wort, u. ſ. w. 
"Saft ebendieſelbe Bewandtniß bat es mit 
der lat. Sprache. 
Poln. amor, autor, arkusı, (arcus) 
atrament, bestya, geniusz, walor, 
/ (valor) toba, soba,. aus tibi, 
sjhi, eis. | | 
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umieram, Id fierbe, aus; m mori, 
nf w. | 


ruſſ. —* Lamm, agnus, 


dom, Haus, domus, 

krow, Blut, eruor, gerosnten Blut, 
musfchka, liege, musca, 

port, Hafen, portus, 

spina, Rüden, spina dorsi, u. f. w. 
_ oder mehr verſtuͤmmelt, 

golub, Taube, columba, 

lefs, Wald, sil-va, ° 

neho, Wolfen, nube-s, 

-ogon, "flav. ogn, türf. higine, 
bengal. ogie, oag, malab, 
akini, ag, Feuer, ignis, 

palata, Palaſt, palatium, 

passtwa, Wieſe, pascua, 

[sokk, Saft, succus, | 

wkuls, Geſchmack, gus-t-us. 


Die ruffifhe Spr. hat fogar die franz. 
mit benugt: 


. bekasse, Schnöpfe j becasse, 
dengi, Heller, denier-s, dünner 
Heller, | 


gelautom, (auch ungrifd) Stuger, 
“galant ”"homme, 


-krikk, Schrei, efi; u: f. w. 
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tart. mantſchur. 
ania, Jahr, annu-s, . 
farsch, Stud, Theil, pars, 
fura, Eifer, furor; | 
mala, Keuie, malle- us, 
sengui, aus saanguie, Blut, auch 
Saft, sanguinem uvae biberet 
meracissimum, den reinſten Re⸗ 
benfaft, 
Deu’er, cap. 32. n, 14 
täͤrt. kesser, Art, securis, | 
- “ onda, bannen, von dannen, inde, 
rim, Riß, rima, 
\ u. 1. m | 
indiſch, fogar oft mit grammatica 
liſcher Uebereinflimmung , 
ayonton, gehend, euntem, 
danon, anf cr. denam, dina, Babe, 
. donum, 
jouvonoh, Zunge, j juvenis, 
inormoroh, Murren, murmur, : 
naryon, Schiff, narvis, 
suenoh, Schall, Ton, sonus,, 
tamuloh, Laͤrm, tumultus, aus tau⸗ 
meln, 
vidovha, vidua, Wittwe, a 
viro, Mann, Wehre, vir, 
vocho, vakyon, Stimme, voz, 
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vohseti, fährt, vehit, 
vomoti, fpeit aud, vomit, 
vortuti, wird gewandt, vertitur, 
ſ. w. 
{. au Frank a. a. O. ©. 160. 


yerf. abad, Wohnung, habitatio, _ 


dileeuche, Lüfte, diliciae, 

div, Geift, djvus, deus, 

ender, endur, zwifchen, inter, 

ereb, Wüfte, Höfe, erebus, 

kalam, Schreibfeder, calamus, Halm, 

khandan, fingen, gantare, 

‚ maieous, Mäi, majus, 

. myrmyr, Murren, murmur, 

numme, Münze, nummus, - 

'orghan, orghanon,. Einrich⸗ tung. .' 
— Orgel, 

.ſ. m 


ſanſcer. a —* das Waſchen, lavo, 


da, datu, gib, doda-mi, ich gebe, 
dotasti, du gibſt, dodati, er gibiy 
do, das, dat, thue. thueſt, thuet, 

gehennum, perſ. jehennem, ‚die 
Hölle, ſyr. gehinam, arab. 
gehin, gehennen, chald. gehin- 
nam, lat. gehenna, aus 'ignis, 
ſanſer. aghni, f. oben ruſſiſa, 
ogon. 
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Adelung kann es fi nicht 
erfiären, wie dieſes angeblich bes 
braͤiſche Wort’ in dem Begriffe 
von Hölle nah Indien ges 


tonımen, unterdeflen es fchon in - | 


den über 4000 Jahre alt ſeyn 
foUenden Gefegen ded Menu 
erfcheine 5 
Mithr. 1. Th. S. 159. ꝛt. 

offendar durch die Hand eines 
juüngern Geſchict— und Sprach⸗ 
verfaͤlſchers; 

übrigens - fon ſich das Wort 
gehenna don einem Orte bei Je⸗ 
ruſalem, sgehinnom genannt, 
herichreiben, wo ein ewiges Feuer 
unterhalten wurbe, um die Dahin 


‘gebrachten Aafe zu verbrennen; 


eine boshafte Anfpielung auf die 
Werbrennung todter Körper, in 
Beziehung auf die feindlichen 
Vorbefiser von Serufalem. 


nawiga, Schiffer, nau, Schiff, navis, 
patacam, Sünde, peccatum, ’ 

patra, Schliffel, patera, patina, 

'ts-ciangalam, Ring, eingulum, 
vnamatu, das Speien,.vomitus, 


AM. h w, 
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Dieſe Ueberrinftiimmung bekundet die Vers 
bindung Indiens und Perfiens mit dem 
sömifhen Reihe (was ich hierunter ver: 


- flehe, babe id in m. Anſicht der Geſch. 


6. 22. u. f. erklärt) und in jedem Falle die 
Einwürlung jüngerer Sprachbildner. 

Die Vermiſchung der Sprachen von E us 
zopa iſt von unfern Gegnern nicht -geläugs 
net, aber der Vermifhung Der germanis 
fen Stänme, welde fi unter Den Nas 


men von Of: und Weflrogothen, Lanz 


sobarden, Sranten, u. f. w. über ganz 
Euroya audgebreitet haben follen, mit den 


Griechen, Römern, Gelten, u. f. w. 


zugefchrieben worden, (2) obgleich ed auch 
biemit eine ganz andere Bewandtniß hat, 
aber, Daß unfere Spradhe auch in Indien 
und PDerfien, obgleih ebenfalls verbildet, 
in ihren Haupizügen und ganzen Wörtirn 
noch fortlebt, haben uns erft die jüngern 
Nachforſchungen aufgededt. 
. Karay erklärt die neugriechiſche Epr. 
für „ein Gewand der Minerva, ausge⸗ 
flilt mit Bettlerlappen des Irus"; 

Man wird fi aber ans Dem Vorgeſag-— 
ten überzeugt halten, oder doch durch eignes 
Nachforſchen endlich Überzeugen, Daß dieſe 


fehr richtige Bemerkung auch von der foge: 
nannten aligriechiſchen, und überhaupt 
yon alten pelaßgifhen, walachtſchen, 
walififwen, walonifdhen, waliſchen, 
wölichen, ſlaviſchen, flavonifgen 2 
Sprachen gilt. 
. Sebe nihtrömifche Sprache iſt waͤiſchz 
unter roͤmiſchen Sprachen verſtehe ich die 
deutſche, und lateiniſche, 
ſ. m. Anſ. der Geſch. $. a7. 
S. 146. 





wohin auch Hieronimus der Drteher, | 


zielt, 


ita ego in lingua nostra, ut au- 
dacter loquar, | 


praef. in lıbr, Job, 


Ich verkenne nicht, was wir den Mei⸗ 
ſterwerken der neuern Sprachen, und vor⸗ 
züglich der fogenannten altgriechiſchen 
verdanken, wenn ſchon der Schade, den ib: 
re Erfindung angerichtet hat, dadurch bei 
weitem wicht vergütet.ift, aber deswegen 
eine todte Sprache, wovon es hoͤchſt unge: 
wiß ift, ob fie je Volks ſprache (3) gewe⸗ 
ſen, in das wirkliche Leben zu bringen, kann 
in mancher Hinſicht nicht rathſam ſeyn, we⸗ 
nigſtens ziemt ed einem Deutſchen nicht. 
dazu die Haͤnde zu bieten. 


F 


fi ‘ 


Iſt es zwar nicht mehr möglich, das urs 


ſpruͤnglich eine Wolf überall wieder zu 
‚einen, fo folte es man doc wenigſtens 


nich noch mehr entzweien.. 

Ekelt den ſogenannten Neugtlechen 
ihre buntſcheckkige Sprache, fo werfen fie. die 
Bettlerlappen des Irus weg, und greifen 
nach dem unbefledten Gewande der Mia 
nerva, und befennen fi wieder zur Sprache 
ihrer Urvaͤter, zur Sprache der Welt, 
jur deut ſchen Gprade? 


(1) S. aud die bei Xdelung angeführten kris 
tiſche Anmertk. von Stosch, die ich ger⸗ 
ne benutzt hätte, wenn N dazu hätte gelan 
gen können, 

36 babe meiftens ſolche Wärter ange⸗ 
fährt, weiche die franzbſiſſche Sprache of⸗ 
ſenbar aus ber dentſchen' entlehnt, oder 
vielmeht beibrhalten hat, mit uebergehung 
jener, wilche beide mit ber lateiniſchen 
gemein haben, denn nach den biöherigen Bes 

griffen von dem Bange ber Sprachen mußte 
id den Einwurf erwarten, daß foldhe ber 
tateiniſchen Eprache, als Altern, ange⸗ 
Hören, ' 


9 

Aber man gebe fi einmal bie Mäge, bie 
beutfhen, lateinifhen, und griedis 
fhen Wörter aus der franzäfiihen aus⸗ 
zubeden, um fih zu Überzeugen, daß nie 
das Allergeringfle übrig bleibt, was bie ſo⸗ 
. genannte antiquissima gens gallorum ju eis 

nem außgebreiteten und felbfländigen Wolke 
eignen koͤnnte. 

Derfeiben ift.befonders auch bie griech i⸗ 
Ihe zu Gtatten getommen,. denn zu bem 
Heihe Gallien, wie zu Neapel und Sis 
eitien, haben die Heractiden ober Kes ' 
neaben, denen bie pelasgifhe, nachher 
“  fogenannte griehifdhe Sprache eigen war, 
den erflen Grund gelegt, und es iſt ſehr 
bemerkens werth, daß in der Abtei bes 
h. Dionyfius bei Paris an gewiffen dos 
ben Sefttagen die ganze Meſſe in grie dis 
ſcher Gprade gefungen, und an andern 
Feſttagen die Epiftel und das Evanges 
lium in griechifcher Gprade geleſen 
wirb.. 

©, ‚Moreri St. Denis. 

Tagegen Auffern fi durch ganz Frank⸗ 
reih Spuren feiner vormaligen Deutfäs 
heit, | 


x 
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geilico templum quoddam munitissi- 
mum vocatur, jsar-dor, porta ferreh, Vred- 
ius Lib. Prod. 2. ad hist. com. flandriae, 

sum Beweife, daß daſelbſt deutſch ro 
ſprochen worden, 

fo wie in ber ueberein ſtimmung der Als 
tern Bauart, der Gebräude, u, ſ. w. 


‚alfo auf im gemeinen Umgange, bes 
‚ fonders-aufbem Lande, in ber Spras 


chez und es würde für die Gefhichte von un⸗ 
zuberechnendem Nugen feyn, alle Länder, 
und vornämiih Frankreich van dieſem 
Geſichtspunkte aus durch einzelne Sprachkun⸗ 
dige ſtuͤckweiſe bererfen zu kaffen, wozu freie 
lich der gegenwärtige. Zeitpunft ber geeignet: 
ſte wäre, da fi ‚bie deutſchen Boltsftämme 
aller Munbdatten diesmal umgekehrti in Ft ank 
reich zu Gaſte geladen haben. 
Ortelius, der Ausleger von Salluſt, 
lib. 3. hist, fragm. bei dem Wors 
te, alpibus, 


war davon fo überzeugt, daß er durch viele 


fahe Gründe bemeifen zu koͤnnen glaubte, 


.:daß bie Balier. ehedem die dertſche 


Sprache geredet hätten, wenn üdrigens 
folhes ten Galiern eben fo angenehm 
jey, old wahr, 





za 

. ei quam verum, tam gratum il!i genti . 

‘ putaverimus, 

alfo auch er gehörte zu ben . Berbün: 

.. beten, . 
Eine Gefhichte der franzoͤſiſchen Spra⸗ 

che iu Beziehung auf die deutſche würte von 
«nicht geringerem NRugen fepn, 

Burgundien 3. B. davon Arelas, 
das galliſhe Is ra el, ein Zugehoͤr war, wird 
als deutſches Land anerkannt, 

inter crinigeras situmn caterras et 
germanlce verba sustinentem 
, laudantem tetrico subinde vultu 
quod Burgundio cantat esculentus 
J infundens acido comam butyro, 
Sidon. Apollin, \ 

Plinius erklärt die Burgunder für 
eine ber fünf deutſchen Bölkerfhaften, und 
eönet fie zu den. Bindilen (Bandalen, 

. hd. Zeufel) mit einem andern Worte 

Ktarbaren genannt, 

In KleinsBrittanien if die franzd, 
ſi ſche Sprache noch wirklich nicht allgemein; 
di Verwandtſchaft mit ber ſogenannten 

. eettifhen-und beutfhen beroa baher 
‚le Brigand, la Tour d’4uvergne,, uud an: 
dere Meinpritanifchen Gelehrte, ihre Sprache 


% 
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für bie Mntterfprade von ganz Europa, und 


-einem großen Theil, beri Welt zu erklaͤren, 


und zwar mit Recht, indem die Kleinbri⸗ 
tanier mit zu den letzten ausländifhen 
©proffen des Urftamms gehören. 

Die Unverbinbung der Rormänner mit 
dem Norden: zeigen fhon der Name, und 
ihr mit dem Norden gemeinſchaftliches Hur⸗ 
ra⸗Geſchrei an. 

Die Nocdlänbder waren von jeher der 


\ Schrecken des Weſtens, fit haben Paris 


mehrmals belagert, und einmal ſcheint hier 
dad Schickſal des Weftens entfchieben zu ſeyn; 


bie Befreiung von ihnen war daher auch ein Bes 


genftand ber dffentlihen Gebete, u. f. w. 
 L m Anfidt der Geſch. $. 34. ©. 
203. u. f. 
daher heißt der Rordwind boreas, 
Boͤſer, der Weſtwind, zephirus, 
Beßter, 
Die Deutſchen Haben Vieles von den RE: 


mern und Briechen erhalten, weil näms 


lich dieſe Barbaren im Dienſte der (Neu⸗) 
Römer geweſen (leider, wie auch ſpaͤterhin 
zu gleichen Zwecken im Dienſte der Neu⸗ 


franken) und ſprachkündige Lehrer nad 


Deutſchland gekommen, um bie Irrthümer 
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dieſer Beſtien zu bekaͤmpfen, 
inter has bestias cym erroribus pug- 
naturos, | W 
Walafr. Strabo, de office. div. 
. ) sive de reb. eccl. c, 7. 
Diefer Walafrid Strabo (vielleicht 
gar der Verfaſſer des vorgeblich griechi⸗ 
ſchen Strabo) fol. Abt zu Reichenau, 
und alfo ein Deutfdher geweſen ſeyn, ſo 
wie er auch ſelbſt die deutſche Spraqe fuͤr 
— die ſeinige erklaͤrt, 
nostrum, id est, Theodiscum ser. 
monem, 
aber wer erkennt ben Soͤldling nicht ſchon an 
ben Ehren-Namen, Barbar und Beſtie? 
3) In Zroja zur Welt gekommen, und Daußs 
ſprache der Darbaniden, ‚Heraslis 
den, Aeneaben, Sutter, u. f. w. 
micat inter omneis Julium sidus etc, 
gentis humanae pater atque custos, 
orte Saturno, 
Dardanus, Gsonrabus, 
die Mede ıft hier vom Caeſar Xugufl, 
Horat. carm. lib. ı ode 13, 
‚warb fie von diefen nad Neapel, dem eis. 
sentliggen Erbbeſitzthom bee AYeneas: dur ch | 


X 


794 
Kriegesrecht, wiewohl anſcheinlich immer 
noch blos als Hausſprache verpflanzt. 

Wenigftens war im Zrieden mit fatinus 
bas Gortbeftehen ber alten Volkeſprache be⸗ 
dungen, 

neu troas fieri jabeas‚teuerosgue, vocari, 
aut vocem mutare viros etc. 
Aen. ı2. 82% J 

Dennoch erſcheint Reapel in ber Ge⸗ 
ſchichte als Groß-⸗Griechenlan dv, denn 
bas nachher fogenannte Griechenland if 
„ erit in ber Kolge von Italien aus erobert 
oder in Sreiftaaten umgebilbet worden, und 
biefer Zeitpunkt wirb bie Burädkunft ber 
‚Heracliden genannt. 

Dhne Zweifel haben die Eroberer alleg 
angewandt . ihre neue Sprache geltend zu 
magen, diefes Mittel, ſich zu hefeftigen, ifk 
allen Eroberern eigen, und fam auch Aen e⸗ 

as defto mehr zu Gtatten, da ſich in ſeinem 
Gefolge viele Griechen befanden, 

quod nomen “duentu kvandri et 


Aeneae, italiam' cum magna graece 


"loquentium copia interpretum, etc, 
‚ Pitisco Lexicon etc, v, Valentia. 


Rad dem gewoͤhnlichen Weltgange haben 


— m — 
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aud) eigennüpige Schmeichler nicht ermangelt, 
bie Abfichten des Hofes zu befördern, dennoch 
Theint die griehifhe Sprache nirgend allge⸗ 
meine Volksſprache gemwefen zu feyn. 


Zu Rom waren befonders die Gelehrten 
nicht weniger dienftfertig, doch nicht mit als 


gemeinem Beifall. 


&o war Bato Freund ber Freiheit, aher | 


des Waͤlſchthums Feind, 
non possum pati graecanicam urbem, 
fo wie auch Juvenal der Briegelet 
ſpottete, 
omnia graece, 
concumbunt denique graece, 
Satyra de rom. 

Das von dem urſtamm abtruͤnnige Rom 
bildete zwar die jest fogenannte lateinis 
The Sprache mehr, wie zuvor, aus, aber 
noch immer neben der Urz und Volks 
fprade, wenn ſchon diefe dadurch endlich 
verdrängt werden follte, welches aber nicht 
ſobald, und erſt durch Vermiſchung der einen 
mit der endern ge:ang. 


. Die griechiſche blieb fremd u. neu. 


Die Siege der pelasgifhen Ltrois 
Then) Flüdtlinge in Latium im Munde 
. mit dem Herzog Evanver zu Rom hälfen 
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zwar aud den jungen Freiflaat von Kom 
feftee begränden, 
oui per ardentem sine fraude ($reube) 
j Trojam 
castus Aencas patriae superstes 
liberum munivit iter, daturus 
plura relictis, 
dem Auguſt, u. ſ. w. 
Horat. carm, seculare, 
aber diefer behauptete dennoch feine Unab⸗ 
hängigteit, und die Wuͤrde eines Dictators 
(Rihters) war ſelbſt noch unter Caͤſar nur, 
‚ für den Augenblid ber Roth, und.bie eines 
Imperators in der Kolge zwar dauernder, 
aber immer doch nur kriegeriſcher Art. 

Kein Anführer eroberte für fi, alles ges 
ſchah für den Freiftaat. 

Die Lage war gerabe diefelbe, wie neulich 
in Frankreich vor dem Erbconfulate 
Napoleons, 

Auch die Weltlage war eben biefelbe, und 
fo wie auffer den Sriechen, und Römern 
nur Barbaren „alfo waren auffer Frank⸗ 
reich nur Tyrannen und Zyrannens 
Knedhte, satellites, brigands, hordes, u. 
f. w,, und dort entweder Provinzen, wie 
hiee Departements, ober bort and hier 
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einzelne Sreiftaaren, verbräderte 


Heetz oder Koönigthümer, u.f. w. wenn 
freitih nur für den Augenblick. 

So wie Zulius Gaefar, alfo warb au 
Napoleon als Retter der Menſchheit anges 
Tündigs, und fo wie jener überhaupt diefem 
zum Vorbilde gedient, alfo hat aud der Ghrs 


geiz Weider manches wieder verdorben, was - 


wirklich gut, und nachahmungswuͤrdig war. 
Napoleon fheint auch auf ein aͤhnliches 
Ente gefaßt gewefen zu feyn, es mußte wes 


nigftens auffallen, daß fih in feinem von 
Keller erbeuteten Wagen-auc bie legten 


Jahre Eudbwigs 16. befanden. 

Nachdem biefer ewig merkwürdige Dann 
nad mehreren Mißgeiffen, und Mißgefhis 
den endblih ger an Zaleyramd den Kopf, 
an Berthier den rechten Arm, und in dem 
Ebenen vun Brabant Ruhm und Ehre 
verloren, trägt ibn in dieſem Augenblide 


vielleicht ein weniger günfliges Fahrzeug, als 


womit Heneas am Ausfluffe der Tiber 
Ianbete , feiner einfiedelerifhen Beſtimmung, 
unter Wuͤnſchen und Bermünfdungen zu, obs 
ne Zweifel noch immer in der Hoffnung, daß 
fh auch zu biefem goldenen Kelle ein 


Jaſon finden dürfte, wenn nis vieimehr 
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die Furie Sram (megaera) ber Heff⸗ 
nungen, wie den Beforgniffen ein Ziel fegt. 

Um wieder einzulenfen, war es daher au 
nit ımter dee Würbe eined Imperators 
mit andern Bürgern im, an der Epi- 
ge der Staatöverwaltung flehenden, Sunjus 
late, und feibft im Zribunate zu web: 
feln. 

©id bie, wie in einem Sucktaſten ſich auf 
einander brängenden, Imperatoren im 
Geiſte der Urverfajjung, und als Borfahren 
derrömifd:deutihen Kalfer zu denken, 
iſt Unſinn. 

Ihr geſetzlicher Stand glich mehr dem 
Stande eines Doge von Benedig, und 
Genua, ben blos perfönliche Vorzüge, mehr 
ober feile Schmeidyelei erhöheten, und im 
Algemeinen war er Epielballe in den Hän: 
den zligellofer Deere, i 
| f. m. Anf. der Geſch. ©. 292. u. f. 
daher auch: 

lucem redde tuae , dur bone pe- 
triae, etc, 
Hor. carm. lib. 4. ode 5. 

Das Wort, patriae, muß uͤbrigens hier 
in dem ®inne berftanden werden, wie dor 
kurzem Joſepb⸗ eudwis, und viere⸗ 
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nimus Napoleon Spanien, Holland, 
und Weſtfalen, und Joachim Neapel 
Vaterland nannten, und noch wirklich Kark-' 
Johann Schweden Vaterland nennt, 
denn Julius Gaefar, oder Aeneas, 
und Caeſar Auguft, oder Ascanius 

waren in Beziehung auf Rom Fremdlinge, 
qualibet ezules 

in parte regnanto beatı, 

Horat, carın, 3. ode 3, 

Bei der lebendigen Ueberzeugung von dem 
wahren Entſtehen ber noch unreifen griedis 
ſchen Sprade, an welder damals, unb 
noh lange nad,her - fortdauernd nachgeflickt 
werden mußte, konnte es nicht fehlen, daß 
dieſelde anfänglich bei jedem, dem noch alte 
Sprache eben fo zeilig, wie alte Sitte war, 
MWiderwillen, und daher aud Widerſpeuch ers 
regte. 

Vor und nad) aber wurden bie einzelnen 
Fugen fo befleiftert, und die uranfänglidhe 
Mörterbiidung überhaupt durch die Zeit, 
mehe aber noch durch die Unredlichkeit Jünges 
rer Bundesgenoſſen fo verwiſcht, daß jest 
ſelbſt ale Deutfche mit vollem Ernſte nach— 
ſprechen: 

dieſes Wort haben. wir von ben Gries 


D». y. 
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hen, biefes von ben Römern, jenes 
von dem unmittelbar aus dem Para⸗ 
dieſe ausgegangenen Hebräern. 

Diefe Zäufhung hat zu lange gewährt, daß 


fie alfo ‘endlich einmal aufhoͤre, es ift weni⸗ 


ger weſentlich, und wieder zu unferer alten 
Kracht zu bekennen, als die Rechte unferer 
alten Eprade geltend zu machen. 

Sch beſchwoͤre daher alle deutſchen Lehrer 
fremder Spraden, bei der fih aller Orten 
wieber mit verjüngter Kraft, wenn ſchon lei⸗ 
ber nit überall unter gleigen Abſichten, aus⸗ 
fprechenden Liebe zu unferem ehrwuͤrdigen 
Baterlande, meine Beobachtungen nicht aus 
. eitelem Vorurtheil von fid zu floßen, fie 
‚vielmehr einer ernſten Prüfung zu würdigen, 
ich bin dann überzeugt, daß die Zeit nicht 
mehr fern ſeyn wird, daß jeder Lehrling bei 
bem erſten Ueberblid bie Wege anzeigen 
Tann, auf welchen die fremden Sprachen aus 
ber unfrigen gebildet find. | 

Auch der Ausländer muß dann unfere 


Sprache liebgewinnen, und dieſe wird, wenn 


ſchon nicht als Volksſprache, dennoch in wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Beziehung endlich wieder eben 
fü allgemein werden, als fie. es einmal ge⸗ 
ween iſt, fo wie dadurch aud die Kenntnip 


zu: 
| aller Spraden; und der: geeignetſten Begriffe 


» der einzelnen Wörter, wie desgleichen bie 
©. Bildung ſPprachtzerechter nener Wörter Über 


ale Grwartung erleichtert wird. 


8. 58. 

Die anderen Sprachen find aus ber 

deutſchen genommen, und 
nicht umgekehrt, 


als die Welt nad Umwälzungen ohne 
Sleichen, in welchen da8 ganze Menfchena 
Befchlecht keinen andern Genuß zu haben 


ſchien, als fic. ‚wechfelfeitig zu bertilgen 


vor und nach endiic wieder jur Befinnung. 
und Ruhe zurüdfehrte, und in ber Folge 


‚die Erfindung der Buchdruderfunft allen 


Voͤlkern den Zugang zu ven. Wiſſenſchaften 


geöffnet hatte, und nunmehr die ganze Welt 
Leſend, und fihreibend ward, konnte ed nicht 
ausbleiben, daß die auffallende, oft buch⸗ 
ſtaͤbliche Uebereinſtimmung, oder bie 
im Allgemeinen wenigſtens nicht zu verken⸗ 
nende Aehnlichkeit fu vieler Wörter in 


allen Sprachen Auffehen erregten, fo wie in 


der unechten Geſqhichte Aberpaupt ber. B sun 


zı2 


nit hberall fo gleihförmig v0 


beraufgezogen, und niht fo dicht 
verflochten ift, dag nicht wenigftens hin 


und wieder ein gefundes Auge durch, oder 


berüber {hauen kann. 


In der Beforgniß alfo, daß der Betrug 
enditch entdedt werden, und dem geblende: 
ten Urvolk, ſo wie alle Sinfterniffe vorüber- 


gehend find, endlich Die Augen wieder aufs 


geben dürften, traten auf allen Seiten Ber: 
bündete auf, nicht, um die Gefchichte der 
Sprachen aufzuklären, fondern: um fie zu 
verwirren, und Die Urquelle aller jüngeren 
Sprachen, wo möglich, für die ie ganje Zukunft 
zu verſchutten. > 


Es wurden alfo nicht allein die bebräs 


ifhen, griechiſchen, und lateinifchen 


Sprachen allgemein ald die erfien aufge . 


ſtellt, und nicht allein nach diefer Ordnung 
von einander, fondern auch felbR Die Deuts 
f he von diefen allen abgeleitet. 


Um aber den Zweck defto unfehlbarer zu 
erreichen, nahm auch wohl Einer aus ihnen 
Die Miene an, ald ob er der deutſchen Spra⸗ 
che die Ehre des Alters einräumen wollte, 
aber zugleih unter Mitanbietung bes ih 
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wieder befämpfenden Waffen, und auf eine 


fo ungewoͤhnlich laͤcherliche Art, daß der Uns 
glüdiidhe, der es in der Folge noch wagen 
mochte, ſich auf dieſem Felde wieder betres 
ten zu laffen, fich der Gefahr ausſetzte, von 
- jedem Schultnaben, der die Namen Grie: 
hen, und Römer, Homer, und Birs 
.gil, Aeneas, und Romulus kaum nen» 
nen gehört, verfpottet zu werden. 


Saft wie oft in den englifchen Reichsver⸗ 


fammlungen zwei anſcheinlich verfchiebene 


Partheien entgegengefegte Rollen vo: ftellen, 
und dennoch über den Zweck einverfianden 
find, fielen nun alle mit vereinigten Kräften, 
über den neuen Sonderling her, und hiel⸗ 
ten ed geradezu für Unfinn, einen thierähns 


lichen Volkshaufen des fauern Nordens, defo 
ſen Herkunft fo gar unbekannt fei, für den 


Urſtamm aller Menfhen, und deſſen raube, 


uubildfame Sprache für die Urſprache 


aller Weiſen zu erklaͤren. 


Zum Beweiſe, daß die deutſche Sprache 
nothwendig aus den genannten aͤlteren ge⸗ 
ſchoͤpft haben muͤſſe, führten fie Benennungen 
ſolcher Gegenſtaͤnde an, welche dieſem Nord⸗ 
ſtriche ganz fremd find, z. B. Balſam, 
ODel, Wein, beigen, (1) Purpur, u. ſ. w. 
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als ob die Griechen daa Feuer nick. 
» gekannt hätten, davon fie Die Benennung bon 
den Barbaren entlehnt, 
ſ. oben ©, 95. 

und die Römer kein Unkraut, u. ſ. w. 
weil fie kein Wort dafür- haben, und es 
Durch inutilis herba ausdrücken; und als ob 
das Volk, das jest allein noch die deutfche 
Sprade fpridt, von Ewigkeit her auf feinen 
jegigen Boden eingeſchraͤnkt gewefen wäre. 

. Hatten dern unfere Boraltern auıb Feine 
Naſen, Ohren, Lippen, Bähne, Kniee, 
Füße, Adern, u. ſ. w.? nasus, auris, labi- 
um, dens, geuu, pes, aorta, arteria? 

Hörten fie den Donner, 'empfanden fie 
die Hite der Sonne nicht , ſtrich etwa der 

Wind an ihren Gauen vorbei? 


Sahen fie die Sterne nicht, betrat ihr 
Zuß die Erde nit? 


Hatten ihre Meere, Hatte Die Elbe, 
Dber, Donau, der Khein, u, f. w. kei⸗ 
ne Fiſche, Peine Störe, Salmen, Kar: 
pfen, Brafeme, gr. abramis ? (2) 


Ihre Wälder, nnd Felder feine Stran- 
Be, Sreife, Seiler, Fallen, Staare, 
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Eulen, u. f. w., Woͤlfe, Marder, unb 
Rasen? ihre Teiche keine Enten? ihre 
Erde feine Würmer? = 


Waren Palaͤſte ihnen wirklich fremd, ſo 
konnten ihnen Doch S.. "m=Hütten nicht unbe⸗ 
kannt ſevn, und leid.cen fie ſich nicht in Pur: 
pur, fo gentgten Linnen, und Felle 
Eie faßen, und fanden, sto, sedeo, 
aßen, fpten, huſteten, ſchnarchten, 
wie die Roͤmer, edo, spuo, tussio, ron» 
chisso, kurz, fie waren Menſchen, 

f. Le Pilleur ©. 49. 


Wenn. jenes Wurzelwort, oder jenes 
Wörter: Gefhledht, deren fih dieneus 
en Sprachen zur Bildung von Wörtern 
bedient haben, denfelben fremd, und dage— 
gen in der deutſchen Sprace einheimiſch 


find, fo folgt Doch wohl notbwendig, Daß 


dis neuen Wörter aus diefer gefchöpft Ind, 
und nicht umgelehrt. 


Unterdeffen ich auf die ſchon hin und wie⸗ 
der angeführten vielen Beiſpiele zurtiweife, 
bebe ich hier nur einige zur gefchwindern 
 Veberfiht aus. 

Heiß, und Hige, find unverkenn⸗ 
bar deutfch, daher auch die dar⸗ 


- 
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aus gebildeten lat. Wörter, 


aestat, aestus, eos, cous, u. J. m. 


N fo wie, 


amdulare, aus um:herum, ums ‚CT 
wallen, oder durch Verfigung 
aus, um-L.“ zum gebildet iſt. 
. Bisher ward das Mort, Kör- 
per, von, 
corpus, 

abgeleitet, anſtatt daß es aus den 
unſtreitig deutſchenWoͤrtern, Kr, 
u. Ribbe zuzammengefegt ift; 
 Kür,fr.cuire,fpan.cuere,poln. ° 
s-kora, zeigt Sell, Fleiſch an, 
Daher Die lat. caro, cori-um, 
daher au, Kürsaß, d.h. Kürs 
eifen, lat. th-o-ra 0-5, fr. cui- 
rasse, ital. corazza, fpan. co- 
raca, poln.kirals, und Kuͤrſch⸗ 
ner, pellio, gl. Fellner; Kör⸗ 
per zeigt alſo Kür, und Rib— 
be, d. b. Kell, oder Fleiſch, und 

Knochen, Serippe an. 
Die lat. Sprache kennt das 
‚Wort, Eappen, abfehneiden, 
nicht, dem fie both dad Wort, 


7 
capo, Kapphahn, ungr. kappan, 
verdankt. 
Wie kommt 
oo-n-u-ri, 
anders in: die Lat. Spr. als 
durch, er-kühnen, und daß 
. Tühn der deutfchen Sprache ei: 
gen ift, ergibt. fih daher, daß 
die Tat. ſolches durd ein andes 
res Wort, audax, (audacia, das 
verſetzte Wort, Kedheit, caic-aid) 
ausdrüdt. 
. Bas ift eine Krone anders, | 
. als ein Ring, Ehrenring? 
corona, quod honoret eos, quibus im- \ 
ponitur, Fest., daher auch Kran: z, | 
d. h. ift ein Ring, niederl. 


kring, $% B. ronde kringen, cir- 


m — — — — — — 


— kelen maaken, 
Das Wort Krone erinnert ' 
mich an eing Aeufferung bed 
. Tilius, daß nämlich die Krone 
ur Ä von Frankreich Freidförmig 
| ſey, sphaerica, um dadurch ihre 
' u Unsheilbarkeit, er hätte hin» 
zuſetzen folen, die Weltherr⸗ 
(haft auszudrüden, 
de reb, gall, lib, 2. p. 97. lin. 76, 
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eine bittere Anfpielung auf die 
getheilte, Oeſtreich u Weſt⸗ 
reich anzeigende, deutſche Kro— 
ne, und auf die Trennung Weſt⸗ 
reichd von Deflreih. 
Ob indeſſen die Grundſaͤtze, 
immer haltbar find, wird nun 
die Zeit batd lehren, 
Ein Kreu-z iſt quer, nad 
älterer Schreibart, kwer, und 
umgewandt flelt es das Wort, 
Zwerg bar; Daher, kreuzen, 
durchkreuzen, auf dem Meere 
treuzen, kreuzweiſe, Ereuzigen, 
Kreuzweg, uf. w.; baber alfo 
al, 


erusz, fr. croix, niederl, kruis, 


u. ſ. 0... 

Das Kreuz war lowohl ein 
Zeichen der Brüderſchaft 
‚und Ehre, als der Schande 
und Gtrafe; am Kreuzzeis 


den erlannten fi die Brüs - 


ber, mit dem Kreuz in der 
Hand, oder auf der Bruft ſchlu⸗ 


gen fie ihre Seinde, die gewoͤhn⸗ 
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lich am Kreuze ſtarben, anſtatt 
duß dad Kriechen zum Kreuze 
ein Zeichen der Gnade war. 
Der Kreugbsum (riei-n-us, 


ein kruis) war in jeder Beziehung 


Wunderbaum. 

Das Kreuz war allen Voͤl⸗ 
fern gemein, zum Beweiſe der 
urfprünglichen Einheit, und. bei 
den Griechen. war Die Furcht vor 
dent Kreuze ſprüchwoͤrtlich, phr- 
Igtte ton thoraka (ıthorak-s) ift of: 
tenbar Das verfegte deutſche Wort, 
Kreuz, koraths, ſliehet das 
Kreuz, d. b. huͤtet euch vor 
dem SKreuzgalgen; f. Dazıgen. 
die laͤcherliche Erklärung hei 
Strabo, Buch. 14. Magnesia. 
Diie Geſgqichte des Kreuzes iſt 

ſehr alt, ſie gehoͤrt zu den 
merlwuͤrdigſten, aber auch zu 
den verwickeltſten, und das 
Kreuz ſollte billig, neben den 
Zeichen der beſondern Fürſten u. 
Laͤnder, gemeinſames deut: 
ſches Zeichen ſeyn, ſo wie die 
deutſche Farbe immer mit der 
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befondern Farbe des Landes 
verfchlungen feyn, und die Be⸗ 
ſchwoͤrung der gemeinfamen deut⸗ 
ſchen Berfafiung jedem andern - 
Eide vorangehen fol. 
Wer kann in 

do, dono, 
"Das deutſche thuen, niederl. 
doen, verkennen? daher auch ad- 
do, zu⸗niederl. toe-thue, in- 
do, ein=thue, in-duo, an-thue, 
zed-do, wsiedersfhue. 
Auch dad Wort, halb, ge: 
hört der deutfchen Sprache an; 
legen wir das Ganze in zwei 
Hälften, fo heißt foldies do p⸗ 
yel:n, verdoppelen, und dur 
diefe Doppelung entſteht eine 
Falte; es ift alfo klar, daß 
doppelnund falten aus eben« 
demfelben Wurzelworte, halb, 
‚vermittelt Werfegung und Vers 
taufchung gegen verwandte Buch: 
ftaben gebildet find, folglich auch 

duplo, Ar. diplo, duplum, u. f. w. 
‚und pelop-onesus, Halb See, 

angeblich Bon: pelops, aus Klein⸗ 
Ken. 


\ 
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"Das Eben⸗holz erhalten wir 
Indien, 
india mittit ebu-r, 
Virg. Georg. 1. 57. 
- sola india nigrum 
fert eben um, ° > 
Ä Derf. £ 
Dennod) ift das Wort Eben dad 
 umgewandte Wort, Bein, und 
Ebenholz 'ift alſo Beinholz, 
das ſich wie Stein, oder Bein 
(Enochen, z. B. Elfen⸗bein) 
‚ verhärtet. 
Wenn wir J 


elegantia 


x 


reiben, wie es ausgeſprochen 
‚wird, elagantsıa, ital. eleganzia, - 
eleganza, fo flellt e8 durch Ein» 
miſchung mehrerer ' Hauptlaute 
das Mort, Glanz, dar, wer 
kann es aber verfennen, daß die⸗ 
ſes aus, gleißend, und dieſes 


wieder aus dem den andein 


Sprachen fremden Worte, @la 5, 
(glesum, Taeit.) genommen iit, 
womit wahrfcheinlic vormals je⸗ 
de Art von Glanz bezeichnen 
ward, | 
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Die Fenſter waren urfprüngs 
lich Auftiöcher, Windzieher, 
oder Wind:rige, engl: win- 
Wow, fpan. ventana, wie nod) 
an den Trümmern alter Burge 

zu fehen, und wer vermag ande: 
re latrinifhe Wurzelwoͤrter zu 
dem Worte, 
fenestra 
anzuzeigen? 
©. auch Wachter in Fen⸗ 
ſter. 

Aus weich, mollis, iſt welt, 
welte, (viel weich) gebildet, 
ohne Zweifel alfo auch 

Jlacceo, 

Was ge:reifet ift, wird 
Frucht genannt, daher werden 
auch ale Feld- Gurten: und 
Baum = Früchte durch diefen 
gemeinfamen Namen auögedrüdt; - 
haben etwa die lat. 

Jruct-us, frug-es, 
eine andere Entfiehung? * 

Das Wort, Feruschet, als 
Leibesfrucht, gehört nicht hieher, 
und zeigt Ge⸗burt an. 


= 
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Mer an dem Worte, 
in-sanıa, 
das deutfhe Unfinn nicht kennt, 
hat wenigftend nicht den rechten 
Sinn. | 
Das Wort, Mann, perf. 
men, u. ſ. w. ift der lat. Epr. 
eben fo fremd, wie das Wort, 
Menſch, d. h. Männzifc, 
man wird ed alfo auch zugeftes 
ben müffen, daß das verſetzte 
Wort, | 
homines, 
woher, homo, (homuncio, Männs 
den) angeblid) abhumo , vun der 
. Erde fogenannt, m-o-n-i-s-h. e-n, 
(angelfädf. menise) deutſchen 
Urfprungs if, eben fo wie das 
Mort, e-le-mens, menfhlid, 
niederl. menschelyk. 
Uber das Wort, 
hora, | 
S. m. Anf. der Geld. $. 
63. ©. 565. 
Aus Unkunde der deutfch. Sp. 
‚leitet Lacombe ſowohl hora, hore, 
up hören. als Hure, beuern r 
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piederl. huuren, miethen, huu- 
re, Dienft, (wie in der lat. le- 
no, Hurenwirth, leno - cinium, 
Hurengefang, aud lehnen, u. 
f. w.) aus eben berfelben Quelle 
ab. | 0 

Laut heißt in der lat. Epr. 
sonus, aus Laut aber iſt Lauter. 
genomuren, folglich auch 

litera. 

Auch kennt die lat. Spr. das 
Wort, kaufen, nicht, und der 
lat. u 

man-cep-s  _ 
it alſo offenbar ein deutſcher 
_ Kaufmann, (caep-man) niederl, 
koop man, ſo wie auch, 
merc-at-or, de:r Stramer, fr. mar-. 
ch-and, .. " 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß der ſogenannte Mann im 

Mon⸗de, nach cinigen Mund⸗ 
arten, mon, man, mane, zu dem 
Namen, Mond, Anlaß gegeben; 
in jedem Falle iſt ed lächerlid,, 
die Namen mensis, moneta, Gei⸗ 
name der Juno) enemyon, endy- 
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mion, meins, maena, u. ſ. w. 


von min-dern, a minuendo, 


apo tou meiousdai, abzuleiten. 
S. Socr. im Grat, des 
Plato. 409. 6. 
S. auch Le Pilleur a. a. O. 
S. 118 U. 119. 


mola 

Mühle, molo, mahle, molitor, 

Molterer, Müller, u. f. w. ents 

lehnt bat, wie kommt es denn, 

daß Mehl, farina, Malz, pe: 

lenta, oder far tostum, der lat, 

Spr. fremd find? | 

Die lat. Spr. hat fi des 

Worts, morde, in dem Begriffe 

von beiſſen, bedient, mordeo, 
die Mord begriffe von 


marte s, martyr, 


Marder, d. h. Mörder, und 


Sesmordeter Tönnen .alfo uns 
möglich Iateinifch feyn. 

St Stimme, vox, deutich, 

ſo iſt es auch ſumm, d. h. ob» 

ne Stimme, folglih auch das 


3. 3. 


Wenn die deutſche Sprache aus 
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aus ſtumm verfegte und verlaͤn⸗ 





gerte 
j nusus, 
, Mildy heißt in der lat. Spr. 
- lac, in der gr. gal-a; wie mag 


ed denn gelommen feyn, Daß 
melten dennoch mulgere, mul- 
cere, gE. amelgein, türt. mele- 
m-ek, heißt? Ä 
Wie kommen die Wörter of- 
fendo, infendo, woher infensus, 
2. f. w. | 
. be-feinde, an:feinde, in 
die lat. Spr. die das Wort, 
feind nicht kennt? 
euer ift ein allgemein an> 
erfanntes Unwort, man kann als 
fo aud die deutſche Abkunft des 
Worts, 
ufferre, 
opsferen, d. b. auf das Feu⸗ 
er legen, op t’ »uur, nicht vers 
kennen, jetzt hat es, u.immolo, u. 
libo hatten einen andern Bes 
= griff; und ift Feuer ein deut: 
ſches Wort, fo if ed aud) 


pürpure, 
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‚ geuerfarb, purpura variant, 
Tac. dem. g. e. ı7. 
Daffelbe gilt von dem in der 
deutichen Sprache in zufammens 
gefegten Wörtern, z. B. Ur⸗ſa⸗ 
che, Ur⸗ſpruͤng, u. ſ. w. öfter 
erſcheinenden Woͤrtchen, Ur, hebr. 
eir, woher erſt, d. h. ur⸗eſt, 
- oder, iſt ur, und oriri, ad-oriri, 
u. ſ. w. 
entftehn, anfangen; uren, erus 
ten. | 

Hech hat, wie Wach⸗s, den 

- Mamen von feiner weichen Ei 
genichaft, folgli if auch das 
Wort, . 

pic-s,. pix, fr. poix deutſcher Ab⸗ 
kunft. 

Die Peft iſt das größte Uebel, 
das Boͤſeſte; man urtheile alfo, 
welcher Sprache Dad Wort, 

pestis, 
angehört. 
Stellen ift deutſch, alfo auch 
beftellen, und 
postulo, 
. postulabat magis, quam petebat, 
Gurt, 4. I — 
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Benn die lat. Epr. das ein. 
fache Wort, lagen, dicere, 
ajere, vermißt, wer wagt es denn 
zu behaupten, daß vorfage, 
v or:h:erfageeineVWorherfage 
aus den aufammengefegten, 
Prae sagio, praesagium, fr, Presage, 
ital. presagio genonmen ift. 
Selbſt das Wort, ajo, iſt ent⸗ 
weder das Deutfche, jahe, be 
jahe, oder Fage, mit Wegwers 
fung des s. 

Wenn Das Wort, rathen, 
‚eonsulere, der deutſchen Sprache 
ausſchlieslich eigen iſt, ſo koͤnnen 
unmoͤglich, ver⸗rathen, Derräs 

: ther, niedert, ver-raden, vor- 
rader, aus 
prodere, proditor, 
entlehnt ſeyn. 
Rede, reden, u. f. w. find 
eben fo ausſchließlich deutfch, Das 
ber auch ohne Widerfpruch 
rhetor, GT. raetor, 
Dh. Red⸗er, Red⸗ner, und as 
sen-tiri, nach dem Sinne, klan- 
-diri, nah dem Willen teden, 
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bla-tero, plaudere, viel rede, 
d-el-ira-re, toll reden, fa-te-r i,. 
wahr reden, u. f. w., und ora- · 
tio, Rede, gr. retoreia, 

Wenn Schande deutid if, 
fo ift e8 ohne Zweifel auch 


scanda.lum, 


Aergerniß, Schand:mal; 


de.r-ene, fr, serein, 


zeigt buchfläblich fehr, und rein, 
eine ſehr reine an. 

Das Wort Sold (stipendium) 
Tonnt die lat. Sprache nicht, 
wohl aber 


satelles, satellites, &oldete, Befols 


dete, 

eup-p-le-c-s, supplex, 

ift das verfeste deutſche Wort, 

fuß-fällig, pus-pelec, durch 

die blofe Bertaufhung von £ mit 

Dem verwandten p. | 
Dad Wort Blatt, folium, 

woher platt, planus, iſt deutſch, 

folglich find es auch 

tabella, ein Blatt, 3. B. Papier, 
fr. Biller, bulleiin, und. 
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tabula, 
Zafel, u. f. w. 
Schon die Betonung erflärt 
fih für Die Abfunft des Worts, 
‚shronus, 

. aus Thron, d. b. rund, und 
erhöht, summitas shroni rotunda 
erat, 

Reg, 3. 10. 19. 
da rosunda Feine deutſche Beto⸗ 
nung hat, und offenbar aus 
rund verlängert ifl. 
‚ Das Wort Thüre, gr. thyra, 
wird zwar durch janua ausge⸗ 
drüdt, d. h. Eingang, ain-janj, 
durch Vertauſchung des g mit j, 
dennoch findet es fich in, 
' eb-tura-re, re-tura-re, | 
die Thlfre zumachen, wieder. 
sn der lat. Spr. heißt Wa: 
de, sura, wie kann alſo wade 
‚von .. - 
valo, vadare, j 
zuweilen auch evadere, amnemque 
shaud deficulter evadit, entlehnt 
ſeyn? U 

. Wehen wird Durd flo, flas, 
blafe, auögedrüdt, und folglich 
iſt auch 
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vent-us, 
Wind, wehend, unfer. 
Die Iat. Spr. drüdt früh 
Durch mane, u. f. w. aud, uns 
ſtreitig iſt alſo 
ver, 
vrue, niederl. vrosg, der deut⸗ 
ſche Fruͤhling. 

Es iſt wohl klar, daß Pferd 
aus wie-hert, (Pſe⸗erd) gebile 
det iſt, und da die lat. Spr. 
wsiehern, in himnire verſtüm⸗ 
melt bat, Durch Wegwerfung des 
. wefentlichen Lauts w, fo iſt 
offenbar 

vered=us, U. ſ. W. | 
aus Pferd, und nit umgekehrt, 
aud vered-us‘, Pferd entſtandeun. 

Mir mögen 

vol-upe, ' 
bei Plaut. volup’ ‚ in 1 dem Begriffe 
von wohlauf, oder vollauf 
nehmen, in jedem Salle findwohl, 
bene, voll, plene, und auf ber 
lat. Spr. gleich fremd, und in 
jedem Kalle ift alfo volupe unſer. 

Durch Bolt, türtk. h-alk, 

wird dad Ganze, die Befammt- 


x 
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beit, das Wolle, die Külle, fr. 
fonle, Böllige, angezeigt, es 
kann alfo auch über die Entftes 

.. bung der Wörter, 

vulg-us, di-vulg-are, u. f. w. 

j aus Bolt, jo wie pepul-us, fr. 
peu-p-le, aus DBolle, Sülle, 
Fein Zweifel ſeyn. 

Bei Wörtern, welhe aus 
mehrern gebildet find, iſt dDiefes 
noch auffallender, . 8. 

elarigare, Plin. Ktieg erklären, 

salagere, Sorge tragen, u. f. w. 

f. oben $. 54. ©. 622. 

Eben fo bei verfegten, z. B. 

‚fisce ella sci-rpia, ein Sc bilfs 
Schiffleien, 

Exod. cap. 2 v. 8., u. ſ. w. 
und in ointtdentfgen Mund⸗ 

arten, z. B. 

Nlag- ue-qui, 
das habe ich dir vorhergeſagt, in 
weſtf. ge-wik t, 

Jerem. cap. sp. 
ſo wie man überhaupt in der fo: 
genannten Fulgata bei der Bil: 
dung leiein ¶cher wörter aus 


[4 
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dentſchen nicht ſehr angſnuich ges“ 
weien, 3. B. 

ct ossa mea arueruht, prae cau- 
ma.te, vor⸗Kumme⸗r, mit Weg: 

- werfung des r, | 

Job. 50. 20. 

et Mue tus tui super me transie- 

runt; Fluͤche, 
Psalm, 41. 8., u. d. m. 

Eben diefelbe Bewandtniß hat es 
mit der hbebr. Spr., 3. B. 

Beruf, | 
ein? Fauſt, iſt das veraltete Deut» 
(he Wort, Griff, Dand, von, 

. greifen, woher auch durch Wer⸗ 
fegung Singer, und mit Wegs 
werfung des g das griechifche 
cheir, Hand. 

Bau:h, - 

der Bau, bie Baut, aus bauen, 


' brecho, f. vben. ©. 636, Brud, 


cum, 


. Daniel, 3. 24, 


aufftehen, aus, Eommen, tha- ., 


lita cumi, 
" Marc. 5. 41, 
d. b. puella surge, du edle 
komme, oder, wie wir jeßt zu 


IT 
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- Tagen pflegen: kommen Sie, 
Fräulein! J 
roasch, 
das Kaufchen der Bäume, 
schiltaun, 
Schulte, Sculteis, \ 
u. ſ. w. 
‘Und auch mit ber griediſch en, 
das Wort, 
drapein, 
traben, iſt offenbar aus dem 
deutſchen Worte, Pfead, (wie⸗ 
bert) nie derl. paard, welches 
“im gr: den verſtüͤmmelten Na⸗ 
men, h-ippo-s, hat, genommen. 
Das veraitete Wort, 
feikein, 
wozu ich mich hier des £ ſtatt des 
veralteten Gamma bediene, ift 
das deutfche Wort weichen, d. 
b..weg:gebn, eben ſo wie Durch 
das jüngere, eikein, mit Weg» 
werfung des w, ſowohl w:ei- 
hen, als auch gleeihen, mit 
Wegwerfung von gl, ausgedrückt 
wird. 
Gerade jo wie 


+ . 


| 735 
legein, 


ſowohl legen, zu Bette legen, 


bei Homer, ald auch, loqui, 


seden, plattd. kal-len, engl. _ 


call, und zugleich, le:fren, ſam⸗ 
mein, durch Vertauſchung des 
s mit g, und . 
veein, 
fowohl rinnen, als re-d⸗en, 
durch Wegwerfung des d, und 


endlich eirein, nicht allen reiche 


en, aneinander reiben, fondern 
eben fo, wie dad vorbemerkte 
eirein, durch Verſetzung defjelben 
auch resd:en anzeigt.. 


Sarg und Wagen find ob: 


ne Widerrede deutſch, folglich 
ift es auch 


sarko- phago-s, lat. sarco- phagum,. 


Sarg:wagen, Leichenwagen, 
angeblich Fleiſch-freſſend, ver: 
zchrend, aus kreas, sarxkos, Ger 
Eröfe, oder aus für, caro, f. ob. 
corpus, | 

1-elo-s, 
ift das verfegte und verlängerte 


deutfche Wort, Biel ıtsoel) um⸗ 


gekehrt, letz⸗t, das Letzte, 


N 
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t-y- .ch-ae, | 
Büste, u. f. w. wie ſolches bie 
ſprachkundigen Leſer bei der Vers 
gleihung der Wörter felbft bes 
merken werden. (3) 


Eiern TE Su 


(1) Rad) Plinius Lid, 12. 1. bat ein helvetl⸗ 
ſcher Handwerker eine trodene Feige, 

. ſ. oben &. 620. weid.. 

nund eine Zraube u. d. m. aus Italien 
mitgebracht, und dadurch den Einbruch der 
Gallier in Stalien veranlaßtz . 

Livins 5. 35. erzählt biefes -von ben 
Galliern, aber dafür hat unter andern auch 
Zacitus geforgt, daß darin Fein MWiders 
fprud) Tiegt, indem er bie Helvetier mit 
zu den Galliern rechnet. 

Wie befchränft mußten die Berhältniffe 
Galliens mit dem Auslande, und fogar 
mit dem unmittelbar angränzgenden Italien 
feyn, weun daſſelbe erſt durch einen reiſen⸗ 
ben Handwerker von Del und Feige Kennts 
niß erhielt 

Wie verträgt fid) biefes mit bem ungeheu⸗ 
ren Umfange Gelliens, dem gallia trans- 
alpina, bis an den Rubico u.f.w., eiraum- 
padana, u. ſ. w.? 


737 

Die unechte Befchichte it voll der albern⸗ 
ſten Maͤhre, wozu auch die geheimen Lieb⸗ 
ſchaften am Hofe Karls des gr., Karls 
4 u. ſ. w., und befonders auch die Gralüge 


Verodots von ber lifigen Beraubung 


des Schatzes des aͤgiptiſchen Königs 
Rhamſinit gehören, die nur in der Ab⸗ 
fiht Hingeworfen wurden, um als Spielblatt 
zu dienen , und von den“ ernſtern Prüfungen 


der Geſchichte abzulenken. 


(2) 


barbari prasemum vocant, 
ſJ. Henrici decimatoris eiffhornensis 
sylvam vocabulorum ete. 3. Ih 
angeblid, zu Leipzig 1596 gebrudt, 
©. 235. 
babin gehört auch, comes provinciae etc, 
quem Landgravium Barbari vocapt, 
ebendaf. S. 891. + 
An biefen Ehren:Ramen ift der fogenannte 
Henrisus decimator von. Gifthorn leicht 
kennbar, | 
. m. Inſicht der Geſch. $. 10 
uf 
er jheins die Beflimmung gehabt zu haben, 
durch Benamungz noch namenlofer Gegenftäns. 
de befonderk in der lat. Spr. die Rüden 
auszufüllen, er geſteht aber ſelbſt, daß ihm 
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folhes bei dem Bergwefen ſchwer gefaen,_ 
plura, qui cupit, is legat 12 libros G, 
Agricolae de venis metallicis, sed in illis 
deprehendet, quanta sit apud latinos ta- 
lium vocabulorum inopia, quibus exprimas 

 germanpr n nomencluturem, Tu 
haec boni consule, et imposterum, quoad 
eius fieri poterit, a me exzpecta et t plura 
et meliora, 
a. a. O. S. 569. 
Man vergleiche hirmit oben $. 7. S. 37. u. f. 
In Hinfiht der Namen der Schiffe ver⸗ 
mweifet er zwar auf Gell. lib. 10: cap. 25. 
den th ebenfalls für einen jüngern Zunfts 
genoffen halte, erklärt aber viele für fehlers 
haft, | 
©, 1009. 
wahrſcheinlich, weil ſie nicht alle gelungen 
waren. 

(3) Ueberhaupt wimmelt bie griechiſche Spra⸗ 
che von deutſchen Wörtern. und Gils 
"ben, oder vielmehr ale Stoffe derfelben 
find deutfch, obgleih alle fogenannten Klafs 
filter (Geſellſchafter) wo es nut irgend Ans 
laß dazu gab, auffallenden Wörtern eine 
fremde Abkunft unterlegten, Ja B. 
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ch-lori-s eramı,. quae f-lora (Flure) vocor, 
’ coYrupta latino 
aominis est nostri litera graecä sono, 
ovid. 5. fast, 

"Eben fo in der lat. &prade, die So⸗nne 
fol deswegen so-1 heißen, quod solus clari- 
tatem haberet, ; 

J Cie. de nat, deor. lib, 2. 

als ob ber Begriff Sonne, jünger ſey, wie 
der Begriff des Worts, allej:n, und des. 
daraus entlehnten lateinifchen, s-olu-s; 
nam quia ver aperit tunc omnia etc, ı 
aprilem memorant ab aperto tempore dic- 
| tum, 

4 fast. 
stat vi terra suä, vi sta-ndo - vesta voca- 
tur 
Ovid, 

feſtes Land. 0 
latiumque vocari, 
maluit, his quoniam latuisset tutus in oris 

Virg. Aen. 8. j 
f. aud oben ©. 594. 

Diefe Beftrebung, die wahre Abkunft durch 
falfhe Erklaͤrungen zu verbunteln, äußert 
ſich überhaupt faft bei allen Altern, als, Ci⸗ 
cero, Plautus u. f. w,, noch mehr aber 


. ‚740 

bei jüngerh Schriftſtellern und Dichtern, und 
diefem Zwecke hatten fih der forenannte 
Yleto im Eratylus, und Pestus, 
Barro, Scaliger, Becman u. f. w. 
beſonders gewidnlet. 


d. 59 


Ueberſicht der Geſchichte mit Ruͤckſicht 
| auf Sprache. 


Die Geſchichte ifi ein foldhes Gewebe von 
Wahrheit und Lüge, und abfichtlich fo wis 
derſpruͤchvoll, das die Nichteingeweihten den 
Kleifter zwar im Allgemeinen wahrnehmen, 
aber nicht bei jeder einzelnen Thatſache un⸗ 
terſcheiden kann. 


So lange die Menſchen im Zuſtande der 
Unabhaͤngigkeit blieben, war auch kein An⸗ 
laß da, ſich durch verſchiedene Boͤlkerſchaf⸗ 
ten zu ſondern, und wenn ſie ſich auch wirk⸗ 
lich nach Haͤuptern einzelner Staͤmme, oder 
nach oͤrtlichen Verhaͤltniſſen unterſchieden, 
ſo blieben ſie doch nach wie vor im eigent⸗ 
lichen Sinne Weltbürger, und das Ganze 
nur ein Volk, nur ein Menſchen⸗ 
Stamm. 
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Als auch in der Folge Einer unter dies 
fen allen den Gedanken faßte, dieſe eins 
zelnen Stämme wieder in einen ein zi⸗ 
gen zu verfammeln, blieb immer do nur. 
ein Bolt, nur daß von nun an Diejenigen, 
welche fih dem Willen dieſes Einen nicht 
fügten, oder fich vor und nach wieder davon 
losriffen, eigene VWölferfhaften zu bils 
den Anfingen, zwar anfänglich noch die ges 
meinfame Sprache und die wefents 
lichften Gebräuche beibehielten, bald aber 
durh neue Gebraͤuche oder durch Vers 
bindung der alten mit den neuen, oder 
durch Unterlegung anderer Beranlafe 
ſungen, oder neuer Begriffe zu alten 
Gebräuden, und Zeitrehnungen, und 
fodann durch kuͤnſtliche Aenderung der 
Sprade mit Beihülfe der an fich fchon vers 
ſchiedenen Mundarten, fib immer fremder 
werdend, gleihfam neue Völker zu ſeyn, 
und ſich auf ewig zu trennen fchienen, um 
nach kurzen oder langen Zeiträumen ſich abs 
wechfelud wieder zu vereinigen, und wieder . 
zu trennen, fo lange das Menſchengeſchlecht 
dauern wird. 

Dabei aber muͤſfenz wei Hauptzeitpunk⸗ 


ie, es muß namlich das wahre roͤmiſche 
Ur a. de 
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Reich von dem roͤmiſchen Afterreich 
unterfchieden werben. 


. Die Sefhichte ded wahren römifchen 
Neichs ilt für und leider! faft ganz verlos 
ren, und nur dem einzigen Napoleon, 
und feinen Miteingeweihten bekannt. 


Blog noch aus den Folgen von deſſen 
Auflöfutig, in Verbindung mit den hin und 
wieder niedergelegten Gefländniffen, und 
Winken, tönnen wir auf die Vorzeit 
ſchließen. | 

Das wahre römifche Reich, ſchon fruͤ⸗ 
ber ans Anlaß, der Flucht Contads (Dard a⸗ 
nus, Saturnus Kronoß, u. f. w.) aus 
JItalien nad Phrigien, u. f. w. zum 
großen Theil erfchlttert, ward durch Ju⸗ 
lius Taeſar (Romulud, Aeneas) einem 
Abkoͤmmling des Dardanus, aus Anlaß 
deffen Flucht von Zroja nah Italien 
wefentlich zertrümmert, und fo wie dieſer 
Beitpunft den eigentlihen Berfall des 
Urreichs darftellt, fo ift er auch der Ans 
fang des Afterreichs. 

Was wir bis jegt Verfall des roͤmi⸗ 
ſchen Reichs genannt haben, iſt der Vers 
fall des Afterreichs. 
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vebrigens beziehe ich mich auf meine 
Anſicht der Geſchichte. 


Inſofern aber die in der Geſchichte auf⸗ 


tretenden verſchiedenen Voͤlkerſchaften ſich 
nicht wirklich vom Urſtamm getrennt haben, 


waren fie nach wie vor Glieder eines und 


defjelben Körpers, Die nur Deöwegen uns 


ter verfchiederien Namen aufgeführt werben, 
um jeden Anlaß zun Gedanfen von Zuſam⸗ 
menbang , und Einheit zu vermeiden. 

Selbſt diejenigen, welche ſich vom Urflamm 
trennten, hörten deswegen nicht auf, Thei⸗ 
le eines und deffelben Volks, aber 
freilich abgerifiene Zheile, zu feyn. 

So wenig die von einzelnen Staͤd⸗ 
ten, Burgen, Bergen, Derterm 


‚zum Theil jegt wieder eingefihmolzenen; und 


NS 


vielleicht noch mehr einfchmelzenden foges 


nannten Mainzer, Köliner, Trierer, 


Braunſchweiger, ®ülicher, Klever, 


Brandenburger, Mecklenburger, 
Magdeburger, Luneburger, LZurem 
burger, timburgen, Wuͤrzburger, 
Salzburger. 


Bamberger, Wuͤrtemberger, u. ſ. w. 


Bu 
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Dder die nad) örtlichen, oder andern Ver⸗ 
bältnifien, 3. B. von den naffen Auen, 
und Heefen fogenannten NRaffauer, 
Heffen, u. ſ. w. in Abflammung und 
. Sprache verfchiedenartige Voͤlkerſchaften find, 
ober gewefen find, wenn ſchon freilich 
ihre Urverbältniffe ſich fehr wefentlih ge⸗ 
ändert haben, eben fo wenig waren ed auch 
die Germanen des Tacitud, und die 
Gallier des Sulius Caeſar, Die viel: - 
mehr bis dahin ein Ganzes gebiltet hatten,. 
aber von Tacitus und Zuliud Caefar 
unter unechten Namen jn willlürlide Theile 
zerriffen find. W 


Wenn ſchon die Griechen und Roͤmer 
in der Voͤlkerkunde durchaus Fremdlinge zu 
ſeyn, und weder die Abkunft anderer Voͤl⸗ 
ker, noch ſelbſt die ihrige zu kennen ſchienen, 
oder vielmehr, 


wenn die Geſchichtſchreiber Die ihnen nur 
zu gut bekannte Abkunft der Voͤlter mit 
ängftliher Sorgfalt verduntelt, und das ur⸗ 
fprüngliche Ganze in unzählige Theile zer: 
riffen haben, um jeden Anlaß zu dem Ges 
danken von Urvoll,und Wiederverei- 
nigung, befielben von Grund aus zu er 
ſticken, 
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fo räumt dennoch felbft die Geſchichte, 
‘wenn ſchon unter anderer, Bedeutung, den 
Phrygen, wozu auch die Scythen ges 
rechnet werden, das höchfte Alter noch vor’ 
den Aegiptiern ein, 


fie ſtelt es als ungezweifelt auf, daß auf 
‚ Die Phrygen die Selten, (auch Celtici, 
Lucensii, Lucentes, er:leuchstete, d. h. Hels 
len, genannt) gefolgt, und jene fih mit 
Aeneas in Italien niedergelaflen, diefe 
in Gallien, Germanien, Iberien, 
Britanien ihre Gige gehabt, 


daB auf die Phrygen, davon gewiß 
der größte Theil auch nach der Zerflörung 
von Troja zurüdgeblieben, die Tpracier 
gefolgt, 

daß die phrygifche, tbracifche, fcy> 
thiſche, celtifhe, gallifhe, german: 
nifhbe Spraden ‚eine und ebendieſelbe 
geweſen, 


und daß folglih, da Aſien den Scys 
then, bis Ninus, König der Affyrer, 
der Zindleiftung ein Ende gemadt, 1500- 
Jahre lang zinsbar geweſen, aud deren 
Sprade ſich über ganz Afien erſtreckt 
haben muͤſſe. 


% 
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Die hin und wieder in der Gefchichte ers 
wähnten verfchiedenartigen Sprachen find 
äufferiiens alfo blos verſchiedene Mundarten, 
welche, wie tie Erfahrung noch fortdauernd 
beftätiget, in alen Spraden fo abweichend 
find, dig auch ebendaſſelbe Volk fih nicht 
überall gleich gut verficehen Tann. 


Obgleich die Gallier und Germa— 
nen z. B. für einerlei Volk anerkannt wer: 
den, und dieſe deswegen Germanen, 
heiſſen ſollern, weil fie die Brüder der 
Gallier feyen, freilih eine Ehre, derjenis 
gen gleich, womit Taleyrand zu Lion 
die Cis alpiner gallorum nepotes nannte, 


die eine dereinftige wirkliche Berbrüde 


rung bezwidte, (daS zwedimäßigfte Mittel 
zur Herftellung der Bruderfchaft dürfte wohl 
fenn, Daß die Deutſchen ſich fo lange in 
Gallien abwedfeln, bis die Gallier wies 
Der deutſch reden), 


fo wird auf diefe Welfe auch einer gal: 
liſchen Sprache erwähnt, (ſ. water 


andern L. 7. ff. de leg. III.), wovon aber nur 


aͤuſſerſt wenige Wörter vorkommen, die ent⸗ 
weder offenbar deutſch, (ſ. oben S. 98.) 


oder abfihtlich verſtuͤmmelt find. 
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Wie wäre es möglich, daß ein Volk, wels 


bes unter dem Namen der Gallier ſich bis 


an die Pyrenden, den Rhein, das Meer, 
und fogar über die Alpen erfircdt, unter 
dem aemeinfamen Namen von Gelten diefe 
Gränzen uͤberſchritten, und fogar in andes 
ren Iheilen der Erde, 3.8. Dacien, Pan⸗ 
nonien, Macedonien, Illyrien, (aud 
- ein kilien:keih) Griedenland, Spas 
nien, u. f. w. unter ten Namen von Gas 
laten, Saliciern, Sattogrägiern, u. 
ſ. w. .erfcheint, 


Das fih nah Tacitus (de M. G, 29, 60.) 
unter dem Namen von Bojen, nah Sul. 
Caeſar (de b. g. VI, 24, nah dem Nars 
bonefifden unter dem Namen Voldcer, 
"und Tectofagen in Böhmen, am 
Harze, und in den Wohnplägen der Mark: 
männer jenfeit8 des Rheins, und ber 
Donau niedergelaflen, 


- anftatt daß Strabo (p. m, 14) bie 
Tectofagen, wozu Trit hemius fos 
gar die Weftfalen, oder, wie er fie nennt, 
Meftgalen rechnet, (ſ. oben S. 389. und 
582.) nad Afiien verfegt, 


alles in der vorbereitenden Abficht, um 


« 


748 
um dereinft ben ganzen Erdboden für. 
gallifc zu erklären; 


welches endlih Kom in. Kom ſoll er⸗· 
ſchuͤttert haben, 


nicht lange nach Alexanders Tode auch 
Macedonien bedrohte, 


wie wäre ed möglich, fage ich, daß ein 
fo ausgebreitetrs Volk feine Sprache ganz 
verlieren konnte, wenn e3 wirklich eine eis 
gene, von den Übrigen Sprachen der Erde 
‚abweichende, Sprache gehabt hätte. 


Daher, Daß die Helvetier, Bojen, 
Molscer, TZectofagen aud Gallien 
nah Deutſchland, und ungefehrt Die 
Cimbrer und Teutonen nad Stalien 
ausgewandert feyn ſollen, 


‚ daß die Trepirer und Nervier u f, 
w. für Deutfche anerkannt werden, 


daß Arievift viele faufende Deutſche 
nad Gallien geführt, wovon auch biele in 
Salien zurücgeblieben, 


folgt ganz im Gegentheil, daß ale bors 
genannten Völkerfchaften Stammsgenoſ⸗ 
fen gewefen feyn, und eine gemeinfchafß 


. 
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liche Sprache gehabt haben müffen, und 
es ift alfo wohl Blar, daß, da die legten 
Reſte der fogenannten. alt: gallifhen 
Sprache unftreitig deutſch find, und bie 
beutige Sprachen der Gallier, Ita: 
tier, Spanier, u.f. w. zum Theil un: 
mittelbar. zum Theil mittelbar durd 
‚die dem deutichen Urvolf ebenfalld anzebd: 
tige fogenannte lateiniſche aus der Deutz 


ſchen genommen find, die uranfäng!iche 


Spradhe ter Salier, Italier, Epa: 
nier, u f. w. römifd, d. h. in 
Hinfiht Der gemeinfamen Volksſprache 
deutſich, und ald Hofſprache u. ſ. w. 
bateiniſch geweſen, und daß alſo 
die bdeutfhe Sprache endlich, von 
Dfien her, über den ganzen Erdboden aus: 
gebreitet, aUmählig aber mehr und mehr cin: 
geengt, bei dem legten Sprofien des Ur: 
ftfammd in Norden unverfälfht und allein 
übrig geblieben iſt. | 
$. 60. | 
Vor- und Yunamen der Menfchen; 
Damen der Derter und Fluͤſſe. 


Die Urheit der deutfchen Sprache ergibt 
ſich am auffeliendfien aus den Namen der 
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Menſchen, Derter und Flüffe foft im 
allen Theilen der Welt, wenn [yon dieſelden 
jedem befondern Geifle der verf&iedenen 
neuen Eprahen baben angepaßt werten 
müffen, un:cıdeffen auch Viele unbeilbar 
verflümmelt 1) oder abſichtlich verfälfcht 
find. 

Sp hoch immer auch die Schaar ber Hei- 
*ligen in die Vorzeit binanffliigen mag, fo 
ift e8 doeh merkwürdig, daß ale Namen 
in den ditern ehten Urkunden unvers 
keunbar deutſch find. 

Die Gelchichte geſteht ſelbſt, daß die 
fremden Namen erſt unter Kaiſer Fries 
derih 2. aus Frömmigkeit aufgefoms 
men. 

Daher find auch erfl mit der zweiten 
Hälfte des dreizehnten Jahrhun— 
Dertö die Tage in den Urkunden Durch 
Kirchenfefte, 3. B. am nädften Sonntage 
nah Margareth der Jungfrau, am 
achten Zage nah Jacobö des Apoſtels 
Tag, u. ſ. w. 

wiewopl noch nicht “allgemein, in 
allen frühern aber: Durch VI kul. febr.. XVI 
kal. opril. u. f. w. bezeichnet; 

eben fo wie auch in der deutſchen Kai⸗ 
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ferreihe vor dem Namen Marimilian 

(2) kein fremdartiger Name erfieint. 
Uebrigens find viele Menfhen- Namen 

in Beziebung auf Eigenfchaften, Ver—⸗ 

haͤltniſſe u. f. w. entflanden, 3. B. 
Abel, lieb, in der niederl. 
Sprache, artig, wie auch felbfi 
in der deutfchen, lieb, für ar: 
tig gebraucht wird, 3. B. ein 
lieber Mann, u. f. w. " 
Agatda, Agathon, Agathias, 
Judith, gut, 

Agnes, Sagan, Segan, An⸗ 
ſigiſus, Segen, Kinder: Ses 
gen, Sotted- Segen. 

Amalia, Lamm, Malshen, 
Laͤmm⸗chen, 

Anchiſes, Janus, Junius, 
Johannes, Ascanius, Ju⸗ 
no, u. ſ. w, ſchoͤn, 

Arthur, Retter, 

Aspaſius, Aspaſia, Aeſop, 
Bias, Sabi:ne, Joſeph, 
Sophie, Joſua, Jeſus, 
weiſe; dieſe Erklärung des Worts, 
Sefus, iſt geeigneter und wür- 

diger, wie durch füß, obgleich 
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wir einen Kirdhengefang von Tem 
füßen Namen, Jeſus, babea, 
unterdefien ed doch bemerkt zu 
weıden verdient, daß auch diefe 
Erflärungsweife aus der Deuts: 
{ben Sprache genommen ift; 
S:u:lus, Julius, Bello: 
vefus, Louife, ciſt ein deut: 
fdyer Rame, und muß daher nicht 
nad franz. Art, L-ou-ise, fons 
dern Eo=vsife, Louife, ausge: 
fprochen werben) Sibille, viel: 
Wweiſe. — 
Aſterie (Horat. carm. lib, 3. ode 7) 
Efiher, Thereſe, Zaire, 
Herz; nah Adelung Mithr. 
1. Th. ©. ı7ı ſoll Eſther aus 
dem perf. stara, setareh, sitarie, 
Ster:n genommen ſeyn, aber- 
auch Die perſ. stara etc. find 
deutfch. 
Bersteram, Humbert, Im» 
bert, Marbod, Prometh> 
eus, Rambert, Ramfrid, 
Barmund, Pharamund, bes 
. suhmt, Kambert, allberühmt. 


⸗ 
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Glemens, menſchlich. 
Dorothea,Theodor, rothe, roth 
Eliſabeth, (Erod. 6. 23) liebſte, 
die daraus verſtuͤmmelten Na— 
men, Lischen, Kifette, Eli— 
ſe, ſind todt, und man ſollte ſie 
deſto cher ausbannen, da ihre 
Beftandtheile diefelben find, wie 
die von, Efel, Efelden. - . 

Erneſt, Ernſt. 

Euridice, Euridi⸗ke, Gertrud, 
Gu⸗vn-trude, Taen⸗ecred, ge—⸗ 
treu, getreue. 

” Gabriel, Pulcherie, liebreich. 
Giſela, Giſula, Geſellinn, zu⸗ 
weilen auch wohl, Geiſſel. 
Gutta, Jutta, Judith, Aga: 

tha, Aegidiu⸗8, Aegidie, 

gut, gute. 
Hilda, holde, 
Kain, Keno, Henoc, kuühn. 
Philipp, viel ifo, Vielgeliebte, 
Roſemunde, Roſenmund, 
Truda, traute, treue, 

u. ſ. w. 


Kein Name war ohne Bedeutung, und 
die bedeutungsloſen find Daher unecht. 
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Sm Allgemeinen haben Die Namen der 
Menſchen, Derter und Zlüffe ganz 
eigenthümliche Queller.. 
Sch wiederhole es: fo wie das Menfchen: 
Geſchlecht ein und daffelbe if, fo war ur: 
fprünglih aud nur ein und daſſelbe Volk. 


Aud find die Menfchen, als Menfchen, 
und vor den Geſetz fi einander gleich, als 
Glieder einer Geſellſchaft aber ungleich. 


Kein Staat kann dauernd feyn, wo diefe 
Gleichheit, oder. Ungleichheit verfannt wird; 
fie ift die Seele des menſchlichen Geſellſchafts⸗ 
bundes. 

Die Abflufung der verfhiedenen. 
Stände war die Grundlage des Urftaats, 
des Eraitvoliften aller Staaten auf Erden. 


ı , &o wieaber der nicht begüterte Theil 
des Menſchengeſchlechts noch fortdauernd im, 
Schatten der Begüterten fieht, eben io 
hatten: Die Reichen zu allen Zeiten einen 
gewiſſen, mit dem Guͤterbeſitz unzertrenn⸗ 
lich verbundenen Vorzug vor den weni— 

"ger Vermögenden, und fo wie die Reis 
hen den Süter:Befiß von einer Geburt 

x zur andern vererbten, eben fo mußte audy 

diefer Vorzug gleihlam erblich werden. 

j \ 
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Nur darin lag freilich eine Sonderbarkeit, 
daß diefer urfprünglich auf dem Güter bes 
fig baftende Vorzug nachher auf die Ges . 
burt gebeftet wurde, woher es gefommen, 
daß in der Beitfolge fogar Nichtbeſitzer, 
blos weil fie von wirklichen Beſitzern ges 
boren waren, dDiefen Vorzug fogar ge: 
gen die Befiker der Nachzeit blos dess 
wegen behaupteten, weil diefe nicht von 
den Befigern der Vorzeit geboren 
waren. 


Dies ift die Geſchichte des Adels. 
Bei jedem: hochherzigen Menfchen ift das 
Ehrgefühl der flärtfie Hebel zu Großthaten; 
fo wie aber der Guͤterbeſitz dieſes Gefühl 
Durchgängig erzeugt, ſo wird es dadurch 
auch wechſelſeitig genährt und erhalten. 


Daher wurden auh Ehre und Erbe 
gleihfam unzertrennlich, daher auch gleiche 
viel bedeutend, und daher find auch die 
Ehren: und Erbnamen ineinander ges 
floffen. _ 

Der Beſitz ward, und wird fortbauernd 
ausgedrüdt Durch die Wörter: Od, Erbe, 
&igen, Reich, Land, Ort, Au, und auß 
Den daraus zufammengefehten Wörtern. 
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Daber find auch die Namen der Voͤl⸗ 
Fer, der einzelnen Menſchen, der Län- 
ter, Derter md Sluffe aus diefen 
Woͤrtern gebildet worden. 


Zum Beweife deffen werde ich die Na⸗ 
men auf diefe Au:Uen zurüdführen, jedoch, 
um nicht ohne Noth weitläufig zu ſeyn, Die 
einzelne Zergliederung derſelben den Leſern 
uͤberlaſſen, nur muͤſſen überall die vorange⸗ 
ſührten Grundfaͤtze vor Augen gehalten wer⸗ 
den, dab naͤmlich die Wörter: Od, Erbe, - 
Reich, Eigen, u. ſ. w. willkührlich ver- 
fest, die Hauptlaute und die verwands 
ten Hülfslaute, 8, F, P, Pf, V, W, 
n. ſ. w. willkuͤhrlich, oder auch wegen Ver⸗ 
ſchiedenheit der Mundarten verwechfelt, 
und vervielfacht, zuweilen auch die frem⸗ 
den, d. h. die eigentlich zum ‚Worte nicht 
gehörigen Buhftaben m; n, oder f, um 
der Verbindung, oder des Wohlklangs wil: 
ten mit. eingeſchoben oder angehaͤngt 
ſind; 


denn ſo wie dieſe Verfetzung— Ber⸗ 
wechfelung, Bervielfahung, und 
Ein- oder Anfbiebung zur Bildung 
‚neuer. Wörter überhaupt noͤthig war, 
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eben fo nötbig war ſolches gewiß auch zur 


Bildung der verſchiednen Benennungenr 
ber Wölter, Menfhen, und Orte 


Sh babe es auch ſchon oben bemerkt, 


daß zuweilen der Haup laut U den Mitlan— 


ter V vertritt, und Diefer Dann als Hülfslaut 


mit zu der DVerwandtfchaft don B, F, F, 


u. ſ. w. gehoͤrt (3, 


und daß in allen aͤlteren Schriften, wel⸗ 


che ich zu ſehen Gelegenheit gehabt, der Laut 
v in der deutſchen Sprache, wie in der la⸗ 
teiniſchen, immer durch u bezeichnet war. 


So wie die Namen burd Verbindung 
der Wörter, Dd, Erb. Reid, u. f. w, 
durch Vervielfachung der dieſe Wörter 
bildenden einzelnen Buchflaben, mehr oder 
weniger verlängert wurben, fo find fie 
aud umgekehrt durch Wegwerfung ges 
meinfamer Buchflaben verkürzt worden, 
3. B. in all⸗od, oder durch Vertaufchung 
bed a mit o, oll⸗od, ifl.o den Wörtern all 
und od gemeinfam; wird das vordere 0 weg» 
geworfen, fo entfieht Lot, umgekehrt Zoll, 
Davon der erſte einen Gefchlechtsnamen aus 
dem alten Bunde, und diefer den Namen 


B. b. b. 


— 
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eines "noch. biübenden deutſchen Saſdiedis | 


darſtellt. 


So wie uͤbrigens das Wort: all mit od, 
wober, all od, woher, edel, in ‚Ber: 
bindung gefegt it, eben fo verbält es ſich 
auch mit Rei, Erb, Eigen, n. f. w., 
all⸗rei ch, allzerb, allzeigen, u. f. w. 


In dem Worte: allerhoͤchſt, und in 
dem unechteh Worte: aller d ur dy lauch⸗ 
tigſt, fol beiffen aller, e v leuthtetefte, 
if diefer Gebrauch ebenfalls noch fihtbar. 


Wie mit dem Worte, all, fo verhält es 
fi) auch mit dem Worte, viel, 3.8. viel: 


od, viel⸗erb, viel⸗reich, viekeigen, u. 
ſ. w. 


Gehn wir in dem Worte Per: a: g mit r 
vorwärts, fo haben wir das Wort rag, oder 


reich; gehn wir dagegen mit a wieder rüde 


waͤrts, fo .entfieht arp, erb, und das 
Sanze ift alfo aus reich und erb gebildet, 
u. ſ. w. 

Ich zweifle nit, daß dieſe Bemerkun⸗ 
gen genuͤgen, um bald bei der erſten Ueber⸗ 
ſicht eines Namens auch deſſen Quelle 
wahrzunehmen. 


- 


— 
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(1) Hic liber mominum vitiosus, ut non tam 


(2) 


- 


hebraea, quam barbara quaedam, aut sar- 
matica nomina conjecta arbitrandum sit, 
Hyeron. Presb. ad lib. Paralip, 

Es wäre indeffen zu wuͤnſchen, daß er die 
fogenannten barbarifhen Wörter nicht 
einfeitig ausgeworfen, und uns vielmehr die 
einen wie die andern zur eignen Prüfung 
mitgetheilt hätte. 

Der Name Marimilian veranlaft mid 
noch zu einigen gefchichtlichen Bemerkungen, 

Schon in 

m. Anſ. d. Geſch. ©. 76, 
babe ich über die - Bermählungs:-Gefchichle 
Mazimilians Zweifel geäußert, und id 


überzeuge mich immer. mehr, baß fie nur zu 


gegruͤndet ſind. 

Nach dem.nodh vor kurzem herauegekom⸗ 
menen, aͤuſſerlich zwar einladend, und mit 
vieler Muͤhe, aber Schaͤde, ganz aus unreis 


nen Quellen sufammengetragenen 


Atlas historigue, genealogigue, chrono- 
logique, et geogranhique, von A, 
le Sage. 

erſchien Marimilian, als er ſich mit Mas 
ria von Burgumd vermäplte, in einem fo 
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gemeinen Aufzuge, 
dans un equipage si mesquin, 
daß dieſe ihm vor der Hochzeit die nöthigen 
Kleider anfıhaffen mußte, um ihrer würdig 
auftreten zu lönnen. 

Als Wittwer ließ er fih die Trbinn dom 
Bretagne, Anna, durh einen Anwalt 
äntrauen, aber der Abgang von 200,000 
Zhaler vereitelte die Bollziehung ber Heirath, 
und nun erhielt Karl 8. von Frankreich 
ihre Hand. - | 

Wegen vieler Schulden, und Berkes 
gung der Freiheiten bieten ihn die Bürger 
zu Brüges in Slanbern 9 Monathe ges 
fangen, und nah Moreri (f. Mazimilienı.) 
wollten fie ihn ſogar an Frankreich auslies 
fern, ließen fih aber durch deſſen Thraͤnen 
noch erweichen, 

mais les larmes de ce pauvre Prince 
les flechirent, 

um 500,000 Dukaten zu erhalten, ver⸗ 
maͤhlte er fih mit Blanca Sportia, ber 
natürlichen (nah Moreri, ehel i⸗ 
hen) Tochter eines Blüdsritters, und naa 
türlihen Sohnes von Jacob Antondola, 
ber aus einem Bauer Gonnetable, 
(Pfalsgraf) von Neapel, und Panherıs 


u 
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herr, gonfalen, der Kirde geworben 
war. 

Er, der Heerſcher von Deſtreich unb 
Vater des Erben von Spanien, und 
Indien, war foarm, daß er ih nod am 

Give: feiner ‚Sage, gegen ein geringes 
Sahrgeld zu feinem Unterhalt, 
pour sa nourriture, 
‚in ben Seold Heinrichs 8. von Engtand 
begeben mußte, , 
ſ. Maison d’ Autriche daſ. 

Offenbar ift alles dieſes aus Bosheit und 
Rabe zur Herabmwürdiaung des Urhaufes er« 
dichtet, und man Tann vielmehr annehmen, - 
daß diefre große Ahnherr den Keind bei jes 
der Gelegenheit gedbemüthiget haben müffe. 

Zwar hat man nicht unterlaſſen, in dem 

Recueil des Traitds de paix etc. con- 

trats de mariage etc, à Amsterdam, 

u. & la Haye 1700, 
auch bie Heirathöverträge ber Maria von 
Burgund, und Anna von Bretagne, 
u. f. mw. mit aufzunehmen; aus weldher Werts 
ftötte aber diefe vorgeblidhen Urkunden gekom⸗ 
men find, ergibt fi unter andern aus bem 
Heirathövertrag zwifgen dem Dauphin, 
und der nach zehn Zahren wieder heimges 
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ſchickten Margareth von Oeſtreich, der 
Tochter Maximilians, und Maria von 
Burgund, vom 23. Dec. 1482, und befons 
ders aus den Worten: 
Mo: useigneur le Dauphin, und Mon- 
sieur le Duc Maximilien d’Autri- 
che etc, 
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Wer Tann es glauben, daß ein König 
von Frankreich es nicht mit offenen Armen 
werde angenommen haben, wenn die @efands 
ten von Burgund ihm wirklid den Frieden, 
Unterwerfung, und mit ber Hand ih: 
ter Gebieterinn Maria die ganze bur— 


gundifhe Erbſchaft, nämlid das Herz 
sogthum Burgund, die freie Graf: 


(haft Burgund, (Franche-Comte) Bras 
bant, Slandern, Xrtois, und über: 
Haupt die fammtliden Niederlande ans 
trugen? 
Mezerai Hist, de france, T. 3, P- 338. 
bei vum Sabre 1477. 


Wer kann es glauben, daß ein König 
von Krank:eic in ber Folge auch bie 
Tochter derfelben, Margaretk, heimges 
ſchickt, und fi des feinem Reihe fo bequem 
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liegenden Fößnen beitatheguts freimillig bes 
geben habe, u, f. w,? 
Ueberhaupt liegt hier ſo viel Unwahr⸗ 

ſcheinliches und Widerſpruͤchiges, daß die Ge⸗ 
ſchichte von Burgund unmoͤglich ſo wahr 


ſeyn kann, wie fie angegeben iſt, und im 


Verbindung mit andern Umftänden, bin id 
vielmehr geneigt zu’ glauben, daß die Herzoe⸗ 
ge von Burgund jene Pöniglide Würde, 
zu deren Erlangung in der zweiten Haͤlfte bes 
fünfzehnten Sahrbunderts eine Zufammen: 
funft mit dem Kaifer zu Trier veranftaltet 
war, zulegt doch durch einen Friedensſchluß 
wirklich erhalten, und daß erſt dann die 
Könige von Frankreich auf die Buͤh⸗ | 
ne getreten, d. h. von bem Urhaufe, als ſol⸗ 

de anerkannt worden find, als die Her: . 
zoge von Burgund davon abtraten. 


Die Geſchichte iR im Allgemeinen ver? 
faͤlſcht, dies Verfaͤlſchung erftredt fih ſogar 
mehr oder weniger bis in die letzzen Jahrhun⸗ 
derte, und ſelbſt unſern naͤchſten Nachkommen 
würden ‚wenn der kaum geſcheiterte Plan 
Napoleons gelungen wäre, ungeachtet ber - 
Preſſen ohne Zahl, und ungeachtet ‚das jetzt 
mehr geſchrieben als gedacht wird, dennoch 


764 
eine ganz ondere Geſchichte zu heil gewors 
den ſeyn, ats wir wirkiich e:Wbi haben, 

Bie viel leichter war ed alfo, uncdte 
Geſchichten zu einer Zeit unterzufhieben, als 
die Welt duch mehrhunderijäßrige Verwuͤ⸗ 
ungen abgeſtumpft, bie Buchdrucker kunſt 
entweder noch nicht erfunden, oder doch nicht 
allgemein war, und ſich anfaͤnglich auf ſehr 
wenige Schriften beſchraͤnkte, bald aber in 
gebeimen nur den Eingeweihten zugänglitben 
Staatsdruckereien zur voͤlligen Blendung der 
Betrogenen mißbraucht wurde. | 

Es ift alfo auch in jedem Kalle verzeihlich, 
daran fo Lunge zu zweifeln, bis fie als unge» 
zweifelt wahr erwiefen werden. 

Wie koͤnnte ein Herzog von Burgund 
auf die koͤnigliche Würde Anfprüde mas 
dien, wenn er Kron Beamter und Yehnträs 
ger von Kranfreidh war? N 

Mie fonrten die burgundiſchen ALän- 
der duch eine Tochter vererbt werden, wenn 
fie Zugeböre von Frankreich, und folgs 
lich ſaliſches Erbe waren 9 
und was war ein König von Frank 
vweih ohne Burgund, Bretaane, Rors 
mandie, XAnjou, u f. r.. wozu Proz 
venee, die eigentliche Sotftätte von Frank⸗ 
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rei, gehörte, Bourbon, Berey, Or—⸗ 
leans, Champagne, Zoulowfe, die 
alle ihre eignen Hrizoge oder Grafen hats 
ten, obne GBuienne, dus mit mehr andern 
lange im Befige Englands war, das Dels 
finat, welches erſt mit der zweiten‘ Hälfte 
des vierzehnten Jahrhunderts an Frankreich 
kam, ohne der vielen andern Befisungen zu 
getenfen, weldye erft vor und nad burch Ver: 
träge, oder offene Eewalt hier als Schließ⸗ 
dort als Efleine das große Gebäude von 
Frankreich ausbilden halfen. 

So wie ganz Deutſchland, England, 
u. ſ. w., alfo befteht aud gang Frankreich 
aus Srümmern bes in ber zweiten ‚Hälfte 
des dreizehnten Jahrhunderts zeririmmerten | 
Urreih®, mit dem unterſchiede, daß die 
deutfchen Herzoge, Fuͤrſten und Grafen und 
zwar befonders durch die Einwuͤrkung von 
Frankreich ſich endlich beinahe völlig unab⸗ 
haͤnaig gemacht haben, anftatt daß die Ders 
z0ge, Kürften und Grafen in Frankreich, Engs 
land, anfänglidy noch in einiger Lehnverbins 
dung mit dem Urreich, vor und nad ater 
dem Mädtigften, und zwar, wie ich kafürs 
halte, von dem Herzog von Burgund, 
der wie bie Geſchichte ſelbſt geſteht, fat zu 
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jeder Zeit den Meifter in Frankreich faielte, 
verſchlungen find, obgleid aud mancher bar= 
te Kampf im Innern bat beftanden werden 
müüſſen, und ſelbſt der Befig von Paris fos 
gar noch bis in das fünfzehnte Jahrhundert 
zweifelhaft geweſen zu ſeyn fcheint. 

Daß Paris urfprüngiih kein Königs: 
fig gemwefen, ergibt ſich unter andern auch 
Daher, daB das Bisthbum Paris von 
Sens abhängig war, und erfl 1622 unter 
Ludwig 13. zum Erzbisthum erhoben 
warb. 

Zu den Zweifeln über Karl 4. angeblich 
römifhsdeutfhen Kaifer in 

m. Anf. der Gef. ©. 337. 
kommt bei diefer Gelegenheit noch hinzu, daß 
Karl überall ald Freund von Frank: 
rei, und ber Welfen erfiheint, woher 
dann auch fein Römerzuy von 1354 aller: 
dings ‚mehr zum Vortheit des Papftes zu 
Avignon, und der Welfen, als ber Kais 
fert. Hoheit, und ber Gibellinen war, 
daß er ſich ſe in Ha us mehr, als dasdeut: 
ſche Reich hat angelegen feyn laffen, und 
durch die goldene Bulle deffen endliche 
Auftöfung vorbereitete, 


0) 4 
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daß er die Schenkung des Delfinats an - 
Frankreich beftätigte, 
daß er im Widerſpruch mit den Verfuͤ⸗ 
gungen der goldnen Bulle ben Erfiges 
bornen von Frankreich zum unwiderruf⸗ 
Nlichen Berweſer des römifhen Reihe 
erklaͤrte. | | | 
Mezerai a. a. D. T. 3. p. 9 u. |.w. 
Dapin gehört auch beſonders, daß er 
1365 die Krone, als Königin Burgund, 
‚oder Frankre ich, zu Arles, dem gefkäns 
digten Urfige ber winise ‚don Frank⸗ 
reich empfing. 
Hoͤchſtwahrſcheinlich war er das Haupt 
de3 Haufes von Burgund, oder Frans 
veih im, fortbauernden Kampfe mit ‘dem 
urdaufe Defireih, und vielleicht 
Afterkaiſer. 
Nur dann läßt ſich die goldene Bulte 
erklaͤren, die im Munde eines de ut ſchen 
Kaiſers auf keine Weiſe erklaͤrbar iſt, 
und dann iſt es auch erklaͤrbar, woher es 
gekommen, daß die drei Kanzle Würden, 
von Mainz, Trier, und KoöoUlln der lins 
ten Rheinfeite angehören ,; und zwar auch 
fuͤr Gallien, und Arelat ein Kanzler 
dritellt war, obgleich die jegige galtifde 
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Gprade zur Beit Karis 4. no nit bes 
kannt geweſen zu ſeyn ſcheint. 

Selbſt der Name Frankreich zeigt ein 
befreites Land an, und unterſtellt alfo 
ein Dberreih, wovon es fih freigemadf 
bat. j 

Ohne Zweifel iſt alfo das Hera 
zogliche Burgund eben daffelbe, weis 
des früher unter verfhiebenen Berpältniffen 
als Königtpum erfcheint. und wovon es 
heißt, daß Rudolf ı. die Rechte des Reiche 
(nämlich feines Reihe) auf Burgund vers 
nachlaͤßiget, oder gar veräuffert habe, 

das immer mehr und mehr um fi grei= 
. fend, jegt alle jene Herzogthämer und 
Srafſchaften zu verfhlingen drohte, wel⸗ 
he die burgundifde Erbſchaft, oder 
ber b urgundifde Kreis- genannt wers 
den, aber vom Urhaufe wieder erobert, oder 
demfelben gegen andere Bewilligungen, und 
befonderd gegen die bis bahin vermeigers 
te, nunmehr endlich unter dem Titel 
von Frankreich zugeftanpne koͤnigliche 
Würde zurüdgegeben worden, und daher 
auch jegt wieder fammt und fonbers tn ihre 
Urverbindung hätten zuruͤcktehren follen, anſtatt 
daß ſogar Lütrid von neuen abgeriffen if, 
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und in dieſem Galle. war Karl, ber ſoge⸗ 
nannte Kühne eben derſelbe, welchen die 
Geſchichte ebenfalls mit dem Namen Karl 
angeblich dem 7ten unter den Königen don 
Seantreih, mit dem Beinamen des Sieg⸗ 
reichen aufführt, wenn ſchon freilich der 
Anfang der Regierungsjahre Ludwigs, ans 
geblich des ırten’ höher hat hinaufgeruͤckt 
werden müffen. Ä 
Philipp ber Gute fol zu Brüffes 
geftörben, ohne Zweifel wird er alfo auch zu 
Bruͤſſel begraben feyn. | 
Grabmähler biefer Art, aber glaubhaftere, 
wie das Grabmahl Dagobert’3 zu St, 
Denys, u. f. w. find allerdings fehr bes 
weisfähig, und wenn die Geſchichte von Burs 
gund fich wirklich fo verhält, wie angegeben, 
fo muß fie auch belegt werden koͤnnen, wozu 
ih aber die von Frankreich ausgegangenen 
nurkunden⸗Sammlungen nicht für geeig⸗ 
net halten kann. 
Cs werden Zeiten kommen, wo es no 
‚ wichtiger, wie jegt, feun wird, bie Urver⸗ 
pältniffe von Fraukreich zum Wu tter⸗ 
reich zu kennen, und wer nur immer in der 
Lage iſt, zw ihrer Aufklaͤrung mit. beitragen 
su koͤnnen, erfuͤlt dadurch eine Haupt⸗ 
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pflicht gegen. fein Baterland, das dagegen 
auch feinen Ramen in das fhöne. Verzeid: 
niß der Baterlanbsfreundbe dankhar 

- eintragen wirb. . 
(3) Wie z. B. auch in der ſpen. Sprache, 
gl. a-u-sente, ſtutt a-b-sente, 
ba-u-tizar , ba-p-tizare, 
‘. ca-u-tivo, ca-p-tivo, u. ſ. w. 
auch ſcheint das lat, j 
s-u-i-c-idia, &:p:edjeite, 
hierher zu gehören. 

Diefe Verwechſelung ift felbft der deutfchen 
GSprache nit fremd, 

3. 8. Hie⸗b, aus hasuseh,’u. f. w. 

Vebrigens beziehe ich mich auf: bie in die— 
fer. Schrift vorkommenden vielen anderen Bei⸗ 
ſpiele | 


g. 61. | 
Namen der Voͤlker, Orter, 
u und Zlüffe 
Wor und Zunamen aus Od. Namen 
der Völker. | 
_ Adaei, Aedui, Antennae, Antenna- 
tes, Andi, Aeitipi. ' ° 
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Daae, Danai, Danaidae, Dani, 
Eneti, Nannetes, Nantuates, Otto- 
manni, Titi, ingentes trepidare 
titos, Deut⸗ſche, Persius. 
Tzaani, Nov, 1. praef. 4. f. W. 


Dde, Dden, Odiſ⸗ch-en. 
 Aducinates, Aestii, Astecani, 
Cadetes, Cisianthi in Gallien bei 
Plin. — 
Dachnades, Dacisiani. Leibwache 
des Claudius, Echweizer, De- 
ditii, in Gallien, bei Plin. 
Jaziges, z muß in t, und s aufges 
looͤſet werden. 
Odisci , in WMingrelien , oder Col: 
chis. 
Scenitae, bei Strabo. 
Scenites, bei Solin. 


\ Schytae, schyta tetrior, ein harter, 


graufamerr Menſch, Schyticus 
potator, ein beutfher Gäus 
fer. . . 

Scoti, Schotten, Scuiten, ſoll heiß⸗ 
en, Flüchtlinge, wahrfcein: 
lich eine Anfpielung darauf, dab 


f 
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fie ſich bei dem allgemeinen 
MWeltaufrubr in die Berge ges 
flichtet haben, 
(.Adel.mith.2.Xh. ©.84-85. 
Seduni, Sotitates, Suedi, 
Teutones, Theodisci, -Titanes, Tos- 
cani, Toxiani, Toxii, Tusci. 


Dpdif:h:en, Odiſchen, 
Deutſche. 
Hieher gehört auch ber vieus tus- 
cus, die deutſche Stadt, Das 
Deutfche Viertel zu Rom. 

Seibft der angeblih ſlav is 
ſche Name, Tsechen in Böhmen 
fdyeint die von den Slaven 
(Wälfchen) zuerft vorgedrängten, 
nachher mit denfelben zum gro⸗ 
Gen Theile verfhmolzenen Deuts 
ſchen anzuzeigen. | 

Neftor, u. die heutigen Ku fr 
fen nennen alle mit dendinnen 
an Sprache und Sitten verwands 
ten WBölkerfchaften, Tſchud, 
Zihuden 


Adelung bemerkt bhiebei: 
aur einem Rudbed konnte im 


x 
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diefem Namen Herodots Sey⸗ 
then wiederfinden, 
Mithr. 2, Th. &. 739. 
Ich finde den Gedanken Rubs 
decks eben fo laͤcherlich nicht, da 
die Ramen, Scytben, Tihus 
den, Deutſchen, blos verfegt 
. find, und eben Demfetbeg Urvolke 
angehören. 
Dbgleih die heutigen Zfchus 
den in den aufferfien Norden ges 
drängt wurden. fo bekundet doch 
die anerfannte Uebercinflimmung 
ihrer Wurzelmörter mit den deut⸗ 
fhen, daß fie weniger glüdliche 
Reſte des almählig mehr und 
mehr eingeengten, zum heil 
aud) in Gebürge eingefchloffenen, 
oder in die aͤuſſerſten Winkel 
- zerfprengten Urvolks find. 
Eben fo nennen bie Chineſen 
ale ihre herumzichenden Nach⸗ 
baren (Nomaden) Tadse, tata, 
welcher Name daher auch ehedem 
eine fo große Außtebnung, wie 
der- Rame, Scythen, gehabt 
bat. 
u C. c. (r 
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Die Siebenbürger Deuts 
ſchen nennen fih ſelbſt, Det⸗ 
ſchen, die roͤmiſch-deutſchen 
Dagegen muo-se-r, umgekehrt 
som-se, Römifhe, Römer. 

Hieher gehören ohne Zweifel 
auch die fanfegritifchen deit- 

.. jas, dewta, Soͤhne ded Diti, 
Titans, die Riefen, Zitas 
nen, Deutſchen, mit welchen 
die von ihren Anhängern foges 
nannten Götter Kriege geführt. 

&.m. Anf. d. Geſch. $. 44- 
\ u. a. m. a. O. 

‚Astoli, Analitae, Atlantes, Autololae, 
ltali, Latini, Lu-s-itani, Lydi, 
S-alentini, 

u. ſ. w. 
Au⸗oden; allwird imfraͤnk. u. 
frief. nicht allein Durch all, ſon⸗ 
dern auch Durch ell, oll, ausge⸗ 
drüdt; 
Shüze im Hollſteiniſchen 
Idioticon. 
Avellinat-es, Ableti, Am bialit-es, 
. „ Balla-n-oti, Ba-s-tuli, Bi-s-altae, 
Fla-n-ate-s, F 
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Lapithae, 
mars perdere gentem 
immanem bhupitham valuit. 
Aen. 7. 504 

Lepo-n-tii, Leptit-ani, 

Teleboae, Va-n-dali, Vetelabi, ein 
altes deutfches Volk in Polen, 
Viel:sod:n, oder vielmehr 
fhimpfweife, Teu⸗fel, davon 
unten mehr. | 


Namen der Länder und Derter, 


Adada, in Pifidien, bei Stras 
bo, Adä, in Aſien, bei eben 
demf. Andaffia, Ath, 

Deuz, Diez (ill od) Dinantı 
Dodena, 

E⸗m⸗de⸗n, Eutin, 

In⸗di⸗en, terra Evilath, viel:od, 
vielleicht auch fhimpfweife, Zeus 
fel, Leviatb:an, denn fo wie der 
öften, Deftreich, in Beziehung 
auf Weſtreich, das Reich der 
Sinfterniß, und der Hölle ges 
nannt wurde, fo hieß auch der 
Herr cher, Evilatd, Epbialt, 


7 
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Leviath-an, Teufel, 
M:asn:tua, M:edien, Min: 
den, Modena, 
vieleiht auh mein Od; 
Udine, — 
Od. 


Adela, in Africa, Aladuli, 


Alata, in Arabien, Alanta, 
in Arkadien, Al:m:eida, Als 
tena, Altino, Altisnum, bei 
Strabo, Altuna, A:nbzalt, 
A⸗n⸗dalu ſien (ein See⸗all⸗od) 
Antholia, Antolien, 


Daͤdala, Curt. 8. 10. 19. Dalen, 


Dalsmsatisen, Delta, Un: 
tere Aegipten, angeblich von der 
Form eines gr. Delta, Det: 
mold, Dole, Elte-n; 
Lkaletana, Leiden, Lodi, kon: 
den, Lydien, 
Me⸗alem⸗edi, M:alta, Mee⸗ 
lisn:da, Melita, Metelino, 
Saluzzo, S-alut⸗ſe⸗o, 


Theli⸗num (vielleicht, Elten) der 


aͤltere Name der Stadt Arles, des 
Urfiges der Könige von Burs 
gund, oder Arelat, u. Srant: 
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reich; auch die Stadt Conſtan⸗ 
tins, und, NB. mater omnium 
galliarum genannt. 

Zole:n:ti:nso, Toledo, Zoul, 

Zoulon, 
All⸗od. 

Bethulia, Delfi, Delft, Du: 
‚blisn, Fulda, Livadie⸗n, 
Petilia, in Griechenland, 
Philadelphia, Podolie⸗n, 
Pultava, Puteoli, S:yole 
to, S-tavelot, Valladolid, 

Veltli⸗n, vielleicht auch vallis 
Theline, 
Biel:od; 
Dde:n:fee, Ode⸗ſſa, 
See:od. 


Namen der Menfhen aus Od, 


Ada, Adad, der boͤchſte Bott der 
Aſſirer, und Adad, dev Idu⸗ 
mäer, Salomons Gegner, 


Reg. 3. 17.14. vieleiht Odo. 


Adasm, (fol rothe Exde bedeuten, 
woraus. er gebildet worden) ber 
erſte Ode, fo wie Manu, Me⸗ 
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nu, der erſte Mann; es ift aufs 

- fallend, dab die Geſchichte uns 
überliefert hat, wie Gott den 
erften Mann, und die erfie 
Gehülfinn des Mannes gebildet, 
und lıber fo manches andere kei: 
ne, oder unbefriedigende Aus⸗ 

tunft gibt. 

Ad:m:ed, Ado:n:ia:d, Aob, 
der Sohn Gera’d, und Netter 

Ifraels, 

Jud. cap. 3%, Ve .. 

A:nzto:n, Atha⸗n⸗ia-6, Ale 
to, Attiu=:8, 

Da:m=vete=d, Da:n, Daınan, 

| Data⸗mes, Data- nes, Da: 
- than, 

Dia, Dido, Didiu— 5, Dimsa, 
- Div, Dio:n, Dio:ne, 
H:atto, Hrathu:m-oda, 
da, Ida⸗8, 

M-athaͤu⸗s, M:athathia-E, 
M:atbia:d, M-⸗edea, Me 
tellu:8, M⸗ iletu— 8, 

N⸗atha⸗n, 

| Oda⸗n, Odo, Ddi:n, Dtbo, 
Zn Otto, 
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Zitasn, Ali Titan, 
Judith, 16, v, 8. 
Je. 1. 9. 
hie genus antiquum terräe, tita- 
nia pubes, 
Virg, Aen. 6. v. 580. 
u. f. w. 
Od. 
Adeleid, Adila, Adoald, Al⸗ 
thaͤa, Atala⸗n⸗ta, Athalia, 
Atha-n⸗iel, Attila, 
Da⸗n-iel, Delila, 
Laoda:m:ia, : Lao⸗m-edoen, 
Lato-⸗n⸗a, Leda, 
Meytile-ne, Nathalia, 
Tatilo, Thalia, Theolisnsde, 
Thola, Totila, 
All⸗od; 
Alladius, Aethis, Alvattes— 
Atlas, Attalus, Attilius, 
Dadalus, Ladislaus, Msil- 
tiades, Saladien, Ta⸗ "u 
talus, 
Allodeſt, d. b. Edelſt. 
Adelbold,, Adolf, Leopold, 
Pallatua, Pluto, Thiet⸗ 
bold, Velleda, u. ſ. w. 


780 . 
Dasmiaen, -Da:mon, Ötteos 
man, 
Od⸗mann; 
Tela⸗mon, Zil: man, , 
Alod:mann, Edelmann. 


Sefhlehts-Namen aus DD. 


Daun, N-⸗oot, Dedt, Ott e⸗n, 
Zasıın, Tadde⸗sn, Thu⸗n, 
Tott. a 

©. Db5 

Althba:n, A:n-dlau, Da⸗n⸗ 
doli, in Venedig, Eldo:m, 
Euiot, La:mseth, Laudosn, 
geite:n, Kittleto:n, ots 
tu:m, Odo⸗n⸗Eel, Tolle. 

All⸗odz | 
Stadel, Evelft,. 

Alte:mann, Thieleman, Edel: 

mann. 

Ahlefeld, Albadil, 
Bola⸗n⸗de— n, Deifisnei, in 
- Venedig, El+m:pt, Slotem, 

. Lafayerte, Nalasn:d, Plas 

tow, Platten, Plotho, 
Pluto, - j 


* 
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Temple, Teufel, Tentlebeen, 


Tipoli, zu Venedig, 


Blatte:n, Waldpott, uf. w. 


Viel⸗Od; 


Man⸗teufel, Viel⸗od⸗mann. 


Hieher gehoͤren auch die eb: 


ren:NRamen: 


fpan. Hidalgo, adelig; 
türk. Abdalah, Vielod, Sulta⸗n 


neugr. 


edelſte, vielleicht auch urſpruͤng. 
lich Aelteſte, indem ſo wie ein⸗ 


zelne Geſchlechter, alſo auch eins 


zelne Voͤlkerſchaften von Aeltes 
ſten find geleitet worden; 
Woiwod, Au⸗Od, vielleicht 
auch, wedde-od, aus dem nied. 
wedde, Jahrgehalt; ” 


der mingrelifche Zürften:- Name, 


Dadia⸗n; 
Dahin gehören auch die perfis 


. fen Duat, Od, welches eben: 
dieſelbe zweifache Bedeutung bat, 


wie die deutſchen: Od, Eigen, 


Pa 


ingenuys, Erbe, rei, Beſitz e r, 
und Od, Eigen, Erbe, Reich, 


Befisthum, u 
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und Adal, gerecht, fhön, ehrbar, 
edel, u..f. w. 
fo wie die perfiſche Spras 
he uberhaupt mit der deut ſchen 
ſehr übereinfimmend iſt, 

ſ. le Pilleur G. 39. 
desgleichen: gigantes, Odiſchen, 
durch Vertauſchung des ch mit 
g. wegen ihrer Größe, Rieſen, 
woher, Rufien, genannt; und 
es ift bemerfenswerth, Daß die 
Giganten fowohl ın der heis 
ligen Schrift, als bei dem 
roͤmiſchen Dichtern in völlig 
gleicher ‘Beziehung erfcheinen: 


sed et ab initio, cum perirent superbi gigan. 


des, etc. ' 
lib, sapientiae c. 14. v. 6. 


3bı vidimus monstra quaedam filliorum Enae 
de gente giganium quibus comparati quasi 


locustse videbamur, ' 


: Num, cap, 13. v. 54 
non exoraverunt pro peccatis suis antigui 
gigantes, qui destructi sunt confidentes vireu- 
ti suae, Tapferkeit, 
. Ecclesiastie, c. 16. v. 8. 
Dahdin gebdrt au: terram gentium exer- 


“ 
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tit dominus, et perdidit eas usque ad fun- 
damentum, 
ce. 10. v 18. 19. 
vera feros partus, immania monstra gigantes 
odidit, ausuros in jovis ire domum, Stalien, 
Ovid, 5. Fast. 
©. auch Metam. I. 
guis Parthum paveat, mis gelidum schyten, 
quis germania quos horrida parturit faetus, 
Hor. lib. 4. ode 5. 
bie genus ansiguum terrae (Urſtamm) titania 
pubes, ete. 
hic et aloidas (edelfte) geminos, inmmania vidi 
corpora , qui manibus magnum rescindere 
caelum, 
aggressi, superisgue jovem detrudere regnis, 
Italien, 
Virg. Aen. 6. v. 580. U. f. 
-elari giganteo triumpho, 
Hor. lib. 5. ode 1. 
| $erner: eth-.n-ieus, ethnici, gentes, gt, 
ethnos, nationes, mit welchen Namen die 
hriftlichen Schriftfleller alle Nichtjuden, 
und Nichtcriften bezeichnen. 
Urbrigend find gens, und genus gleichs 
finnig, . 
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ne commisceat stirpem 2Jeneris sui, 
vulgo, gentis suae, 

L. Levit. 21. ı5, 
und die Gefammtheit der einzelnen freien 
Geſchlechter bildete das Volk, das Boͤlli⸗ 
ge, das Ganze, uugefehr fo, wie Die eins 
zelnen Odſchaften, Baiern, Sachſen, 

Wuͤrtenberg, Baden, u. ſ. w. noch fort⸗ 

dauernd das beutſche Vokk bilden, und 

deutſche Volksgliedſchaften find. 

Hieher geboͤrt auch divites, 

3. B. facilius est comelum, ein 
Sschiffſeil, cam elus, (Kahn⸗ 
ſeil, No⸗achenſeil), 
per foramen acus transire, quam 
divitem intrare in regnum coelorum, 
Math, 19. 23. 

Aus dem Wörtchen, Od, das mit Weg⸗ 
werfung des fremden, individuum, in feiner 
. ganzen Urbedeutung bergeitellt zu werden 
‚ verdient, fhreiben fi) auch ohne Zweiſel die 
verſchiedenen Vaterbenennungen her, 

ſanſer. tada, auch pida, 

goth. atta, 

jüdifch, wenn ſchon nicht hebr. ette, 
ungr. atya, 

alban. atti, 
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talabr. tatta, 
ficil. u. alb. tata, 
beutiges wallac. tad, | 
tartar. kuman. atta, atai, atha, 
bask. atta, 
olone;. tatto, 
Tarelifch, tuatto, 
miffifipi, ota, 
angol.tat, or 
akraͤiſch, tja, 
firgif. ata, auch baba, 
" finnifd, ata, taat, auch baba, 
. fo wie audy überhaupt, bab, babba, woher 


abba, in den niedern, und papa, in den 


böbern ‚Ständen noch fortdauernd allgemein 
gebraͤuchlich if. | 


Daher bheiffen auch die Volksvaäter 


Papen, papa, (bei Cic., welches ſehr merk⸗ 
wuͤrdig iſt, popa, angeblich ein Opfer⸗ 
ſchlaͤchter, in Rußland Popen, und 
wenn fon dieſer Chren-Name durch den 
großen Ahſtand zwifchen der Vor⸗ und Nach⸗ 
zeit beinahe in einen Schimpfnamen überge» 
gangen wäre, fo wird doch der Obervater 


noch fortdauernd Papa, ı welches Anlaß gegeng 


ben , den Kaifer Sohn zu nennen), und 
in der deutſchen Sprache, als unter gusen. 


N 


waͤtern der Beßte, ſehr geeignet Basdef, 
(Pabeſt, z. B. es verbieter Gott, der Kai⸗ 
ſer Karl, und det Pabeſt Led, jus provinc. 
ellemanny) Pabſt genannt. 

Diefer ehrwuͤrdige Baterfiand, der, 
wenn fon unter abweichenden Gebraͤuchen, 
die heiligften Pflichten lehrt, und über deren 
Ausübung wacht, 

beffer:, ohne zu firafen, und über die 
Herrſcher Gericht halt, wie über die Bes 
besrichten, ift feinem ſchoͤnen Berufe nady uns 
widerfprechlich ein Hauptglied in der Kctte 
der inenſchlichen Geſellſchaft. 

Nur tiefe Verdorbenheit, und falſche Auf: 
Märung konnte Hand an dies Heiligthum 
legen, und dieſer Stand durch Erklaͤrung 
des Weddeguts (1) zu Fürſtengut zum 
aͤrmlichſten Handlangerdienft heradwardigen. 


Wo ſich derſelbe von feiner wahren Be⸗ 


ſtimmung entfernt hat, da muß er wieder 
dahin zuruͤckgeführt werden; aber Feinde des 
Standes ſelbſt find Feinde der Menſchbeit, 
bean in feiner Hand vereinigen ſich Die vers 
ſchiedenen Enden des menſchlichen Geſell— 
gerne. und nur durch ihn ift Wiens 

erD ereinigung, bie fruh oder fpät ein» 
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freten wird, und muß, foll fie ohne gewalt 
farhe Erihüitterung geſchehen, möglich. 


je nenn — 





(1) Daher heiſſen auch Hin uud wieder tie 
PBfarrhäufer, und Überhaupt die Pfarr⸗ 
Höfe, Wedehof, Webegut, d. 5. ges 
weiht, ge-wid-met, und bewedemen 
hieß zur Nugung au: Lebenszeit, zur Leis 
zucht anmeifen. 
S. aud oben ©. 652. Wittwe. 


8. 62. 


Namen aus Erb, 


Od, und Erb find gleichfinnig, das eine, . 
wie das andere zeigt ſowohl die Befiger, 
den Oden, Erben, als das Beſist hum, 
das Od, Erbe an. 


Nach Verſchiedenheit der Mundarten, und 

nad dem allgemeinen Grundſatze der Ver⸗ 

tauſchung der Hauptlaute ohne Unterſchieb, 

und der einander verwandten Hilfslaute wird 

Erb auch durh Arb, Arf, Arv, Arw, 
Erb, Erf, Erp, u. ſ. w. 
Irb, Orb, Urb, u. ſ.w. aus 

gebrädt, 
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Volksnamen. 


Afri, A-m-barri, A-m-barvi, d-m- 
 bro-nes, A-ns-ibarii, Arab.es, 
Arb-ies, Avar-es, Ari-m-phaei, 
. Arver-ni, Avar-es, Avari,,. 
Bero-nes, Bor-ussi, Bre-nni, Breu- 
ni, Bry-sae, Bari, Ebur-ones, 
Jberi,  J-ns-ubres, M-arubi, 
N-ervis, Orobii, \ 
Parü, -Pero-si, Per-sae, #Fri-eii, 
Pru-sii, | \ 
Riphaei, Ripuarit, 
Sama-rabriae, in Indi en, bei Plin, 
Sama-rodrivi, in.Sallien, um 
Amiend, an der Somme, 
umge, Maas, bei Taes. So- 
rabi, 
Yari«ni, Werri-ni, u. ſ. w. 
Erben. oder vielmehr, wie der ges 
meinfame Name Aller war, Bar- 
dari, Räuber, See: raͤuber, 
u. ſ. w. 

Wenn ſchon Ftrado es für eis 
nen Mißbrauch hält, mit dem 
Namen Barbaren den Begriff 
eines gemeinfamen Bolls im 


N 
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Senenfag mit den Grieden zu 


verbinden. 
Lib 14. 

Man kann alſo auch für gewiß anneh⸗ 
men, daß alle diejenigen, welche mit derglei⸗ 
chen Namen beehrt find, damals noch nicht 
vom Urreiche getrennt waren. 

Aus eben derſelben Qucelle iſt auch der 
Bolksname Ebraei, Hebraei, und es iſt das 


her zu vermuthen, daß die Juden dieſen 
Namen worber nicht gehabt, und derſelbe 


ihnen erſt in jüngern Zeiten iſt beigelegt 
worden, fo wie auch der Name, graeci, UNs 
ter weldyem anfänglich Das zum Reiche ges 
. börige Urvolk, in ter Folge aber die vom 
Reiche abtrünnigen Pelasgen, Hellenen, 
u. f. w. find verſtanden worden, und jeßt 
fogar die Ruffen verfianden werben. 
Gewöhnlich wird der Name ebrai, hebraei, 
von Heber, dem Vater Pfalegs, oder 
“yon heber,. über, gr. hyper, abgeleitet, d. h. 
üder dem Jordan, wie 5. 3. hyper-boraei, 
transalpini, Ueberrheiniſchen, Uebers 
bergiſchen, u. ſ. w. 


Namen der Länder, und Oerter. 


Arab⸗ien, Arba, Arben, Arp- 
inum, Aveira. 


D. dd, 
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Bar, Baier:n, Bari, Bar:men,, 
Bear:n, Beira, Berar, 
Bern, Berri, Bibra, Bis ' 
ro:n, Bourbo:n, Brea, Bren, 
Bremen, Bria, bei Strabo;: 
Bria:-d, Brie, Briesnne, 
Brünn. 
E.m-brü:n, Erfta, Evora, Eu: 
ropa; ih will zugeben, Daß die 
Silbe eu lı) aus dem gr. ange» 
hängt ift, und Eu-ropa alfo im. 
: Beziehung auf den Japhet, wels 
chem. ed verbeiflen war, eis 
Gluͤcks⸗Erbe anzeigt. - 
—Ferrara, Forfar, Formio, 
NMsarbosnne, Ne bra, 
Oerebro, Orbo, Orfa, 
Para, Paraiba, Pera, Des 
reira, Peru, Pheraͤ in Thef: 
falien, Pirna, Prüm 
Raab, Ribe, Robbio, Rupp: 
im 
S:erv:ien, Sseverien, S:ieber. 
ien, | 
U:m:brisen, Urb:ino, 
Been⸗afta. 


[ 


m. 
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Erb, 
Paris verſetzt, spira, Speier, 
vieleicht Waflererb, vieleicht 
der, von den Deutfchen jegt 
zum zweitenmal wiedergewons 
nene, Preis, 
Albufera, Arbela, in Sici⸗ 
-lien, Arbella, in meſopo— 
tanien, u. ſ. w. | 
Biel: Erb. 


| Menfhen. Ramen. 


Abiro⸗n, Abra⸗m, verſetzt Vra⸗ 
ma, nec ultra vocabitur nomen 
tuum Abram sed appellaberis Ab- 

'raha-m,. Erbherr, oder Ober 
herr, quia patrem multaram gen- 
tium constitui te, | 

Gen, 17. 3. 
Abraha-m, magnus pater multa- 
rum gentium. 
Ececl. 44 20. 
Ara, Afrasnia, Atra-nius, 
Aribo, 
Barbara, Bre⸗nnus, 
celtarum more Rex dicitur, 
Bru:snso i 
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Ephrai-m, Erpo, 

M:arrubiu:ß, Mseroveu:b, 

Neerva, 

Orop⸗ius, Orphe-us, O⸗n⸗ 
ophri⸗us, 

Papir⸗ius, Par: menio, Pha—⸗ 
rae, Beiname der aͤgiptiſchen 
Koͤnige, 

Phoro— naͤus, Pria— mus, Priap⸗ 
us, 

Raba⸗n, Ripo, Roboanm, Rus 
be⸗n, Rufi⸗n, 

Urban, 

Warro, Var⸗-us, Var-enus, 
Verr— es, 

We⸗nnem- ar, Wer- imm; ar— 
:Werzn-er. 

Erb 

Ar:n:ulf, Aurel, Aurel:ian, 

Laber:iud, Liborsius, 

Valer, Balersian, - -' 

Walraf, Wolfra:m, 

VBiel:Erb. 


Geſchlechts Namen. 
Armerepp, Auer, 
Barber:ini, Barbo, Barby, 
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Barfu:f, Barra:8, Bauer, 

Ber:n:er, Bever:n, Bra, 

Bre:mer,Breu: ner, Brow— n, 

- Brü:ne, Bure, 

Era, Effer:n, Erfe, 

Far⸗neſe, Ferrar⸗-is, Ferreri, 
Fer⸗ſen, Fir⸗mian, For⸗n⸗o, 

Fre⸗ſee, | 

Piper, Prasm:bero, Provera, 

Mappe, Räuber, Kepenin, 
Riebe, Ruffo, 

Sam:pieri, S-Auer, S-ie ver⸗-s, 
Som⸗-bref, S-parr, ©. pauet, 
©.porr, 

Urf, Bre.fe, Wifer, MW ürb:en, 
Wur:m:; 

Erb; 

Salieri, in Benedig, Biels 
oder al:Erb; 

Bahr, Behr, Brobe, Hart, 
Erbherr, oder reihe Erb. 

Aus dem Worte, Erbe, perf. 
‚erba, find auch noch folgende 
. Wörter entlehnt: 
arva, Qr. arouba, Aecker, 
Erbe; 

bria; bria autem urb⸗ Thracum, 
(Thraces, Deftreicher) lingua urb- 
em significat, Stırabo, 


79 
Eswohl bria elö wri-s zeigt 
Erbe an. 
©. dagegen die lädyerliche Ab: 
leitung im 
. L, 339- E. de V. S. 
bura, buri, fanfcr. Stadt:Erbe. 
baro, 
apud patronum, et rfiquos Bars- 
nes te in max;ma gratia posui, 
Cic. Lib, 3, ad Attic, 
bar-us, salifhes Geſetz. 
semper euim berones secum habe- 
re consuererant, 
Hirt. de belle alexandr, 
Vir, Mann, Erbe, Wehre, 
firio-barno, in dem (alt:) fränfis 
ſchen B. U. 
Adel. Mithr. 2. Th. S. 
277° 
. Menfdhen« Rinder, oder noch 
richtiger, Srei:geboru®, 
Jrear, irl. feri, ungt. bareru, fanft. 
Mann’, und barja, Frau; 
Auch das Wort, Frau, ge 
hoͤrt dahin, desgl. virgo, virago, 
sung: frau, 
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haec vocahitur virago, yuoniam 
de viro sumpta esty 

" Gen. I- c, 2, 23, 
aus Erbe genommen. -: 

Ebenfo v-x-or, Frau, nieder. 
vro-uw, Durch Einſchiebung des x. 
Die Ableitung Becmans 

L. L. p. 298. 
ift eine Zote. 

Daher ift auch frauja | in der 
gothiſchen Sprache für, Wehre 
vir, Herr, gebraucht worden. 

Das judicium Ephoror:um ber 
Griechen (vielleiht auch, Aufs 
ſeher, eph-or-os) war ohne Zweis 
fel ein. Erben:Bericht, Erben: 
Tag, wie das judicium Parium 
der Erben in Frankreich, in. 
England Peer-s, in Spanien 
grandss, Großen, in Polen 
und Ungarn Magnaten, in 
Holland, hoogmogende, d. h. 
Mögende, Vermögende, Mädı: 
tige, in medio magna-torum, 

Eceles. Lib. 32: v. 13. 
denn. Vermögen und Madt 
find. gleichvielbedeutend; daher 
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anch die hebraͤiſchen Koönige— 
Damen: 

Moloch, Melech, Melich, 

und der Name Mogol in In—⸗ 

R dien, und, wie ich vermuthe, 

aauch Mac:fsimilia:n, Al: 
möge, almädtig, oder, wie 
wir jegt zu fagen pfligen, groß: 
mädhtig . 


ö—r 911 


m Ich habe das Wort eu aus wo: HI abgeleis 
tet, 
f. oben ©. 24 
und zeus aus Geiſt, zeys, yest, 
ſ. &. 5o1. . 

Diefes Teint fih zu widet ſprechen, ſo 
wie man uͤber die eigentliche Ausſprache des 

gr... y ſich überhaupt nicht einig iſt. 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß, ſo wie 
in der lat. Sprade i zugleich Hauptlaut, 
und ats j zugleich Huͤlfslaut iſt, alſo auch 
das gr. y bier wie ein j, | 

f. ob. ©. 223. 
ober FR 

©: 218. 


vs ung Bert, wie ii, weläes ſeinerſeits auch wie 
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v oder w arbraudht wird, geirfen werben 
müffe, und in dieſem Falle laffen ſich beide 
Meinungen vereinigen; fo wie alfo aud 
2eus, Oder zevs, nad diefer Eefeart, weife: 
fie oder befte, sabaoth, anzeigen kann. 


8. 63. 
Namen aus Reid. 
Volksnamen. 


Agare.ai, Agria-ni, Areco-m-ici, Are- 
m:onici, Arrago-nii, Aru:n-ch, 
@a-n-arici, Care s, (barbarilingues, 
f. Strabo lib. 14.) Care-nses, Cur- 
mani, . 
vivunt Carmani Persarum ınore, 
. et Persis finitimi sunt, 
Arrian. ver. ind, lib. 
" Car-ni, Cerae-si, Chae-m-ari, 
Cherusci, Deb: t:reicher, 
Go-m-ari, Graeci,. Hyrca-ni, I-n- 
“ griones, M-ari-s-ci, Rauraci, viel: 
leicht Rader, Ugri, U-n-gri.” 
Die Beftandtheile des Gefammt: 
ftaatö wurden Reich genannt, 
aus deffen weftlihen.. Hälfte 
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Sranftr.id, u. f. w. auge: 
gangen, und- von ber immer 
mehr nah Norden gedrängten 
oͤſtlichen, if der Name nod 
kaum in. Deſtreich übrig ge: 
blieben, 

Daher wurden auch die Reich 8 
"angehörigen Reichen ge: 
nannt, zumeilen mit Bemerkung 
der örtlichen Lage, 3. B. am 
Meere, u. f. w., zuweilen liegt 
auh ein Schimpfname dar: 
unter verftedt, wie ih 3. B. von 
Narisci, die Närrifchen, viel: 
leicht gar, die Schurken, ver. 
muthe. 

Ich werde darauf in der Folge 
noch zurüdfommen. 


Namen der Länder, und 
Derter.: 


 Acarnania, Acarne, in Mag: 


nefien, bei Plin. Accar:on, 
Acerr& unweit Reapel bei 
Virg. Aegira in Griechen⸗ 
land, Pomp. M. Agaria in 
Sarmatien, Sırabo, Ugra in 
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Arcadien, Agra inArabien, 
Plin., Agra in DOftindien, 
Agre in Lydien, Agra:m ig 
Kroatien, Ancyra, Curt. 31. 
22., Arca in Sicilien, 
Garara, Earia in Arcadien, 
Carig:nan, vielleiht Reiches 
nach, Chaͤr o⸗nea in Börtien, 
Cher:fon, Coria, Chur, Eres 
mona, ‘ ' 
Eger, E⸗n⸗g er⸗n, 
Gera, Sram, Gurk, 
Hyr:cania, . 
Kairo, Kasnsaria, Karsmania, 
Krai:n, Stimm, 
Msarocco, (maroccorum lana, l. 
16. $. 15, zt, de publ, et vect. ſ. 
auch Brisson.) Meegara, M:ers 
cia, Mericia, M:urcia, 
Reggio, Riga, Rora, Ruͤg⸗en, 
U⸗n⸗ger⸗n, 
Reich, | | 
Algier, Archaen⸗gel, Erla⸗n⸗ 
g⸗en, Blari:d, Kalkar, Kol: 
mar,.usf. w. 
Allzreic,. 
Dicher gehören auhReihenad, 
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wic vielciht Aharna in Atti 
ca, und andere mehr, Reichens 
au, Neichen-bach, Reiben: 
berg, Reichen-fels, Reichen⸗ 
hau; davea unten mehr. 


Menſchen⸗Namen. 


Acro.n, Agar, Agen-or, 

"Eirce, Ciriac, Chiro⸗n, Cu 
rio, 

Ergi⸗n, Eric, Erigo:ne, Erfi:n- 
ger, Erycks, 

Georg, Gereo:n, Gero, Gos> 
m:er, Gregorius, vielleicht. 
aud Große, » 

Heinrich, Hogar, Hugorid, 

Saro:meir, FJcarwd, 

N⸗i ca⸗n⸗or, 

Regina, Regimo, Rei⸗n-eke, 

Wixa, Rurik, Stifter des ruf: 
ſiſchen Reichs, ein Zürft des 
Chazariſchen Reichs, d. h. 
Defreidb, angebliy* im gsen 
Jahrhundert, 

Zerres, wiewohl ich den Namen 
Kerred, fo wie Cyrus, gr. 
kyros, hebr. keres, Cosroes, 
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"Gröfus, Cy⸗n⸗iras, n. d. für 
den Namen, Kaifer, over 
Groß, oder für den verftümmeis 
ten Namen Feriesdsericns 
halte, | 

Reid; 
Alarich, Ardela-us, Caracal: 
la, Sornzel, Gerlach, Karl, 
Klara, Rachel, Ulrich, | 
all: rei 


Seſhlehismamen. | 


Arch, Arc, 

Giriaci, Cor⸗n⸗ar o, in Wenedig, 
Groy, Eorfini, on 

Er s⸗ki⸗n⸗e, fehr reich, ‚ 

| Sagarin, Bai-srul, fehr reich, 
Gera, Geyr, Gri⸗mani, 
Srismm, Gro:ne, Grüne 

Hager, Harrach, 

Joͤrger, 

Karg, Kie⸗nm aier, Kurk, Kura— 

ten, Kurk, 

Quirini zu Venedig, reich, 

Reck; Rei⸗n⸗ach, Rent, Diele 
ha 

RKarrad, x. 
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Arkel, Saraccioli, Clary, Er: 
Lach, Leclerc, Lucken⸗ er, Re 
gal, Altsreic, 

Hierher gehört auch der Ges 
ſchlechts- Name der Frimms 
fhen TartarChane, Kiriai, 
und der Name der indijchen 
Sürften, Rajab. 

Deögleihen der englifche 
Ehren: Rame, Es quire, 
in der Zürtei, Ser askier, 

| gt. kyrios, | 

"Die polnifchen, Krol. &s» 
nig, Allreih, und kray, Land, 
Reich, vielleiht auch, Krei⸗8, 

- die lateinifiyen , egregit, 

‚ die Annicerii, Cyrenaici, Melt 
weifen, welche Das größre Gluͤck 

Am Wohlleben febten, ‚Reis 
hen, niederl. vyken, 

und das fanfcritifche: sh- 
ri-man, ein glüdlicher, reicher 
Mann, un homme riche, 

Berner: chora, nagio, regnum, 
Yogina, res, welches letzte fowohl 
für König, als für Reich ges 
brauch wird, 
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erit dpud; rectissimunt recıs, dag’ 
Reich full Der Gerechtefte haben, 

“ Deuteron. 33. 5- u 
et sublimabit cor-nu Christi, sui, 
das Reich feines Auserwählten, 

Erkiesten, 
L. ı. ‚Reg. 2. io. 

Rak, hebr. König: reich, fanfer. 
Aredsch ,  Radschaja. ; “ König, 
Reichſte, daher auch, Aredschia, 

. Radschaja, das Reich; in vielen 
andern Gprachen, Befonders in 
Aſien, wie z. B. in den ma 
läyifcben Rad: s-chaau- -n, Ka- 
ra-d-jsa-n, ift das Wort Reich 
noch mehr verlängert worden. 

Uebrigens bedient fich die pers 
fifhe Sprache, wie die deut: 
fbe,- und auf eben diefelbe 
Weiſe, wie ich ſolches bei, Od, 
$. 61. bemerkt habe, des Mortg 
reich, fowohl im Begriffe des 
Beſitzers, ald des Befistbnms,. 

ſ. Frank a. aD. ©. 276. 

In der deutſchen Sprache 

zeigt. Dad Wort reich, als En⸗ 
bung, eine Fülle, ober Vorzüglich 


894 


-feit an, 3. 8. fruchtreich, geil: 


veich, funftreich, lehrreich, worts 
reich, u. ſ. w. 


Reich, dives, und Herr find eben 


fo glei&pbedsutend, wie Reich, 
regnum, und Herrſchaft; der 
größere, oder geringere Umfang 
ändert nichts an dem Begriffe 


von Herrſchaft, und eben fo 


wenig an dem Begriffe von 
Reich, daher wurden Die aͤu— 
ßern Augeböre von Aachen, als 
es noch Reichsſtadt war, ganz 


richtig Reich genannt, eben fo 


wie Portugal z. B. nicht we⸗ 
niger ein Reich ift, wie Das ohne 
Vergleichung größere Spanien. 

Es ändert auch nichts, ob nur 
Einer, oder Mehrere am Mu: 
der figen, und daher würde auch, 


greisheig fein Wideripruc 


ſeyn, fo. wie dann aud die Be: 
nennung, Srantreich unter 
am Werfaſſungen fortgewährt 
bat. 
Mit dem-Worte, Herr hero-s, 


{wie Held aus Edel) iſt aud 


6 
[4 
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der Begriff Ehre verbunden; 
Daher Die GeſchlechtsS—Namen, 
Oehr, Rohr, d.h. Herr, oder 


Ehre, Erstbal, Ehren-thal, 


wie Ehrenberg, Ehrenfels, 
Ehbrenftein, Arneftein, 
u. f. w. 

der Mannsname, 9er 
mann, 

der gürft der Teufel, Aher⸗ 


man, Hareman , im Zende 
Aveſta, 


der Volksname, herimanni, 
d. h. ehri-manni, in der. Folge, 
gherimani, (zulegt, nuper addi- | 
tum,) germani, Ehrenmanne, Eh⸗ 
renmaͤnner, 

und die Laͤnder-Namen, arme- 
nia, irminia,, arminiah, armin, 
aramaea, romania, U. f. w. 


Der .angeblide Socrates 


im Eratylud des Plato leis 


tet heros, don eros, Liebe, oder 
eirein, reden, ab, dieſes wegen 


‚ber Beredfamkeit, und ded Vers 
ſtandes der Helden, und jenes, 


weil fie Kinder der Liebe der Goͤt⸗ 
E. er Du 
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ter gegen menſchliche Schönen 
ſeyen, oder der Männer gegen 
- Goͤttinnen. | 

"Wieder ganz im Geifle des 
Varro, Festus, u. f. W. 

. Eirein, ift, wie ich ſchon oben 
bemerkt habe, ©. 304, das deut⸗ 
ſche Wort, re-d-en, und nach deu 
zweiten Fallendung zu fchließen, 
iſt eros (erotis) wie eris \eridis) 
aus dem entgegengefekten Be⸗ 
griffe, Streit genommen (I). 

. Auf gleithe. Weife find auch 
Hermes, und iris aus eirein abge⸗ 
leitet, und zwar dieſe, weil ſie 
als Boͤtinn der Goͤtter nothwen⸗ 
dig auch ſchwatzhaft ſey. u 

Erklärungen diefer Art bedürs 
fen doch wohl Feiner weiteren Wi⸗ 
derlegung. 


(3) ueberhaupt fi nb bie Namen der ig iptis 
‚fden, indiſchen, romiſchen, und g rie⸗ 
hifhen Götter, und Halbgötter gleich 
allen Übrigen Namen, und Wörtern, wenn 
(don freilich nicht felten verflämmelt, aus 
der beutfhen Sprache gebildet, 
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Ueber die Ramen Supiters Neptun, 
Pluto, uno, Mercur, m. a. babe iq 
N mid ſchon erklärt. 
Adrastea, ift die Goͤttinn der et: asfse, 
Acolu-s, heißt, Eilte 
Apollo, das Leben, 
Acc, iſt die die Böttinn des Sch⸗a Beni, 
Cere-s, des Kor⸗n⸗8, 
Cibele, die Geliebzte, 
» Diana, zeigt den Mzond an, ' 
M-inerva, die Bernunft, 
Petra ift die Göttinn bes werdet 
Pomo-na, der Bäume, 
Venus, heißt, Sech⸗ ön, (s-ch- ) 
daher xcnustas S⸗ a⸗ ouheit, 
u. ſ. w. 

Indeſſen wird doch wohl Niemand ‘im 
Senfte glauben, daß die Griechen, und 
Römer fih-wirktich zu allen jenen, Gotthei⸗ 
ten, und Halbgottheiten bekannt haben, wel⸗ 

che bie ſogenannte Mythologie fo freige⸗ 

big aufzaͤhlt. 

Das Wahre dabei ift, daß die Aegips 
tier, Indier, Griechen, die Neurd⸗ 
mer, u. ſ. w. nach dem Vorbilde des Ur⸗ 
volks, aus welchem fie ausgegangen, jenen 
Heldenſtamm, der ihre Trennung vom Mut⸗ 


* 
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terſtamm auf die Grundſaͤtze von Menſchen⸗ 


Gleichheit, und Freiheit eingeleitet, 


und begründet Hat, in ben Himmel ver 


ſetzten, d. h. Sonn, Mond, und Ster— 
ne, u. ſ. w. nach ihnen nannten, und fie 


Bott gleichſam zur Seite ſtellten, 
Stellis inserere, et concilio jopis, 
Hor. lib. 3. ode 26. 

uterbefen. auch⸗ auf Erden ihr Anden 
ten in Bildern ‚ehrten, und daher 
auch Ehrenmähler, und Ehrenhäufer 
(Tempel) errichteten, welche großentheils noch 
wirklich, aber unter geänderten Namen, fort 
beftehen. 

Anfänglich beſchraͤnkte ſich ihr Zahl blos 


auf dieſen Heldenſtamm, weshalb denn auch 


mit Auguſt die Reihe der vauptsoͤtter 


ſich ſchloß, 


daher ſagt Birgit: r 
- numero deus impare gaudet, 
! Ecl. 8. 75 
obgleid; auch für das Andenken der Ruhmge⸗ 


noſſen geſorgt war. 


Im Allgemeinen hatte ebenderſelbe Gott, 
nach ſeinen verſchiedenen Thaten, E igen⸗ 
ſchaften, u. ſ, w. oft auch bios zufällig, 


⸗ 


und um des Versmaßes der Dichter willen 
auch verſchiedene Beinamen, daher iſt es 
gekommen, daß man in der Folge zu mehre⸗ 
rer Taͤuſchung, jedem Beinamen eine eigene 
Gottheit anpaßte, und mit dieſer Wuͤrkungen 
im weiten Reiche des Ur's, zum Theil in 
Beziehung auf wahre Geſchichten, zum Theil 


- ‚aber auch ganz nad) Willkuͤhr verſchmolz, bis auf 
dieſe Weife vor und nad) eine moͤglichſt voll⸗ 


ftändige Gefammgheit von Gottheiten entftand. 
So wird 5.3. das Haupt, und ber auf, 


Vater der Götter, unter dem Namen, J 


3 upit en 
als unübermwindlidher Held, unter. dem 
Namen M ar 8 aufgeftelit, 
in der Bibelfpradhe wird ein großer 
‚Held durch, Michael ausgedruͤckt: 
Michael unus de principibus pri- 
mis etc. 
"Can, cap. 10, 12. 
apparuit Prinseps graeeorum, 
30% 
consurget Princeps magnus, 
. qui stat pro filiis populi tui, 
12. I.) 
als Bereiter ber Donnerkeite heißt er 
But a n, | ' 
md ber Geſ. 5.64. ©. Er 


J 
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Y Beziehung auf Kiefentraft ‚, md 

Muth, Sercules, ſchrecktich, 

„bei ihm Starke die Fuͤlle, 
iliad. 2. 115. u. |,’ 
in Yegipten DO firis, Rieſe im Bilde 
des Stieres, auch A pi, weile, Geras 
pie, fehr weife, und in Beziehung auf [dh oͤ⸗ 
ne Leibesgeſtalt, Anchiſes, ſchoͤn, 
Abonis, Dionyfius, ſchoͤnſte, 
ſ. m. Anſ. der Gef. ©. 
tu puer aeternus, (du Unflerblidyer, 
du Ewiger, nicht, als ob er keis 
nen Anfang gehabt, fondern in Bes 
siehung auf bie ewige Dauer feis 
nes Andenkens) 
> “tu formosisimus alto 
eonspiceris caelo, ' 
Ovid, Metam, 4. 
wenn ſchon die Dionpſiſchen. Sehe im⸗ 
niffe nachher ausarteten, und Dionyfius 
überhaupt, um deflo mehr zu täufhen, im 
Badus nit mehr kennbar ift, 

Er war auf bröram a zes, O r⸗ 
muzd ber Perſer, M eiſter, urmeiſter, 
und Gegnerdes Xhb ri mann 8, woher denn 
auch die Sonne in ber perfifhen Eprade 
mithras, Meifter, genannt wird , unb mas 
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"Hin auch die Namen Negus, und prieſter 
Johannes zu deuten ſcheinen. 

Geſtorben in Sicilien auf dem Berge Erir, 
von feinem Sohne Aeneas) bei Trapani 
(Drepanum) begraben, hat man feine Reſte 
nachher ohne Zweifel nach Rom gebradt, 
una fpäterbin nah Burgundien, 

Dahin fheint die 1598 bei der Ha up ts 
ad t in Burgundien Dijon (woher 
Burgunbien,GobensBurg, bur-. 
gus divorüm, 

f. Moreri, Dijon.) 
entdeckte Grabſtaͤtte des Groß:meifters, 
(ierun archagon.) Chindonar, db. 9. 
Schönften, im Gehoͤlze' (Garten) des Mis 
thras zu gehören. 

Diefe GSrabfihrift ift auf einem runden. 
hohlen Steine in ber Form eines Fa ffes, 
in welchem fih ein ſchoͤn, und manchfaltig 
bemahltes & I a befand, 

Moreri, Chyndonaz, 
weldes nachher in den Schag zu Gt. Des 
nis gebracht, und eben baffelbe Gefäß von 
Achatſtein zu feyn ſcheint, auf welches bie 
Shaten bes Dienyfius in erhobenen Bil: 
dern aufgetragen find, weldhes für eins 
der fchönften in der Weit gehalten wird, und. 
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wirklich in vielfader Ruͤckſicht eine der merk: 
würdigften Geltenheiten des Altertbums ift, 
ſ. Moreri, Bacchus, 
Hoͤchſtwahrſcheinlich verdanken wir diefem 
Andifes, Adonis, Dionys, Ehindos 
war, ten Burgunder: Wein, u. ſ. w., 
und vorzüglih auch den Johannme % 
berger, denn auch Johannes, wie bes: 
gleichen Janus, und Junius zeigen ſchön 
an, und offenbar hat der Monat Junius 
von dieſem Anchiſes, u. f. w. feinen Na⸗ 
men, fo wie Julius vom Julius Gaes 
far, und Auguft von Saefar Auauß: 
et alteris 
te mensis adhibet deum, \ 
Horat. 4. ode 5. 
Hieher gebört auch 3 
' j Romulus (Aeneas) et liber pater, 
deſſen lieber Vater, Anchises, 
et cum Castore Pollux, 
uh, mit dem ſtarken, Hercules, 
diram qui contuait hy: dram 
notaque fatalibella lab oresubegit etc. 
ber ersleuch:tete Sohn Aeneas, aus Julius, 
viel weife, genannt, 
post ing” ntia facta, deorum in tem- 


pla recepti, ete, 
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prasseuti tibi, bei deiner Lebzeit, 
maturps largimur houores, 
jurandasque zuum per zomen,). 
Auguft 
ponimus aras, 
| Horat. Epist, lib. 2. 
Ep. 5. 
Zum Beweife der von mir aufgeſtellten Ver⸗ 
wandtſchaftsverhaͤltniſſe dieſes Heldenſtamms 
dienen noch vorzuͤglich: 
romulae genti, date remque, prolem- 
que, et omne decus etc. 
clarıus Anchisae, Venerisque sanguis, 
die Rede it von Gaefar Auguſt, 
Horat. curm. setulare 
taiferlid. ra 
at Anchisen, ct almue 
progeniem Veneris canemus, 
carm. lib. 4. ode ı5. 
ſ. aud carm. 3. ode 3. hac arta 
pollux etc, 
4 ode 6, u. . m 
Eben fo find auch, Cybele, Venus, Isis, 
u. ſ. m. eben biefelbe, weiche auch unter den 
Nımen: Berecynthia mater., alma mater, 
deun mater, vesta mater, beßte Muttter, 
ef. w 


\ 


Georg. 1 498. 
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auftritt, gewiß eine ber-größten Brawen ges 
wefen, aber iu dem Gehirne ihmugiger Dies 
ter, unter dem Namen, Venus, ein gleiches 
Schickſal, wie ihr Semahl Dienyfins, un: 
ter bem Ramen, Badhus, gehabt hat. 

Ucherhaupt dachten ſich beſonders Lie fol: 
genden Didier in ver Küle ihrer Begeiſte⸗ 
tung vor und nach fo viete Götter nad Bil; 
Eh;r, daß zuletzt fa jedes Weſen, jedes Er: 
jeugniß, und Greigniß, jedes menfhlide Antlies 
gen, wie 3. B. die Gebährerinnen on 
der virgo diana, oder dea virgo lucinia, 
die Fluren an ber Flora, u. f. w., und 
fogar faſt jedes Haustyeil, wie 5 3. bie 
Tpüre an dem deus forculus,, die Zhür- 
angel am ber dea cardea, carna, bie 
Schwelle an dem deus limentinus, 
vu f m 

-f. Augustin. de Cic. dei IV, 8. 
eine eigene Gottheit erhielt. 

Es Eonnte nicht fehlen, daß biefe Weiſe 
fi injevem Beinamen eines Einzi: 
gen eine eigene Eottheit zu benfen, 
zumeilen Verlegenpeiten veranlaßte, indem 


.  gewiffe Umſtaͤnde zwar auf alle Beinamen, 


aber nicht auf alle barans gebildeten @otts 
heiten poffen Eonnte, 





* 
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Birgit hat fih 3 B. den Mars, Buls 
kan, u. f. w. in einer einzigen Perfon ges . 
dacht, daher konnte es auch nicht anftößig 
feon, daß die Benus hier als Geliebte des 
Mars, und dort als Battinn bon Andis - 
fe, und Bulkan erſchien. 
Sobald man aber fih ben Mars, und. 
Vulkun als zwei Perfonen dadıte, fo mußte 
es freilich für diefen eine fehr unangenehme 
Erſcheinung feyn, bie Venus in den Armen 
des Mars zu ſehen, und bu Aeneas ats ' 
Sohn der Benus, und des Anchiſes ans 
erkannt wird, fo folgt nothwendig, daß fie 
mit mehrern Männern Gemeinfchaft gehabt. 
Aber auch dafür hatten die Dichter geforgt, 
denn nad) ihnen ſtand gluͤcklicherweiſe' ſelbſt 
der Hof Ludwigs 15. in der Kunſt, finnlis 


"den Genüffen diefer Art ben gefälligften Ans 


ftrih zu geben, weit hinter dem bofe Ju⸗ 

piters, des Ahnherrin feiner Borfaren 
am Reihe des Lichts zurüd, und biefer 
©paf war vielmehr lange das unterhaltends 


. fte Rundgeipräd aller Herren, und rauen, 


und Fräulein am Hofe, unb daher auch ganz 
und gar Fein Hinderniß, bag Vulkan, durch 
die gewoͤhnlichen Kuͤnſte der Weiber be: 


Fegt, 


816 


dixerat, et niveis hinc atque hinc diva 
lacertıs 
gunctantem amplexu molli fovet etc. 

’ Aen. 8, 337: 

placidumgne petirit, 
tonjugis infusus gremio per membra, 
| soporcem, 
495. 
dem Banlert mit eigener Hand Waffen 
fhmietete, wie, fie naher kein echter Zürs 
ſtenſohn mehr aufzuweiſen vermodite. 

Ueber die’ verſchiedenen Begriffe des Nas 
mens Jupiter, f. m. Anf. der Gefd. 
G. goı. u. f. 

Auch hat der Name, Juno mehrere Be: 
ariffe, und als Zeinoinn von Troja und 
ver Darbaniden, Heracliden, Kene: 
aden u f. w. ift fie die Gemahlinn des 
JupiterXirgos, Hera, d. h. Here 
fherikm, 

daf. ©. 492. 
‚eines Kaiſers Schweſter, un Gemahl⸗ 
inn des folgenden, wahrſcheinlich die 
Edele, Adelle, welche Friederich I. we⸗ 
gen zu naher Verwandtſchaft verfofen 
haben fo ll. 

f. den. 1. so. u f. 
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Dagegen hatte‘ diede Vervielfahung einer 


2 einzigen Gottheit, auch die Trennung der Xhas 


ten derfelben zur Folge, welche aber deſto 
willkommner war, da ohnehin die Geſchichke 


‚verfälfcht werden mußte, und die dadurch ents 
ſtehenden Lüden auf eine füglichere wei u 


nit ausgefüllt werben konnten. 
"Auf diefe Welfe ift Indien der Shan 
plat der Thaten des Dionyſius, 
als Hercules (auch Alcide⸗8, götts 
ih, fo wie Acidalia, Venus, göttlis 


he) töbtet er die Ternäifde Schlange, | 


unb verrichtet Wunder über Wunder, 
als Held ber Zeit, iſt er ber Kries 
gesgott Mari. 


als. Ofiris unterrichtet er bie Aesip 


tier in den Künften,: 
als Supiter vertheidigt er bie Sim 
melsburg. (eine Burg auf dem Berge 


DSlimpus) durch Zerflörung der Gegenwerke, 


Georg. 1. 281, u. f. 


und flürzt das Teufel-Geſchlecht in die 


dinſterniß, 
unter dem Namen von Anchiſes, (Mes 


gus, Prieſter 3ohannes) ift er der Vater 


des Aeneas, 
und unter dem Namen des 8 are (auch 


⸗ 
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chaonius pater, fhöne Water genannt 
Georg. % 67.) und Dioayfius, Wein 
gott, und Großmeifter, u. ſ. w. 

‚wenn fih ſchon hin und wieder Berühs 
rungen äußern, welche die Theile wieber zum 
Ganzen fügen, und welde man fefl anhalten 
muß , um bie Gefhidhte von Phrygien, 
Sndien, Aegiptien, Rom, Griechen⸗ 
Tand, Burgund, u. f. w. in den gehöris 
gen Zufammenhang zu bringen, 

Gr ſcheint mir übrigens ‚au unter dem 
Bilde bed Sphinks, das Schönheit und 
Sanftmutp mit Stärke verbindet, vers 
‚fanden zu werben; auch Auguft, deſſen 
Enkel, bediente fich dieſes Bildes -ald Gies . 
gel; ber Name, Sphinks ſcheint aus fh weis 
gen, sphi-cin, schwi-kin, (daß gt. ph iſt 
das deutfhe w) zufammengezogen zu feyn, ' 
denn Seheimniffe müöffen freilid vers 

ſqwiegen bleiben. | 
Even fo läßt man den Aene as vor Er⸗ 
bauung der Gtabt Rom nad der Zerftörung 
von Troja in Latium landen, und fi 
‚feitfegen, und eben denfelben 300- Fahre ſpaͤ⸗ 
ter unter dem Namen, Romulus Rom 
bauen, . | 

unter dem Namen, Philipp Macedo⸗ 


e 
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nier, Julius Caeſar, Gablien⸗erobern, 


unter Karl dem Groſſen, Sachſen, un⸗ 
ter Karl von Anjon, und Pronenee (eine 
roͤmiſche Provinz) ober;Karl 1. Nempel, 
und Sicitien,w few 
Die große Luͤcke —* Kanon uud 


Romulus. ift unverfennbar, ohne der. Zei⸗ 


ten »or Leneas zw gedenken, und ehe 


Teucer, Teucrus, Darbanus, ‚Iras 


nos, Kronod, Eonrabus ans Stolien 
nah Phyygien, oder Thracien flüchtete, 
Aen. 3. Ioß, " 


denn. durch, blofe Namen von angeblichen | 


Fuͤrſten iſt die Geſchichte nicht: ausgefuͤllt, die 
Nach wel t war mit tedten Ramen nicht 
befriedigt, ſie verlangt Ereignif ſe, ‚ und 
Spaten. 


Bruchſtuͤcke auf, wenn ſchon die verſchie de⸗ 
nen Formen des roͤmiſchen Freiſtaats 


nach ber Vertreibung der Könige (Kais, 


fer) bi zu ber Ankunft der Aeneas, 
ungeachtet, daß fie ſich freilich auf. eine kuͤr⸗ 
zern Zeitpunkt‘ befchränfen, Stoff genug. an 
die Hand gaben, einen "Zeitpunkt von 70@ 
Jahren befeirdigenben, 18 geishehen, autcu⸗ 
auen. 


Selbſt die Zwiſchengeit von Romulus 
bis Julius Gaefar ſtellt nur einzeine. 


? 


> 


e- 
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Iſtnicht ı Jurius Gaefar, der feiuer 
Mutter Wenus einen Tempel baute, m. 
op, m., wie aus ver Luft gefallen, und wie 
. Asmmt er mik Reneas in Verbindung, nad) 
einem Zeitraume von mehr als tauſend Jah⸗ 
ren, ohne daß der Baden ber aeit übergeus 
gend’ angehalten war ? 
Wie kommt es, daß erfi Virgil bie 
' Heldenthaten des Aenens nnter Auguſt, 
dem unmittelbaren ' Nachfolger von Zulius 
Gaefar befang?. ° 
und Alerander,: ber Stifter des vor⸗ 

geblichen griechiſchen (neuromiſchen) 
Reihe erſt an Quintus Gurtius eis 
neh eignen Geſchichtſchreiber erhielt? 
obſchon man ſich bemüht Hat, den Quintus 
Eurtius bis yu den Beiten des Tiber hin⸗ 
- aufzufchieben, "uneingedent, daß Quintis 
lian feiner nicht erwähnt hatte; aber fehr 
- wabrfcheintic find Beide Glieder einer jüns 
gern Geſellſchaft (classioi) welche fi 
: wechfeljeitig durch, noster, 5. B. Quinctili- 
nanus noster, zu bezeichnen pflegen. 
| Doher auch die große Lüde in der gries 
qiſchen Geſchichte von der Berftörung von 
Soja en bis zur- Zuruͤckkunft der ih nun⸗ 
mehr, wie nor kurzem die Rapoleoniden, 


-. 
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aller Orten Thronen errihtendn Hera⸗ 
cliden, db. h. Keneaben, aus Italien 
nah Macedonien, und Griechenland 
unter Philipp und Alerander, und von 
da an bis zur pharſaliſchen Schlacht uns 
ter Julius Gaefar, und ber Schlacht bei 
Actium unter Augufl, wovon Birgit 
fagt: 

ergo insperata tandem tellura potiti etc, 
Actiaqgue iliacis (trojanis) celebramus 

littora ludis etc, 
olimpifde Spiele, 
3. 278. U. 280, 

Der Zeitraum von Julius Caeſar bis 
auf Kart den Großen Äft nicht weniger 
unbefriedigend ausgefüllt. 

Da Fommen zwar Barbaren, bie fi 
auch vorher zuweilen unter den Namen von 

Galiern, Cimbern unb Zeutonen 
| hatten blicken laſſen, ohne Zahl, zumädft 
Germanen, obgleid aufengem Kreife, alla 
mählig auh Franken u. f. w., Oſt⸗ und 
MWeftrogothen, kongobarden unb 
endlich auch Sachſen, u. ſ. w. aus allen 
Winkeln Europens zum Vorſchein, aber 
alle Stuͤckweiſe, und ohne Verbindung. 
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Diefeö planlofe Gewirre, biefes Hin= und 
Herwogen ungeheurer Menfhen = Maffen von 
eben derfelben Sprache, gleihfam von einem 
Jahrmarkte Europa’s zum andern, mwährte 
bis in das fogenannte Mittelalter fort, 
bis zu den Beiten der Heinride, aus 
welchen fi nämlich ber eigentlide Anfang 
der größten alle Staatsummwälzun: 
gen herſchreibt, die erſt unter Friederich 
2. teifte, und vor und nad die gänzlide 
Auflöfung des jegt in feinen legfen Trümmern 
kaum noch zuſammenhangenden Urreichs 
unwiederbringlich herbeiführte. 

In dieſe Zeiten der Heinriche und 
Frieberiche gehören die Flucht des Zeus 
cer, Dardanus, u. f. w. aus dem paras 
bififhen Italien, 

die Afterreidye von Troja, Eonftanti: 
nopel, Zerufalem, u f. m. 

die Reihe Neapel, Sicilien, Mace: 
Sonien, Arelat, oder Burgundien, 
und überhaupt aller fih von nun an vor und 
nad bildenden wälfhen Reihe u, Kreis 
ffaaten, 
die Erfindung, und der Gebrauch des 
groben Befhüges, bas ber Gegner Zus 
piters nachzumachen verfuchte, 
Aen. 6, 568. 
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bie bionpfifhen, eleufinifhen Bes 
beimniffe, u. |. w. 

und unmittelbar nad) ihnen bie g o t h is 
{hen (Boden: [hden) NBethäufer, 
und bee D o m (dom-us) zu KdUn, 

u ſ. w. 

Erſt von dieſer Zeit an hat bie Geſchichte 
mehr Zuſammenhang, wenn ſie ſchon noch 
immerfort mit einzelnen Unrichtigkeiten un⸗ 
termiſcht, und im Grunde eben dieſelbe iſt, 
welche ſich von Aeneas anbis auf Karl, 
ſogenannt von Anjou, über einen Zeitraum 
von mehr als zweitauſend Jahren ausgebrei⸗ 
tet hat, 

und nur in dieſen Zeiten iſt der Haupt⸗ 
anhaltpunkt zu ſuchen, um die Geſchichte wie⸗ 
der in Verbindung und Einheit zn bringen, 
und die ohne Ordnung durcheinander gewors 
fenen Brudftüde wieder in ein Ganzes zu 
fammeln. 

Man lacht vielleicht, ober ärgert fi gar 
darüber, daß ih von Einheit rede, und 
vielmehr alles zu verwirren fcheine, 
corrector vitiorum falsarius dicor, et er- 
rores non auferre, sed serere, 

alt. Praef, Hieron, Presb. in lib. Job, 
ih muß mir foiches gefallen lafien, dennoch 
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möchte ih rathen, ehe man fi mit einer 
Widerlegung auf den Grund ber bisherigen 
Anſicht befaßt, die Geſchichte vorher auch nad 
meiner Anfiht zu präfen, 


$. 64. 
Nomen aus Eigen. 
VBollönamen. 


Chonae, Coneani in Spanien, 
Horat, 
Anken, d. b. Eigene, 
jeeni, u. f. m. | 

Die übrigen, welde noch zu 
diefer Klafje gezogen werden koͤnn⸗ 
ten, fcheinen Shimpfnamen 
zu fon, 3.8 

änazini, Cauci, Cauchi, Chaones, Ci- 
cones, U. f. w. Ochfen, wie 3. 
B. auch Cappadoees, die Ochſen⸗ 
koͤpfe, Caninefates, Hundöfütte:r, 
afw Bw. 

Man kann alfo annehmen, 
daß alle diejenigen Schriftfieller, 
welche fich diefer Schimpfnamen 
bedient haben, mit im Bunde 
gegen das Urreich waren. 
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Namen der Länder und Derter, 


Aachen, Aca, in Phönicien, 
Suid. Acca in Syrien, Diod, 
sic. Acaͤ, in Italien, lv, Ac⸗ 
baia, Acci in Spanien, Pio- 
lem, Acon, Aegon, Agen, 
Ancona, Annecy, Aquino, 

Canaan, Cannaͤ, wo Hanni⸗ 
bal die Roͤmer ſchlug, China, 

Enghien, 

Goa, Goch, Guiana, Guien⸗ | 
ne, Guinea, 

Hüningen, 

Ka:m: in, Kongo, 

. Msäaco, Mseinungen, M⸗e⸗m⸗ 
meingen, M:onaco, M-üns 
hen, lat. monachium, vielleicht 
auch, mein Eigen; 

Münden kann von einem 
‚von dem fogenannten Heinrich 
dem Loͤwen geftifteten BR ön dh s⸗ 
kloſter den Namen nicht haben, 
Denn zu den Zeiten Friederichs 
1. war dad Moͤnchthum in 
dem jetzigen Begriffe noch nicht 
denkbar; 
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Nanquin, Ricda,. 
S⸗agan, Uf:ingen, cn der Us⸗ 
bach, Uf:eigen; 
überhaupt wird in Oeſtreich 
ein Bezirk Gaues, oder Landes 
Eigen genannt. 
Bahlingen, Bengalen, Bo: 
loyna, Boulogne, 
Elbingen, Slemmingen, Lau⸗ 
ingen, Leipz ig, ricdtiger, 
Leipf.ig, Pleiß-eige:m, 
Daphlagonien, Polangen, 
Bilingen. 
BielEigen, 
Elhingen, Ellingen, oder Dels 
lingen. 
Al:Eigen, 
Sliffingen, Vließingen, 
Fluß-Eigen 
FreiſingÄen, Zrei:ISfer 
€ i sen ü 
Salzungen, Salz:eigen, 
wie überhaupt alle Endungen in 
ing, ingen, ung, anf, ont, 
unk. 
Einige dieſer Namen koͤnnen 
indeſſen auch mit Ruͤckſicht auf 
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ihre Lage am Waſſer, und be⸗ 
ſonders auch Badeorte aus Aach, 
Waſſer, entſtanden ſeyn. 


Menſchen⸗Namen. 


Aegeon, Aga⸗mem⸗non, viel⸗ 
leicht, Eigen-Mann, A chaͤ⸗men⸗ 
es, Großvater des Cyrus, An⸗ 
caͤ⸗ us, 

Cuaͤ-us,Egon, Ejon, Eugen, 

Eigen, ” 

Dhaleg, Pheleg, Vlecko, 

Viel Eigen. 


Geſchlechts⸗Namen. 


Concino, Concin, 

Eck, Eick, 

Ge:mmsingen, Gieg, Gi⸗m⸗ 

nich, 

Hacke, Hagen, 

Kin⸗s⸗ky, Knigge, Koͤnig⸗56⸗ 
egge, vielleicht auch, Koͤnigs⸗ 
eigen, d. h. ein Koͤnigshof, cur- | 
tis regia, 

Msinucci. 
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Eigen, oa Mein 
Eigen. 

Kiguillon (im fr. beißt Nagel 
aignillon, und ligne) Galen, 
Langen, Leiningen, Ligne 
Lüning, 

All⸗Eigen. 

Ak⸗s8⸗leben, Bilke, Flangini, 
Fle⸗mm⸗ing, Longeval, 

Pflug, Valke, Wilach, Wilid, 
Winkel, 

Biel⸗Eigen. 
..Zeder freie Mann war Ei— 
gen: Mann, ingenuus, in Eng» 
Land, kne-s-e, knigh-t, d. b. 
de⸗r Eigene, oder Eigen-ob. 

In den Berorbnungen, und 
Befehlen der deutſchen Kaifer 
fanden die Knech⸗te mit unter 
den Rittern, und wurden Da: 
ber auch Edelknechte genannt, 
und in der dltern Kriegsverfaf: 
fung war eben derſelbe freie Mann 
eher Knecht als Bitter; 
Knechte in dem jebigen Begriffe 
waren ohne Ehre, d. h. unfähig 
zum Krieges: Hofed- unddem 
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nachher fogenannten Kirchen: 
Dienfte, denn Ehre, Würde - 
und Erbe warengleichzeitig, und 
der Verluſt von Würde und 
Erbe war daber auch Berluft 
der Ehre, in welchem Sinne 
ic) denn auch ſchon oben 

S. 707- 
das Wort, Ehre, angewandt 
babe. 

Eden fo zeigt dad Wort: 
Sunfer, einen Eigener, nied. 
Eigenaar, Qutöbefißer an, denn 
nicht die jungen Herrn Söhne 
des Befißers, fondern der Befi: 
ber felbfiwurde Junker genannt, 
und nur der Beliger der Burg, 
oder des Hofes war Eigener, 
Daher auch die meifien Städte, 
Dörfer, Herrſchaften nah 
den Burgen genannt wurden. 

Dahin gehören audy die fürs 
kiſchen EhrenNamen, Aja, 
Cai⸗m-acan, S:angiac, 
S⸗chach, Eigen, Calif, Biel: 
eigen, und der chineſiſchen 
Reichs-Bedienten, Koan; 
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deögleihen bie Ebren-Benen- 
nung, König, gr. anax, anac-s; 
Cham, Chan, Kun, bei den 
Derfern und Tartaren, 
Chang bei den Ehinefen, 
Cynge bei den Angelſachſen, 
Inka, in Merico und Peru, 
ein.neuer Beleg zum Beweife eis 
ner Urverbindung der Voͤlker in 
Oſten und Weiten; 
f. Schlegel über Indien 
S. 175. 
Kangji, in der Sufufpr. in 
Africa, das Oberhaupt, 
King, Kingb, in England, 
Kong. Kongusr, Eigener, Ku⸗ 
msud, bei den Isländern, 
Kong, Kung, Kouung, bei den 
Gothen, 
Koning, bei den Dänen, 
Kuag, bei den Leiten, 
Kuning, bei Otfried: 
er NB. ostarichi rihtit (richtet) 
so frankono kuning scal, jo wie 
es ein Franken⸗-Koͤnig fol, 
ad Ludov, reg. Jranc. 
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Schon hieraus kann man ſchlie⸗ 
ßen, wes Geiſtes Kind Otfrid 
iſt. 
Negumani, Eigenmann, in Abiſ⸗ 
ſinien. 

Zuweilen wird König auch 
Durch cani-s, gr. anac-s, anax, 
audgedrüdt, 3. B. 

Cyrus canino lacte enutritns, der 
Königinn, 
ſ. Gorop, Aispan. Li 4. 
a. E. 
unter mancherlei Wendungen ver⸗ 
raͤth er dennoch klar, daß cr une 
ter, Canis, Koͤnig verſteht. 

Auf gleiche Weiſe iſt es ohne 
Zweifel zu verſtehen: 

Secrati haud infrequens fuit, 
per canem jurare. 

Dabin gehört auch: 

erue a framea (cornu unicor- 
niun) animam meam, mein 
Herz, et de manu canı-s 
unicam meam, meine Cins 
zige, Theure, Liebe, 


Psalm, 21, v. 21. 
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wiewohl canis übrigend auch fehr 
häufig ald Schimpfwort gebraucht 
wird. 
Reg, lib. 2. cap. 3. v. 8. cap. 16. v. 9. 


| S. 65. 
Namen aus Od und Erb, 


Einzeln reichten dennoch die Wörter, Od, 
Erbe, Reid, Eigen nicht hin, eine zahl⸗ 
Icfe Menge von Namen zu bilden, es ward 
alſo nöthig, fie mehr oder weniger. mit ein» 
ander zu verbinden. | 
Bollsinamen. 


Abaertae, Abrettini, 

Bardaei, Brementini, Britanni, Brito- 
n-es, en 

Euburiat-es, Obotriti, Parthi, Parthi- 
nii, Protropi, Vardaei, Veromandui, 

Od-Erben, oder Erb soden, 
vieleicht auch, die, niederl. 
de, engl. the, Räuber. 


Namen der Länder und Derter. 


Abdera, Aberda:m, Aberdo:n, 
in Schottland, Antorf, A⸗n⸗t⸗ 
werpe:n, 
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ſ. dagegen die lächerliche 
Ableitung Becmanns, 
Lingua lat, ©, 820. 
Barutb, Baireuth, Bedbur, 
Beryt=:us, in Phoenicien, - 
Breda, Brod, 
Deve:n:ter, Dobri:na, 
Eporedia, in Italien, jegfjvrea, 
f. Moreri: jvree, 
Ottobeur-en, Patara, 
Ratibor, Roveredo, 
Tabor, TZabura, Zesn:eriffe, 
vielleicht zeigen auch Einige eine 
Suhrt, Ueberfuhrt, wegen 
ihrer Lage am Waſſer, wie ich 
von 
Douvre, | 
Erfurt, urfprünglid vielleicht G⸗e⸗ 
rafurt, und nachher wegen 
eines denfwürdigen Sieges, E hre 
furt, 
Fürth, u. f. w. 
oder waerd, waard, wie ich von 
Verden, Verduͤn, Vreden, 
vermuthe, und ſolches von, Kaiz 
feröwerth, Werden an der 
Ruhr klar ift, wohin auch 
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Wertheim, Wert-ingen 
gehören. 


Menſchen⸗Namen. 


Bardo,Bertha,Brett:us, Sohn 
bes Hercules, Brut=-uß, 

Debora, 

Ehre:n=fried, 

Serdisn:aen:d, 

Yıritbo>us, Prot-us, Protes 
us, Properti>us, vielleicht 
zeigen Einige, Zürft an, wie 
Ariovifi, Diotrephos, viel: 
leicht aber find dieſe legte aus 
dem Worte, Frideri-c-us verfiüms 
melt, wie Deögl. 

Putiphar, 

Rabodo, Radbod, Radbra⸗ned, 
Radward,. 

Teutebert, Tiber, Tiburti⸗ns, 
Tribo⸗nian, 

Erb-ode; 

Adelbra⸗n⸗d, Adelbert, Als 
bert, 

Barthel, Berthold, 

Elbert, Hildebra⸗n⸗d, 
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guitpra:n:d, Lubert, 
Malde:m:ar, Walther, 
Al: oder Viel⸗od-Erb. 


Geſchlechtsnamen. 


Baduari, Barozzi, zu Bene 
Dig, Baruth, Bedfort, Bes 
n:der, Berbi⸗s⸗dorf, Bern 
ö:torf, Bettendorf, Bitter, 
Bo:nzaparte, Bra:n:d, 
Brandes, Brem:pt, Brü- 
n=etti, 

Erwitte, 
Pfirdt, Pfurdt, Portia, Pra⸗ 
to, 
Rappard, Ripperda, 
S:portia, Szabarri, S⸗t⸗ſ-a⸗ 
barri, 
Tever:n, Trebra, Trip⸗s, 
Vetter, Vetera⸗ni, Vir⸗m⸗u⸗n⸗d, 
Vrinz, Vri⸗n⸗teſ, 
Werder, Werthern, Wien⸗ter, 
Wrede, Wur:mebra:n:d, 
Erb:od, Dd:erb, oder Bes 
erbte, ift beerbt; . 
Dalibor, Ledebur, Reibold, 


ı 
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Walderodi, Wölwarth. 
AN: oder Bielzod: Erb. 
Aldobrandini (Hildebrand) 
Arsmsfeld, Bartesnösleb:en, 
Breteuil, Elverfelde, Mer: 
feld, Radzivil, Warte⸗ns⸗ 
leb⸗en; 
Biel⸗od⸗erb; 
Ueberhaupt zeigt die Endung le: 
b:en Biel, fo wie Feld Wiel⸗ 
od, und Dorf, fhon für fi 
ſelbſt, Od und Erbe an. 


g. 66. 
Namen aus Dd und Reich, 


Hieher feinen zwar die 
Boltsnamen: 


Arcades, Athpcari, Athoraci, 
. Cacidiri, Cadurci, Caturiges, Charo-n- 
tes, 
Dorisci, Etrusci, 
Scordae, Scardisci, 
Taurisci, Teucri, Thraces, 


WM f. w. 
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zu gehoͤren, ich halte mich aber 


om: 


FE un 


‚überzeugt, daß darunter, 


Deftreider, 
nämlich folche, verflanden wor⸗ 


"den, welde zu der Zeit, als die⸗ 


fe Namen vorkommen, noch forts 
dauernd Angehörige des urvolks 


Waren. 


Durch rhiaet werden die 


" Steiern angezeigt, allein mit 


Stiria verhält es ſich wie mit 1:- 


tria, Und felbft mit Austria, denn 


Alle find aus dem Urworte, De ſt⸗ 


"reich verſtuͤnmelt. 


Sehr wahrſcheinlich war das 


a heutige Steiermark die 
... Mark von Deftreic gegen das 


damals abgetrennte ungarn 


hin, ſo wie auch Kroazien, of⸗ 
fenbar das verſette Wort, Oe ſt⸗ 
reich iſ. 

Die Engländer nennen die 
Deutfdien, und insbefondere 
die nördlichen: Pandeisfädte, Os 
iterlies, d. h. 

ſ. Biohelet die. . 


G. I 9. 


“ y 
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und eben diefelben find aud 
die vorgeblichen Menfchenfreffer, 
Laestrigones, De 5 erlinge, Oe ſt⸗ 
reicher; 
vasta Cyclopum, et laestrigenum 
“ eorpora, u 
„Strabg lib. ı. 
Mer laestrigonia Bachusi inamphora, 
Wein in großen Defterlings 
ſchen (deutfhen) Humpen, 
lang-uescit mihi, =. 
"wird mir nicht Tang; 
er will fagen: wenn id) fehon am 
Weine keinen ueberfluß habe; 
dagegen: : 
moveri digna bono die 
u descende (amphora), promere lan- 
. guidiora vina, 
Längwährenpe fi fi lange hal⸗ 
tende, alte Weine. 
carm. 3. ode 10. 


Namen der Länder und Derter. 


: ‚pt 
. Afttata- Ri. 
Graͤz, Gre:nsada, Brod:n-o, 
Korinth, Kreta, 
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Tpürsisn:gesn,: wieweht unter 


Thüringen der Nieder: Rheins 
gau verfianden zu werdenſcheint, 


-; woran nichts hindert, daß diefer 


Name jebt auf . einem andern 


Rande haftet. 5° 


Bon Duisburg “äm Rhein 


heißt ed nämlich ‚daß‘ 8 in fini- 


bus Thuringorum, ber? R hein⸗ 


galt gelegen, ed ſcheint alfo, 


" daß zu ber Zeit, als ‚derjenige, 
der auf diefe Weife'von-Duißs 


burg Meldung thut,“ gelebt hat, 


Geldern mit den Übrigen Nies 


derlanden in frendem Beſitz ges 


e" 


wefen ifl, oder Geldern gehörte 


zum Maasgau. ”. 
Auch Iheint Tacu. durch die 
bekannte Stelle, 


qui primi- Rhen um transgressi gal- 
los expulerint, tuhcängri, etc. 


Vie Rheingamer zu Verfiehen; 


von Thüringen erſcheint. 


fo wie auch Eudwig' Der heis 
lige zuweilen als Landgraf 


. 93 22 
.: 


x 
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MeufhensNamen, 


Arcabi-n$, 

Gharidesmns, Gratersns 

Edgar, 

Gerhard, Seppard, Gor dia⸗n, 
Gordi⸗us, 

Ddoater, Diget, Dttocar, 

Aecared. 
Odbereich, eder rei: dd; 
ı vielleicht auch, der reihe; 

Athalrid, Gerold, Sri:-m:ald, 
 Kacnsbger, Leodegar, Res 
uimn-ald. 


ir Mlodszeib; u.f. w. 


Geſchlechtsnamen. 


Gu re⸗n⸗ot/ Contatini, zu Be⸗ 
nedig, 

:Darsu:id, Drahe, Duͤroc, 
Dupker, 

neh: .n, Stadt, Gräter, ; 


.ı Derbegg, Hartig, 


Kreith, Nehtsrn, . 
. Kork, Tree, uͤrk, 
usarte. 











dar 
Sd⸗reich; | 
Solloredo, Dolgvrudt, Ork 
meoaldi, Heldreich, 
Kalkreuth, sudh Kett, 
ter, 
u Auodsreig. 


8:07. — 

Namen aus’ Od und Eigen, Erb 
und Eigen, Reich und Eigen. 
Volksmamen. 

Atacini, Attuntiei, Auehatae, 
Caduceni, Cataceti, Catani, Catti, 

Getae, Gothi, u. ſ. w. 


obgleich bei Einigen auch die bei 


den‘ Volkönamen aus Od und 


Neid, gemachte Bemerkung eins _ 


autreffen ſcheint. 


Namen der Laͤnder und derter. “ 


Agazzo, Antiochien, Attica, 
Canada, Candien, Conde 

Conti, 
Engadin, 


* 
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potrus cypri.dileetus meus mihi 
2 in. vineis Engaddi,. ‚» 
‚Lib, ‚gant, Cap. A v. 14 
Gath, in Palskinm Santa, 
Gent, Gonzaga, Gotha, 
Soͤttingen, Hettingen. 


Od-eigen; 
Calcuta, Catalonien, Dillin— 
gen, Etlingen, 


Au⸗od⸗eigen; 
. Bundelfingen, Ppodlachien, 
Wolagda, 

Viel⸗od⸗eigen. 
Bever:ungen, Erb⸗eigen. 


Menſchen— Namen. 


Adate⸗s, Adatius, Ach⸗m⸗e d, 
”  Aegibdi: us, 
Gamut, Gato, Dodico, Eticho, 
Od⸗eigen. 
Catilina, Clotilde, Deuca⸗ 
"tion, 


. Galaad, Trle:m:ad, 


Allod⸗eigen. ⁊ 


N 
Pr = zu 
F 

zur 
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Geſchlechtsnamen. 


Addington, 

„&hboted, . oo 

Badbid.,. Ze 
S:tedingk, 

Ungnade, 

Hicher gehört and bes Gen 
bantes Don Quich⸗-otte, ei 
gen Odz 

331! Ddseigen, 

Dantel: ‚mann, Goldegg.Dd« 
j ſ⸗chalchi, 

* Allo-od⸗ ⸗etgen; | 
Slifton Viel⸗ :odieigen. 
Erdnegg, Kertering, reich⸗ 
: eigen, 

Erechting, Gradehighiin Be 

nedig, reich: ob:eigen, 
Berlichingen, Biel: erb⸗eigen, 
Bourgoing, reich⸗erb⸗eigen, 
Leoprechting, Viel⸗reich⸗erb⸗ 
"eigen, u. f. w. 


Namen aus Erb und Reich, 


Volksnam n. | 
Agria-t-pae, Agro. s-pi, drabi-s-ci, Ar- 
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dorichi, Argivi, Arsipnd, Avaricen- 
ses, Avari-s-ci, 

Bajoarii, Barbariedriüi,' Bebrice-s, Ber 
gone-s, Bibroci,.Bigerren-es,, Ber- 
cani, Bracari, Brege-s, Breuci, 

@arpi, Carponi, Cuvare-s, Cibarci, 

Preciani, Vargione-s, Veragri, 

Erbreich, vielleicht auch reiche 
: Räuber. . 


Namen der Laͤnder und Oerter. 


Abukir, Arboga, Africaz 

Nicht ſelten wird in der Ge⸗ 
ſchichte durch Africa Frank⸗ 
reich, Frei⸗Reich, beſonders aber 
Süd⸗Frankreich perſtanden, 
» B. Lugdunum in Africana pro- 
vincia, Lion, nicht unwahrfheins 
lich vordem Leiden genannt, 

. un nom de deu, 

f. Moreri, Lion, 
wie denn au Leiden in den 
Niederlanden Lugdunum Batavo- 
, rum genannt wird; uͤbrigens wird 
durch den Auödrud: un nom de 
deuil, umgekehrt, Leid, aufden 


— 
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Namen Leiden- derblämt ange: 


7 Iptelt‘, denn seide⸗ n, zeigt Al⸗ 


lod, Edel är.: 


Hievon iſt auch der Bere Bir 


gils:e 
pöntemque indignatus Arazes, 
Aen. 8. 726. 


„"3u verſtehen, denn es galt bie 
"Den angeblichen Fluß Arazes, in 

der Gegend‘ bed Kaukachus 
nicht, fondern die Aar, Araris, die 


Aar⸗ach, worgus Wirgil nad 
feiner Weife Arazer gebildet hat, 


und. dieſe Brüde ſcheint bis zu 


Dem Zeitpunkt, wovon er Tpricht, 


Die Grenze zwifchen Defreih 


und dem neues. Weſtreich ge» 
weien zu feyn, ſozwie überhaupt 


in biefer Gegend. eine lange Reis 


he von Jabren mit der dußerften 


u Wrbitterung gekämpft, und Lion 
abwechſelnd erobert wurde, aber 


nauch wieder verloren ging. 


Barca, Siberach, Braceia⸗no, 


Brech⸗in, in Schottland, 
Bres:cia, B rix⸗en, Briefen 


Borfenium, Corfu, 


F 


Eborach, Frbad, 

Serragq, Traga, Fraga⸗na, 

Friga⸗ no. 

GSz⸗ape, Jeyer⸗n, Jauer, 

Pe⸗s⸗ :tara, Porca,Prag,Praga, 

- Querci, Wagri⸗en, 

Albuquerke, Algrabisen, 
„Pflegrza in Macedonien, 

viel⸗ oder allrad: Erbe, 

: »Menfhen:- Namen. 
Agapesitsor, Abogar⸗ us, Ag⸗ 
barens, Agriope, Agrippa, 
Baruch, Berengat, Beringer, 

Caspar, Cecrops, 
Ervurich, Gerberg, Peregr:in, 
Rebecca, Regenbern, Vir⸗ 
gin is, 
"reihe Erbe, 
Calpur⸗n⸗ia, policarp, viel⸗ 
reiche Erbe. 


Geſchlechts⸗ Namen. 


Abkrcoren, Ahercro⸗m⸗bi⸗n, 


"Berge, Serben, Borg, Bort, 
Borken, Brasn- :Cacid, Bras 
n:ifi, Bren: ‚ten, 

Garaffa, " 
angeblich) aus, me vostra cara 
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FE. Ihre Treue ift mir werth, 
wie.jih naͤmlich em Kaifer vor 
einen der. Borfahrender Carafſ⸗ 
gen, welcher ſich, durch treue 

Thaten ausgezeichnet hatte, aus⸗ 

gedruͤckt haben ſolz 
Crave⸗n, Eru:mpipe-n, 
Erbach, Fugger, 
Greif, Groͤbe⸗n, Grub, 
Karpen, Kopf, Krabbe 
‚ M:irbad, Mirepoic:s, Mirenoiz, 

N:eipperg,-DOberg, 
Derg, Dich, Praga, Pröd,- - 
Rappach, Rechberg, Reiffeen— 

berg, Ribbed, ..,.. - 
Verke⸗n, Bieeegg,.Vrecesn, . 
Weberader, VBersned, | 

‚ reihe Erbe; 

Auersberg,. Barfhi, Borg: 

heſe, Fiſcher, Foscarini in 


u Venedig, Honnsbroich, 


Schaedberg, Gchirp, Skor⸗ 
ce, Spork, 
ſehr reicher Er, , 
Barclay ıde Zolly, dest Edele) 
Berkelei, Ber⸗n-klau, Ber⸗n⸗ 
clo, Bluͤcher, Brakel, Fug⸗ 
lar, Kepler, Püdler, 


% 
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viel reicher Erb, | 
Aus Rei, und Erb fdeint 
- Cicero: den Namen, Arabarcher, 
F unter welchen er den Pompejw 
verſtehen fol, geblidet zu haben, 
unter dem Namen ; Pompejus, wahr: 
fheinlih’an®, pompa, Pracht, fcheint aller 
dings ein anderer von hohem Anfeben vers 
borgen zu feyn, waͤre eö-möglich, daß dur 
Arabarches, dver&rbberefher,&rbkaifer, 
. md edärc Arabarchia, Erbr ei ch, das Er b⸗ 
kaiſerthum, angezeigt würde, ed iſt we⸗ 
nigſtens einer Unterſuchung werth, wobei 
man ſich aber durch Nebendinge, wodurch 
die Hauptſache gewoͤhnlich bemaͤntelt wird, 
nicht taͤuſchen laſſen muß. u 
Viieher gehören auch die Ehrennamen: 
Proceri, Broceres, reiche, ſehr reiche Erben, 
die griechiſchen Eparchi, die mos dovi⸗ 
fen, und fiebenbürgtfben Bojaren, 
das türfifche Kiadur, Graf, und das 
ſpaniſche vigreria, Grafſchaft, fo wie 
auch nod zu den Zeiten des Menage, bie 
vornehmſte obrigkeitliche Perſon zu Autum, 
wahrſcheinlich ehedem, Elten, 
ſ. oben ©. 328, 
„N: Vieg, Graf, genannt wurde, 
\ f. aud 514. 


4 
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Als Gerichtsvorſitzer waren die Grafen 

urſpruͤnglich Frager, zugleich aber auch 
Erben, und reiche Erben. 


Eben ſo wurden die fieben (1) Beifiger, 
Siebener, nicht allein rathinburgii, Rath⸗ 
geber, ſondern auch rackinburgii, reiche Er⸗ 
ben genannt, denn nur ein freier ann, 
ein Ode, Erbe, Wehre, konnte Siebe⸗ | 
ner feyn. 


Offenbar fou durch das verunfialtete 
Semperfrei Siebenerfrei angezeigt 
werden,. fü wie auch eine unrichtige 
‚ Mundart aus Gieben, s-o-abin-us, woher 
©: seven, Scheeffen, und, um fib gar 
vornehm audzudrüden, zuletzt, Sschöpfe, 
entflanden ift, und vielleicht. eublich. noch 
gar Schäpfe entflanden ſeyn wuͤrde. 

Vielleicht wird auch durch Vier⸗graf 
ein Er begraf, hereditarius, angezeigt, zum 
Unferfchiede von den Grafen, als. Rictern, 
auf kebenzzeit. 





(1) deher durch eine fehlerhafte Aueſprache des 
:Wortb, Sieben, niederd. Geven, 
Eeꝛoobin·i Soech⸗e ffen, welche auch sapiens, - 


* 





- Ben.- 
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‚ soigns, intelligens, divinns, genannt wers 


Dergieihen Siebener-Gerichte däufern 
fi ‚aller Orten, und. bejonderde aud in 
Srankreich zu eion, Paris, u. f. m. E 
zu Bordeaur heiſſen fd Gefhworne, 
au Zouloufe Gemwaltherrn, in Pro: 
vence, u. ſ. w. zum Beweiſe der frühern Be: _ 
ziehung mit dem neusrömifdhen Staate, 
Gonfulen. u. f. w. 

et der Kaifer hatte ſteben Käthe, 
deren auch in der Geſchichte der ſogenannten 
"Könige von Perfien häufig erwähnt wird. 

Befonbers it das Siebeners@eridt 
bei Hiob, woven vier begen drei Rimmten, 
merkwürdig. 

Auch it das dffentlidye Gerichthal⸗ 
ten, und zwar unter freiem Himmel, eine 
urſptunglich deutſche Einrihtung, und 
was jetzt Schramke tft, war damals Hag, 
niederl. hegge, fre Naie, daher, Gericht 
bagen, hegen. Ir 

Solches geſchah mändlih, und überhaupt 
waren alle Zufammenktünfte ber Alten, 
h auf den fogenannten Bauer: oder Sadels 
Sech⸗ulten, d. h. älteſten Höfen, um 
ſich Aber gemeinfame Angelegenheiten du bea 
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woechen, blos muͤndlich; ſie wurden deswegen 
and Spraden genannt, 3. P. Bauerns 
fprade, Boffprage 4 nachher Dofs 
BHofesgericht. » u * 
uebrigens war die Siebenzahl bie bes 
liebtefte, denn fo wie. Okmuzd mit fieben 


:.Amfhafpands umgeben war A fo hatte 
:.Bräme feine ſieben Pitris, Prieſter, 
sb. Borfieher, Obere, ober Vers 


« 


trauteſte, u. ſ. w. 
5. .69.-. EEE 
Namen aus’ Od, Erb, 
‚und Reich. 


Bolksnamen. 


il .Bacıri, Bactriani, Borugtugrii, Brane- 
41 hidae, Brancotii, Briguntes, (viel 


u leicht: auch im fr. Sinne, .Bri- 
gands) .Bruciei, :Burgundiones, 
J ‚‚Busacteri, cn 
. Cantabri, Carpetani, Censuripini, 
„Derbices, ‚ Intovergi,  Petikori, viele 
leicht auch Betrieger, 


. Reudigni, 
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Trebozi, : vielleicht auch Treib⸗ 
ochſũ eh. 


Nomen der Länder und Derter ' 


Bactra, Budderich, Bragan⸗ 
0:20,30, Bregenz, Bukareſt. 

» : rDiarbed, Edinburg, Deden 
burg. Perigord, Pibardie 


Menſchen⸗ Namen. 


Bartger, Borchart, 

Craft, Eräftor 
Dagobert. na 
Eberhard, Ecbert, | 

Sridigel, Friederich, wohin 

auch bie . Namen, Arpbared, 
Eporedorir, Verci⸗n⸗ge⸗ 
tortx, in welche n"eingefhoben 
iſt, Verodocti⸗us, Birido⸗ 
rix gehören; desgleichen, Divi⸗ 
tiacus, aus welchem r, und 
DOrgetorir, ans welhem £ 
-weggeworfen iſt; ich vermutbe, 
- daß aud Darius, aus welchen 
£, und ce, ch, Oder k weggewors 
fen, bieher gehört; 
dahin gehört auch Archippus, 


—3 








853 
aus welhem d weggeworfen ift, 
p-hri-d-aricus, 
quin et m-arrubia (Räuber) de 
gente sacerdos etc Herzog, 
aerdsoc, 
Archippi regis missus etc, 
vipereo generi etc, 
Virg. Aen. lib. 7. v, 750. 0. f. 
‚ Gerbert, Gertrid, Godfrid 
Gu:m:pert, 
Megi:n:bret, Richbert, Vide⸗ 
sid, 
Od⸗ Erb⸗ Reich, 
Archibald, Balderich, Erchan⸗ 
bald, Garibald, 
All- oder Viel⸗ Od⸗ Erbs 
Neid. 


BGefhlehtsnamen. 


Bagradi⸗ni, ital. Bagratison, 
Fuff. Bate⸗n⸗berg, DBratbed, 
Breitbach, 

Cortenbach, Taufkirchen, 
Vridach. | 

Od: Erb- Neid, 

Bellegarde, Dalberg, Wald, 


kirch, 
H. h. h. 
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All» oder Biel: Dd» Erts 
Reid. 
% 70 
Namen aus Au, Deen, 


Bid, Ort, 

kohe, Wald, Hain, 

Born, See, Meer, Roor, 
Marſch, Werd, 

Hamm, Heim, Feld, Land, 
Beiler, Haus, Burg, | 

Laufen, Furt, Brüd, Mund, 

Burg, Feld, Stein, Füßen, 

Baden, Halle, 

Dorf, Leere, u. f. w. 

Au wird nad Verſchiedenhrit der 
Mundarten auch Eu, Ey, v— 
u. ſ. w. ausgeſprochen. 

Namen de? Länder und Derter. 


Aea in Kolchis, Plin. Dedgl. ia 
Aegipten, 
Han⸗au, Huv 
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Java, Jensa, Jo⸗n⸗ie⸗n, 
Aeolien, Al:au, 
Biel, Liebenau, Löbau, Lö 
wen, pbien, 
Pillau, Plauen, Velau, Be 
lay in Langendo«, Bielsau, 
Landau, Lindau, 
Allod: Au, oder Aus« nies 
berd. Eu-land; die Hol⸗ 
länder nennen auf diefe 
Weiſe ein Flachsland, Dee 
land, 
Au⸗r ach, Au⸗rich, Beray, 
Jericho, 
Krakau, Kru:m:au, Drange, 
Rack-ow, Reihenau, Y:ork, 


Reich-au, Au:reich, 
Barby, Ber:n:au; Berry, 
Prerau, 


Erb:au, Au:erb, 
Corb:au, Gorvey, Paragudy, 
am Sluffe gl. N. 
Erb: Reid: Au, 
Cordo:va, Reid: Od: La, 
Hieher gehören auch: 
Blumen⸗au, > 
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Gruͤn⸗a u, 
gryn-a Moegiae civitas, 
ubi est locus amoenus, multis 
juccundus, gramine, floribusgus 
variis omni tcmpore vestitus, Strabo, 
Wer kann hier das deutfhe Grünau 
' verkennen? 
Raſſau, 
Raben⸗au, in Italien Ravenna, 
wahrſcheinlich Erb:Au, 


Geſchlechts⸗NRamen. 


Wahl, Wall, 

all:Au, | 

Belau, Bielen, Loval, Lie 
ven, Löben, Löwe, Palfy, 
Pfeil, Ueffel, Belen, Wulf: 

fen, 
WViel⸗Au, 

Menge, Eigen⸗Au, Wald, 
MWaldau, Walmsoden, We 
del, Welden, Wilden, 
MWoldesn, 

All⸗Od⸗Au, 
Been, 
viele Auen bilden ein Veen, d. 





Wit, 
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h. ein Sumpf: Moor; Torf: 
land. 


u Volks⸗Name n. 


Venni, unrichtig, Jenni, daher 
Veen:land, jest Fin⸗land, 

das E:ift Fuͤnen, oder Fyen 
in Dänemark, Veen, 

Sinnsmart in Norwegen 
Veen⸗mark, 

Venees in Bretagne, 

Ween in Schweden, 

Wien in Oeſtreich, 

Vienne, angeblich, quod biennion 
facta fuerit, in Frankreich, 
verſetzt, Ninive, | 

Bütphen, fiat Südeveen, das 
ber auch venedi, Been:oden 
jegt Wenden, in Afien dur 
Verfegung Beduinen. 


Mic, niederl. wyc, lat, vic- 
us, Woher, civ-itas, und civ-is | 
fheint aus Au und Eig:en, 
oder aus Au, und Ed, Winkel, 
gebildet zu ſeyn. 
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Namen der Laͤnder, und Derter. 


Wick, bei Maſtricht, 
Berwick, Bru⸗ns⸗wick, Braun: 
‚fhweig, (eben fo wie Braun: 
au, Braund:berg, Braun 
fels, d. b. Erbau, m. f. w.) 
angebliih von braun, einem 
braunen Pferde, und ſchweige, 
Varwickh, Warwid, 
Erb:Wid, oder Wick Erb, 
Kattwick, in Holland, und 
Kettwid an der Ruhr, 
Wid:od, unrichtig vicus cattorum 
genannt. 
So wie im Allgemeinen alle 
Drfe, groß und klein, von: ei: 
nem einzigen Hofe ausgegangen 
find, fo befteht noch fortdauernd 
die Solftätte davon, unter 
dem Namen: Hof Kettwid, 
und ein Cattenvolk hier, wie 
in Holland, ift Dichtung. 
Es fcheint auch, daß ein Bier 
tel von Rom diefen Namen ge: 
führt hat, 
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durch: nam et vicus oeleberrima parte 
oppidi NB, jam pridem Octavius 
"' vocabatur, Suet. in Aug. 
Wahrfbeinlid der viens ıhus-. 
eus, ſcheint das deutſcheViertel 
angezeigt zu werden, denn auch 
Octavius ſcheint deutſch, und ſo 
viel als Germanicus anzuzeigen. 
Gieher gehoͤren noch: 
Schles⸗wig, d. h. Schleys⸗wig, 
Wick am Meerbuſen Schley, 
Greenwich, Sandwich, u.f.w. 


— Geſchlechts-Namen. 


Dalwigk, Delwig, 
| Biel⸗Wick⸗-Od. 
Pélavic⸗ini, viel Wick, vielleicht 
auch aus d-alawig, durch umbil⸗ 
dung des d in p, p-alavigini, 
mit Anhaͤngung einer italiſchen 
Endung. 
Drt, — 
nicht allein jedes Annelne Stück 
eines Guts, jedes einzelne Gut, 
jede einzelne Stadt, ſondern auch 
die Geſammtheit von Gütern 
und Städten wird, wie z. B. in. 
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vr Schweiz, und in, den 
Neichöritterfchaftlichen 
Befigungen, Dr ft genannt. 


Drts: und zum Theil auch 
0 Geſchlecht s. Namen. 


Dort, Erdoͤdy 

Meadera, Madura, M:erida, 
M:erode, W:-irasn:da, - 
dieſe können inbeffen auch ans 

Hd, und Ruhm, DOde de 
Ruhms, gebildet feyn, - 

Drt, Orta, Dtrasn:to, Driens 
au, Rheda, Rhodus, Roth, 
Rüden, Thorn, Trien:t, 

vieleiht auch. aus, Ehre, 
and Od, fo wie Breöde:n, 
Zrieft, EhresGig.. 

3  Bicher ſcheinen auch die Ge: 
ſach lechtsnamen: 
Latour, Lederer, Lerode, Lo: 

dran, 
All⸗od⸗ Ort, 
zu gehören, obgleich Diefelben 
auch, infofeen fie. nicht urfprüng: 
ih Ortsnamen find, einen 
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Allodeherrn, edlen Herrn, Frei⸗ 
herrn anzeigen, oder auch, wie 
Dad engliſche, Lord, aus Ed⸗ 

ler, (Lady, Edle) gebildet 
ſeyn koͤnnen. 

Lohe. 
Ein lichter, flacher Wald heißt 
Lohe, Loh. 


Orts⸗ und zum Theil Geſchlechts⸗ 
I Namen. 


Loe, Hohenlhohe,“ 
WVen⸗lo, Veen-lo. 
Wald. 
Wald, Odenwald, d. h. 
Waldod, 
Waldeck, d. h. Waldeigen, 
vielleicht auch, Wie l⸗Od, 
Viel⸗Eigen⸗Od, | 
Maldheim: 
5 aim. 
Blantenhain.,- 
Halnrid. « 
Born, Brunnen, 
Borneo, 
geil bron, Heildcbrunn, 
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vom Heilwaſſer, 
Hellbrunmn, 
Königshronn, 
Herborn, wahrſcheinlich Ehre 
bors, 
Dader:borm, 
Warm⸗brunn, 
vielleicht gehoͤrt auch Braunms⸗ 
weis, Börns⸗wick, m. 
d. m. bieber; 
vielleicht auch, Em-bran in 
Sr. am Born. 
seen 
Anglefea in Nordwallis, 
Ddensfee, Od⸗e ſſa, See⸗Od, 
Wa⸗ſa, See:Au, vieleicht 
auch Waſſe⸗r. 
Meer. 
Ermeland, Meerland, 
Pommern, Meerzerb. 
Moor, Mari, d.h. Mon 
sifh, Mor-ungen, in Preuf 
fen, Moor⸗eigen, 
Marais in Frankreich, 
Maraſch, türk. 
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Moeurs, Morf:m am Gen- 
fer See, 
Myfore, Simmer: n, Syr⸗ 
mi⸗en, 
Ditemarfsen, Ot-marſ⸗en, 
Sarm:at:ien, 
Marſch⸗od. 
Merſe⸗burg, Merfpurg in 
Sranfreich, Bourg sur mer, 
welches nicht am Meere, fon- 
dern nahe bei dem Zuſammen⸗ 
fluffe der Dordogne und Ga- 
ronue liegt. 

Werd, niederl. waard, abs 
gebeichtes Land am, oder im 
Maffer, 

Donau:werth, 

Kordsan an der Weichſel, 

 Reu:warden, am Eefluß in 

Sriesland, | 

Kaiferd:werth, 

Werden an der Wefer, Vers 
dünander Maas, 

Werden an der Rubr, 

Wert⸗heim am Main. 

Hamm. 

Durch Hamm wird im All⸗ 


864 

gemeinen eine Waldgegend ans 

gezeigt. 

Damm in der Grafſchaft Mark, 
in der Picardie, 

PHam⸗burg. 

8 eim. 

Arnheim, fon vieleicht Rhein⸗ 
bein beiffen, oder Rheins 
Ehren:heim, 

Bethle⸗hem, 

Bent⸗heim, d. b. Weiden 
(nie derrh. Begden:) heim, 

Feld⸗heim, Forchheim, 

Ger⸗eas⸗heim, Heiden⸗heim, 
Hildes-heim, d. h. Edels⸗ 
heim, wie z. B. Edelſtetten, 

Man-heim, Mindel⸗heim, 

Oden-heim, 

Thal⸗heim, 

Waldheim, Weinheim, 
Mertbeim.. 

Beld 

Arnfeld, d. h. Ehrefeld, 

Birken>feld, Eichsfeld, 
Grünfeld, Hersfeld, d. h. 
Heers⸗ oder auch das Ehre⸗ 
feld, Kranichfeld, Kre—⸗ 

feld, vielleicht Kraͤhefel d. 
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Land. 

Aland, Deutſchland, England, 
d. h. enge Land, eine Landenge, 
Landzunge zwiſchen zwei Meeren; 
die Abſtammung der Englaͤnder 

von den Angeln und Sachſen 
iſt eben ſo eine Maͤhre, wie die 
der Sachſen in Siebenbürs 
gen, 

Fin⸗land, Been-tand, 

Gothland, Grönland, 

Ingermanland, Irland, viel⸗ 
leicht, Ehreland, Jütland, 

Kurland, Laaland, Lange 
land, Lappland, Alpland, 
Schottland, Sauand, d. h. 
Yſſelland, Seeland. 

Hieher gehoͤren auch, Hochs 
land, Niederland, Mittel⸗ 
land. 

® eiler. 

Aarzweiler, vom ginfe Aar, 

Baden⸗weiler, von den warmen 
Baͤdern. 

Haus, Hauſen. 

Aaahaus, an der Aa, Hauſen, 

Burghauſen, Neuhaus, 
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Ochſen-hauſen, Sanfın 
baufen. 
Burg. 
die verfhiedenen Burge, Bow 
in Frankreich u. aller Orten. 
Brandenburg, an der Havel, 
in Alt» Preufien, Sſch wa⸗ 
ben; Freiburg, Haarburg, 
Ehreburg, Neuburg, Neu⸗ 
enburg, Neufchateau, Neufchatel, 
auch Bourganeuf, 3. 8. in der 
Marche, Debenburg, Peters 
burg, in Birginien Peters. 
borougb,Salzburg, Stras— 
burg am Rhein, an der Dre 
wenz, in der Ufer: Marf, 
Weilsburg. 
Die Orte an Waffer fd: 
len wurden | 
Lauf, Laufen, wie. 8. in 
der Schweiz, u. a. a. O. mehr, 
und die Hauptüberfahrten 
- Surt, Dyhresnsfurt,.d, b. 
Oder⸗furt, 
Erfurt, ſ. S. 833. 
." 0. Sranffurta M. ander O. 


.. 
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Fürth, an dem Zuſammenfluſſe 
zweier Flüffe, | 
Sfeförd, ein Meerbufen, wahre 
ſcheinlich Eisfurt, 
Klagefurt, richtiger Glanen⸗ 
. furt, 
Doitier:s,amLlainfl.in$tanf: 
reich, | 
"Querfurt, Steinfurt an der 
da; J 
oder auch wegen der Verbin⸗ 
dung durch Bräden, 
Brüd genannt; 
Brüd in Deſtreich, Franken, 
inder Schweiz, 
Brügge in $landern, 
Snfbrudam Inn, | 
Osna⸗brück a: d. Hafe, oesia, 
Saarbrüd an der Saar, 
Zweibrüd, 
Brüd heißt in der engl. Spr. 
Bri-d-ge, Daher, 
Camsbridge, am Sl. Cam; 
Es folgt Wohl von felbft, DaB 
.Brüd in Frankreich mit pone 
vertaufcht iſt, 3. B. 
Pont-oise, Dfe:nsbrüd, assiae 
hriga; 
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"Die Ergiefungen ber Flüſſe 
in Seen, oder Bleinerer in groͤ⸗ 
Gere un. f. w. beißen . 

Mund Semund, 

und fo wurden alfo aud die 

daran gebauten Orte genannt; 

Dendermonde, am Audflufie 
der Dender in die Schelde, 

Dünamund, 

Gemund, 

Halermund, 

Münden, an dem Zuſammen⸗ 
fluffe der Werra und Fulda, 
vor nun an Wefer, 

Neckar⸗Gemünd, Drlas 
mand, Pennemund, Ro 
ermund, Schwinemunb, 
Zangermund, Traves 
mund, Udermund, Weich 
felmund; 

in England: 

—Fal⸗ mouth, Mon-mouth, 
Yarmouth, Waaresmoutb; 
und wis es mir fiheint, aud 

Dyrzmont, ebedem Bier 

mund, welcher Name wieder 

beuzufielen wäre, da Pyr⸗ 


) 
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mont halb griechiſch und 
halb frahzöfifc Klingt, und 
wahrfcheinlih auch von dem 
Franzoſen umgetauft iſt; 
in Frankreich: 
bouche, 3, B. bouches-du-Rhone, 
ehebem, Metina, Metine, Rhon e⸗ 
Mund, 
ſ. Lacombe. 

Hieher gehoͤrt auch: et huic freto 
(Furt) et aliis nomen oris apud 
graeccos, Dedstzreicher, indi- 
tum, os autem intro naviganti- 
bus principium est, extremum 
foras navigantibus, 

Strabo lib. 3. p. m. 99, 
und: septimum us jstri, 
| Tacit, . ° 
Wo die Orte in Mund nicht 
nicht mehr unmittelbar am Aus⸗ 
fluffe liegen, da ift anzunchmen, 
daß die Haupfflüffe, in welche 
ſich die kleineren, oder Bäche ers 
gießen, ihren Lauf geänbert,- 
und tie Seen ſich zurüdgezos 
gen haben. >. 
< h 1. 
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Die Debisgädrte erhielten den 
Namen 
Berg, | 
Altenberg, woher das Herzogs 
thbum Berg den Namen führt, 
Amberg, d. h. am Berg, dahin 
gehört auch Pergam⸗us, 
Pergama, Pergama vero dicta 
sunt arces trojanae, quae quoni- 
am altissimaefuerunt, omniaaedi- 
ficia Pergama sunt appellata, 
Nicol. Perott, 
Arenöberg, d. h. Ehreberg, 
Aueröberg, fr. mont-ausier, 
Bamberg; Bergamo, d.h. am 
Berg, 
Bergen in Norwegen, Rügen, 
Bergen, jegt Mons, richtiger 
Monts, montes, in Hennegau, 
Blantenberg, auh Klaren 
ber.g, fr. mont brillant, clermont, 
clairmont ( Claramontana stirps 
que Borbonia nominata est, Til- 
lius) fpan. claros montes, ital. 
chiaramonte, des jehigen Pa ds 
fied Geſchlechtsname, 


Ge. 2 Ge | 
Blomberg, Blumbetg, fr. 
mont-alambon, 
Ehresberg, 
Salfenberg, fr. montfaucon, ital. 
monte fulcone, 
Sranfenberg, fr. franchimons,, 
Freiberg, fr. montlibre, 
sreudenberg, fr. montjoie, 
Fuͤrſtenverg, 
Grünberg, ital. monte verde, 
z. B. in Neapel, 
Kahlenberg, woher Kalabrien, 
fr. mont-chal, ital. "montecuculi, 
vielleicht auch Lichtenberg, 
Leuchtenberg, 
Königsberg, in en 
Sachſen, Ungarn, u. ſ. w. 
fr. montreal , in Sieitien 
montreale, 
Kronenberg, Langenberg, ke 
‚ berberg, (Jura) vieleicht Lice 
berberg, fr. mont-pellier, 
Löwenberg, fr. mont olieu, ital, 
‘  ımönte leone, 
Perugüa, 
Reichenberg ‚, mont-Trac, eine 
Burg in Limousin, 
Rofenberg, fr. mout-rose, ital. 
monterosa, 
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Rothenberg, ital. monte fusco, 

Schneeberg, in Deſtreich, 
Stanfen, in der Graffcdaft 
Glatz, im_Erzgebirge, um 
der mont cenis, 

Sonnenberg, in der vorder Öftr. 
Grafſchaft Pludenz, der mont- 
esson zu Lyon, und die Berge 
Sinai, und Sioz, 

Spigbergen, fr. aigue.mont, mont- 
aigu, auch aigue perc, bei Monı- 
pensier (dielleicht Wafferberg) 
in Auvergne, monte-agudo in 

Spanien 
Schredenberg, 
‚Schwarzenberg, ital. montens- 

Gro, ‚montenegri. 

MWeiffenberg, Wittenberg, 
montblanc , und wahrſcheinlich 

AR auch Savoien aus Weiſ— 
fenau verſetzt, 

Wartberg, Wartenberg, monı- 

Fort, mont-ferrat. 

Uebrigend werben Burg, 
Brüd, und Berg nicht felten 
verwechfelt, in welden Fallen 
man ſich aus der Örtlihen Lage 
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befcheiden muß; es ift Daher auch 
möglich, dag Prag, defien Nas 
men ich oben aus Reich, und 
Erbe abgeleitet habe (©. 758) 
vielmehr Burg, Brüd, oder 
Berg anzeigt. 

Eden fo wird auch durch Bri- 
ga nicht allein Brüd, fondern 
auch Berg ausgedrüdt, z 8. 
Rhodanus fontes habet non lon- 
ge ab jstri, Rhenique fontıbus 
prope montem, qui vulgo Briga, 
Furkaberg, 

Marcell.. 

wovon eigentlich Dad Wort Sur: 
ta fchon für fih allein Berg 
ausdrüdt, indem nur verwandte 
Zaute vertaufcht find. . 

Waren die Anhöhen Klippen, 
fo werden die darauf gebauten 
Orte, 


Fels, 


"Stein 


z. 8. Ehren:fels, Lidhtens 
feld, Rheinfels, Rothen— 
fels, Weiſſenfels, oder- 


genannt, z. B. 
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©Stein am Anger, an der Do: 
nau, am Rheine, 

Andes, Sidon, Sitten, Tu 
nid, Nizza, Zante, durd 
Verſetzung des st, in ts, oder z, 

Ebrens ffein, Ehrenbreit— 

Rein, Falkenſtein, Hobe 
ſtein, Sönigfleim, 

Kabaftein, in Languedod, 

Moreri. 
nad) welchem dieſe Stadt drei 
rave-s, Rüben, ich verniurbe 
aber, Raben im Wappen führt, 
in jedem alle ift es ein deutſcher 
Name, deren in Frankreich 
noch in Menge aufzufinden feyn 
dürften; . — 

Ravenfliein, Kaueftein, 

Wolkenſtein, ital. monte 

pulcian-o, Waldenſtein. 

Der Ortsname Stein, nad 
Verſchiedenheit der Mundarten, 
Stain, iſt, wie gewöhnlid auch 
Geſchlechtsname, u. zuweilen, 
wie es ſcheint, verſetzt, in Sand, 
Oſten, Oſtein, in Ungarn 
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Nadasdi, zu Venedig Sa: 
nudi, Biani, durd Verſetzung 
des st in ts, oder 2. 

Orte unter den Sebirgen 
werden 
Süßen 

genannt, .B. 

Büßen, faucs, (au Schlucht) 
Ffaucena, am Fuße der ſog enann⸗ 
ten jüliſchen Alpen, 

Süßen am Led, | 

Fuß-ach, castrum fauciacum in 
Austria a fliuvio, quo alluitur, 
Ach, et pedibus Alpium, quibus 

adjacet, sic dietum, | 
Woachter, 

Daher auch Pie-d-mont, Pede- 
montium, ohne Zweifel urfprüng» 
lich Fuͤeßen. 

SOrteanHeilbrunnen heiffen 

Bade n, 

4.8 Baden in Oeſtreich, 
Sqhwaben, in der Schweiz. 
Bath in England, 
Badenweiler, 

Battasglid, in Italien, wahr: 
ſcheinlich Klein⸗Bade⸗n, ‚und 
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feloit in Abona, Baden 


ſcheint A weggemorfen zu feyn, 
Pfeffersbad, 
Wildbad, Wisbaden, 
zuweilen Ach, Aach, aquae, 
Waſſer, wie 
Auchen, 
- Aix in Frankreich und as 
vdien, 
und Orte an Salzquellen 
Halle 
z. B. Hall am Inn, Kocher, 
an der Saale, Salza, Hall⸗ 
ſtadt, Reichenhall, 
oder auch nach dem Worte 
Salz— 
z. B. Aten⸗-Salze, 
Groß⸗ Salze, 
Salzburg, fr. chateau-salins, 
Salzhauſen, Salzkothen, 
salins, sallies, in fr. 
Salz⸗detfurt, Salzungen, 
Soltorf, Sulz am Nedar, 
Sulza an ber IIm, ı. d. m. 
‚Die Gefammtheit zufammen- 
paͤngender Wohnſtellen auf dem 
Rande heißt, - 


a 


. J 
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Dorf, 
aus urfprünglichen Dörfern 
find indeffen fehr viele Städte 
entflanden, 
Allendorf, fol wahrſcheinlich 
Hallendorf heiffen, indem 
ed ein Salzwerf hat, 
Arorf, Altorf, Burgdorf, 
 Düffeldorf, u. ſ. w. 
Dede, ungebaute Begenden 
werden 
leere 
genannt, und nad Verſchieden⸗ 
heit der Mundarten, Lare, fr. 
larri-s, f. Lacombe, 
Leer in öftfr. 
Leer⸗dam, Ler:wid in Ef 
land, 
Wietzlar, an der Wetzbach. 
Die beiden Eiländer Leere, 
Lero, Lerina, auf der Küfte von 
Provence, Canned gegen: 
fiber, nad) Antibes bin, 
'f. Moreri, lerins, 


u. ſ. w. 
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$. 71. 
Namen der Fluͤſſe aus: Od, Erb, 
Ach, Bach, Born, Brunn, 
Waſſer, u. ſ. w. 


Ehen dieſelbe Bewandniß, wie mit den 
Nımen der Länder, und Derter, hat es 
auch mit den Namen der Fluͤſſe, und nit 
feiten haben die Flüſſe gemeinfchaftlis 
he Namen mit den Hauptorten der 
Länder, welche fie dDurchitrömen. 

z. B. Bibra, Eger, Elbing, 
Erlau, Fulda, Raab. 
Dft hat dabei der Fleinere Fluß 
den Vorzug dor dem größern ges 
habt, wie 3. B. 
Wien vor. der Donau, u.a.m. 
Aus O d, 
Adda, Den, in England, 
und Rußl. 
Jaene⸗d, ein Od, 
N⸗id, Neideda, N⸗ido, Neith, 
Erb 
Arawari, in Amer., Arve, 
Bibiribe, in Amer. 
Bibro, Ebro, Ibar, in Ser 
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vien, M:orava, N:arva, 
Dbra, Orb, Drbe, Raab, 
Piper, Bar, Weare in 

Engl. Werra, MWipper, 

Wupper, | , 
Erb, oder Erb:au, 

Bor.m:ida, Do:ber, N:arbos 
nne, Zauber, Erb:od. 
Aus Reich, 

Agger, A⸗ n⸗ger, Arc, Arga, 
Argeen, Argu⸗n, Eger, 
Gran, Gurk, Jecker, Kos 
cher, Neckar, Ocker, Rega, 
Reg⸗en, Reghe⸗ne in Ital. 
Yarein Engl. . 

Au, Aue,niederd Eu, nie 
derl. ei, u. f. w. 

Au,bdie goldene, in Thürin⸗ 
gen, Au, in der Gr. Ran⸗ 
zau, Auein Sclefien, 

Fenn, oe-nus, 

Mo⸗a v⸗n, in $r. M-ai-ne, M-aye- 
nne, M-aca-n-der, der Main, 

N-ouai⸗n, Biernne, in Fr. 

Wien, Au, eine Au, 

Alba, ıBorysthenes, bei Strabo, 

Alpha, in Friesland, 


880 
alphe:us, in Griechenland, 
- oder auch A⸗fhuß, 
Blau, Bliva, 
Elbe, böhm. verfeht Labe, 
Leibe in Vordersöftr. | 
chedem fol auch die Ziber 
Abula, Elbe geheiffen haben, 
"Elva, Lippe, Blie, Wacal, 
in Schweden worden Die 
Fluͤſſe überhaupt Elfwen ge 
nannt, 
All» oder Biel-Au, 
Laisne, jest Leine, Lena, 
keno, Lahn, Leene, kein, 
umgewandt Nil, Lon in 
Engl 
All:Au. 
"Ort," | 
- Doria,Douero, Drau, Dra 
we, Eder, Eider, Oder, 
vieleiht auch Die Ruhr, 
davon unten. 
ad, Aach, aquae, angebli 
von, à qua juvamur, 
' Fest, 
Aach, inSchweben.. 
Aka, in. Rußland. 
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Häufiger erfeheint es in zufams 
mengefeßten Wörtern: 
Eber:ad, | 
Eiſenach, fol wahrſcheinlich 
Neſen⸗ach heiſſen, 
Leib⸗aAch, Wol⸗ga, | 
Die l⸗Ach, 
Salzad, Schwarz⸗ach, 
Stein⸗-ach, Wert⸗ach. 
oder Aa, ” 
duch A, oder Aa bat fihon 
Hesychius einen Zuſammenfluß 
von Gewaͤſſern bezeichnet, und 
viele Fluͤſſe in allen Weltgegens 
den führen dieſen Namen, 3.8. in 
Geldern, Dveriffel, Mün— 
fer, Steinfurt, Ringen 
Ravensberg in der Schweiz, 
in Kurland, Bearn, Frank—⸗ 
reich, u. ſ. w. und nach 
Le Pilleur, &. 93. 
bat auh die Sone den Ram.n 
Aa geführt, auch Aar, Ehre, 
Ehren: A, Ehbren:ad, woher 
vielleicht Der Araxzes Virgils, 
ſ. oben S 845. 
Eben fo ſcheint Unter Ach eron, 
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Der Rhein, Kheinsach verſtan⸗ 
den zu werden, fo wie unter dem 
Meihe den Zodten, der ewig 
Schlafenden, dormientes som- 
hum sempiternum, endlich aber 
Wiedererwachten das Weich 
am rechten Ufer des Rheins. 
und durch affronter l Acheron, 
über den Rhein geben, verftan: 
den zu werden fcheint. 
Born, Brunm, 

Borne in Languedoc. 
Maffer, | 

Aborras, Strabo, 

Ady:farzu$ in Armenien, Plin, 

Bafirıd in Derfien, 

Baſſora in der Türkei, 

Berfabe, puteus juramenti, in 

Fudaa,. 

Fa⸗r⸗fa⸗rus in Ital. Ovid, 

Surieufe, 
- Daffer in Zirol, 

Pers in Neu⸗Preufſen, 

Meuß, R-e⸗-ves, 

Savper⸗ene, Sevre, Soreb, 

Spree, Sura, Sure, 
Verbas in Bosnien, 
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Beferns in Sampanien, bei. 

Cic, Liv, Aur, Vict. 
Wefer. 


. Miederl, Wanter, 


Baltara, Sluß in Srufien, 
Padder, Pudder, Puter, 
Namen von SlüffeninSindien, 

Dader, woher Paderborn, 
‚ Wetter, wober Wetterau. 

Nah Waller, Waater, wers 
ben auch verfdhiedene Orte 
genannt, 3. B. 

Paffarzowig, in Servien, 
Waffersburg,- 
Wafferstreudingen, 
Waterford in Engl. wie 
Bord.eaus, Abh=fu®t. 

Bei einigen Namen der Flüfs 
fe bat man fich nicht genau 
an die Bellandtheile tes 
Worts, Waffer, gebunden, 
und bald den einen, bald den 
andern Buchftaben wegge: 
worfen, 

Afopud, Aeſopus, Sırabo, 

Fuhſe, Sfapis, 

Dhafis, Phiſonm, Piſſe, 

Sapis, Save, Seeve, 
Soſwa, 
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in Giberien, Weiß, in Sie⸗ 

benb. Weſe, Wieſe, 

in welchen r, 
Ifer, Sfere, Saar, Gars, 

Serie, Sort, 
in weldyen w, 
Aeſe, Arfius, 
Defe, Die, woher, Dfenbrüd, 
fr. pont-oise, Dffa, Schau, 
Seffia, Soeſe, 
in welden r, und w auist 
worfen find. . 

Es ift aber doch bemerkens⸗ 
werth, daß in allen der Haupt⸗ 
laut s, wie denn auch Ste 
das Wurzelwort von Weaſſer 

© zu feyn fcheint, beibehalten if. 

Eben diefelbe Bewandtniß bat 
ed mit einigen DOrıs- und kin 
dDer-Ramen, z. ®. 
Abyffinien, Afow, Baffe 

Bosnien, Paes, Pail 
au, Pifa, Poſen, Waſa, 
Wafungen. 

Die Namen aus, 

B ac), niederl. Beer, 
ſprechen von felbil. 
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Auch ift e8 Mar, daß der Name 

des Fluſſes Strimosn in B0% 
nien aus 

Strom, 
ohne Zweifel auch der Grafenſitz 
Stirumaus Ruhrſtrom, und 
der Marafch in Ungarn aus 
Marid 
genommen if. 

Sortlaufende Höhlungen wers 
den Möhre genannt, daher 
Erdsröhre, Waflerssöhre,, Bruns 
nen⸗roͤhre, Knochen⸗roͤhre, 

u. f. w. 
Daher alſo auch die Namen 
BE re Fluͤſſe, z. 8. 
: Aar, Eure, Ohra, Ohbre— 

Roer, Ruhr, 

wiewohl auch der «ine, ober an⸗ 
dere aus 
— 

in Beziehung auf Siege genom⸗ 

men feyn kann, und die Orts⸗ 

namen Siegburg. fo wie bie 

Namen der Slüffe, Sieg, S- 

qua-na, iegt ‚ Seine, Sag-ona, jegt 


K.k. k. 
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Saone, ehedem Aa, nachher Aut, 
offenbar aus dem Worte, 


Sieg 
genommen ſind. 
et rs". 6.78 
Die Namen von anfcheinlich anderer 
Entſtehung. 


. tt | 2:2.» 

... Es ift gleihwohl unverkennbar, daß nid 
Me Ramen. auf disfe Quellen zuruͤckgefuͤhrt 
werden koͤnnen, aber dann ſind ſie entweder 
vurch die Länge der Zeit, oder Durch die Ab: 
‚weihungen der Mundarten, oder auch ab» 
fichtlich verſtummelt, nicht felten aber kann 
durch ‚Die einzige Wiel e. vertauſchung eine 
einzigen verwandten Buchſiaben der Urbe 
griff hexgeſtellt werden. 

In der griechiſchen Sprache wie in 
der lateiniſchen iſt 3. B. der W Laut weg 
gemorfen, aber. mit andern vertauſcht, wo. 
durch alfo das Urmort verbunfelt wurde, 
4 8. B-ethania, in der Nähe von Jeru⸗ 

Salem,’ , 
B-ihynia in Afien W-eiden⸗au— 
j u. 1 w. 
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und auch ſelbſt in der deutſchen 
Sprache B⸗edau ſtatt Weedau. 

Auf dieſem Wege ſind auch 
Hauptlaute mit Huͤlfslauten ver⸗ 
tauſchee, z. B. in der and 
[hen Spr. wie 

Pablo ſtatt Paulo, 
u. ſ. m 


- Sind aber fogar Hälfslaute mit Haupts 
lawien vertaufcht worden, fo iſt der Urbes 
griff noch unkennbarer, wie z. B. im fr. 
gewoͤhnlich al in au verwandelt, und. Dadurch 
3, B. Der Name des Fluſſes Aude aus El» 
be, Albis, und ded Berges mant-auban, aus 
mons albus, monte albano, Weiffenberg, 
entflanden find. 


Auch in der Deutfchen Sprache hat man 
dergleichen Beiſpiele, 
Lasu⸗ne, aus Ein⸗f⸗all, 
3 Ea⸗u⸗-wine, ein Fallen, Abfal⸗ 
| "Ten, ein Schneefall, ' 

1.0.2723 $ aud) oben ©. 770. 

Ich win aud nicht in Abrede ſtellen, daß 
viel gumähl jüngere Sefhleht&:Namen 
In Beziehung auf DertlichFeit oderandere 
Grpenftände-und Berpäliniffe; wie 
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pießeihht die Namen, Blumenzdahl, 
Lerchenfeld, u. f w. entflanden find, im 
Algemeinen aber, ungeachtet der Schein olt 
Dagegen ift, find fie. nichts deſto weniger 
aus den angezeigten Quellen gefchöpft. 


So ſcheint freilich aud) der Gef chlechts⸗ 
Name, Dal⸗berg, ads Berg un 
Thal genommen zu ſeyn; es iſt aber noch 
wahrſcheinlicher, daß derſelbe vielmehr einen 
edlen, aloden, (Dal) und reichen Er: 
ben (Berg) anzeigt. 


Es war indeß in jedem Falle ein laͤcher⸗ 
liches Beſtreben, deutſche Geſchlechter von 
italifchen abzuleiten, un) wo vielmehr bei 
der Ausbreitung des deutſchen Urvolks über 
ganz Europa, und weiter, ganz im Ge⸗ 
gentheil anzunehmen iſt, daß, ſo wie auf 
allen Thronen Fuͤrſten von deutſchen 
Staͤmmen ſaßen, und da nun auch der 
alte Stamm von Frankreich wieder herge⸗ 
ſtellt iſt, fortdauernd fitzen, alſo auch der 
ganze europaͤiſche alte Adel deut 
| ſchen Urfprung® ifl. . , 
Man wird fich übrigens aus. den voran 
geführten Biifpielen überzeugt haben, daß 
Die Behandipeile Der Namen uͤberall eben 
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diefelben, und nur Durch Werfegungen von 
Buchflaben oder Silben, durch. Vertauſchung 
der Haupt⸗ und der verwandten Hülfslaute, 
und durch Vervielfältigung dieſer Buchflaben 
und Silben von einander unterfchieden find. 


Die Geſchlechts Namen, Salen, Lange, 
Nagel, 3. B. beſtehen aus eben denſelben 
blos verfesten Buchſtaben, und vielleicht 
find auch dieſe Gefchlechter von gemeinfamer 
Abkunft., die den Namen zwar in den Bud)» 
ftaben beibehaltend denſelben nur durch de⸗ 
ren Berfegung änderten, um auf diefe Weife 
gleihfam Stifter neuer Stämme zu werden. 


. Zaft eben fo verhält es fi) mit den Na- 


men: Bärentlau,Barfley, Ber kley, 


Berg, Berka, Borg, Bork, 
Borten, Broken, Praga, 
Proͤck, 

Elmpt, Temple, 

Kettler, Ca⸗rolath, Colloredo, 

Korff, Caraffa,Kerpen, Craven, 

Lerode, Latour, Erthal, 
Laertre⸗s, 

Rappard, Ripperda, Prato, 

Stein, Stadion, Nadasdi, 
Deftain in Frankr. 
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Tork, Türk, Düroc, 
Blatten, Platten, Lafayette, 
su. ſ. w. 

Bei der auffallenden Gleichheit de 
Namen der Geſchlechter in und außer 
Deutfhland wäre noch zu unterfucen, 
ob. nicht auch die Wappen noch Kennzti 
ben eines gemeinfhaftlihen Ur 
ſprungs mit ſich führen, obwohl dieſe durch 
den Wechſel der Befigungen und aus andern 
Urfaden mehr, ver, und nad Aenderungen 
erlitten haben, welche den wahren Urfprung 
verdunfeln, und Dagegen auch mehrere Ge 
fHlechter dad alte Wappen zwar beibe— 
halten, oder nur die Farben gewechſelt, 
die Ramen aber gegen neug vertauſcht 
baben, wie z. B. 


Malingtrot, Romberg, und das 
nun ausgeftorbene, mit dem Haufe Marl, 
nachher Kleve, verwandte Haus Bol 
mundftein, 

Einatten und Wilad, 


Stadion. Stein zu Reichenſtein 
in Schwaben, 


Brabed, Galen und Scheelez 


og | 

Rofenberg, Lippe, Urfini in Ste 
lien, u. a. m. führen eine Rofe im Waps 
pen, und offenbar ift Urfini aus den vers 
festen Wörtern, eine Rofe, gebildet. 


Man muß fi) indefien durch die Webers 
einftimmung der Namen mit den Waps 
Yen (insignia aequivoca) nicht täufchen lafs 
ſen, denn gemeiniglich richtet fi das Waps 
gen (ein Ab:zeihen auf den Waffen, 
insigne) mehr nah dem Namen, ald um: 
gelehrt. m 

Die Namen wurden naͤmlich im Auge 
meinen, und urfprünglic alle, aus den 
vorangezeigten Quellen gebildet, jedoch zus 
weilen fo geordnet, daß fie einen fremden 
Gegenftand ausdrüdten, und diefer gab dann 
den Wappen das Dafeyn. 

3.8. Teufel ift in Beziehung auf Reich⸗ 
thum aus Biel:0d, Viel⸗edel gebildet, 
um aber mit Dem Namen Uebereinfliimmung 
zu haben, nahm dad den Namen Teufel 
zu Rothbaufen führende Geſchlecht ein 
feuerfperendes Ungeheuer in fein 
Mappen auf. 

Die Städte oder vielmehr die Höfe, 
oder Burge, aus welchen fie auögegangen, 


g0% 


haben ohne Zweifel erſt fpdt Wappen ar 
genommen; daher tft ed gefommen, daß die 
fe nicht immer dem Utbegriffe des Wort 
entfprechen. “ 


So hat die Stadt Bersn (ein Erbe) 
durch Anfptielung einen Bären, und 
Landshut in Baiern, welches, wie aud 
ſchon Spener P. 1. cap. 9. p. 367. bemerft 
bat, eben fo wie Landshut in Gallicien 
vernünftiger Weiſe anders nichts als eine 
Landes: Warte, einen Wachtthurm, ans 
zeigen kann, dennoch drei Hüte zum 
Wappen gewählt, es fey denn, daß diefed 
gleichnißweiſe gefcheben, indem durch 
den Hut allerdings auch der Kopf gefchügt 
wird, wenn id ſchon Abrigens das Wort 
"Hut lieber von Haut, niederl. huidt, ald 
von hüten ableiten möchte, weil man fid 
ohne Zweifel urfprünglich auch zu Kopfbe⸗ 
dedungen der Häute oder Belle, Filze, 
bedient hat. 


Außerdem haben. newöhnlich Friegerifce 
Ereigniffe, nicht felten aber auch ganz um 
bedeutende Umitande, oft ein Thier, ein 
Bogel, ein Baum, ein Werkzeug, eine 
Leibesz oder Geiſtes-Eigenſchaft, u. 
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fi w. zu der Aenderung der Namen, und 
nad den Namen alfo auch ber Wappen Ans 
laß gegeben. 


Schade, daß wir Diefe Ereigniffe nicht 
Tennen, wie fehr weit würden die fo hoch 
scpriefenen Griechen und Römer hinter 
ven deutſchen Helden der Vorzeit fie 
ben. 


Bleiben nicht die Anläße ewig denfwürs 
tig, welche die Fürſten von Metternid 
und Kutufow mit der Aufnahme der Wap⸗ 
pen ihrer Kaifer in das ihrige beebrten, 
und dennoch führten unter andern aud) ſchon 
die Fürfteen Zrautfohn den Doppelads» 
ler mit der Kaiſerkrone in dem ihrigen, 
ohne daß wir die Urfache mit Gewißheit ans 
geben Eönnen. 


Es ift nicht weniger auffallend, daß die 
Mithologie unddicheilige Gefhichte 
gleidfem Hand in Hand durch Meifters 
Gemählde verewiget, und Dagegen aus 
der deutſchen Geſchichte nicht ein einzigeß 
Denkmahl diefer Art aufzuweiſen iſt. 





(1) 3. B. Romberg romanae originis, Ro- 
mailopyrga, 
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Mallinkrot, ab assignato arduo ne: 
vali, malignegue luto dieta videtur, 
Gelen. de col, Agripp. magn. 
Lib. 2, 5, 14. p. 162. 
Bilad, . | 
Wilacha Romulidäm prisco gens sangui- 
ne creto, 
a binis lacubus Bilaca dieta fuit, 
8. Iı. pı 156, 
uf. w. 


$. 73. 
Schimpfnamen, 


So mie noch fortdauern® der Güter: 
Beſitz nicht felten gegen die Nihtbefiger 
mißbraucht wird, fo mußten nothwendig in 
jenen Zeiten de8 Oden-(H-eiden⸗) 1) 
d. h. Adelsthbums, wo bie Grundfäge 
von Gleichheit der Menfhen noch nidt 
aufgeftellt, die, verfhiedenen Stände 
noch unvermifcht, die Nihtbe figer 
Un⸗oden, Unzadeligen) im Urfinne des 
Morts, obne Ehre, und daher and 
ohne Namen waren, mißhandelt, 
verachtet, oder doch geringer gefchäßt wur⸗ 
den, Die Benennungen der im Allgemeinen 








895 
mehr Kriegs» und Sagdluftigen, als wiſſen⸗ 
fchaftlichen 12) Beſitzer Dden, Adeligen, 
Reihen, Erben, Eigner, u. f. w. al 
lerdingd verhaßt werben, und im Munde 
jener gar in Schimpfnamen ausarten. 


Mifheiratben der höhern Stände 
wurden mit dem Tode beftraft, und es ift 
noch manches Sahrhundert” daruͤber verflofs 
fen, ehe die Scheidewand zwifchen Freien 
und Unfreien herunter fiel. | 


Wir wiffen es Alle, mit welcher Eiferfucht 
beſonders die Nachkommen der Beſitzer 
der Vorzeit noch fortwährend auf 
den Zufall ihrer Abſtammung halten; an ſich 
iſt dieſes auch eben ſo tadelnswerth nicht, 
da auch der Kaufmann ſeine Tochter lieber 
dem Sohne eines alten angeſehenen 
Hauſes gidt, ſelbſt der Bauer einen 
Stolz darin fegt, die ſeinige wieder auf. eis 
nen Hof verheirathen zu koͤnnen, und fogar 
die Tochter eines Schreibers fich über ben 
Handwerkſtand erhaben wähnt. 


Aber das war allerdings tadelndwerth, 
daß bei Aufſchwoͤrungen auf Stiftern 
der Eid abgelegt werden mußte, 
mit Feiner bürgerlichen race ſich ma- 
eul-irt zu haben, 
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und zuweilen gar, wo das Geſchlecht der 
Aufgefhwornen noch Taum aus dem foges 
nannten Bürgerfiande ausgetreten, und mit 
fehr achtungswuͤrdigen bürgerlichen Gefchled; 
tern nahe verwandt war. 


Es ifl alerdings ebrenhaft, von den 

Mebrmännern ber Vorzeit abzuſtam⸗ 
men, und rühmlich, ſich ihrer würdig zu 
machen, aber thöricht, ſolches für ein per: 
ſoͤnliches Verdienfi zu halten, und ungefits 
tt, die untern Stände, denen doch ſelbſt 
der Adel alle feine Kenntniffe verdankt, zu 
ſchmaͤhen; aber glüdliher Weife werden 
Derftandes: Berirrungen bäefer Art immer 
fittner, und fallen dufferftens nur noch De: 
nen zu Lafl, die weiter feinen Vorzug ba 
ben, als den der Geburt. 


Um wieder einzulenten, und mit dem 
Vorte 
W ODd 


. anzufangen, ein Unwiſſender wird idiosa, 
Ode (Ddmann, Edelmann, Beſitzer) zu 
deutfch, Tölpel, franz. paloöt, palaut, und 
bei Fest, daliv-us, V ie (: 0d genannt, 


eben fo wie Plaur. einen Berfchwen 
Der diabol-us, und Seneca einen Straßen 
räubgr Philera, Viel-od nennt, 
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latronum mores, quos Phileu-s 
Aegyptii vocant. 
Epist, 51. 

. Sn der polnifhen Sprade heißt ein 
Betrüger, Al-ur, fr. flow, mit Wegwers 
fung Des t, welches aber in filouterie wieder 
zum Vorichein kommt, Viel⸗0d; 


Sn diefem Sinne von Tölpelu. f. w. 
werden au die Deutfchen, d. h. die Od⸗ 
ifhen von den Griechen adelyhi genannt, 
wenn fhon Gonredus Celtes diefen Begriff 
dureh einen zweiten Vorwurf zu verheimlis 
hen ſucht: | 
germanos vocitant itali, ‚graeci sel adelphos 
quod fratrum soleant inter se vivere more, 


dag Gott erbarme! 


Ein zügellofer Menſch peiät noch in 
Niederdeutſchland Hallute, und es 
iſt bemerkenswerth, Daß Die Lacedaͤmo⸗ 
nier einen Betrunkenen, angeblich aus 
dem gemeinen Volke, durch pelote, Als 
lode, ‚anzeigten. 


Eben fo wie in Niederdeutſchland 
auch das Wort Dlofant als Schimpf⸗ 
wort betannt ift, und Dadurd in der grie⸗ 
chiſchen Sprabe ein noch vom. vorigei 
Tage Beraufchter bezsichnet wird. | 
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Auf gleiche Weife will Fessus mit bitterem 
Spotte glauben machen, daB Italien das 
von den Namen babe, daß es magnos italos 
(Edele) dad heiffe, boves gehabt, und daß 
bie itali vordem visuli (Biel:oden) fepen 
genannt worden, fall, wie Tacit. einen 
dummen Reichen ovem auream, einen gol: 
benen Schöpfen nennt. 


Sn Beziehung auf Adelſtolz ſcheint 
ſelbſt das Wort ſtolz, aus den Woͤrtern, 
tft Alode, edel, gebildet zu ſeyn. 


Diefelde Bewandniß haf ed mit dem 
Worte, latro (Allodherr, edler Hem 
in dem Begriffe eines Straßenräubers, 
latrones, quos nunc Jatellites, Soldaten, d. 
h. durch Geld oder Güter, Fehde⸗ode, 
fepda, feuda, befoldet, durch Verwechs⸗ 
lang des b mit dem verwandten v, aud), 
vasal-li, Oder auch soldarüi, GSoldner ge: 
rannte, cum'6om devotis,: quos illi soldurios 
ih, 5.— 

Hieher gehoͤret auch: et ejus pecynia la- 

tronum largitio fieret. Hirt..de Bell, Alex. 
AX milia latronum. Curt, 7. 4 
principes latronum, Reg, 2, 4 2% 


13 ? . . 2* 
»» 22 Find un .. "ar , 6er. . DZ 
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‚eimbri lingua gallica, d. h. in der Deuts 
then Sprache, latrones dicuntur, 


Auodherr, oder edler, und adulter find 
unftreitig eben daſſelbe Wort. 


Daher beißt aud in der polniſchen 
Spraihe ein Bube lorr, (fr. lourd, dumm) 
in. Deutſchland Lotterbube, d, h. Bus 
be eines edlen Herrn, dv. h. Guisbeſitzers. 
und ein Faulbett, Lotterbett. 


Auf gleiche Weiſe hat das Wort 
Reich 
zu dem Schimpfnamen Rader, qui autem 
dixerit fratri suo raca, (vieleicht auch Ra⸗ 
be) Math, 5. 22, ohne. Zweifel auch zu den 
Wörtern, karg und Knider Anlaß geges 
ben, wenigftens treffen Reichthum und 
Geiz gewöhnlich, aber dody nidt immer 
zufammen, und deswegen iſt alio mit dem 
Begriff der Großen zugleih der Begriff 
von Freigebigkeit verbunden; g-eme-ro-s-i, 
fo wie egregius, ſehr reich, auch eine Vor⸗ 
züglichkeit anzeigt, wenn ſchon die Kais 
fer den Titel Egregius nur im erſten Bes 
griff geführt haben mögen. 
Ich babe es fchon bemerkt, dag durch 
Junker Fein junger, ſondern ein reicher, 
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oder eigner Herr angezeigt wird, denn 
der Befißer wurde Junker, unb deſſen 
Wohnſitz Junkernburg genannt; daber 
ſchreibt ich ohne Zweifel dad Wort ignarı-s, 
jknaru s, (junkar) her, fo wie der gemeine 
Mann noch fortdauerndin Nieder deutfch⸗ 
land die langen Halmen mit tauben Achten 
Sunfer nennt, und in Schweden nidt$ 
thun Durch junkerera auögedrüdt wird. 


In gleichex Beziehung ſcheinen die mit 
Dem Teufel Befefienen Ergumene-s 
(reihe Mann) zu beifien, und in ber fr. 
und ital. Sprache die Worte bougre, boische- 
rone aus Reich und Erbe genommen. 
ſeyn. 

1 

Das aus dem Worte 
on Erbe. 
gebildete Wort Baro erfcheint bei dem Cicero 
wechfelöweife mit den Begriffen eined Dumm: 
Fopfs,.eineg Orbfen (Jarren) und eincd 
neibwädters, d. h. eines Edelmanns, 
uder Edelknaben, fo wie er desgleichen 
einen Lotterbuhen, flagrio, vielreich, und 
senebrio, Dderb, und Parro Dagegen einen 
Tölpel, verbero, d. b. Erbe, Wehre 
nennt. 
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.f..aud L. un. C. de mul. u. se 

propr. etc, ta ’ 
Wahrſcheinlich if. auch: das Bart Pig 


aus veih und Erb., wie dag Deutfhe 
träge aus, . der. Weiche, reiche Od 


gebildet, fo wie auch der Ausdruck, auf der , 


Bären: .d.:h. Wehren“ IBaronen 
Erben: Haut; ſtatt auf der fauten Haut 
tiegen, gleichen Urſprungs zu ſeyn ſcheint. 

Hieher gehoͤrt auch das Work, Barbar, 
ber gemeinſame Name’ des unter zahlloſen 


Afternamen aufgeſtellten Urvolts,; d. h. 


Räuber, Erisberer, wodurch indeffennik 
der fogenannte Adel bezielt wird, indens 
Aur der Dde) Dh. Beſitzer uch Wehre, 
und Dagegen ein Nichtb:efigerobue Chen, 


d. b. unfähig war, bei hogen vder im 


Kriege zu dienen 


"Despgteichen: da& Jr. fourke,„ und: perf. 
Jurd, Betrieger;: die [ander :wati;: dei 
andern beri, bkiri, fremd rgui nune per 
grini, reiche Erben, olim hass, Odiſchæ, 
Deutfche, und: wahrfcheintich auch, herbei, 
in Dem Liede der: arvaliſchen Priefler. - 

Abel: Mitdr. 2.8. @. 461. X, 


k. l. 1. 


8 
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"Den Brabsäntern war’ die Ehre ſchon 
längft zugedacht, wieder Gal lier zu wer⸗ 
den, denn einmalwaren fie mit einverleibt, 
woher ‘cu der Name, Reltgae, d. h. 

Waͤlſche nod übrig geblieben ift; da fie 
ſich uber von dieſer Ehre nicht überzeugen 
zu kbanen ſchienen, und fich ‚vielmehr bei 
Yem- Urſtamme zu halten ſuchten, ward ib» 
nem auch der gemeinſame Raͤuber⸗Name 
zu Theil; daher: Brahancons; Bandits, Yau- 
zime,. ‚qui. aquroient la france, ravageant, tu- 
nt etc.. ioujoure préte a eombattre sous les 
Aräncen. gui les. payoient le, plus. 
eyl hagombe, Brabancpn.. w 

“Eine gloche Entſtehung haben Die Na: 
mei? Barbarossa; URld:: Litdovicus vere Baur 
zus :MAuber, Seoräubrerg.: 

Mart, Pol, eontin, .p.. 2098, : 

' :Mnter Bavaria verficht die unechte Se 
Ichichte Bad:unrzicdh,: und ‚awar Deftreih 
nach der. Zrennung Weſtreichs;z Ludwig 
fogenannt. von Baiern war.tein Wahl: 
kaiſer, fondern.Erbberrfaber von Defb 
reich, und Die nachherigen - Herzoge wayı 
Sürften aus Dem Haufe Deftreic. 


« 
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‚Der Berteag:von Pavia Hireine Maͤhre. 
._ G. a. inf. ver Geſtch. $. 20. 
Mißhandeln wird in der fr. Spr. Coyon- 
onen; iunferen f und "der Mißhandier, 
coyon, 
F — J 
Anke, Enke, ingenuus genanut, und 
ſo feinen auch die deutſchen Bengel, und 
Flegel aus BielEigen gebildet zu fepn. 


Sept verbält. fih die Sache wieder. ane 
ders, und die Shimpfnamen find. wieder 
..bapin zurückgekehrt, woher fie qusgegangen; 
durch Adel.urfprünglic blos Beſitzthum— 
wird jetzt alles Soͤne und Große, der 
uneigentlich ſogenannte Seelen⸗æAdel 
ausgedruͤckt; 3 bie, zuvor entgegengeſetzten 
Begriffe von Adel, Menſchlachkeit, und 
Sitten⸗Feinheit find nunmehr Wechfel 
begriffe, und gleichſam Gemeingut, um wel⸗ 
ches alle Stände zu wetteifern feinen. (9) " 


Nur Schade; daß. jest auch Buͤck en, und 
ſogar Schleichen und Kriechen, wozu ſich 
einer, der geradeauf zu gehen gewohnt iſt, 
* fchwer bequemen Bann, zit dem feinen Sit» 
“ten gehören, daß Schein mehr gilt, al⸗ 
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Seyn,-Serabfinn:immen feltner wird, 
und hei dieſer Sittenverfeinerung dennoch 


ſelbſt der Gorechte ſich vor der geſchaͤftigen 


Berlaͤumdung, und Doppelzuͤngigkeit nicht 
immer ſichern kann. 
Wenn ich mir ſo manchen Land⸗Edel⸗ 


wo... 


"Gen, fo ſtelle ich mir darin ganz die vol ks⸗ 


:päterliche WByurzeit.vor.. ' 


nı 


Am unirennbaren Einklange feines 


- Mundes hit‘ deni Herzen, ein Ehren 
mann im ſtrengſten Sinne des Wortes, war 


"er Rathgeber, und Richter, der König 


- feines Dorfes, fein Ausſpruch war 


. 


aleichſam Göttes Wort, daran zu zwei⸗ 
felen war Suͤnde. | 


Auc der Bürger: und Bauerſtand 


batte, und hat noch Muſter diefer Art ohne 


Zahl, doc nicht mehr fo allgemein, wie in 


2 


diefer gluͤklichen Vorzeit. 
O, koͤnnten wir dieſelbe mit allen ibren 
Ungleichh eiten zurückführen, in welchen 


‚bie Unfreien freier lebten, wie jetzt bie 


Gleichen! 


. 905. 

„Es iß übrigen? von. ſehr weſentlichem 
Nutzen, die Quellen. dieſer Schimpfna⸗ 
men zu kennen, fie bewähren das Dafeyn 
eintr’außgebreiteten Verſchwörung gegen 
die Urverfaffäng, und don jedem Schrift: 
ſteller, oder Heſchichtſchreiher, Wobei man 
dieſe, oder aͤhnliche Schimpfnamen gegen die 
oberſte Gewalt, gegen den Uradel, und 
das Urvall überhaupt antrifft, kann mit- 
Gewißheit angenommen werben, daß er ein 
Mitoerfchworner, und in die zum Theil 
ſchon erzielte, zum Fheil noch zu. erzielende 
neue Ordnung: der Dinge. eingemeiht .war. . 


Daß diefe Erklaͤrungsweiſe der Na⸗ 
men der Menſchen, Oerter, u. ſ. w. 
ſofort Jedem einleuchte, laͤßt ſich freilich 
nicht erwarten, vielleicht hält fie Mancher 
gar für ein Hirngeſpinnſt, aber dieſe Zweifler 
werden mir erlauben, daß ich fie auffordere, 
mir andere,’ eben fo übereinffimmende, 
Duellen anzuzeigen, denn DAB dieſe Unter: 
ſuchung Teinen Zwed habe, werden fie eben 
fo wenig behaupten wollen, als daß bie 
Kamen der Menſchen, Dertet, uf. w. 
eben’ fo wie ale Namen überhäupt, nicht 
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duch das Gödatke t⸗Geſchlecht / divum genus, 


gens togata, Govbe⸗n Srſchlecht genannt 
wurden, fo waren dagegen die Häupter 


des ureeihs die db Dife n’Seifter, 


wie g. B. ber Ahbrimann der Perfer, 
(in der hebr. Spr: ‘heißt maran Herr) 
als Gegner von Drmazd, i. f. w. 

daher auch die Ranlent Typhis, Ty- 
phaeus, Typhon, Teufel, Sabellicus, wie 
es ſcheint, zielt dieſes auf Baſel, eine 


falz, 'und damaligen Sitz des -Höcften 


Herrſchers; auch ſcheint der RName: Sabellici 


bdaher genommen zu feyn, vipereum genus, 


serpens,.'colnber, aspis, bbſe, Bestia, 
draco, b. h. Birtederid, 1 
Dahin 'zielt auch: 
ihrtium malorum accidit terrae, 
qifando regnarit Babylone Draco 
- -"Nilgua praepeditus inte, et avarus 
admodum.' 
Orac. vet. post, Sybil. erac. p. 
32* a m. 79. 
: Batin gehört auch: 
"hie fJoannes de Röde, geſtotben 
1439) ex sua disciplina eto. 
vincatque Draconis hiatus etc, de- 
EEE ne . 


» 0% 
2 
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etruor. (Berftdrer) Relum, be&-perfiz 
ſchen Gottes Baal. on 
oe Bucel;:-p. m; 223. u. db. m, 
: Dahert werben auch das Urreich Hölle, 
Reich Ber Erde, ber Finſterniß, u. ſ. w. 
genannt, und die Eingebornen, aberi- 
.' gene-s,' gt. gaegeneie, Erdenföhne, ents 
fianden aus Erde mit Blut vermifcht, Ben: 
fel, Räuber, Ochſen, Zdlpel, Böfen, 
°.: Bohadi, Suevi, und 'catti, guadi, aus dem 
"  niederl. quad, boͤs, Boͤſeſte, Usi-' 
petes, Hundes FBütterer, canine-fate-s, 
n. f. w. , ’ 
Man wird damit nidht einverftanben feyn, 
baß ih gens togata durch Goͤtte r⸗ 
Geſchlecht üÜberfeget habe, bennoh kann 
ich davon nicht abgeben. j 
Birgit fagt: . 
ramanos rerum dominos, gentemgue 
0 -togatam, 
den. 1. 286. 
Man hat in ber Kolge unter gens togata die 
(Rev) Römer, nachher @allier, verſtan⸗ 
den, und daher aud zu noch mehrerer Ber⸗ 
heimlichung des wahren. Sinnes mit Anfpie> 
lung auf den.mit dem Worte toga verbünbes 
nen eigentlihen Begriff no ein gallia brae- 
esta, und comata hinzugedacht. 


» . 
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Allein gens heißt Geſchlecht, und Bir 
gil hat fagen wollen: 
die -Reu:) Römer werben bie Herra ber 


Welt feygn, und bad Soͤtter⸗Geſchlecht an 


ihrer Spige, jenes Geſchlecht naͤmlich, wo: 
von Di-jo-n Eoden-burg, burgus divorum, 
und das Bo, Godaen, Goden 
Burger, durch Berfegung, Burganbier 
genannt worben. 

Dijon war der Gi und bit —X 
te Ver Herzoge von Burgund, es gehoͤrt 
mit zu den merkwuͤrdigſten Orten ber Welt, 
und verdient alfo eine ganz vorzuͤgliche ⸗Auf⸗ 
mertfamfeit bes Geſchichtfot ſchers. 

©. oben ©&. 811. 

Ich brauche. wohl nicht zu wieberholen: 
daß viele Wöllersfamen vermechjelt. find: 
und mehrere Völker andere Namen gehabt, 
ais fie jest haben, und umgekehrt. | 

Der Ahnherr diefes Geſchlechts war, 
wie ih ſchon Öfter: bemerkt habe, ber vom 
Supiter, d. h. bier, von dem Weltge 
‚bieter, feinem Water, vertriedene Ga burn, 
5 Sconrabus, der u Sorptus, eine 


Stadt in Etrurien, geboren war. 


Aen, I. 384. 3. 170. 7. 20%. 
Ich vermuthe, Ceriosa, d. h. Kar 
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h. a ufe, oder vielmehr Gart⸗en⸗h aus, 
denn die Karthaͤuſer waren Garten⸗ 
häufler, und Känftler, und es wäre au 
wuoͤnſchen, daß Einrichtungen. diefer Art , in 
welcher jeder feine. eigne ‚Gchlafftelle, Ars 
beitskammer, u. f. w., fein eigenes Gaͤrtchen, 
gewoͤhnlich an einem Bache hatte, wenn 
ſchon freilich nicht nach ber vorigen Regel, 
für ledige Kuͤnſtler wieder hergeſtellt würden; 
was hat ein ſolch es Beben nicht für einen Vorzug “ 
vor ‚demjenigen, weldes und in den legten 
325 Jahren zu Shell geworben, we Zäus 
ſchung für die groͤßte Kunfk, und Eigene 
nug für das hoͤchſte Ziel galten, und, Bott 

weiß, wie lange, noch gelten: werden. 

Auch dieſes verhuͤngnißbolle Corytus if 
einer nähern Forſchung an Ort und: Stelle‘ 


werth. vo. 
een | ” 8. ha | j j 
. Schluß. von der Urſprache auf 


das Url. 00:0! 


Nach Allem dieſen jſt alſo die deutſche 
Sprache die wahre und einzige Urfpra: 
Ge, nicht ald ob fie von’ dem jegt ſogenann⸗ 
ten Deutſchlande aus in die übrigen 
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Theile der Erbe wäre ‚ausgebreitet worden, 
fondern weil den gebildeten Völkern der Er⸗ 
de einmal jene Sprache. eigen war, melde 
in Dem Reſte des von Zeit zu Zeit immer 
mehr eingeengten Urreichs, in dem jegt ſoge⸗ 
nannten Deutfchlande, unverfälfcht, und al: 
lein übrig geblieben ft. 


Eben fo wird durch die Allgemeinheit der 
Sprache auch umgekehrt die große Ausdeh⸗ 
nung des Urreichs bekundet. 


Die Sprache mußte dem Menſchen ſchon 
früh Hauptbedurfniß "werden, fie war der 
entfcheidendfte Schritt zur Gefelligkeit, und 
fo wie die Kraftgeifter, welche fie erfunden, 
auch Feine Mühe geſpart haben werden, fie 
auszubilden, zu erhalten, und zu verbrei- 
ten, eben-fo haben gewiß auch Alle geeilt, 
fie aufzunehmen. 


Das Volk, weldes die erſte zuſammen⸗ 
hängende Sprache erfunden, iſt alfo auch 
das Urvolk, und fo weit fi die Spuren 
dieſer erfien gemeinfchaftlihen Sprache aͤu⸗ 
Bern, bis dahin hat auch das Urvolk in un⸗ 
mitt lbaret Beziehung geſtanden, ſo wie 
denn“ auch der gemeinſchaftliche Urſprung 
der Deutſchen mit andern alten nahen, 


‘3. 
“und ferhen Völkern nicht mißfannt toird, 
und’ jener Boltsftatım, bei welchem diefe 
Sprache in ihrer ganzen Eigenthuͤmlichkeit 
- noch: fertjebt, iſt alſo auch. allein ders uns 
; mittelbare -Sproffe des Urnollös - 


Sür das Utthum des deutſchen Bolfs 
zeugen auch die aller Drten mehr uber wes 
., Niger. abereinflimmende Eintheiluug.der neu« 
"en Reiche, und. der vom. Urreiche ausgegan⸗ 
„genen anderen Staaten, in Herzogthüs 
Mer, Sraffbaften, Herrfhaften, u, 
I. vw. und die ſich außerdem hin und wieder 
aͤußernden Spuren von deutſcher Berfohung, | 
wie z. B. 
das capitol.ium, bie "Gewalt zu Rom, 
als Hof, curia, und 
: Apa8- ehemalige Gapitöulat ji Touloufe 
in Frankreich, die Gewalt, als’ Amt, 
‚ munus, betrachtet auß'capitoul, Gewalthert, 
in Italien. podessa, a TR leneg 
Bas comarque- Marken⸗ Semarkes- 
Gericht in Portugel, -'- 


und noch fortdauernd der Bersimicch | 
"in Spanien, in: uk ßland, u. d. m. 


. 
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und vielleicht iſt der Marktplatz zu 
Venedig noch Auc, als der Marcus⸗ 
Plqtz. 
Dafuͤr zeugen das in Hm und: Welen 
hervorblikende Lehnweſen als Ausfluß 
„bed deutſchen Kriegsweſens,— 


die Allgemeinheit derFurniere, od. h. 
CEhrenritte in ailen Ländern, daher and 
ı'grena, harena, Ebhrenrennen, . 


und überhaupt die Angemeinheit bes mit 
der Adel verbundnen Begriffs, der fc 
lelbſt im bürgerlichen Kom erhielt, 
° homo’ veteris prosapiae, et multarum 
Be imaginum, 1 Ahnen, 


"Sueton, 


die Erbfolge. tier. Soͤhne mit Anke 
SplieBung der Toͤ hter, 


. >die Werbiadung -Der fich erfä in Der Bolge 
angeblich durch Zungen (1): unterfcheidens 
bey. in Liefland, Kurland, Preußen 
fo gar zu eignen, Staaten ‚gediehenen 
Mitterorte, 


bie gleihnamigen Ritterfige; und 
Geſchlechter in Deftreih, Preußen, 
am Rheine, in Weftfalen, u. ſ. w. im 
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Sranfreid, England, u. ſ. wi 8. 
Neffelrode, ald Ortsname im Herz. 
Berg, in Hoffen, u. f. w. Solditeim, 
Kettler, Red, Scheel, oder auch Schell, 
Wendt, u. f. w. am Niederrhein, in 
Weftfalen, in Preußen, Pommern, 
Medlenburg, Liefland, Kurland, u. 
ſ. w., Mirbach am Niederrhein, Mis | 
repoic⸗s in Frankreich, u. d. m., wes⸗ 
halb auf Die Orts⸗ und Geſchiectsna— 
men Bezug genommen wird; 


die Verbindung der Handelsſtaͤdte 
in allen Laͤndern, in Beziehung auf’ ben 
‚Handel, welde ohne eine oberfle Macht 
weder hätte zu Stande kommen, noch im 
Vereine erhalten werden Finnen, bar fich denn 
auch eben fo allmählig wieder -auflößte, als 
Die Länder fi) vor und nach von dem Urvers 

bande. toßriffen. : 
©. m. Anf. der Geſ. Bot. 


-. Die. Gleichfärmigkeit des. Manfes 
nach Fuß, Hand, 3. 6 Hand hoch, a 
Hand breit) Daumen, dem zwölften 
Theil eines Fußes, woher Zoll, nach, Ar⸗ 
men (Een, woher Ellbogen, eine gebogene 
Ele, ein gebogener, gebrochenes Arnı, bracki- 
um) Schristen, u, f. w. 
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die Sleichfoͤrmigkeit in den Zahlen, 
nach zehn, eine zwei⸗-u. f. w. zehin⸗ 
mahl zehn, zehnmahl hundert, zebn⸗ 
mahl tauſend. 


"Mod wirklich ragen aller Orten bie 
ehrwürdigen Trümmer des deutſchen 
urteichs hervor, 


Dafür zeugen die Deutſchen, am 
geblid Sachſen, in der Moldau, Val: 
lacdei und Siebenbürgen, in Polen 
und ungarn, 


J „die vicentinüfhen, und veronefs 
ſchen Gemeinden, "Ueberbleibfel ber fo 
‚genannten Cimbern in Stalien, 


.ı Abe Ribursien, ſ. Lasius de 
2. age gene Br 305... © 0: 
vn... Schottel-338. 

die Kymren in Wallis, in Irland, 
inepanien, und Cantabrien, 


"Ye Gokhen, (indigeter, fi Moreri, indi- 
"getes,. vieleiht die Godenburger, "ver: 
ſetze, »Burg⸗undier, ſ. oben ©. 8rı.) 
in Steiermark, und Taurien, 

fe Sqottel ©. 131. u. f. 


Er Pe SP 


r 
X — BEE Ze I... .. 
[77 
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wenn fihon davon jetzt keine Spur mehr 
vorhanden feyer folk, ' 
Adel. M. 1.8: ©. ira. 

am. Kautafus und kaspiſchen Meere 
in P erfien, . 

die Odisci in Mingrelien, oder 
Colchis; | 4 

Dafuͤr zeuget bie unverfennbare Uebereins 
Zunft der deutfhen Wurzelwörter (2) 
mit den, Wurgelwörtern. ber tfchub ensfehen 
Sprache in dem oͤſtlichſtan Theile des vot h⸗ 
niſchen Mewbuſens, und änperhen Rote 
den; m 

. Adel. M. 2. x. s. 740. 

Daflı zeugen die deutſchen, und (a 
teinifhen Wörter auf den oͤſtlichſten Gren⸗ 
zen der, giten. Welt im ber mantiäuri 
(hen Sprace, u. f. w. I. 

I. T.G. 510. 

Dafuͤr zeugen die unſtreitig Dear 

Namen :' 2:4 0% 
London, Edinburg‘ Herten 
u. ſ. w. 
Paris, Toulouſe, u. hm - 
M. m Mo. 


6 ] 
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..zolofe, Burg⸗os, u. ſ. w. 
Rom, Mailand, Benedig 
u. f. w: - 
on Krakau, Warſchau, u. f. w. 
Moskau, Tula, Kaluga, u. ſ.w. 
Corbau, Presburg, Raab, 
Eiſenberg, Weiſſenburg, 
u. f. w. 
. Derebro, Gothenuburg, 8» 
penbafen, Bergen, u. ſ. w 


Die BSevennes- in Frankreich in 
Lebereinftiminung mit dem Großfärften 
thum Siäbenbärgen,: und dem Gie 
bengebirge am Rheine. 


Dafuͤr zeugen die Endungen in Burg 
Berg, Bırüd,: Surt,-(Shhrt, Ford, 
Firth,) Wäch, z. B. Sreenuw Ed, oder 
Wil, z. BoBer⸗iv id, Warwid; Land, 
3. B. England, Irland, Schottland, 
Eappland, d. h. Alpenland Finland, 
Lietkand, Kurland, Efiblanp, Anger: 
manland, Seeland, Ceylon,.d. b. 
Qrelan in Oſtindien, Lands⸗end in 
England; er 


die Heiden, Lande, y. „ Saudland, 
⸗abuletum, won Bordeaur; 
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- die deutfchen Benennungen der Vorge— e⸗ 
dirge, Vorberge mit 
Kopf, Capo, in England, umge⸗ 
kehrt Peak, in Frankreich, 
Pio, 3. B. Pic de midi, 
die Scheitelhöhe Kobi in Aſien; 
Nocken, z. B. Canigou in 
Srankreich; 
Gipfel, z. B. Calpe (Ee⸗pal) 
jetzt Gibraltar, der höchſte 
:  PyrendenBipfel;. 
Rüden, wie. z. ®. Burgundien. 
Dies » und jenfejtd des JURA- 
Gebirges, Berg-⸗rückens, cis- 
und trans-jura-na , ruſſiſch 
Snhora, u. ſ. w. 

Dieſes bekunden auch die in allen Thei⸗ 
len der gebildeten Welt. uͤbereinſtimmenden 
Volksfeſte, ynd vor allen die nachher-in 
Kirhmeffen, (Kirchweihfeſt) uͤberge⸗ 
gangenen Jah rimeffend.h Jabrmaͤrkte, 


Die Rofonfeße in Deutfhland,.. 
Frankreich, u. ſ. w., an melden. dad tu⸗ 
gendhafteſte Maͤdchen mit einem wirklichen 
Roſen⸗Kranze geſchmückt wurde, wel⸗ 
ches. ohne Zweifel an ‚vielen Orten, wie z. B. 


| 0 
auch in Sjcilien am Roſalien⸗Lage 
fortbeſteht, und wieder allgemein eingeführt 
zu werben verdiente. 


Deögleichen die nachher in Sebafis 
ans⸗ (Sebastes, Ba tista, Meifefte, Be: 
te‘ Bruderſchaften Übergegangenen 
Schüsen:Gefellfhaften, welde man 
ald Pflanzfhulen der Landwehre an 
feben kann, und wovon das S hießen mit 
Bögen nah Scheiben, oder Voͤgel 
auf Stangen fih an vieler Orten bis auf 
ben heutigen Tag erhalten hat“ 


Das Vogelſchießen mit Boͤgen, 

tum validis flexos incurvant, 
fpannen, 
| - viribus arcus ete 
u nervo stridente etc, 
ſchnarrende S:chnur, nerrus, u. ſ. w⸗ 
muß auch ſchon in Phrygien befannt ges 
weien feyn,'da Aeneas unter andern Ber 
luſtigungen "auf der Kuͤſte von Sicilien 
auch ein ſolches BWogelfhießen (3) verans 
ftaltete, wenn fhon der Shuß Eurytions 
ein Flintenſchuß mit. Sarot geweſen 

au ſeyn ſcheint, 
arcumque sonantem. 
6. den, & 500. u. f. 














937 


© m. Anf. d. Gef. $. 64. Ges 
ſchüt ©. 467, u. f. 

Es würde überhaupt eine belohnende Bes 
mühung feyn, überall nach den Volksge⸗ 
Brauchen zu forſchen, fowohl um den Geiſt 
der Vorzeit zu kennen, als fi) Dadurch auch 
noch mehr von der urfprünglichen Vold s⸗ 
einbeit zu überzeugen. 


Bei diefer Gelegenheit darfich den Deut: 
then Handſchlag nit vergeffen, 
Diefen heiligen Gebrauch unferer Väter, der 
in feiner vollen Bedeutung bergeftellt, und 
fon in den Schulen den deutfgen Juͤng⸗ 
lingen, um Herz und Mund wieder in Ueber⸗ 
flimmung zu bringen, als eine der vorzuͤg⸗ 
lichſten Urtugenden unfererd Volks, einges 
prägt werden follte. 


Zwei ineinander gefehlagene rechte Haͤn⸗ 
de’ waren daher auch dad Sinnbild der 
Eintraht, Der Freundſchaft, und 
Treue, 

jura, den, ubi nunc, commissaque 
dextera dextrae, 


Onia BHeroid, ı1. 31, 
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In Deru batte ausch-die Verehrung der 
Sonne nicht aufgehört; das Hauptfehl war 
im Junius nad der Wende, und es muß 
wirtii ein herzerhebender Anblick gewefen 
feyn, den König (j-n-c-a) mit allen Gro⸗ 
fen (Cara-c-as) der aufgebenden Son: 
ne huldigen zu ſehen. 

Eben fo liegt die Verehrung der Sons 
ne, ald Einnbilded des unfidhtbaren 
Sottes auch dem Zend Aveſta Zorsads 
ters zum Grunde, und wie oft kehrten nicht 
Die Ju den zur Verehrungde8Sonnen 
Gottes, Baal, auch Beel „ Belin, Belenus, 
Apollo, u. f. w. (Leben) zurüd, der durch 
ein Dferd , Baal-perit, vorgeftellt, und auf 
den Höhen, woher Baala-ruc, Beele-gor, 
Sonnen Rüden, Sonneberg, auch bios 
Sion genannt, verehrt wurde. 


Daffelbe' Sonnenpferb war der beflä: 
gelte Pegafus, wenn fhon die Dichtung 
nachher andere Begriffe daran geknuͤpft hat, 
ſo wie auch Hipponous, Ber angeblidı wahre 
Name des Bellerophon, (Heraujos, Anchises, 
u. ſ. w.) aus gr. hippos, Pferd, und Son: 
n.e gebildet iſt. 


Au Agamemnon beite vor dem 
i . 











925 

Zweilanpfe feined Bruders, Menelaus, 
mit Parib: : 

„du Heliod, alles fehender Sons 

nen:Gott, " 
fo wie e3 and) die Sonne war, deren Ver⸗ 
ehrung der (aufgellärte) Sonnen. 
— Helen dem Aeneas ems 
pfahl. 

Das uote der‘. deutſchen Birten, 
Alohe der Syrer, Allah der Derfer 
und Araber, Eloha der Hebräer ver: 
Kündigen alle die Verehrung der Sonne. 


Daher aud DOffians Valhala, 
und ſelbſt das chriſtliche Haleluia, 
heilige Helle; 


Daher waren auh. helle Shein, und 
heilige Schein Wechſelbegriffe. 


Rom immer nennt fih der erfie Tag 
der Woche (5) in der: Urfprache nach der 
Sonne, und wenn fhon dieſer Zag in der 
lat, Sprache dominica, in den fogenannten 
Toͤchterſprachen dimanche, domenica, do- 
mingo u. ſ. w. Herrn⸗Tag heißt, ſo 
wird dennoch ein ſehr feierlicher Tag in 
der lat. Spr. noch ſortdauernd dies sol.en- _ 
nis genannt, 


% 
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Walt alle Boͤlker der Erbe glauben an 
ein böfes Wefen, de:n Webel:en, Tew 
fel (6) verfümmelt Typhae-us, Typhi-s, Ty- 
pho-n, der 
En Ze f.. Mareri, Typhon, 

mit einer Hand den Öften, mit der andern 
der Weſten erreichte, d. b. in Deftreih 
und Weſtreich berrfchte, der Ahr imann 
bee Perſer, Ormuzds Mithrad) 
Gegner. 





(2) Ich vermutpe, 20 bie Ritter = Drte 
(unrichtig Ritter e Drden) anfänglid, 
wie das ganze Reich, nah Gauen abges 
theilt geweſen, nach der erften Hauptumwaͤl⸗ 
zung aber nad) befonbern Ländern find ab 
getdeilt, das Wort Zuan-d indeffen [päterhin, 
gu nach mehrerer Verdunklung bes Urftandes, 
in lin-g-ua, lan: g-ye iſt abgeändert morben. 
Diefe befondern Länder waren ober ſollen 

geweſen feyn: Provence, Aupvergne, 

Franken (france) Statien, Arragos 

nien, Deutfhlahb, Kokitien, En 

’ land. 


Irankrerch, hier no in drei känben, 
oder fogur Zungen getheilt, war aljo in 


Fand 
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jever Hinſicht bamals noch nicht ziſammen— 
haͤngend. 


Jeder Sau (Land, Zunge) hatte 
ſeinen Pfleger, fr. verſtuͤmmelt Piljer, wo⸗ 
her Pilger) aber nicht einen, mit Mufcheln 
behangenen, ben Heeren nadziehenden 
Rrankans Pfleger, fonden einen 
Lands Pfleger, baher aud) die verftüms 
melten Baillif, Pflegest, und Ballei, 
Pflege. 

Urſpruͤnglich waren dieſe Ritter-Orte 
eine rein kriegeriſche Einrichtung, die legion 
Whonneur Napoleons, 


“ Daher ihre von höherer Hand bewürlten 
Nieberlaffungen in Kurland, Eſthland, 
Finland, Liejland, Preuſſen, u ſ. w. 
als Vormauer gegen die vordringenden 
Slaven, 


„ und daher ihre einzelnen Beflguns 
gen in allen Länbern. 


Erſt fpäterhin erhielten fie, beſonders durch 
das Gelübde der Gheloſigteit, 


- eine mehr geiſtliche Einrichtung, und nun⸗ 


mehr auch den Namen der Ritter dei h. 
Zohbannes, :: 
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Diefer Seitgunkt heißt bie Aufhebung de 
Kesm:pels db. 5. Feldherrn (Kriegs 
jegt X x e u ze Herrn), deren Geſchichte, wie ſie 
da liegt, wie nämlich ihr verbrannter letter 
Gröoßmeifter den Pabſt, und den vors 
gebliden König von Franfreih Philipp 
den Schönen binnen Jahres Friſt vor den 
RKichterſtuhl Gottes gelaben, und beibe 
auch erihienen feyen, u. d. m. wohl kin 
Vernuͤnftiger für wahr halten wird; 


Daher wurden auch bie obenen Selb» 
beren Heer meifter genannt. 


Dahin fheint auh das aus Feldherr 
verfegte Wort Bou-t-eill-er zu gehören, fr 
wie 3. 8. ein Wilhelm 3, ale Bouteiller 
von Genlis, Beldherr, Ritter de 
Drts Senlis im ızten Jahrhundert er: 
ſcheint. 

©, Moreri, Montmorenci, 

Die deutſchen Ritter waren bie ei: 
gentlihen Bewahrer ber Geſammtehre, 
auf ihnen beruhete die ganze Kraft bes 
Staats, und aus Achtung für bie Vorzeit 
mößte ihre Urverbindung ganz wieder herges 
ſtellt, und fie wieder. ganz auf ihre rein krie⸗ 
geriſche Einrichtung zurüdgeführt werden, 
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Es if überhaupt von der Weisheit und 
Ratertandstiebe der hoͤchſten Lenker bes deut⸗ 
Then Gemeinwohls mit vollem Vertrauen gm 
erwarten, daß fie eben fo gerecht gegen bie 
bis zum legten Blutstropfen, bis zum legten . 
Dfenning ihres Vermögens ausharrenden, zu 
allen Zeiten ihren Kürften auf Leben und Tob 
ergebenen Sieger, ald .großmüthig.gegen bie 
feemden Befiegten, eine Verfaſſung aus ſpre⸗ 
den werden, wie fie:dem Bedürfniffe der 
Beit, dem dauernden Gluͤck unferes 
Baterlandes, und der Würde des Als 
teften Bots auf Erden gemäß if. 


Der jüngere Verein fgeint zwar no 
VWuͤnſche unbefriedigt gelaſſen zu haben, aber 
würdig, ruhig, beſcheiden, und umſichtigbe⸗ 
faßt er dennoch ales, was bie Beisumftände — 
zu beſtimmen erlaubten. 


Er ift eine Lerngefunde Pflanze, die tief 
wurzelt, und herrliche Früchte bringen wird, 


eine in allen Bejiehungen gerathene fefte 
‚Grundlage, um’ barauf jenes Gebäude zü ers 
sichten, was Erfahrung, Friede und 
Gintradt veruelllommnen werden. 


* 
Ir 
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ww Beſenders and Bir fa in allen Gprachen 
übereinfimmenden Empfindungswörter, 

. u. b. m. z. B. 


Xq, lat: ah,'gr. ai, fr. ch, ital. 


ah, aki, fpan. ay. 

Ei ja, lat. eja, 

Da, De, ha, ho, he, u. f. w., avoir 
Asie au bout, mit He anfangen 
und aufhören. j 

Das Han ber Holz hauer ik allgemein. 
Deegleichen: Bela, Hola, Hem, mo 
buch ein Stillſtehen bewürkt wird, 


dahder im Deutſchen ſehr geeignet, gem: 
‚em aufhalten. J 


Bei Hott, Har, ü, fpan. io, be 
Zubrleute, 3 


3. Dep, woher bappen, altfr. .haper, 

F) ſchnappen, al. afft-rare, ipan. 
apenn-ar, u. |. m.. 

:» a, Sub, vo, woher jusbeim, niel.j=zuzen, 

4 ©. jsusch;en, Juchs; jocas, (gr, paidie, 
_. Zeseude, jaxibzen, uf. w.. 
Phui, Tat, phui, fr. fi, 
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‚Wehe, gr. oyai, lat. vae, eheu, 
Ux ſ. m. ' 


(3) Birgit hat fi außer ales, auis, volucris, 


4 


auch des Worts eolumba bedient, dies hat 
bie Ueberfeger veranlaßt, den Vogel fuͤr ei⸗ 
ne Taube zu halten. 


Die Tauben aber waren dem Geſchlechte 
der Aeneaden gleichſam heilig, ſie zogen 
den Wagen der Venuͤs, und werden daher 
auch vom Virgil in Beziehung aufYeneas 
muͤtterliche Vögel genannt; die Syrer 


dielten es deswegen für ſuͤndlich, fie zu ver⸗ 


legen; fie waren Gutes verkuͤndigend, 


uf. w. 
1 Aen,, 6- 190, u. f. 


Ich zweifle alſo, daß der Stangen⸗-Vo⸗ 


gel des Aeneat eine Taube geweſen. 


Das Wort columba iſt, fo wie vo-luc-er, 
volucris, aus dem beutfhen Worte VB o:gel 
genommen, | 
u \ “ ſ. ob en S. 565. 


und in dieſem Sinne hat es auch Birgit 


gebrandt ‚ da er filh ‘ 


vv 516; 
des Versmaßes wegen keines anbern Worte 
bedienen" tonnte. 
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nedrigens ſcheint Birgil in Hinſicht des 
dem Aceſtes bei dieſer Gelegenheit zuge⸗ 
theitten Preiſes auf jengs Trint geſqhirr, 
carches-ium . 
f. Moreri, Bacchus, (Kopf, 
Chef, Caiphas, Cephas) 


in erhobnen Bildern 
cratera impressum signis 
v. 336. 

anzufpielen, befien ih [don eben ©. 811 
erwähnt babe, und wodurd alfo die Einf 
heit (Ginwefenpeit, idenditas) vo 
Hercules und Anchiſes noch mehr bewährt 
wird. 


(4) Junonis (Gonne) magnae primum prece 


-numen adora etc, 
An, 3. v. 437 
Junoni Archivae jussos adolemus ho- 
nores. 


Hier hat alſo ‚der Rame Juno wieder 


einen andern Begriff. 


Zum Beweife, daß unter Suno als 
Zeindinn ber Keneaden bie erfle Welt⸗ 
Königinn,, J 
ast ego, quae Divum (hier bie sitanıia pubes) 
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incedo regine Jovisgue 


et soyor, et conjux etc, _ 
lib. ı, v. 50, 12. 830. 
verftanden wird, bienen die Stellen: 
farique vetat Saturnia Juno, bie Könis 
“ ginn, 
3. 380. 
alius Latio jam partus Achilles, nämlid 
Turnus, 
natus et ipse Dea (von einer Königinn) 
nec Teucris (Deftreider) 
addıta, zweite, 
Juno 
usquam aberit. 
6. 89. u. 9. 

Wahrſcheinlich wird hier die Gemahlinn 
Friederichs a, bezielt, und ber Sinn iſt, 
daß Oeſtreich an Koͤniginnen, wie 
diejenige geweſen, welche unter ber erften 
uno verftanden wird, nie Mangel haben 
würde. 

uno heißt auch, wie ich fhon bemerkt 
babe, ſchoͤn, und in dieſem Sinne ſcheint 
die zu Borbeaur gefundene Inſchrift 
verſtanden zu ſeyn: 


N. n. n. 


— 
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Junonibus; den ſchoͤnen, . 
Julias et Sextilice. 
j Gruter p, 25. n. ıl. 
Bieter gehört auch bad Feuerfeſt der 
Dido, sacra jorl. Stygio, weldes nidt 
vom Pluto, fondern vom Geuers@eiße, 


’(Jupi-t-er Stygius, der Feuer⸗Geſiſt) za 
verſtehen ift. 


Aen. 4. v. 638. 


nebrigens ſcheint der Königstitelw 
ſproͤnglich der einzige, und hoͤchſte ge 
wefen, ber KaifersZitel aus Amiaß dr 
Beinamens, Große, Cracse, entſtanden, 


und erſt in der Folge ausſchließlich mit der 


Erz;würb e verbunden zu feyn. 

Ich babe fi (don oben’ ©. 49 die Bermuthung 
geäußert, daß in be Dedbanumg’ber Tage 
eine Veränderung vorgegangen zu ſeyn ſcheine, 
und. id palte..paher „gen jegigen fieb enten 
für tem erften. 7 


M diefem ale muß das Wegen, 


dem ber erfle Zag gewidmet war, in nch 


|. 7... 


höherer Ehrerbietung geftanden haben, als 
die Sonne, fo wie auch in Peru, uf. m. 


sen —n.- . 


‚ao ein ein Sott über der Sonne war. 
rer. 


935 


Bielleicht wird durch Sadersdag, nies 
derd, und. zadurdug, miedrerti—desr 


ur st, ayı X dren — angezeigk, und viels, . 
leicht a atte der Ofier? Prag dieſelbe Bezie⸗ 
hung; HER rt? ſpigtaden Sonne Mond! 
tag ſpyechand vomz zitlbſtia bes; jtgt genannte... 
Dienſtas aipderhndin æs· dag ſcheintt 
dem alles belebendeh Himmtirgen 


Feuers iii Is Ne WE 


:(der angeblihe Zul, Gaeſ. nennt tr. 


-Bullan, 
lib. 6. de bello gall, w 
gewidmet gewefen zu” fan, und wenn ‚Jalfer 


durch der Mittwoch, niederb, Gnhens:., 


zufammengezogen Goenstag, der g u t € 
Geiſt, angezeigt wird, fo ſcheint es, daß 


man den Donner für eine Verrichtung des 


Bd 3 en gehalten hat.. 


Der. Kebente war der awdeiterl freie 
Tas, der Tag der Ruye. 


Dies wäre alfo auch bie ganze ® Btter: | 


und Geifter-kunbe des Urvolts, und 
daffelbe erkannte Affe. das. unfihtbare , 


Ur, auh Anfang genannt, verflümmelt 


T-anfana, desr Anfang, und Maͤcht i⸗ 


- 
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ger, All⸗maͤchtiger, verſeßt, oro-magda, für 
bie einzige Gottheit, 


ehrte Sonn, Monb, unb Ferer⸗ 
Geiſt, als fiht= oder empfindbare 
urweſen, 


und hielt den guten, und bbſen Geiſt, 
Besn Uebeln, Teufel, gleihfem für 
Werkzeuge, unterbefien ed auch nit uns 
terließ, bad Andenken großer Könige 
durch heilige Gräber, Dentmäplen, 
und Berfegung in den Sternenhimmel, 
zu verewigen. 


(6). Auch bie Römer haben ben Teufel Yen 
gemalt: 
patet atri janua ditis, 
Aen. 6. 177. 
cum ti- (du,)- bi sit, bift, 
deus ater, 
der Teufel. 
Horat, lib, ad Maecen, ode 8, 


$. 75. 
Schluß. 


Deutſche! forſcht eurer Sprache nad, 
fe iſt die @prace der Welt; 
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ein unlöfchbarer Funke, leuchtend, und 


waͤrmend, von Gottes Finger gezuͤndet, 


des menſchlichen Verſtandes Erfigeborne; 


der Seele, und alles Seyns erſter, 
und ewiger Abdruck. | 


Unnachahmlich in ihtem Bau, und in 
ihrem ganzen Umfange zufammenhängend, 
entwideln fich ihre gefunden Keimchen in 
gruͤnende Aeſte, und Blätter ohne Zahl. 


Alumfaffend, in Vorrath und Huͤlfsmit⸗ 
teln unerfchöpflich, bangt ihr vor der gans 
zen Zukunft nicht. 


Sie fließt vom Munde, wie ein Strom, 
und was dad Auge je gefehen, Das Ohr je 
gehört, dad Gemüth je empfunden, flellt 
fie in lebendigen Bildern dar, die Fein tod: 
ter Pinfel erreichen Tann. 


Noch fo ungetrübt, und Bar, wie fie aus reis 
ner Quelle hervorging, glübt fievoll jugendli⸗ 
chen Feuers; im Ohre des Feindes Donnernd 
und furchtbar, in befreundetem Munde 
warm, traulich, und fanft, und wie Wachs 
biegfam nimmt fie jede beliebige Form bes 
Meiſters an, ohne an Tnedjtifchen Zwang 
gedunden, noch aufzuhören, verſtaͤndlich, etz 
genthuͤmlich, und Fräftig zu ſeyn. 


wen, 


938 
Janig vertraut mit Allen, was gefchehen 


iſt ſchtließt fie den Dunkel der Vorzeit auf, 


u: führt in bag peſtis thn m der Wahr⸗ 
b: eir 2 

Ale Wi Wenfaften, und Rünfe, Hand: 

werte, und’ Gewerbe, daB Thier- mund 


Oilan zenreich, Himmet, Ede, und. Meere 


ve:fündigen ſie. & 
Sie war die Wutterfprae: Adams, 


un Abrabams, Davids, und Mofeb, 


. Homers, und Virgils, 
des Ariſtoteles, Socrates. und St: 


. Terre, te , 


Zoroaft ers, und Pithag Er, nn 


ae Ldes Achilles, md Turnußenn 
Nimrods, des Darius, Mithtidats, 
Meder und Honnibaldr: +t'r.ı 


des Anchiſes Dionyftws Fupi: 


.ter, Saefars den e as, und Asca⸗ 
nius Aug u ſt üs, 


der argiviſchen, und der pela gi. 


E (hen: Zuno, der Githeren (gefrareı 
” Venus; 


#3 
DU 
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‚ der Hebräc,' Shaldder, und Aſſp⸗ 
tier, Perſer, Grieden;'und Römer 
geifin„Gallier, und Galater. | 


Sie hat ten Menfſchen vom Thiere ge⸗ 


iſt von ihrer Hand. 


"Auf Ihren La’ ſchloß die ‚Erde ihre 
Schätze nuf, und Burge, und. Tohrme ſtie⸗ 
gen himmelan empor. 


Sie iſt ein ewiges Denkmahl unſez 


res Urthu ms8, Das einzige, was Beit und 


Hei. nicht haben vernichten können. 
5 Nach umwaͤtzungen ohne Gleichen, in 


sabllofe tinzelne Stämine' zerfilidt, oft bes 
trogen and uͤberliſtet, nie überwältigt, wa⸗ 
ren wir aus Baumeiftern des al: 
ten Thurms Babel. zulekt gar zu. 
Handlangenniammeuen herabge⸗ 


würdigt, doch hoͤrke ſie nicht auf, in allen 


Gefährtinn zu ſeyn. 


Auch ſie war es, bie, der langen Schmach 
endlich müpe, wie ein Bifäfirahl,- ihre Prie⸗ 


Verhaͤngniſſen unſere tbeur, trößente 


fer eniflammte, und bie raͤchenden echwerd⸗ 


ter unſerer Helden zog· 
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Ihre Zauberkraft führte das feit Jahre 
hunderten nicht gefehene &chaufpiel herbei: 
Die Deutfhen waren wieder ein 
Bolt, 
und gerettet warn — Fre is eit, und 
Vaterland. 


Laßt uns ihrer warnenden Stimme 
folgen, ihren, und unſeren Werth nie wie⸗ 
der verkennen, den Parteigeiſt auf ewig 
aus unſerer Mitte verbannend auf ihren er⸗ 
ſten Wink fortan unzertrennlich und ans 
ſchließen, und, bleiben immerdar nur — — 
ein Bolt, nur — — 


Deutfde 


l 
an 


ooowooo wveoa® 


. Die hebräifche Sprache. 

. Die griechifche Sprache, 

. Fortfeßung. 

. Foriſthung, 

. Die lateiniſche Sprache. 

. Armutb der lateinifchen Sprache, 


Inbalt. 


| U) 


Einteitung. | 


als Volksſprache betrachtet. 


. Fortfeßung. 

. Stovifche Sprache. 

. Derfifhde Sprache, 

. Sanfcritfpracde. 

. Bendfprache 

Einſilbige Sprachen, 

. Die firifege, mediſche, phoͤnielſche, 
ägiptifche, thracifche, phrigifche, 


ſcytiſche, celtiſche Sprache, u. ſ. w. 
m.t Anwendung auf die deutſche. 


. Kennzeichen der Urſprache, mit 


Anwendung auf die Deutfche. 


Selbſtſtaͤndigkeit, Reichthum und 


75 
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Bilbſamkeit. Allgemeine Berbrei: 
tung deütfcher Wurzel: und an: 
derer Wörter in deu andern. _ 


Sprachen. 113 
, Betonung mit Vergleichung ge ⸗· 

gen andere. 118 
.Ausdruck und Leben. 124 
. Einfipdigfeit ‘und Kürie: ber 


Wörter. -- - ‚123 
„ Uebergang zu den Merkmalen der 
Urſprache in den uͤbrigen Spra⸗ 
den. Verwechſelung einzelner 
Buchflaben, und zwar der einfar 
den Hauptlaute. 
I) a mir e, i, 0, u 
2) e mit a,t, 0, 144 . 
. Fortſetzung. i mit a,e ‚o, u; 
o mit a, e, i, u; u mita, e, 1, o. ı55 
. Dermwechfelung er. Doppellaute 
unter ſich; oder mit einfachen; 
Merfeßung, Trennung derfelden. 163 
. Bermwechielung der -Hülfslaute, .. 
und. vorzüglich der verwandten, 
mitunter aber auch der fremden: . 
B,F,P;Pf,V,W. _ 170 
Fortfegung. " 186 
. Fortſetzung. D, T, Th. 196 
gorefebung C, Ch, ‚Sch, G, J, 
K,Q, (Kw) X, (06; Ko}. 2og - - 
. Sortfeßung. . 2320 
. Sortfegung. S, St, Z, 234 ' 
. Bildung ber: Baupke': Suhl: 7. 
oder Iienn- Wörter, 29° " 








2 
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6 2 0. Dorfegfilben, Endſilben, Verhaͤlt⸗ 
nißwoͤrter, Umſtandswoͤrter. 264 
3 . Beitwörter. 275 
$. 2. Shtfegeitmörter. 284 
8. 3 ‚Bildung nener. Wörter durch 
Wegwerfung eines einzigen Lau: 
ters, litera, B. C. Ch. D. 289 
6; 34. öprefegumg. F; G. H. I. K. 


5. 35. — P. Pf. Q,R. S. 

.. :Sce. Sch. St. T. V. W. X. z. 334 
g 36. Weqwerfung zweier, oder mehre— 

| Sir: Buͤchſtaben 860 

. 37. ‚Trennung. ‚und Verſchung der 
jufanınıngefeßten Raute: 

BE - SCH; .rST: P. 07.892: 
$. 38. Nice: felten iſt dagegen auch «in 

= fremder Buchfiabe ein: oder an: 

geſchoben worden.. B. C—L. 375 | 
$. 39. Fortſetzung. M. N: P. Q. R. 


307 


B 8. ST. T, V. W. 399 
$. 40. Ein: oder Anfipiehung mebrerer 
Buchſtaben 414 


$. 41. Zuweilen find Laute ausgewor⸗ 
fen, und zugleich andere einge⸗ 
ſchoben, und alſo willkuͤhrlich 
x... vertaufcht. 419 
$. 42. Umbildung der Bucftaben. 425 
$.-43. Bildung neuer Woͤrter burn 
WVertauſchung eines Lauts mit 
dem nächften in der Orbnung des 
Abe, bald auf: bald abwärtd, 454 
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52. 


53. 


. 54. 


. 53. 


56. 


(oe) 


. Bildung neuer Wörter durch 


Verfegung der Buchſtaben, Sil⸗ 
ben und Wörter. 


. Fortfegung. 
. Beiſpiele in der deutfchen Sprache. 
. Berlängerung der Urmörter durch 


46? 
496 
52% 


Verdopplung einzelner Buchfla- - 


ben, und Silben, 


. Sortfeßung, 
. Verdunklung ber Urwoͤrter durch 


Verbindung neuer Begriffe mit 
denſelben. 


. 50, Entgegengeſetzte Begriffe. 
. IL, 


Fremde Beäriffe. Mehrfache Be: 
driffe eines und eben beffelben 
Torte. 

Bildung mehrerer neuer Wörter 
ans einem und bemfelben Ur: 
worte. 

Gleiche Verfahrungsweiſe in der 
deutfchen Sprache. 

Bildung neuer Wörter durch en: 
gere Zufammengiehung der Ur: 
wörter, vermittelt Auswerfung 
verwandter Laute; oder auch 
durch Bildung eines «einzigen 
Wortes aus mehreren Urwoͤr⸗ 
tern. 

Beiſpiele bgwon in ber deutfchen 
Sprache. 

Gebrauch des Urworts zu der 
geeigneten ellentung, Perfen, 
Bett, u. f. w 


536 
549 


603 


622 


m 
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. Ungeänderte, oder doch unwefent: 


lich yeanderte Urwörter in den 
neuen Sprachen. 667 


. Die anderen Sprachen find aus 


der deutfchen genommen, 
nicht umgekehrt. 


. Meberficht der Sefchichte mit A 


fiht auf Sprache. 740 


. Bor: und Zunamen der Mens 


fhen; Dramen der Derter und 
Färfe. 749 


. Namen der Voͤlker, Derter und 


Slüffe. Der Völker aus Od. 2770 


Namen aus Erb. 787 


Namen aus Reich. 797 


‚ Damen aus Eigen. 824 
Namen aus Od und Erb. 832 
. Namen aus Od und Reich, 836 
. Namen aus Od und Eigen, Erb 


und Eigen, Reich und Eigen, 841 


. Hramen aus Erb und Reich, 843 


Namen aus Od, Erb, und 
Reich. 851 


Namen ans Au, Veen, Wick, 


Ort. Lohe, Wald, Hain, Born, 
See. Meer, Moor, Mari, Werd, 
Hamm, Heim, Feld, Land, Wei⸗ 
ler, Haus, Burg, Laufen, Furt, - 
Bruͤck, Mund, Burg, Fels, Stein, 
Süßen, Baden, Halle, Dorf, Leere, 
f. w. 754 
Hamen der Fluͤſſe aus: Od, 





(o) 
4 ge "As, Dad, Dorn, Brunn, 
Waſſer, u. ſ. w. 878 


F. 72. Die Namen von anſcheinlich an⸗ 
derer Entſtehung. 886 


En Schimpfnamen. 894 
.S. z4. Schluß von ber Urſprache auf 
das Urreich. gar 
. $. 75. Schluß. 0.936 
. " 273 
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